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Telegcaphiſche Depeſch 


Ausland. 


Aeuer Krieg iſt da! 
Griechenland beginnt ihn Ihne for⸗ 

melle Erklärung, wgen Vor⸗ 

gehens der Bulgaren — Frie—⸗ 
deushoffnung der Mächte ge⸗ 
ſcheitert. 

Berlin, 1. Juli. Der griechiſche 
Miniſter des Auswärigen ſetzte den 
Korreſpondenten der Ftantfurter Zei⸗ 
tung“ zu Athen in Kenntniß, daß 
Griechenland beabfichfigt, Heute ben 
Krieg gegen Bulgafıen, ohne irgend- 
welche formelle Krifgserflärung zu bes 
ginnen. j 

Berlin, 1. Zulfj Folgendes ift die 


boljtändige Erklärung des griechifchen | 


Minifters des Mısmwäartigen in Athen: 
„Nachdem Bılgarien alle verjühn- 
lihen Schritte Griechenlands mit mie; 
derholten Verfragsbrühen und mit 
Ueberjchreituyo der, vor furzer Zeit 
feitgejegten, propijorifchen Grenze be- 
antwortet bAt, fieht Jich die griechijche 
Regierung genötigt, den mazedonijchen 
Divifionenihrer Armee die Order zum 
angriffämfifen Vorgehen zu geben. 

Der. Kfieg wird folcherart ohne eine 
formelle/Erflärung beginnen; und die 
‘ griechifhe Regierung wird der bulga= 
riihen/in Enfia eine Darlegung in 
diefen? Sinne unterbreiten. 

Griechenland lehnt e3 ab, die Ber: 
antwortung für diefen Krieg zu über- 
nehfnen, der ohne Trage ernite Folgen 
haben wird!“ 

London, 1. Juli. Der Korreſpon— 
dent der „Times“ in Belgrad, Serbien, 
telegraphirt: 

„Niemand dahier bezweifelt, daß der 
Krieg losgebrochen iſt, und daß Mon— 
tenegro und Griechenland, und wahr— 
fheinlih auh Rumänien, Serbien 
unterftüben merden. Die Bulgaren 
haben feine einzige Handlung unter: 
laſſen, welche gemöhnlich einen entjchei- 
benden Bruch bedeutet! Außer für 
amtliche Protefte, find alle Verbin- 
dungen ziwifchen Bulgarien und Ser= 
bien abaebrocden. 

Brindifi, Ktalien, 1. Juli. Eſſad 
Pafıke, der feinerzeit die türkifchen 
Fruppen in Stutari befehligt bat, 
wird in Brindifi an Bord eines italie- 
nifhen Zoredoboot3 erwartet. Eifad 
Paſcha wird nach Rom meiter reifen, 
um mit der italientfchen Regierung 
über die Zufunft Albaniens zu konfe— 
riren. 

London, 1. Juli. Der Kampf zmi- 
fchen den Griechen und Serben einer- 
feit3 und den Bulgaren andererjeit3 
joar heute noch immer an der ganzen 
Linie von Sftip bi3 nach Eleuthera im 
Gange, wie eine Depefdhe aus Gofia, 
‘ Bulgarien, meldet. 

Alle beteiligten Regierungen ver: 
fihern, daß ihre Truppen angemiefen 
morden jeien, nicht zum Angriff über- 
zugehen, außer wenn fie jelber ange: 
griffen würden; und jede Partei ver- 
fuct, der anderen die ganze Perant» 
mortung für den Srieg unter den bi3- 
berigen Verkündeten in die Schuhe zu 
Ichieben. 

Yußer in eiyem vereinzelten Falle, 
leifteten die Buhkaren zu Saloniti den 
Griechen nur einen ſchwachen Wider⸗ 
ſtand, und die Letteren erlitten keine 
Verluſte. 

(Dies ſtimmt nicht zu Angaben von 
ber anderen Seite.) 


Truppen gegen Möuce! 


St. Peteröburg, 1. Yıli. Rußland 
geht mit der Abficht um, Truppen nach 
dem berühmten Klofter auf pem Berge 
Athos zu jhiden, um die \ dortigen 
Mönche zu zwingen, „ihre Xrrlehre, 
melche die Göttlichfeit Chrifti berleug- 
net, aufzugeben“ und den offiziellen 
Glauben des Heiligen Synod anzuer- 
fennen. 

Erzbifchof Nikon, 
bes Heiligen Spnod, 
Berge Athos nicht? ausrichten kön— 
nen. Er bejuchte das Klofter Pante— 
lfemon und wurde von den Mönchen 
alt empfangen. Als er eine Anſprache 
über den Zmed feiner Reife und bie 
SIrrlehre der Mönche hielt, Iießen Die 
Mönde ihn einfah ftehen. 

Im Klofter St. Undrend, das er 
dann bejudhen mollte, wurde er gar- 
nicht vorgelafjefin. Anfolgedeflen hat 
jegt die ruffiiche Regierung bejchloffen, 
" Xruppen zu entjenden. 
„Dorfflieger‘ endlich flott! 


Hamburg, 1. Juli. Das neue deut- 
ſche Schlachtſchiff Derfflinger“, wel⸗ 
ches beim Stapellauf ſtecken geblieben 
war, iſt heute erfolgreich vom Stapel 
gelaſſen worden. 

Drei frühere diesbezügliche Ver— 
ſuche waren mißglückt. 


Dampfernachrichten. 
Ungelonmen. 
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Inland. 


Deuticher Lehrerpund tagt. 
41. Johrestonnention in Toledo. -Näcjften 
Samftag tritt auch der Mationale £eb- 
rerfonvent zufammen. 


Zoledo, D., 1. Juli. Won ber gro- 
Ben Hige etwas beeinträchtigt, wurde 
die 41. Jahresverfammlung des 
deufihsamerifanifhen Lehrerbundes 
gejtern bier eröffnet. Etwa 150 Dele- 
gaten find aus Chicago, Milmau- 
fee, Cleveland, Cincinnati, Dayton, 
Columbus, MecKeesport, Beloit und 
Buffalo erfhienen. Die Verbandlun: 
gen dauern bis einjchlieglic Donners- 
tag, den 3. Juli. 

In der Collingwood Halle, 
prädtig mit Blattpflanzgen und 
verfälungenen amerifanifhen und 
deufjhen Tlaggen gejhmüdt mar, 
wurden gejtern Abend die Delegaten 
empfangen. Hr. Wm, Renz, ald Vor- 
figer des Lofalausfchuffes, hielt eine 
herzliche, furze Begriigungsaniprack. 
Dann brachte der Toledo Männerchor 
zivei Lieder zum Vortrag. Nächitvem 
Ipraden der Bürgermeifter Brand 
MWitlod von Toledo und der hiefige 
Schuljuperintendent Dr. W. BP. Guit- 
teau; Zeo Stern von Milmaufee (an 
Stelle von Dr. H. H. Fi, der, wegen 
Erfranfung feiner Gattin, nicht er- 
Ichienen war) eriwiderte im Namen der 
Delegaten auf die obigen Reden unter 
großem Beifall. 

Dann wurden Erfrifchungen gebo= 
ten, und es folgte noch ein zmanglofer 
Gedantenaustaufc. 

Heute mar die erfte Hauptfigung. 

Salt Late City, Utah, 1. Auli. Die 
Stabt hat fich in ihren Galafhmud 
geworfen für die 51. Kahresperfamm- 
lung des Nationalen Lehrerverbandes, 
melder vom 5. bi3 zum 11. Juli hier 
abgehalten wird. Bereits ift die Vor— 
hut der Lehrer und Lehrerinnen einge- 
troffen; und nach den biäherigen Be- 
richten erwartet man etwa 7500 aftive 
Lehrer und Lehrerinnen aus allen Zei: 
Ien der Ber. Staaten. 

Eine große Rolle werden die Sibun- 
gen der einzelnen Seftionen fpielen. 
Bis zu 21 Folder Fmeigverfammlun- 
gen werben an einem einzigen Tage 
ftattfinden. 

Um die Erlangung der nädjitjähri- 
gen Konvention bemühen fi u. U. Die 
Städte Atlantic City, Asbury Park, 
Baltimore, Atlanta, St. Zouid und 
St. Baul 

Unter den Kandidaten, melche für 
das Verbandspräfidium genannt wer: 
den, find Charles D. Thompion, Prä- 
fident der Obio Staatduniierfität, und 


die 
mit 


| 


Grace W. Shepherd von Boife, Xdaho. | 


Toledo, D., 1. Juli. In ber erjten 
Hauptiigung vom Jahreskonvent des 
Deutſchamerikaniſchen Lehrerbundes 
wurden Reden von Profeſſor A. 
Ktomes (Cleveland), Profeſſor John 
L. Lubben (Buffalo), und Profeſſor 
F. B. Menger (vom Beloit College, 
Beloit, Wis)) gehalten. Der Beſuch 
der Konvention ift immerhin auf 360 
geſtiegen. 

Wegen der großen Hitze wurde aber 
ein Teil des Programms aufgegeben, 
und ſtatt deſſen wurden vorerſt Aus— 
flüge mit der elektriſchen Straßenbahn 
und mit Seebooten unternommen. 

Am Mittwoch findet die Beamten- 
wahl ſtatt. 

Auf dem Gettysburger Feld. 
Eine Armee von insgefammt 55,000 er: 

wartet! — Beute eriter Seittag. 

Gettysburg, PBa., 1. Juli. Major 
Normople erflärt jegt, dat biß heute 
Naht im Ganzen jogar 55,000 
Untion3: und Stonföderirtenveieranen 
bier jein werden, — noch 10,000 mehr, 
al man früher erwartet hatte. Schon 
die Hälfte diefer Zahl wäre genügend, 
um das Lager fomfortabel zu füllen; 
aber Mayor Normoyle verbürgt ich 
dafür, daß für jeden Veteran, der zur 
5Ojährigen Gedenkfeier jener großen 
Schladt Tommt, genügend geforat 
werde, ſowohl was Obdach, wie was 
Speiſe und Trank anbelangt. 

Während die Eiſenbahnen unfreund— 
üch gegen die Veteranen waren, zeigte 
IH die Natur freundlih. Nach der 
Hife des geftrigen Tages kam eine 
recht fühle Nacht, in der man bie 
Deder in den Zelten gut gebrauchen 
fonnte. Einige eigneten fich zu viele 
am, mukten bei der Anipeftion aber die 
— an fröſtelnde Kamera⸗ 
den ablafen. 

Dog, mixen die erftien Morgenftun- 
den nicht jo “lt im Lager, wie man in 
diefer Gegendgemohnt ift; und es bil- 
dete ſich nur waig Tau. 

Biele von dei „6Zern“ verbrachten 

die Naht an Zaerfeuern und fuchten, 
über lebhaften Auttaufch von Erinne- 
tungen zu vergefjen, daß ihre Knochen 
nicht mehr jo jung Ngzen, wie vor 50 
Jahren, und daß der Boden bedeutend 
härter war, als jeinerät, 
Heute war ber erfteifprmelle Tag 
der Halbhundertjahrfeig, Obwohi 
Ihon am 30. Junt 1863 Yuford und 
Wheeler ein Scharmügel ih per Nähe 
bon Gettysburg hatten, namı. 
Juli die wirkliche Schladit, i welcher 
anfänglih Die Unionzteuppen aus 
Geityäburg Hinaus und nad ‘dem 
Friedhefstain (Cemetery Ridd au 
gedrängt wurden. Rs 


| greßmitglieder, und noch Andere 


et IM. Schoonmater, Vorfiier 
— —— 
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fred B. Beers von der „G. A. R.“, und 
Oberkommandeur Bennett H. Young 
bon den Vereinigten Konföderirten— 
veteranen waren die Hauptredner. 

Die Armeeärzte ſind überraſcht da— 
von, wie gut die Veteranen die Hitze 
und alle Strapazen des Zeltlebens bis 
jetzt beſtanden haben. Wirkliche Hitz— 
ſchläge ſind hier noch gar keine vorge— 
fommen. 

Die Armeedottoren und Dr. Diron 
bom Gejunbbeitödepartement bes 
Staated Pennfyivanien jegten ihre 
Bemühungen fort, ed dahin zu brin- 
gen, daß der BVerfauf geiftiger Ge- 
tränfe in dem Stäbtchen Gettysburg 
unterdrückt werde. 


Bei den Mexikanern. 


EI Bafo, Tera3, 1. Zuli. Alle in 
Yuarez lebenden Nichttombattanten 
merben feit einer Woche dringend auf- 
gefordert, die Stadt zu verlaflen. Die 
Warnung wurde den Zibiliften durch 
Vermittlung des ameritanifchen Kon- 
fuls, T. D. Edwards, der von einem 
Mitglied des Stabes General Villas 
darum erfucht war, mitgeteilt. Gene: 
tal Scott, dem Kommandeur der in 
El Pafo befindlichen amerifanifchen 
Bunbestruppen, murbe mitgeteilt, daß 
Villas alles verfuchen werde, um ein 
Feuern auf EI Pafo zu verhindern. In 
EI Palo werden Barrifaden errichtet. 

EI Bafo, Ter., 1. Juli. An Er: 


iwartung eines fehr baldigen Angriffs : 


ber norbmerifanifchen Rebellen oder 
Verfaffungsparteiler auf Juarez, 
Meriko, wurden an mehreren PBuntten 
im weltlichen Vorftadtgebiet von Yua- 
rezs Schanzen und Schießgräben auf: 


geworfen, und als ein zufätliches Ver= | 


teidigungsmittel 
ausgeſpannt. 
Mann Regierungstruppen wurde zwei 
Meilen ſüdlich von Juarez aufgeſtellt. 


wurde Stacheldraht 


Späherpartien, unter dem Befehl von 


General Salazar, wurden oſtwärts 
und weſtwärls geſandt. 


Die Streitmacht der Rebellen unter 
General Villa kampirt, oder kampirte 


noch vor wenigen Stunden, auf der 


Palomas Viehmeide, 50 Meilen meit: | 


ih von Auarez, und Ortegad Rebel: 

lentavallerie wurde bereit3 geitern von 

Ameritanern gegenüber San Elizario, 

25 Meilen öftlich von uarez, bemerft. 

Gegen Ende der Woche, menn nicht 

früher, fol Nuarez angegriffen werben. 
Kongreh. 


Gompers und Andere beftätisen Mlul-» 


ball’fbe Angaben! 


Wafhington, D. K., 1. Juli. Man | 


erwartet wichtige Enthüllungen bei der 
morgigen Zobbyperhören por dem be= 
trefenden Senat3ausfhuß, melde in 
Verbindung mit den Enthüllungen 
Oberſt Mulholt's wieder aufgenom— 
men worden ſind! 

Seit der Veröffentlichung von Mul—⸗ 
holt's Angaben, wie er operirte, um 
Geſetzgbeung und Wahlen im Intereſſe 
des Nationalen Fabrikantenbundes zu 
beeinfluſſen, ſind Dutzende von Arbei— 
terführern, jetzige und frühere 8 
mi 
diesbezüglichen Erklärungen hervorge— 
treten, und ſie wolen von dem Unter— 
ſuchungsausſchuß gehört werden. 

Auch Louis J. Siebold von New 
VYort hat eine Vorladung angenom— 
men. Er war als Zeitungsmann, der 
mit der Veröffentlichung der Mul— 
hall'ſchen Angaben in Verbindung 
ſtand, herbeigerufen worden, um dem 
Ausſchuß Alles zu ſagen, was er über 
die Ausarbeitung der Enthüllungen 
und über die Briefe und Telegramme, 
welche Mulhall vorzulegen ſich ver— 
pflichtet hat, ſagen kann. 

Samuͤel Gompers, der Präſident 
der Amerikaniſchen Arbeitsföderation, 
welcher ſelber eine hervorragende Rolle 
in den Mulhall'ſchen Enthüllungen 
ſpielt — als der Gegenſtand eines 
lange fortgeſetzten Angriffs ſeitens 
derer, die ihn zu beſtechen und da— 
hin zu bbringen ſuchten, ſeinen Kampf 
zugunſten von Arbeitsgeſetzgebung auf⸗ 
zugeben, — hat bereits einen, in's 
Einzelne gehenden Bericht bekannt ge— 
macht, worin er die Mulhall'ſche Ge— 
ſchichte beſtätigt. 

Beſonders verbreitet ſich Herr Gom— 
pers über ſeine Erfahrungen mit 
Broughton Brandenburg, welcher jetzt 
als Sträfling in Sing Sing, N. 9, 
figt, und feiner eigenen Angabe nad 
bom Nationalen yabritantenbund be- 
dienſtet wurde. 

Waſhington, D. K. L Juli. Der 
demotratiſche Senatskaukus erörterte 
die VBerwaltungäbeftimmungen der Ta: 
rifporlage. 

E3 wurde Wiederermägung bed Be- 
fhlufjes beantragt, auß dem Einfom: 
menfteuerabfchnitt der Vorlage den 
Zuſatz, welcher die Ueberſchußgelder 
gegenſeitiger Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten, die zum Beſten der Polizeninhaber 
angewendet werden, zu ſtreichen. 

Waſhington, D. K., 31. Juli. Spät 
am Montag erklärte ſich der demokra⸗ 
tiſche Kaukus des Senats mit dem 
Einkommenſteuerpaſſus der Tarifvor⸗ 
lage einverſtanden, in der Form, in 
der er von den Mehrheitsmitgliedern 
bes SFinanztomites guigeheißen wurde. 

i murbe nur De Amende 
ment, welches gegenjeitige Lebenäver- 
ſicherungsgeſell von der Be⸗ 
ſteuerung ausgenommen haben würde. 
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Die Steuereinkünfle, 


Berwaltungsbehörden fönnen nie 
genug befommen. 


Arbeit der Reviſoren. 


Sie beginnt am kommenden Montag. — 
Stadtratsausſchuß für Bahnho sanlagen 
auf der Suche nad technifchen Beirat.— 
Die Abfallfrage. 


Herr David M. Pfälzer von der 
Einihägungsbehörde berurchtet, daß 
die Steuerrate ji Hier im nächiten 
Sabre bedeutend höher jtellen werde, 


alö in diefem. Nötig jein würde das, 


feiner Anjicht nit, denn es find 
Steuerwerte ven meit größerem Ge: 
jammtbetrage als je zubor ermittelt 
| und zur Belteuerung herangezogen 
| worden, jo daß auch eine niedrigere 
| Steuerrate den Berwaltungsbehörden 
ausreihende Einkünfte liefern fjollte. 
| Den verſchiedenen Verwaltungsbehör— 
den ſteht nun aber das geſetzliche Recht 
zu, je einen gewiſſen Anteil des 
Steuereinkommens für ſich zu bean— 
ſpruchen, und keine von ihnen will ſich 
mit weniger begnügen, als dem Höchſt— 
betrag, den ſie fordern darf. Eine ge— 
wiſſe Berechtigung hat das nach Herrn 
Pfälzers Dafürhalten nur in dem 
Falle der Countyverwaltung, denn 
dieſe muß auch die Zinſen auf die 
Countyſchuld aus ihrem regulären 
Steuereinkommen beſtreiten. Unter 
keinen Umſtänden, meint Herr Pfälzer, 
ſollte der Abwaſſerbehörde geſtattet 
werden, ihre Anſprüche zu hoch zu 
ſchrauben. Dieſe Behörde habe ſchon 
ſeit Jahren ihr Steuereinkommen nicht 
ganz zu verbreuchen vermocht und habe 
bereits Ueberſchüſſe im Betrage von 
etwa fünf Millionen Dollars ange— 
häuft. 
Heute trat die Reviſionsbehörde zu 
einer erſten Beratung zuſammen. Am 
Montag will ſie mit der Entgegen— 
nahme und Erledigung von Beſchwer— 
den beginnen. Die Mitglieder der 
Einſchätzungsbehörde wollen übrigens 
in dieſem Jahre zum erſten Mal Ge— 
brauch machen von dem ihnen geſesklich 
zuſtehenden Recht, gegen Abſchreibun— 
gen von unſchätzungspoſten Ein— 
ſprache zu erheben, meniaftens in Fäl- 
Ien, wo die Revifionsbehörbe aus eige- 
ı nem Antriebe verfucht, jolche Abfchrei- 
bungen vorzunehmen. 
| Rat in der Bahnbofstraae. 

Mie an anderer Stelle berichtet, hat 
der Stadtrar geftern dem Ausihuß für 
Bahnhofsanlagen einen Kredit 

| ermöglichen, fich bei der Löfung der 
' Bahnhofsfrage techniichen Beirat zu 
ı fthern. Leider Icheint der Unteraus- 
ſchuß, welcher beauftragt ift, fich nad 


ı Rat umzutur, nicht gemillt, mehr al? | 
‘ einen fachveritändigen Mann zum Rat= | 


| aeber zu wählen, 
| brei Herren, und zmar Niham Ran- 
| dolph, ter Tanajähriae frühere Ober— 
ingenieur der Abrwaljerbehörbe; John 
5. Wallace von New York und Ul: 
fred Noble, ebenfalld von Nem Hort. 
Man hat anfänalih auch noch an die 


Herren Frederic A. Delano und Yobn | 


F. Stevens gedadt, fomie an Bion N. 
Arnold, aber alle Drei wieder audge- 
| Schaltet, die beiden Erftaenannten, meil 
fie in der vorliegenden Frage 
Stellung genommen haben, und Herrn 


j 
j 


Arnold, meil er anaeblich feine beion= | 
| dere Erfahrung auf dem Gebiete des | 


| Eifenbahnmelens befikt. Die Herren 


Noble, Wallace und Randolph ande= | 


rerfeit3 find nicht nur herborraaende 
Fachleute, Tondern auch mit den ört- 
fihen Berhältniffen genau vertraut. 
Mit Herrn Wallace, der Tich gegen- 
märtig aufälliser Weile in Chicago be- 
findet, haben die Mitaliever des Un: 
teraugfchuffes fchon heute Mitton eine 
Aufammentunft gehabt. Diefe hat im 
Nereindbaufe des Union League Club 
ftattgefunden. 
Kücdenabfälle. 

Mayor Harrifon gab heute von 

neuem der Anficht Ausdrud, daß mei: 


ter nicht3 übrig bliebe, alö den Son= | 


traft mit der Chicago Reduction Eo., 
behufs der Befeitigung von SKüchen- 
abfällen zu erneuern. Daß man diefer 
Gefelichaft gewiffermaßen auf Gnade 
und Ungnabe in die Hand gegeben ift, 
dafür mißt der Mayor dem Stadtrat 
die Schuld bei, der mährend ber lept- 
bergangenen zwei Yahre fich mit ber 
Adfallfrage zwar hin und wieder „be= 
faßt“,.aber zu ihrer Löfung nicht das 
minbdefte getan habe. -Wollte man auf 
die Bedingungen der Chicago Rebuc- 
tion Co, nicht eingehen, meinte ber 
Mayor, jo würde man vom 1.Septem- 
ber die Küchenabfälle wieder irgendwo 
in Zehmgruben ablagern müffen. Ue- 
ber diefes Spftem fei in früheren Jah— 
ren mit Recht Klage geführt worden, 
und feine Wiedereinführung würde die 
Bürgerſchaft ſich ſchwerlich gutwillig 
gefallen laſſen. Oberbaukommiſſät 
McGann ſoll übrigens noch einen mei- 
teren Yu entbedt Die 
Stad fag! ſei ei⸗ 
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Chicago, Dienitag, den 1. Zuli 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


heute beim Countygericht eine Eingabe | 
eingelaufen, durch welche Bürger und | 


Bürgerinnen darum nacjucden, e3 
möge eine Urabftimmung der Mähler- 
[haft von River FForeft darüber ange- 
ordnet werden, ob die Gemarkung der 
Gemeinde alö, Parkbezirk“ organifirt 
werben ſolle. Wermöge einer jolchen 
Drganifation würde die Gemeindelei- 
tung die Befugniß erlangen, Yabritbe- 
triebe aus Wohnbezirken fernzuhalten. 
Veranlaßt worden iſt dieſe Bewegung 


durch ein Gerücht, daß eine Geſell-⸗ 


fchaft im Begriff ftehe, ganz in ber 
Nähe der Elementarfhule am Was 
ihington Boulevard eine Eisfabrit 
einzurichten. Der vorliegende Fall ift 
übrigens 
bes Staated der erjte, in melchem ein 
derartige Gefuh aud von Frauen 
mitunterzeichnet ift. 

Sollte die Abftimmung angeordnet 
werden, jo würde eö unter dem ein= 
fhlägigen neuen Staatdgefeg aud 
Frauen freiftehen, fich daran zu beteili- 
gen, jofern nämlich nicht vorher eine 
Entſcheidung vom Staatsobergericht 
abgegeben werden ſollte, daß es ver— 
faſſungswidrig ſein würde, Frauen 
das Stimmrecht ausüben zu laſſen. 


— —— — 


Endlich gebrochen. 


Die Gluthitze wich kühlendem Wind und 
erquickendem Regen. 


Ein erquickender Regen in Beglei— 
tung friſchen Windes machte heute 
Morgen der drückenden Hitze, unter 
welcher die Stadt eine Woche lang ge= 
ſeufzt hatte, ein Ende. Eine gleich— 
mäßige graue Wolkendecke hielt die 
Sonnenſtrahlen ab. Der Umſchwung 
in der Luftwärme trat geſtern Abend 
mit einer Briſe vom See her ein, 
welche eine Stunde lang über die 
Stadt ſtrich. 

Die Zahl der von der Hitze gefor— 
derten Toten wird auf mehr als vierzig 
geſchätzt, die Geſammtzähl der Hitz— 

ſchläge wird ſich erſt nach mehreren 

Tagen genau feſtſtellen laſſan. 

Der 75 Jahre alte Theodor Proßki, 
| 2508 Elybourn Woe., fiel geftern 

Abend in feinem Zimmer tot nieber, 
| vermutlich infolge der Hife. Geine 
| Leiche wurde dem Beftattungsgefhäft 

103 Fullerton Ave. übergeben. 
| Kate Le Stiro, 18 Jahre alt, 714 
IN. Center Upe., erlitt heute Morgen 
| um 1 Uhr beim Scheuern im Morrilon 

Hotel einen Hiichlar an weichem fie 
| drei Stunden fpäter im Jroquoi3 ©e- 
dãchtnißhoſpital ſtarb. 

Frau Maggie Cahill, 60 Jahre alt, 
| 4847 S. Sticte Str., wurde geſtern 
Abend in ihrer Wohnung von der Hitze 

überwältigt und in das Countyhoſpi— 
tal gebracht. 

Dora Haas, ein 28jähriges Dienſt⸗ 
mädchen, erkrankte geſtern Abend in 
der Wohnung ihrer Arbeitgeber, 5639 
S. Midhigan Abe, infolge der Hihe 
und wurde von der Polizei in ihr 
Heim gebradit. 

Joſeph Schulz, 7206 ©. Peoria 
| &tr., wurde geftern Abend an W. 63. 
und ©. Halfted Str. überwältigt und 
in feine Wohnung gebradit. 

Steve Marlomik, 2006 Auitin 
Ave., ſtarb geftern Abend im Dal 
: Bark Hofpital am Hibfchlage. Man 

hatte ihn an Harvey Ave. und Weit 
| Madilon Sir. bemußtlos gefunden. 

Kohn Hellmig, ein 30 Jahre alter 

Eifenarbeiter, 3534 N. Hamilton 
Uoe., ftarb geitern Abend am Hitz— 
| fhlage. Er begab fich von feinem Ar= 
ı beitöplag zu Fuß nah Haufe und 
| wurde dort bemußtlo3. 
ı ftarb er. 
Ein anscheinend SOjähriger Mann, 
| defien Perfönlichkeit noch nicht feſtge— 
ftellt ift, wurde geitern Nachmittag an 
Grand und N. 60. Une..von der Hibe 
überwältigt gefunden. Er jtarb heute 
Morgen im St. Annenhofpital. 

Der Polizift Patrid M. Mahonen, 
6446 Nadion Uve., der zu Hilfäpoli- 
zeichef Schuettlerd Mannichaft gehört, 
wurde heute Morgen an feinem PBult 
von der Hihe überwältigt. Man 
bradite ihn in das Rroauoidhoipital. 

Heute früh beaab fih Rocco Scarto 
auf das Dach des dreiftödigen Haufes 
ı 1318 ®. Obio Str., um dort zu fchla- 
| fen. Im Schlafe wandelnd, ftürzte er 
bon dem Dad) in einen Gang und erlitt 
| einen Scäbdelbruh und andere Ber- 

fegungen, welche tötlich verlaufen mö- 

gen. Scario ift im Countyhofpital. 

Frau Martin O’Malley, 55 Jahre 
alt, 4927 Augufta Str., geitern Nach—⸗ 

ı mittag von der Hite übermältigt, ftarb 
heute Morgen. 

John Serven, 51 Xahre, 31 NR. 8. 
Ave., Manyrmood, ftarb geftern Abend 
in feiner Wohnung am Hitfchlage. 

Domenico di Sylveſtro 357 MW. 
Indiana Str., ftarb geftern Abend in 
feiner Wohnung. Er hatte bei der Ar— 
beit auf der Straße an ©. California 
Une. und W. 26. Str, einen Hibfchlag 
erlitten. Er mar erft 3mei Monate im 
Lande und hinterläßt eine Familie in 
Italien. 

John Bennedito, 417 W. Diviſion 
Str., ftarb in feiner Wohnung am 
Hisfhlage, den er in Blue Island er⸗ 
Titten —— 

ge Nichols, 4208 S. Halſted 
Str. wurde bei der Arbeit er 
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in der politifchen Gefchichte 


Bald darauf | 


„Hühnermarder‘ angefdhoffen 


| Am Anflommen des Berwundeten 
| wird gezweifelt. 


Die Spiehgefellen verhaftet. 


Die Polizei har die Schlingel im Derdadt, 
fvitematifh Hühnerftälle und Tauben- 
fhläge geplündert zu haben. — Gefun- 
denes Steflen. — Hände hoch! 


Der 16jährige Millard Eldridge, 
Nr. 2817 W. Yadfon Boulevard, der 
gleihaltrige Fred Bern, Nr. 320 Rid- 
mond Straße, und fein Alterd- und 
Haudgenofje Andrew Flefhman hatten 
heute zu früher Morgenftunde den 
Hühnerftal und Taubenjichlag des 
George Nabdle, Nr. 2908 W. Madifon 
Straße, geplündert und die aus 36 
Hühnern und 6 Tauben beftehende 
Beute in drei Säden untergebradt. 
Die Säde auf dem Rüden, befanden 
fie fi) auf dem Heimmeg, alö fie an 
Madifon Straße und Franziäto Abe. 
ı bon ben Deteltives Gould und Fitz— 
gerald erfpäht und angerufen murben. 
Als fie, anitatt ftehen zu bleiben, in 
der Flucht ihr Heil juchten, nahmen die 
Häfcher ihre Verfolgung auf und ga= 
ben mehrere Schredihüjfe ab. Diele 
lodten den Detektive Edward Eollopy 
herbei. Der fandte den Ausreißern, 
die auch feiner Aufforderung, fich zu 
ergeben, trogten, fünf Schüfle nad). 
Eine der Kugeln drang Millard in die 
Bruft und durchbohrte ihm die Qunge. 
Deflenungeachtet fette der Vermun- 
dete, gefolgt von feinen Spießgefellen, 
die Flucht fort, erreichte das elterliche 
Haug, Tief dur eine Wohnung auf 
den Hof und brach erft dort, durch 
Blutverluft erfchäpft, zufemmen. 

Seine Mutter fiel in Ohnmadt, als 
die Detektive ihn feftnahmen und feine 
Ueberführung nad dem Countyhofpi- 
tal veranlaßten. Dort wird fein Zu- 
ftand ala äußerft bedenklich bezeichnet. 

Seine Spiehgefellen hatten unter 
der Veranda der Elbridgeihen Woh- 
nung eine Zuflucht gefucht, 
aber dort aufgeftöbert und bdingfejt 
gemacht. Die Polizei hat die Schlin: 
gel im Verdacht, in legter Zeit ſyſte— 
matiſch Hühnerſtälle undTaubenſchläge 
geplündert zu haben. 


Schwer verwundet. 


Felix Novakowski, Nr. 3419 S. Ir⸗ 
ving Abe., Harry Davey, Nr. 5255 ©. 
May Str, Edward Faultner, Nr. 

ı 1312 ©. Harlem Xbe., und ein gemwil- 
fer Kohn Graham follen geitern Nach⸗ 
mittag an der Greenwood Abenue in 
Maywood Frau Edward Boggenſee, 
die von ihrem Gatten begleitet war, 
angerempelt und beleidigt haben. Die 

Frau ſchrie um Hilfe. Die Brüder 
Eduard und Frank Hartig aus May— 
wood, die zufällig des Weges kamen, 

traten ritterlich für ſie in die Schran— 
ten und jtellten die Raubbeine zur 

ı Rede. Ed entfpann fi eine mülte 
Keilerei, der erit die Polizei ein Ende 

machte. Ebuard Hartig hatte eine 
fünf Zoll lange Schnittmunde am 
Halfe, fein Bruder einen Mefferitich in 
den Unterleib erlitten. Beide ringen 
jest im Dat Park Hofpital mit dem 
Iode. Fauliner, der fie vermefjert 
haben fol, hatte eine derbe Tracht 
I PBrügel erhalten. Außerdem tmurbe 
ihm ein Finger der Iinten Hand fall 
abgeiöhnitten. Er, Novatomati, dem 
die Lippe gefpalten wurde, und Davey 
murden verhaftet und in der Wache zu 

Manmwood eingefperrtt. Graham iſt 

entfommen. Bert epti3, Nr. 2136 

N. 47. Uve., der jih angeblich an der 

Prügelei nicht beteiligt Hat, befindet 

fih in der Wade zu Foreft Part in 

Zeugenhaft. 

Müde der Hab. 


Edward Arenz, der vor anderthalb 
| Sahren ald Geejoldat fahnenflüchtig 
| murbde und fich inzmifchen verheiratet 
| bat, jtellte jich gejtern freimillig der 
 biefigen zuftändigen Behörde. Er er- 

flärte, daß er der Hat müde fei. Seine 
| Wohnung mweigerte er fich zu verraten. 
ı Der Burfche murde der. Hauptmache 
übergeben und heute der Flottenfchule 
in North Chicago auägeliefert. 
| Uady berühmten Mufterir. 


In der Speifewirtihaft Nr. 2154 
©. Albland Une. wurde heute früh 
| turz vor fünf Uhr die Kaffirerin 
 Maud Smith von einem bewaffneten 
‘ Banditen überfallen und gezwungen, 
| fi mit hochgeftredten Urmen.an die 
' Wand zu ftelen. Der Räuber plün- 
berte den Kaffenapparat um den dus 
$11 beftehenden Inhalt, fuchte das 
: Weite und entlam unbehelligt. Bisher 
\ fehlt jede Spur von ihm. 
Treu bis in den Tod, 


In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
1456 Elybourn Une. murde geftern 
die 19jährige Eva MWeife nebit ihrer 
20 Yabre alten Freundin Urenca 
Nußbaum, Ar. 1900 Dayton Str., an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Man 
mutmaßt, daß Eva in einem durch uns 
glüdliche Liebe verurfachten 


ı fand er nicht3, ala eine Handboll 


wurden | 


er ag — wife ge 
icht, fün elhen Queckſilb 
mat. Geftern mußte fie nad 
Gountyhofpital geichafft merdei 
ihr Zuſtand als äußerft bedenklich bes 
zeichnet wird. Sie weigert fich, iege 
welche Angaben zur Sade zu m 

Der Mißhantlung erlegen, 


John Dlfon, Nr. 1432 NR. Wafbte 
nam Aoe., zerfhlug Sonntag Ra 
mittag in der Wirtichaft Nr: 26285 
North Une. ein Glas, Als er ji we 
gerte, e3 zu bezahlen, joll’ ber Shui 
fellner Arel Soderberg, Nr. 3625 5 
North Ude., ihn gefchlagen und mie 
Fäuften gejtoßen haben. Gefterm 
der Mifhandelte in feiner Wohnung 
gejtorben. Soderberg murde verhafle 
Er gibt angeblich zu, Olfon geihlageie 
Er gibt angeblich zu, Olfon geſchla 
ftellte aber in Abrede ihn mit’ Dee 
Füßen geftoßen zu haben.» »° = 

Boffnungsvolle Sprößlinge 

Der Schneider Alois Zeinzinger; 
Nr. 4125 N. 40. Abe. meldete Dee 
Polizei, daß feine beiden Söhne, } 2 
14jährige Maximilian und der 
rige Alexander, ihm geſtern Morgen 
nachdem fie ihn um $32 und einem: 
Koftgänger um $8 beftohlen, burchges 
brannt find. Wlerander mar fi nen. 
Zeit vom AYugendrichter dem Knabenz 
bort in St. Charles übermiefen, aben’ 
am 13. Januar 1912 aus biefee? 
Smangserziehungsanjtalt probemeiie = 
entlaffen worden. Die Polizei fahndeh 
auf die Schlingel. 

Ging auf den Leim, 


Peter Yyorco, Nr. 913 ©. Halfte 
Str., fah gejtern Abend an Tapas 
und S. Halſted Str., wie zwei vor 
gehende Männer eine anſcheinend — 
Papiergeld geſpickte Börſe fanden 
war daher ſehr erfreut, als ſie ich 
reit erflärten, ihm den „Fund“ u 
berfaufen. Er gab ihnen $50, einem: 
Diamantknopf im Werte von 


F 


und einen Diamantring im Werie 


x 


> 


' $150 und erhielt befür die Börfe. WIE 


er fie genauer auf ihren Inhalt pri tet 
pierfegen, um die ein Einbollarfhein 
gefhlagen war. Die Gauner, die ih: 
hineingelegt, hatten Jich inzmwijchen aus: 
dem Staube gemacht, und bie Polizeks 
bat fich bisher vergeblich bemüht, ide 
rer habhaft zu werden. iR 
Jnqueft verfchoben. 
Nachdem Kohn Kerrig, Nr, 358.08 
55. Str., gejtern zugegeben Hatte, dag 
der Scheinwerfer der Barlaffe, Die n0=° 
rigen Samjtag Abend auf der Zag 
im Yadfon Park mit einem von Fünf 
Perſonen benutzten ge am= 
menftieß und Diefes zum Stenterm: 
brachte — was zur Yolge hatte, DaB: 
drei der Infaffen: Ruth/und Eftber 
Wiliams und John Detleffen erirans 
| fen — zur Zeit nicht benußt mordem 
| war, wurde der Inqueſt über den 
der Opfer auf den 10. Juli verſche ben. 
Kerris fante aus, daß man mit Dem 
Scheinmwerfer die Lagune nur ab ums 
zu abgefucht habe. Am 10. Xuli follen 
die Boothausangeftellten vernommen 
werden. Sr 


= 
Browne löft Seirassfhein. >, 
Demofratifcher Abgeordneter will fi 
der verheiratem, \ 
Der letzte Heiratsſchein, der 
Monat Juni ausgeſtellt wurde wurde 
geftern Abend nah Schluß der 3 
ftunden von dem bemofratifchen 3 
geordneten Lee O’Meil Vromme 
Ditama gelöft. Den Namen 
zufünftigen Lebensgefährtin a 
Bromne ala Frl. Nellie Riordan, eber 
fall3 von Ottawa, at. Bromme 
fein Alter ald 47, das feiner ©: 
al 24 Xahre an. Er” mar be 
früher verheiratet. 
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Stadt löft BPiandbriefe ein. 


Stadbtfämmerer Träger genehmigt 
heute die Verausgabiing von $1,598 
292 zur Einlöfung - von Pfandhe 
und Zahlung von Zinfen, die. fü 
jind, $300,000 werden zur Einläfı 
bon 500 Pfandbriefen des Wall 
amts, $50,190 zur Zahlung non % 
fen auf Pfandbriefe des Waffe 
verwandt werden. Für Einlöjung | 
ftädtifchen Pfandbriefen werben $ 
000 und zur- Zahlung von Sinfen « 
Stadtpfandbriefe $546,102 perie 
werden. Rn — 


Das Wetter. 
Chicago und Vmgegen benb- 


morgen zumetit frübe; mäßige Quftn mu 
felnder F 


BWistonfin: Heute Abend 
gemeinen llar; geringer i t 
eme. 0 * 
„a Gbicags, 3 der Xembera 
on geitern zute Mittag mie. 
übenbs & ine 06 Grab, Rad! ; 12 Uhr 80 
— 6 Uhr 77 Grad, Mittags” 


| 





| unfer® — Banfait 


enn ſchwach und elend 


rpertichen Befinden, 


iſt die Urſache davon gewöhnlich in der 


zegelmäßigfeii der Verdauungsorgane zu ſuchen. Dann bensötigt 
2 fißere und fchnell wirfende Medizin, melde die lnpäß- 
jeiter 1 befeitigt, die mitunter auch die Gefundeften und Stärkſten be— 
Die einzige Mebizin, die Ihr dann mit Erfolg nehmen könnt, find 
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| BEECHAWS. PILLS 


(Der größte Berfauf irgend einer Medizin in ber Welt.) 


| &con bie erfte Dofis gibt fofortige Linderung bei nerböfem Kopfmeh, 
 Biliofität, Berftopfung, Appetitlofigteit, Sodbrennen, Unverdaulichteit, 
umb dauernde Linderung folgt dem rechtzeitigen Gebrauch biefes belieb- 
ten und zuperläfjigen Hausmittels. 
I  Stärte zunehmen, und froher werben, 


Yhr werdet an Gefundheit und 
denn Beecham’3 Billen 


|mncen «uch wieder gejund 


Ueberall verfauft. 


In Shadıteln, 10c, 25r. 
Die jeder Schachtel beiligenden Unweilungen zeigen ben Weg zur Gefundheit, 


unb iind 


beionderd wertvoll für Frauen. 


Gin Adoptivkind 


Der Roman eined Japanerd. Bon 


Ratbarina Zitelmann. 


A 
D 5 * For:ſetzung.) 
Kapitel. 


In dem —— der an die Rüd- 
PR bon Yzunis Haus ftieß, arbeitete 
ein Gärtner, der in der Gegend | 
Für feine Kunft beriibmt war. Gtet3 
brachte er eins oder zwei feiner Kinder 

= mit, die ihm bei feinen Berrichtungen 
halfen. Denn er war lahm und ver- 
mochte nur mit Mühe niederzuhocken 
pder zu fnieen. Während Herr Schu- 
"Mina unten ftehend wie ein yeldherr 
- fommandirte, jah ein fleiner Anirps 
= Don einem Jungen oben auf dem Baum 
und führte die väterlichen Weifungen 
"aus. Da wand und bog er die Zweige, 
Band und befchnitt fie. Oder er pflanzte 
2 Guf die Beete die Blumen, die gerade 
"an ber Reihe waren. Nur die Zucht der 
e Bmergbäume behielt fi Herr Schu: 
, mina jelbft vor. Jie liebte er mie 
Feine Kinder. Auf einem Tritt ftanden 
5 fie, To dab er fie bequem erreichen 
Fonnte, und mit zärtlicher Sorgfalt 
© beobachtete er fie täglich, begoß fie und 
deilte ihnen Sonnenschein und Regen 
= aus nach den Regeln feiner Kunft. 
= Rate erfreute fich nicht der Gunft 
Ede Herin Schumina, obgleich er fie 
2 Hatte aufwachjen jehen. Sie lief acht: 
= 108 über die Beete oder ri mutmillig 
* ab, die er ſorgſam gezogen. 
Als nun ber Adoptivſohn erſchien, er— 
"Blicte er in ihm einen neuen Stören- 
"fried, von dem feiner Arbeit Unheil 
: brobte. Um fo erfreuter war er, als 
FH feine Befürchtungen unbegründet 
e erwiefen. Qimotju jah ihm vol In— 
Eterefle zu, fragte wißbegierig und be- 
gann jogar ein wenig bei der Pflege 
ere8 Gartens zu helfen. Glich dieſer 
h nicht dem daheim? Der kleine Teich, die 
ene, der künſtliche Fels, der 
£ Hügel mit ver Ausficht, wieviel Mühe 
S Hatte fein Vater auf den lieben Erden- 
fleck gewandt! Einen Gärtner zu be— 
en war er nicht reich genug. Wie 
hatte der Großvater doch gejagt? Alle 
Schönheiten des teuren Mitadoreiches 
muß old ein Gärtchen im Sleinen 
zeigen. 3 it nur ein Sinnbild aller 
ber Gnaben, mit denen die Götter un- 
Sfere Erde überhäuft haben. Das er- 
Szählte er eines Tages dem Schumina 
nud gewann damit volhends deſſen 
Serz. Der kommt gewiß aus einem 
dien Haus, dachte der bei ſich. 
2 &aburo fühlte, daß ihm hier Wohl- 
Sollen ertagegenftrömte, und jo gedieh 
bie Freundihaft. Als einmal Schu: 
Emina ohne feinen Sohn heimzuaehen 
Br war, begleitete und ſtützte Sa— 
uro ben Qahmen. 


reine aute halbe Stunde Weges 
E iwar #3 bis nach Numazo, dem Stäbt- 
Een am Zotaido, der berühmten alten 
ERandftraße, die länas der Ditfüfte 
Minpons von Tokio nach Kioto führt. 
war Numazo Station der Eifen- 
,„ und bie Reifenden eilten im 
auge borüber, während früher ber 
are Be Verkehr der Laftmagen, Reiter 
nd Fubaänger dem Ort Bedeutung 
und Verbienft gegeben hatten. 
be besfelben laa an der aroßen 
aße Schuminas Garten. Eine 
Shede friebiate ihr. ein, eine Hede 
ipie eine Mauer und cbenfr reqel- 
Big geformt. ‚Auf biefer Mauer 
jape grüne Tiere, Hehn und Affe, 
ind und Kabe, Hirfh und Hafe. 
e waren aus Tarus aefchnitien, aber 
# folder Naturmahrheit und foniel 
imgefübl bergeitelt, daß fie im 
Fabenbdämmern, da die Tyarbe nicht 
‚meh wirkte, aus einiger Entfernung 

lebende Gejchöpfe erfchienen. 
* Gaburo äußerte fein Entziiden über 
bi e Mencgerie in kindlicher Weiſe. 
Schumina wuchs in ſeinen Augen 
hen. Künftler empor, von beffen 
Bebeuiung er erjt jet eine DB -tellung 
t, und fo nahın er aern die Ein- 
na »e2 Erfreuten an, au) Garten 
a zu befichtigen. Die Kirfch- 
me blübten gerade. Der Frühling 
je die Tieblichite Flora hervar. Das 
NRatureindrüde jo empfängliche 
bes Heinen Japaners ſchlug im 
rn Salt mit Millionen anderer 
en jeines Landes, beweqt und be- 
rt bie Schönheit des Paterlandes 
db. Und Herr Schumina mar 
h, einmal wieder die Anerfen- 
zines „Gebilbeter” zu -finden, 
es auch nur bie eines halben 
8 wor. rüber ja, da hätte er 
banad) gefragt. Da beſuchte 
embe feinen Gcerten. Seit 
rn eröffnet war, das 
| —— Dampfro * 

Leute um ihren 


= 


EA.) 


| 


K 
* 


les 


| bei, 
‚ mufterten. 


Am | 


km 8 fl gemeben 
Garten. Hätte 


er leben folen? Zum Glüd waren 
ja einige feiner Kinder jchon jo meit, 
zu verdienen. Und gute Slinder waren 
eö, alle zmölf. 

Herr Schumina lie einen Auf 
ertönen, und alsbald öffnete fich eine 
Schiebetür nad) der Vorhalle des Hau- 
> Ein tleines Weiblein erſchien, 

3 mit unendlichen Verbeugungen den 
len Herin und dann den Gärtner 
begrühte. Sie hatte ein runzliches 
Gefiht und einen frummen Rüden, 
ihre Zähne waren jchwarz emaillirt, 
mie e5 bei den apanerinnen des Vol— 
Sitte mar. Während Saburo 
einige Hiflicde Worte mit ihr taufchte, 
kamen nache nander ſechs Kindet her— 
die den kleinen Herrn neugierig 
Der Vater ſtellte ſie in einer 
Reihe auf und nannte ihre Namen. 

„Dies ſind die ſechs Züngſten, die 
ſechs älterr ſind bereits aus dem 
Haus“, bemerkte er ſtolz. „Zwei Töch— 
ter ſind verheiratet, die dritte dient in 
Tokio bei der Baronin von Kowara.“ 

„Bei wem?“ rief Tomatſu wie vom 
Blitz getroffen. „Bei der Baronin Ko— 
wara, meiner Schweſter?“ 

Wirklich, ſo war es, und in des 
Knaben Herz zog eine Freude, wie er 
ſie ſeit dem Scheiden aus dem Vater— 
haus noch nicht empfunden hatte, als 
ihm der geliebte Name entgegenilang. 

„So jeid Xhr ein Sohn des Tafdi- 
nana?” jagte der Gärtner erftaunt. 
„‚sunger Herr! Wie froh bin ich! In 
feiner Kompagnie habe ich aefochten 
nein, berzeiht, Euer Grofpater 
muß es gemejen fein.” — Er ivies auf 
fein lahmes Bein. — „Als ich armer 
Stümper mit zerfchmettertem Knie 
dort lag, hat er mich vom Schlachtfeld 
tragen Iajlen. Der Sieg war unjer, 
und ich rief „Banfai“ mit meiner leb- 
ten Kraft. Mit Dir ift es aus, dacht’ 
ich, aber was tut das? Die Schogun- 
gefelen find aufs Haupt gefchlagen, 
unjern Kaifer jegnen die Götter!“ 

Die Frau hatte einen Schemel her- 
beigeholt, und mährend fie mit den 
Kindern und Saburo an der Erde 
niederhodte, nahm er Plat. Gein lab: 
mes Bein erlaubte ihm nicht, in der 
landesüblichen Weije zu fiten. Wenn | 
er auf feine Vermundung zu fprechen | 
fam, jo war es eine Feitfreude für alle, 
Dann erzählte er vom Krieg, und bor 
ber Phantafie der Zuhörer rollten fich 
die Bilder der Zeit auf, der das’ neue 
„Sapan fein Erblühen verdantt. Wel- 
chem japanifchen Knaben aber märe 
nicht die Gefchichte feines Landes hei- 
lig! 

„sh mar dazumal Gärtger. auf 
einem Landaut bei Schimonojefi,“ be- 
richtete Schumina, „mo all’ die frem- 
den Schiffe lagen. ch habe die Frem- 
den gehaßt, mie alle quten Japaner e3 
taten. Die „roten Teufel” nannten 
wir fie. Uls der Schogun mit ihnen 
Verträge Ichloß und ihnen das Land 
öffnete, da gab e3 eine große Em- 
pörung, und ich mar mitten darunter. 
Die erften Sowüfle, ich muß e3 geftehen, 
fielen von unferer Seite. Der Dai- 
mio von ITfihofhu feuerte auf fran- 
zöftiche und amerifanifche Dampfer, im 
Sabre 63 war ed. Da bombarbdirten 
fie unfere Stadt und legten uns no 
dazu ein aroßes Reuaeld auf. Damit 
fing’3 an; der Schoaun mollte den 
Iichofhu beitrafen, aber wir rotteten 
uns alle zufammen, um dem Tſchoſchu 
beizujtehen und fchlugen den Schogun 
Yenotihu. Der ftarb dann bald vor 
Kummer. Da ergriff der Hof von 
Kioto das Regiment. Der Kaifer 
mollte jelbft regieren, wozu brauchten 
mir noch einen Schogun? feifi, der 
Sohn des Yemodu, danite ab; er mar 
der Lebte feines Geſchlechts. Aber 
feine Anhänger wollten es ſich nicht ge⸗ 
fallen laſſen und bildeten ein Heer. 
Das iſt ſo das Weſen der turzſichtigen 
Menſchen; ich war auch gegen die 
Fremden; aber als unſer Kaiſer, der 
Sohn der Götter endlich das Zepter 
wieder ergriff, da dachte ich, er weiß es 
beſſer als wir. Die Sonnengöttin 
Amateraſu erleuchtet ihn. Zu ihm 
ſtehe ich jegt, und ſein heiliges Leben 
will ich ſchützen. Ich bin Euer Lands— 
mann, junger Herr, war dem Daimio 
von Kiſchu untertan; deſſen Truppen 
ſchloß ich mich an, und der Herr Ta— 
ſchinang führte uns, er ſammelte ein 
paar tauſend Mann um ſich, und ſo 
zogen wir gen Kioto und vereinigten 
uns mit den Truppen des Mikado. Da 
kam's zur Schlacht; wie die Löwen 
kämpften wir den ganzen Tag und 
ſtürmten endlich die Höhe von Fu— 
ſchimi. Da ereilte mich mein Schick⸗ 
Tal. Ich hatte noch ſo viel Kraft, zur 
Seite zu kriechen in den Schutz eines 
Gebüſches. Aber vom —— 
und den großen Schmerzen —* 
er A unb mir fielen | bie * 

Bon einem- wilben € 


ıi! antwor- 
teten fie, winften und I mich lie 
gen. Da rief au ich Banfai, bis ich 
beifer war. Endlich kommt ein 
Trupp von Offizieren mit Soldaten 
vorbei, fie hören mein Rufen, und ber 
eine tritt zu mir heran. Das ift ja 
Schumina, jagt er, und ruft die Sol- 
daten herbei. Nehmt den Mann auf, 
befahl er, und Yhr forgt mir dafür, 
daß er ein gute® Quartier erhält, 
wandte er fi an feinen Abdjutanten. 
Dabei büdte er fih anädig zu mir her» 
nieder. Nun ift der Mitado Herricher 
ton Japan, jagte er fröhlid. Amida 
Buto fei gelobt! Dies ift der Entel 
be3 Herrn, der Euerm Vater ba3 
Leben gerettet hat, Kinder, ermeift ihm 
Eure Ehrfurdt!“ 

Die Hände gegen den Boden geitüßt, 
mwarfen fie fich alle vornüber, mit der 
Stirn die Matte berührend, und mie: 
berbolten das dreimal, 

ZTimotfu lächelte verflärt. 

„Und dann, Herr Schumina, mas 
tatet Yhr dann?“ 

„Dant Euerm Großvater war td 
gut verpflegt, aber mein Bein ift fteif 
geblieben, wie Ahr feht, junger Herr! 
Nach ein paar Monaten fonnie ich wie- 
ber humpeln, 309 heim in mein Land 
und lag den Eltern zur .Laft. Gie 
fuchten mir ein braves Weib aus, und 
mit ihrer Hilfe begann ich mieder ein 
bißchen au arbeiten. Xahr und Tag 
bat’8 aber gedauert, ehe ich mieber 
Gärtner werden fonnte. Erft habe ich 
gedient in anderen Gärtnereien, und 
bor zwölf Jahren pachtete ich hier die 
Gärtnerei; e8 war eine günftige Qage 
am Zofaido, und meine Pflanzen ge: 
diehen. hr mwißt, junger Herr, die 
Fremden famen ins Land und brachten 
viel Geld mit fih. Um die Welthändel 
fümmerte ich mich nicht mehr. Ach 
merkte wohl, daß eine neue Zeit gefom- 
men mar, bon der ich nicht3 verftand. 
Geld habe ich verdient, befonders mit 
ben Zmergbäumen, und meine Chry- 
fanthemen haben fie nach Europa ae- 
ihidt und ein Wunder daraus aqe- 
madt. Go fonnte ich meine zmolf 
Kinder durchdringen. Wenn mein 
Aeltejter, der nun fchon zwanzig wird, 
zurüdfommt aus Tofio — er dient in 
ben fatjerlihen Gärten —, fo ziehe ich 
mi zurüd. Dann foı er die Gärt- 
nerei bier übernehmen und für uns 
Alte forgen.“ 

„Wie meit ift e8 nah Tokio?“ 
fragte Tomatfu neugieria. „Ich würde 
gar zu aern meine Schwejter einmal 
beflichen.“ 

„Ein Bürfchchen mie hr, junger 
Herr, madt’3 mohl in vier Tagen, 
menn ‘hr von Gonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang wandert. Aber jebt 
gibt’3 ja die Eifenbahn, bis dorthin, da 
jeid Ihr in wenigen Stunden da.“ 


——— — — — —— — — — — — — — — — — 


VI. Kapitel. 

Seit dieſem Tage beſchäftigten ſich 
Saburos Gedanken fortwährend mit 
ſeiner Schweſter, und er meinte, es bei 
Izunis nicht länger ertragen zu kön— 
nen. Er mußte zu O-Haru, und ſollte 
es ſein Leben koſten! Aber wie ſollte 
er ſein Vorhaben ausführen? Hätte 
er nur einen Menſchen gehabt, dem er 
ſich anvertrauen konnte, der ihm half 
und riet, denn er wußte wohl, daß er 
ein großes Unrecht tat, wenn er heim— 
lich die Flucht ergriff. Das Kind fol 
| fih ohne Murren für feine Eltern 
opfern, das verlangen die Götter, 
Wenn er nur den Priejter hätte fragen 
fönnen, der doc; — nein, der war alt 
und töricht und hätte ihn nicht verſtan— 
ben. 

Unabläffig mit feinen quälenden 


Gedanten beichäftigt, fühlte er fich täg- 


ih unglüdlicher und verlaffener, und 
fein Wort feiner Eltern tröftete ihn. 
Cie hatten ihn von fich geftoßen und 
fragten nicht nach feinen Schmerzen. 
Was hatte er in feinem früheren Leben 
verbrochen, um ſolche Strafe zu ber: 
dienen? n feiner großen Herzensnot 
manderte er täglich zu dem benadhbar- 
ten Buddhatempel empor und betete 
inbrünftig die porgefchriebenen Gebete. 
Uber leichter ward ihm nicht ums Herz. 
Da berjuchte er e3 mit den Schintogöt- 
tern, allein e& war ihm nicht recht wohl 
bei diefer Schwankung. Zürnten ihm 
nicht die Ahnen, weil er die Gebote ſei— 
ner Eltern zu übertreten wagte? 

Herr Izuni hatte den Adoptivſohn 

| ſeit einiger Zeit etwas feſter ins Joch 
geſpannt. Täglih Nachmittags wurde 
der Knabe einige Stunden bei der Be- 
ſtellung der Reisfelder beſchäftigt. 
Hätte er mit ſeinen Brüdern zuſam— 
| men gearbeitet, wie daheim, fo hätte 
es ihm mahrjcheinlich Freude gemacht. 

Uber der Hochmutsteufel hatte ihn ge- 

padt, und er fühlte fih zu qut, um 

Knechtsdienſte zu leiſten. Er bildete 

* ein, zu etwas Höherem geboren zu 

ein. 

In diefer Stimmung war Timotfu 

meniger al3 je geneigt, Tate ein Ka= 
merad zu fein. ie hatte die Spiel- 
gefährten aus dem Dorf mehr und 
mehr vernadhläffigt, um des Bruders 
willen, deffen Gefelihaft ihr beffer 
gefiel. Und nun fand fie fich allein. 
Enttäufht und troßig, fuchte fie fich an 
ihm zu rächen, während fie doch nichts 
fehnlicher gemünjcht hätte, al3 ihn 
recht lieb zu haben, Geit er fich ihrem 
Bater gegenüber einen „Samurai“ ge- 
nannt, verfolgte fie ihn mit diefem 
Wort. 

„Warum. nimmft Du nicht Deine 
zwei Schwerter und ziehft ins Land 
hinaus, um Tiger und Wölfe zu ja 
gen?“ höhnte fie. „Wenn ich Du märe, 
ich märe jchon lange davongelaufen!“ 
Oder jie meinte: „Ein Samurai ift 
wohl zu gut, um Reis au’ pflanzen? 
Darum tuft Du’3 denn? Go geh’ 
une geb’, ich bin froh, wenn Du fort 


Sie mußte nicht, mie fehr gerade 
dieſe 


een Eon ie Tinten. Dein 
n, beftärtten. 


Tagung iſt beendet. 


Legislatur vertagt ſich nach Empfang 
der Vetobotſchaften Dunnes. 


Siebzehn Vorlagen vetirt. 


Gouverneur macht Abſtreichungen an den 
Bewilligungen und ſucht auf dieſe 
Weiſe zu ſparen. — Frauenrechtlerinnen 
feiern heute Sieg mit einer Parade. 


Eigenbericht der Abendpoſt“. 

Springfield, 30. Juni. Die 
Legislatur beendete heute ihre Ta— 
gung, nachdem ſie die Vetobotſchaften 
des Gouberneurs entgegengenommen 
hatte. Ungefähr 40 Haus- und 15 
Senatsmitglieder hatten ſich zu der 
letzten Sitzung eingefunden. Die Veto— 
botſchaften wurden nur in dem Haus 
verleſen, in dem die betr. Vorlage ein— 
gebracht worden war. 

Gouberneur Dunne erklärte nach 
der Vertagung, er ſei ſich noch nicht 
klar darüber, ob er eine Sondertagung 
einberufen werde, und werde ſich nicht 
vor dem Herbſt entſcheiden. Viele An— 
hänger des Staatsoberhauptes waren 
der Anſicht, er ſolle bis zur nächſtzn 
regelmäßigen Tagung warten, ehe er 
einen neuen Verſuch mache, ſeine Pläne 
durchzuführen, und befürworteten, daß 
er nachdrücklich in die nächſten Legis— 
laturwahlen eingreife und die Wieder— 
wahl von Demokraten bekämpfe, welche 
die Annahme der von ihm befürwor— 
teten Vorlagen verhindert hätten. 


Vetirt ſiebzehn Vorlagen. 


Der Gouvberneur vetirte, abgeſehen 
von Bewilligungsvorlagen, ſiebzehn 
Vorlagen. Mehr Vorlagen als je 
zuvor ſind von ihm nicht genehmigt 
worden. Von den ſiebzehn Maßregeln 
belegte er acht mit ſeinem Veto auf den 
Einwand des Generalanwalts hin, daß 
ſie verfaſſungswidrig ſeien. Gegen die 
übrigen Vorlagen hatte er perjönliche 
Einwände. 

Die acht Mafregeln, deren Berfaf- 
fungsmäßigfeit der&eneralanmwalt an- 
zmeifelte und dem Gouverneur damit 
einen Grund gab, fie zu vetiren, jind: 
Senatöporlage 304, die Verfchmelzung 
der Parfbehörden mit der Chicagoer 
Stabtverwaltung betreffend. 

Senatsvorlage 575. Sie ermöglichte 
der Verwaltung von Eoof Counth, 
Landfiraßen dur Dörfer nad) der 
Grenze des County zu erbauen. 

Hausporlage 411. Sie ermöglichte 
Stabtpätern, dad Eindringen von Ta= 
brifanlagen in Wohnbezirke zu verhin- 
dern. Angenommen auf Betreiben von 
Ald. Beilfuß. 

Senatsvorlage 471. Gab den Ve— 
teranen des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges dieſelben Vorrechte im ſtaat— 
lichen Zivildienſt, welche ſie im Ban— 
deszivildienſt haben. 

Hausvorlage 356. Erklärte Park— 
bezirkswahlen, an deren Rechtskräftig— 
teit Zweifel beſtehen, für rechtmäßig. 

Hausvorlage 591. Verbietet Fried— 
hofsverwaltungen, Farbige auszu— 
ſchließen. 

Hausvorlage 471. Sieht vor, daß 
Countyſchulſuperintendenten ihreAem— 
ter am 1. Juli ſtatt am 1. Dezember 
antreten ſollen. 

Aus perſönlichen Gründen vetirte 
der Gouverneur unter anderen die fol— 
genden Vorlagen: 

Hausvorlage 161. Revidirt das 
Prozeßverfahren in Kreis- und Supe— 
riorgerichten. 

Hausvorlage 
geſetz. 

Senat3vorlage 558. Errclichte, 
Frauen in SKonjervenfabriten 70 
Stunden die Woche zu bejchäftigen. 

Senatävorlage 283. Ermöglicht: 
die Anlage vom Kellerbädereien. 

Hausporlage 797. Ermöglichte die 
Lizenfirung von Verficherungsmailsrn. 

Hausporlage 755. Aenderung des 
Gefehes für Berwaltungstommiftis- 
nen enthaltend. 

Senatöporlage 498. Crmöglichte 
die Inforporirung bon ©rundeigen- 
tumöfirmen. 

Sudt zu fparen. 


An den Bewilligungsvorlagen nahm 
der Gouverneur eine Anzahl Wende: 
rungen vor, melde Erfparniffe von 
$1,130,000 bedeuten. Außerdem ve- 
tirte er fünf Bemilligungsporlagen. 
Unter den einzelnen Poſten in Be- 
milligung3porlagen, die der Gouper- 
neur firich, befinden fich die folgenden: 

$300,000 für Straßenbauten mit 
Hilfe des Staat. 

$110,000 für Waffenhallen in Mo- 
fine, Kantafee und Morrijon. 

$100,000 für Frauenjchlaffäle des 
Staatlichen Zehrerfeminars in Normal. 

$100,000 für eine Ausbildungsan- 
ftalt für das Lehrerfeminar in Ma: 
comb. 

$35,000 für neues Küchengebäude 
im Staat3hojpital in Jadfonville, 

$50,000 für Haus für Angeftellte 
des Staat3hofpitald in Anna. 

$26,000 für Generalanwaltichaft. 

$28,000 für Yabrikinfpettion. 

$86,000 für Fluß: und Geentom- 
miſſion. 

825,000 für Auskunfts⸗ und Rechts⸗ 
büro für die Legislatur. 

In ſeiner Botſchaft bedauert der 
Gouverneur, daß die Faſſung der Be— 
willigungsvorlagen ihm nicht noch 
weitere Abſtreichungen erlaube, und be— 
fürwortet, daß bie Künftigen Bemilli- 
gungsvorlagen Bemilligungen für je- 
den einzelnen Zmwed au n, fo daß 
fie mit Da eit geſtrichen werden 
lönnen, ohne die ganze Maßregel zu 
gefährden. 

Der Gouverneur lie Vor ‚age 
Bit me. Seift id kbertri 
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Der Mann, welcher 
wirflich fühle, bequeme 
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$3 bis $5 an 
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Sommer: Anzug 


und elegante Kleider wü 


nicht 


— etwas. anderes als die gewöhnlichen Sorten, 
findet in unferer vorzüglichen Auswahl von korrekt ge- 
jchneiderten Kleidern Sacons und Mlufter, die durchaus 


modern jind. 


Es find Neuheiten, die für fie Herftellung 


von „Nondorf“ fpeziell gemachten Anzügen fin Männer 
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Andere unvergleidilicie Werte in Anzügen der 
fpeziell gemadjten „‚Yondorf‘“ Sorte, $10 bis 325 


und junge Leute ausgedacht wur- 
den, und es find bei weiten die 
beiten Werte in Chicago zu $15, 
wurden aber fpeziell marfirt für 


diefen Derkauf zu nur 


Bargains 


Für den 4. Iuli. 


T75e Männerhemden, feparate dazu paſſende ragen 


Balbriagan Unterzeug für Männer, Hleidungsitüd 
Strobhüte für Manner, alle Gewebe ımd Braids 


1% 
81 bis 3 


Extra Qualität Panamahüte für Männer ....... $3.50 bis 87. 50 


Dloufen für triaben, in allen Farben 


Wafchechte Anabenanzüge, echte Karben 
Kniderboderanzüge für Ainaben...... 


Norfolf-Anzüge für Anaben, die , 


Hroßartige 
# 


„Wear-like-Iron“⸗ 


3 85. 95 
30 bis $1.00 


_ YoONDoOR 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


2 Lüden 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


„Wuberhalb des hohe Miete Diftritts“ 
Dffen Abends bis zum 4. Juli. 


————— —ñ 


lage, die Bewilligungen in der Höhe 
von 865,000 enthält, wird er morgen 
unterzeichnen, nachdem er einzelne 
Poſien geſtrichen hat. Sie wird damit 
erft nächfies Jahr in Kraft treten. 


Jranen feiern Sieg. 


Mit einer Kraftwagenparade, an der 
mehrere hundert Kraftwagen und ein- 
bis zmeitaufend rauen teilnehmen 
werden, werben vie FFrauenrechtlerin- 
nen heute Nachmittag vie Erteilung 
des Gtimmredt3 an Frauen feiern. 
Entgegen dem urfprünglihen Plan 
wird die Parade die Straben im 
Scleifenviertel nicht berühren. Die 
Trauentechtlerinnen werden von Midhi- 
higan Ave. und Ped Court nad) ber 
Randolph Straße marjchiren, dafelbft 
umdrehen und Michigan Uve. entlang 
nad) der 33. Str., dann nad Grand 
Biod., zum Wafhington Dentmal und 
Michigan Ave. entlang zum Grant 
Part marfhiren. Eine Abteilung be- 
rittener Polizei mwirb die Führung 
übernehmen. Frau Kenneth McElen- 
nan wird als Marſchall zu Pferde am- 
tiren. Im erſten Kraftwagen werden 
ſich Nayor Harriſon und ſeine Gattin 
befinden. Dann kommt Staatsſenator 
Hugh S. Magill von Princeton, Vater 
der Frauenrechtsvorlage im Senat, 
dann die fünf Frauen, die ſich am 
Meiſter um Annahme der Vorlage 
verdient gemacht haben: Frau George 
W. Trout, Frau Katherine Waugh 
MeCulloch, Frau Sherman Booth, 
Frau Antoinette Funk und Frau Me— 
dill MeCormick. Dann kommt Spre— 
cher William MeKinley mit ſeiner 
Mutter und Schweſter und im nächſten 
Kraftwagen werden Frau Ella Young, 
Frau Frederid U. Bom, Präjidentin 
bes ftaatlihen Verbands der Frauen 
Hubs, und Mary Bartolme folgen. 


Nach der Parade findet ım Fort: 
Ichrittlichen Klub ein Empfang jtatt, 
bei dem die Kongregabgeordneten W. 
A. Hinebaugh von Ditama und G. M. 
Ihomas Sprechen werden. Charles E. 
Merriam ift Spruchmeifter. 


Ehicagoer Kapelle. 


Die Ehicagoer Kapelle wird in den 
Monaten Juli, Auguft und Septem- 
ber im Grant Part, unmittelbar füd- 
lih von Eongreß Str. und meftlich 
bon ben Bahngeleifen, Freikonzerte ge⸗ 
ben. Die Südparffommiffion läßt zu 
diefem Zmede einen Mufitftand errich- 
ten und Sie für mehrere taufend Zu= 
börer. Die Konzerte finden im Juli 
Mittwoch und Samftag Abends, im 
Auguſt und September Dienftag und 
Samftag — ſtatt. Im erſten 
Konzert am Mittwoch, dem 9. Juli, 
wird das —* Programm un⸗ 
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Fünfsig Jahre. 


Die $Kirft National Bant feiert ihr golde- 
nes Jubiläum. 


Die Beamten, Direltoren und Kun- 
den der Firft National Banf von 
Chicago feiern heute den 50. Jahres- 
tag der Eröffnung des großen Geld- 
injtitut3. Aus Anlaß diejes Ereig- 
niffes hat die Bank ein Büchlein her- 
ausgegeben, in welchem ihre Gejchichte 
bon der Gründung bi3 auf den heu- 
tigen Tag verzeichnet ill. 


Der Eröffnungstag jah die Bant 
in den Gejchäftsräumen ihres Präji- 
benten €. Witen, 22 LaSalle Str., un 
mittelbar nördlich von Late Str., und 
feit jenem Tage hat die Entwidlung 
der Unjtalt mit dem Wachstum Ehi- 
cagos Schritt gehalten. Männer, be- 
ren Namen mit den Anfängen ber 
MWeltftadt eng verfnüpft find, jpielen 
auch in der Gefchichte der Firit Na- 
tional Banf eine Rolle. So gehörten 
zu den erjlen Aktionären ©. M. 
Niderfon, der Grogihlädter ©. W. 
Allerton, das Börfjenmitglied B. 2. 
Hutihinfon, John B. Sherman, Ya- 
med E. Fargo und Andere. 

Die Firft National Bank war die 
achte Bant, welche auf Grund des Ge- 
feges über die nationalen lmlauf3- 
mittel die Genehmigung des Kontro— 
feur3 der Umlaufsmittel erhielt. Ihr 
Attientapital betrug $100,000 und 
follte auf $1,000,000 erhöht mer: 
den fünnen, die Zahl der Direktoren 
betrug neun. Zum Präjtdenten wurde 
E. Xiten, zum Kaffirer E. E. Braiss 
fed gemählt. 

Der erite Bericht über die Beltände 
und Verbindlichkeiten erfhien am 1. 
Dftober 1863 und führte unter deu 
Iegteren ein Attienfapital von/$205,- 
000, unverteilte Gewinne im/Betrage 
von $1759 und Einlagen inHöhe non 
$479,848 auf. Mus fo Keideidenen 
Anfängen ift eines der gröhten Bant- 
geichäfte der meitlichen GroHälfte em⸗ 
porgewachſen. 

An dem Zeitraume/von 1863 bis 
1867 entftand der Yänf ein eigenes 
Heim. Ein Grundflüd an der Süd— 
meitede von Statyf und Wafhington 
Str. wurde gefafft und mit einem 
„feuerfeften“ Gefäude bebaut, melches 
aber dem großfn Brande von 1871 
nicht ftandhielf Die Fortentwidelung 
der Ban mot ftetig, am Ende des 
Yahres 1872 betrugen die Summe ber 
Einlagen jhon $2,810,240, das At: 
tienfapitaf $1,000,000, ber Weber: 
ſchußfonds 8300,000 und die unvber⸗ 
teilten Gewinne $204,959. 

Im Dezember 1903 wurde der Plan 
der Gründung der Firft Trufi & Sa- 
vin Bank verwirklicht, indem bie 

Iren eine 2 
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bi3 zum 4. Februar 1913 auf $5,000,- 
000, Ueberjchuß und unverteilter Ge- 
minn auf $2,644,849 und Einlager 
auf $54,958,171 angewahfen. Di 
Einlagen der Firft National belief 
fih an demjelben Tage auf $120,689,: 
639. 

Das gegenwärtige Kapital der Firf 
National beträgt $10,000,000, in ih 
find die Union National und die Me- 
tropolitan National Bant aufgegan- 
gen. Die vereinten Beftände der Firft 
National und der Firft Truft belaufer 
fih auf etma $208,000,000. Dem er- 
ften Präfidenten der Firft National 
folgte ©. M. Niderfon, defjen Räch- 
folger war Lyman 9. Gage, urb ge- 
genmwärtig fteht James B. Forgan an 
der Spihe. 


Ev.:iuth. JZowaSnnode, 


Sie befindet fich zur Zet in Ostoih, Wis, 
in Situng. 


Seit Donnersteg tagt in Oſhloſh, 
Wis., in der Chriſtusgemeinde die 
26. Jahresverſemmlung der deutſchen 
evangelifch-Iutjerifchen Synode von 
Koma. Die Synode ift durch 99 Pa— 
ftorendelegaen und 46 Laiendelegaten 
vertreten. 3 liegt der Synode eine 
große Anzahl von Gefchäften vor. Be- 
Ichloffen wurde Bis jegt der Bau eines 
neuen Predigerfeminars, wahrſcheinlich 
feinem jegigen Standort, Dubuque, 
Kome. Die vorliegenden Pläne laſſen 
vermuten, daß der Bau einen Auf—⸗ 
wand von 83150,000 erheiſchen wird. 


Dr. F. Richter, Clinton, Jowa, iſt 
der Präſes der Synode, welche von 
etwa 500 PBafloren und 1000 Ges 
meinden gebildet wird, die borzugs=- 
meife im mittleren Weiten liegen und 
aud) in Chicago vertreten find. mn 
Chicago befindet ih auch das Ber: 
lagshau3 der Synode, melches einen 
Wert von $100,000 darftellt. Die Ein- 
nahmen der Synobe für ihre Lehrs 
anjtalten, fomwie für Werke der Barm 
berzigfeit und Innere und Aeußere 
Miſſion, beliefen ſich in den letzten 8 
Jahren auf $400,000. Unter ben 
Lehranftalten der Synode ift neben 
dem Wartburg Predigerfeminar zu 
Dubuque zu nennen das Wartburg 
College zu Clinton, Koma, und bad 
Wartburg Lehrerjeminar zu Waperly, 
Jomwa. Das in Chicago gelegene Ver⸗ 
lag3haus führt den Namen Wartburg 
Publifhing Houfe. Letzteres iſt gegen⸗ 
märtig in gemieteten Räumen unterges 
bradit, doch hat die Gefchäftsleitung 
die Errichtung eines eigenen Geſchäfts⸗ 
gebäubes in (ung Bari 3 Auge gefaßt. 
—8* rg über fteht natür= 
















Stliehert vom der “Associated Press’ 
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Noch immer gefährdet. 

Das Zuwachsſteuergeſetz im deutſchen 
Reichs tag. — Die Bewegung für Milde⸗ | 
rung des Militärftrafgefetzes. — Bahn« 
wärterswittwe Köcherig zum Tode der» 
urteilt, — Gefterreichifche Heeresleitung 
veröffentlicht Karte der £uft. — Premier 
Tisza als Ubaeordneter wiedergewählt, 

(Spezialtabeldepefche der „N. 9. StantSzeitung”.) 
Berlin, 1. Juli. Wie bie Dinge 

gegenwärtig liegen, erjcheint da$ ganze 

Zuwachsſteuergeſez noch in letzter 

Stunde gefährdet. Außer ben Konjer= | 

bativen werden bei der Abjtimmung | 

mwahrfcheinlich noch Die Polen und | 

Weifen, jorie ein Teil des. Zentrums 

dagegen fein. Angeblid mollen aud) | 

die Sozialiften fi noch auf die Ge- | 
genfeite fhlagen, falls ın der brüten | 
| 
| 


” 


Refung die Steuerpflicht der Lan- 
desfürften ausgefhaltet werben 
follte, \ 

Auch bei den Bundesfürſten findet 
anfcheinend die Zumachsiteuer lebhaf: | 
ten Widerfprud. So foll fi, wie aus | 
Dresdener Hoffreifen verlautet, König 
Friedrich Auguft „in höchft energifcher 
Meife“ gegen die Maßregel ausgejpro- 
chen haben. 

Die, in der jüngften ftürmijchen 
Reihstagsfigung in Fluß gelommene 
Bermegung für Milderung der fchroffen 
Beitimmungen ded3 Militärjtrafgejeges 
bereitet den maßgebenden Faktoren be= 
trächtlihe Schiwieriafeiten vorwiegend 
technifchen Karafter2. 

Der Kriensmininifter v. Heeringen, 
der durchaus bereit ift, den Wünfchen 
der Parteien entgegen zu fommen, bat 
fanae Konferenzen mit dem Unter: 
ftaatöfefretär des Reichstanzleramts, | 
Mahnihaffe, und ben verfchiedenen 
Parteiführern gehabt, in ber Abſicht, 
ein Notgeſetz zuſtande zu bringen. Bis 
jet find bie Verhandlungen ergebniß- 
[03 verlaufen. Sie werben inbeß eifrig 
fortgeſetzt. 

Eine Stiftung von außerordentlicher 
Höhe hat der in Frankfurt a. M.. kürz⸗ 
uͤch verſtorbene Privatier Sichel für 
wohltätige Zwecke beſtimmi. 

Herr Sichel, deſſen Wittwe noch | 
Iebt, hat Iehtiwillig verfügt, daß fein 
aefammtes Vermögen von mehreren 
Millionen nad) dem Zobe der Gattin | 
für eine Erziehungsanitalt für igraeli- 
tifche Waifentnaben verwendet ierbe. | 

Der Mordprozep gegen bie Bahn | 

| 
I 





mwärterswittwe un® Karuffellbefigerin 
Köderit aus Drebfau, deifen Beginn 
por dem Kottbufer Schmurgericht por 
einigen Tagen gemeldet wurbe, iſt be⸗ 

reits zu Ende gegangen. 
Die Angeklagte wurde in vollem 
Umfange ſchuldig befunden, ihren 
Koſtgänger und Gebiebten Fröhlich 
ermordet, die Leiche zerſtückelt und im 
Küchenofen verbrannt zu haben. Die 
Beweisaufnahme war Er suis 
nn e überwältigend und enthüllte 
ei miderliches Bild menfchlicher Ver- | 
kommenheit. Mildernde Umſtände | 
mwurben nicht zugebilligt und das Ur 

teil Iautet auf Tod. 

Wien, 1. Juli. Die erfte General- | 
ftabsfarte der Quft ift foeben von der | 
t. u. £. Heeresverwaltung herausgege= | 
ben worden. | 

Schon feit einigen Wochen mar bes | 
fannt geworden, daß die Heeresleitung 
angelicht3 der Entwidlung ver öfter- 
reihifchen Luftflotte jich zur Anferti- 
gung einer derartigen Karte veranlaßt 
gejehen hat. Das Werk, über dejjen 
Notwendigfeit man no) bor wenig | 
Jahren gelächelt hätte, ijt mit einem 
Aufgebot bemährter Kräfte in jorg- 
fältigſter Arbeit hergeſtellt worden. 
Die Schwierigkeiten waren beträcht— 
liche, da e3 fi) um ganz neue Vermej- 
Jungen und Bejtimmungen handelte 
und die bisherigen, von Yuftfchiffer= u. 
Ülugvereinen aufgenommenen Karten 
ungefähr das einzige vorhandene Ma- 
terial bildeten, das obendrein genaue= 
ter Nachprüfung bedurfte. 

Wie aus Prag gemeldet, ijt e& dem 
Dediffrirbüro nach mühjamer Arbeit 
gelungen, die Geheimfchrift zu entzif- 
fen, in welcher der fpionirenve Gene- 
raljtäbler Redl, der dur Selbitmord 
geendet, feine verbrecherifchen Kor 
tefpondenzen zu führen und jeine Auf: 
zeichnungen niederzulegen pflegte. 

Die Enträtjelung der Geheimjhrift 
bat meittragende Wirkungen gehabt. 
Man hat die Dedadreffen fejtgeitellt, 

‚ unter denen jich Redl Briefe tommen 
ließ, und hat eine große Zahl von poft- 
lagernden Schreiben ermittelt, die ver- 

* geblich des toten Abholers harrten. Die 
Briefe enthalten eine Menge ſchwerbe— 
laſtenden Materials für Redl wie für 
ſeine Helfer; doch iſt über ihren Inhalt 
noch nichts Näheres in die Oeffentlich— 
keit gedrungen. 

Budapeſt, 1. Juli. Graf Ste— 
Phan Tisza, der neue Minifterpräfi- 
bent, ift bei der Abgeorbneteniwahl im 
Kreife Arad in heißem Wahltampf 
wieder gewählt worden. 

"yn einzelnen Bezirken ereigneten fich 
Nürmifche Szenen, doch maren die 
Behörden auf alles vorbereitet. Ein 
witarfes Aufgebot von Militär und 

‚Gendarmen trieb Demonftranten mit 
Aufgepflanztem Bajonett auseinander. 
Die bemaffenete Macht hatte mehrfad) 
Deranlajfung gegen Voltamaffen vor- 
zugehen, die Tisza verhöhnten; doch 
find im Allgemeinen ſchwerere Aus— 
ſchreitungen vermieden geblieben. 

fSenuri Rochefort. 

Berühmter franzöſiſcher 

* ftarb in bobem Xlter, 

? Yir-les-Bains, Frankreich, 1. Zuli. 

Henri NRochefort, der meltbefannte 

rn ber „Laterne“, lange 

abre die malerifchite Figur im fran- 
zöſiſchen Zeitungsweſen, jeinerzeit einer 
der furchtbarſten journaliftifchen Geg- 
ner von Napoleon I1lI in viele 
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| ftarb 
| Enis Jsland, N. Y., der chinefiiche 










Onland. 
— Im Gebiete der Erzaruben bon 





Minnefota mechjelte furchtbare Hitze 
mit Gemitterftürmen ab. 


— Teuer zerftörte die Stallungen 
bon John D. Rocdefeller zu Pontan- 


tico Hills, N. Y. 12 Pferde wurden ge- 
rettet. Verluft etwa $150,000. 


In feinem 150. Lebensjahr 
in ‚der Einmwanderungäftation 


Dottor Cho Choy auf einer Reife von 


' Kuba nad) Kanada. 


— Dberft George Pope in New 


Hort, Präfident des Nationalen Fabri- 


fantenverbandes, leugnet die jenfatio- 


| nellen Lobbybefhuldigungen von Oberft 


Mulhall. 


— Zu Portland, Oreg., tagt die 


„Weltkonferenz für chriftliches Bürger- 
tum.” 
fprah über „Verpflichtungen chriftli- 
I her Länder gegen ihre Vafallenftaa= 
| ten.“ 


Ex-Vizepräſident Fairbanks 


— Heute wurde die Umgeſtaltung 
unſeres Zolldienſtes zur Tatſache; 
an erwartet durch dieſelbe eine Er— 
ſparniß um $400,000 bis $500,000 


jährlih. Zolldiftrifte von 162 auf 49 
vermindert. 


— Frau Chas. Beal und ihr zimei- 


jährige Söhnden zu Mount Vernon, 
Ill. durch 


einen Bahnzug getötet; 
einem 4jährigen Töchterchen ein Arm 
abgeriſſen. Die Frau hinterläßt einen 


Gatten und noch 4 Kinder. 


— Harold M. Smith, Ober— 
geſchäftsführer der Gasgeſellſchaft in 
Salisbury, Md., wurde unter der An 
klage verhaftet, den Tod der Florence 
Wainwright, durch Veranlaſſung einer 
verbrecheriſchen Operation, verſchuldet 
zu haben. 

— Mindeſtens 12 Jungen, die ba— 
den wollten und durch ihr Gedränge 
den Einſturz eines Steges verurſach— 
ten, ertranken zu Lawrence, im Merri— 
macfluß. — Noch viele Andere, in faſt 
allen Teilen des Landes, beim Baden 
ertrunken. 

Schon den Strick um ſeinen 
Hals, wurde der Bergmann Adolph 





Philcrin zu Beadling, bei Pittsburg. 
durch herbeigeautelte Detektives mit 
tnappſter Not vor dem Lynchen be— 


wahrt. Er iſt des Angriffs auf ein 


7jähriges Mädchen angeklagt. 


— Ziemlich viele Südländer ſtarben 
in unſerm Norden an der Hitze; darun— 
ter auch der etwa 60jährige David 
Hughler aus Orangeburg, S. K., wel⸗ 
cher, in Cleveland zu Beſuch weilend, 
auf dem Public Square umfiel und 
vor der Verbringung in das Hoſpital 


verſchied. 


— Thomas Winch, John Gannon 
und Patrick Dunn in Cleveland er— 
tranken in einer Kloake, in welche ſie, 
als ſie an einem Graben arbeiteten, 


durch einen Erdrutſch geſtoßen wurden. 


ie Körper wurden raſch ausgegraben, 
aber alle Wiederbelebungsverſuche mit 
einem Pulmotor blieben erfolglos. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational Leaque”—EChicagol12, 
Pittsburg 2; Cincinnati 4, St. Louis 
7; Bhilabelphia 10, New Yort 11; 
Brooklyn 1, Bolton 9. „American 
Leaque”— Detroit 4, Chicago 6; 


| St. Louis 2, Cleveland 3; Nem ort 


0, Philadelphia 6; Bofton 1, Wafhing- 
ton 3 (11 Gänge.) 

— Der Zimmermann Chas. Ercas 
nabrad von Santa Barbara, Kal, 
wurde im Bundesaericht zu 2o3 Ange- 
les, Kal., zu $250 Geldbuße und zwei 
Monaten Gefängniß verurteilt, weil er 
dem Bundesfenator Wort $1000 da= 
für angeboten hatte, daß er ihm die 
Poftmetiterjtelle von Santa Barbara 
verichaffe. 

— Kohn Niholfon von Bandalia, 
Mo., befannte fih in Merico, Mo., 
fchuldig, feine Gattin und fein Yjähri- 
ges Adoptivföhndhen umgebradt zu 
haben, indem er Erdöl und Gafolin 
über fie aof, mährend fie Tchliefen, 
und das Bettzeug entzündete. Er wur= 
de zu lebenslänglihem Zuchthaus ver- 
urteilt. 





Auslan®. 





— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
Graf Hans v. Kanitz, befannter 
Agrarierführer, im 72. Lebensjahre 
geſtorben iſt. 

— Abermals ein großer Teil des 
Stambuler Viertels von Konſtanti— 
nopel durch Feuer zerſtört. Auch das 
türkiſche Auswärtige Amt bedroht; 
Archibve mußten von da weggeſchafft 
werden. 

— 4 männliche Unterſtützer der 
Kamptiuffragetten bei dem Anſchlag 
gegen die Amtswolnungen ber bri- 
tifhen NKabinetäminifterr in ber 
Domning Str zu je $10 Geldbuße 
oder 14 Tagen Haft verurteilt, «ein 
fünfter zu $5 Geldbuße oder einer 
Mode Haft. 

— Der Deutfhe Nationalverband 
ber Handelätammer forderte eine 
Mitglieder auf, eifrig ben Feldzug 
gegen den amerifanifchen „Zabaktruft” 
in Deutichland zu unterftügen und bie 
Erziehung der deutfchen Gejchäftsmwelt 
und aller Verbraucher hinfichtlich ber 
Monopolsgefahren zu betreiben. 

— Die amerifanifhen Kommiffäre, 
melde in Europa landwirtfchaftliche 
Einrichtungen ftubiren, bielten in 
Paris eine Zftändige Situng im fran- 
zöfifhen Aderbauminifterium ab. 
Nachher gab ihnen ber ameritantjche 
Botihafter ein Mahl, und Präfident 
Poincare empfing fle. 

— Richter Balldache vom königlichen 
Kammergeriht in London entichieb, 


Linie, melde 


seranım 
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daf bie, auf Dampferfaßrfarten ge- 









Sein Derhänaniß. 


Der Kolonialwaarenhändler E. F. 
Schuls flog aus dem Auto. 





Werden beim Jnqueft über das Bahnuns 
glüd an der Dat Park Ave, gemadht. 
Ausfagen, daß der Bahnmärter bie 

Infaffen des Kraftiwagens nicht auf 

den berantommenden Zug aufmerffam 

machte, wurden bei dem heetigen Jn= 
queft über das Bahnunglüd an ber 

Dat Park Une, dem am Sonntag 

George M. Scott und feine Nichte, 

Frau Harriet Smith, Jum Opfer fie- 

len, gemacht. Der Kraftwagen, in dem 

fih Scott und Frau Smith befanden, 
murde bon einem Zuge der Metropoli- 
tan MWeftjeite Hochbahn getroffen. 

Beide wurden getötet. U. B.. Strop- 

nidyg, 1124 S. Dat Park Ave., der fich 

im Zug befand, gab ban, er babe den 

Kraftwagen bemerkt, ala er fünfzehn 

Schritt von dem Zug entfernt gewejen 

fei. Der Bahnmwärter habe in der 

Mitte des Bahndamm geftanden und 

babe, ftatt dem Kraftwagen ein War- 

nungsfignal zu geben, dem Zug das 

Signal zum Weiterfahren gegeben. 

Der Zeuge erklärte, der Unfall hätte 

vermieden werben fünnen, imenn der 

Bahnmärter die Infaffen des Kraft- 

mwagens gewarnt hätte. Walter Fran— 

fel, 1329 ©. Kedzie Ape., und Wleran- 
der Horododtey, 2921 W. Dipifion 

Str., ebenfalld Paflaniere, gaben an, 

den Bahnmärter überhaupt nicht ge- 

fehen zu haben. Ihre Angaben wurden 
von dem breizehnjährigen TFranf 

Shauahnefiy, 835 ©. Euclid Apenue, 

Dat Part, beftätigt, der auf derfelben 

Seite des Bahndamma ftand, auf der 

fih das Häuschen bed Bahnmärters 

Arthur Hader befindet... Auch er jah 

Hader nit. 


— —â— — — 
Von Flammenumtobt. 












Starb im Hoſpital. 





Er hatte einen Schädelbruch und eine 
Stirnwunde erlitten. Bruch eines Vor. 
derradreifens hatte den Unfall verur. 
ſacht. — Kleines Mädchen überfahren. 















Ein von ſeinem Eigentümer, dem 
Mjährigen Kolonialwaarenhändler E. 
F. Schultz, Nr. 8910 Cottage Grove 
Abe., ſelbſt bedienter Kraftwagen 
prallte heute Morgen an CottageGrove 
Avbe. und Oſt 68. Str., nachdem ein 
Vorderradreifen ſich losgelöſt hatte, 
mit ſolcher Wucht gegen den Prellſtein 
an, daß Schultz kopfüber aufs Pfla— 
ſter flog und einen Schädelbruch, ſowie 
eine häßliche Stirnwunde erlitt. Seine 
Begleiter Arthur Simms, Nr. 619 
Dit 92. Str., und George F. Lod- 
mood, Nr. 6341 Ellis Ave., famen mit 
dem bloßen Schred davon. Der Verun- 
glücdte fand Aufnahme im St. Bern 
bardhofpital, mo er drei Stunden 
nad feiner Einlieferung jtarb. 

Sab und hörte nicht. 


An Grand Boulevard und Dft 39. 
Str. lief geftern Abend die fiebenjäh- 
tige Qucille Dubois, Nr. 424 Dft 39. 
Str., in den Pfad eines von W. 9. 
Salisbury, Nr. 4312 Budley Straße, 
bedienten Kraftwagens und wurde von 
dDiejem überfahren. Die Kleine hat 
Aufnahme im Peoples Hofpital ge— 
funden. Sie wird voraugjichtlich ge= 
nejen. 






































































Drei Männer erlitten Brandwunden, vier 
fprangen aus den Senftern. 


In der Herberge Nr. 731 Dearborn 
Uve. brach geftern Abend gegen elf 
Uhr Feuer aus, dad Menfchenleben ge- 
fährbete und erjt gelöjcht merben 
fonnte, nachdem e3 etwa $8000 Scya= 
den angerichtet Hatte. Drei Frauen 
wurden bon Teuermwehrleuten die Lei: 
tern binuntergetragen, vier Männer 
fprangen, von Flammen umtobt, aus 
Yenftern des dritten Stod3 und ent- 
famen unverfehrt, und drei andere er= 
litten leichte Brandimunden. 

om Shlauhführer John Scanlon, 
Bataillonshef Benjamin O'Connor, 
Teuerwehrhauptmann James Pearfon 
und Wm. Wager, einem Mitgliede de3 
MWagenzuges Nr. 3, wurden gerettet: 

rau Florence Dobbin. 

Frau Beifie Schoeb. 

Frau Mary Overman. 

Brandiwunden am Kopf, im Geficht 
und an den Händen haben erlitten: 

Ihomad Dobbin. 

Dorrey Erome. 

Names Burn®. 

Der Brand hatte eine wohl 1000 
Köpfe ftarfe Menfchenmenae angelodt, 
die in amgemeffener Entfernung zu 
halten und vor Leibeafchaden zu be- 
wahren, dießolizei ihre liebe Not hatte, 


QAusgeplündert. 


Der Schnitter Tod. 


Auf der 44. Str.-Freuzung murde 
geitern Nachmittag der 20jährige Ken- 
netb B. Connor, Nr. 453 Dit 40. 
Str., von einem Auge der Allinois- 
Zentralbahn überfahren und auf der 
Stelle getötet. 

Der zweijährige Edward Doduski 
fiel geftern in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 853 N. Hohyne Uoe., in eine mit 
Waffer gefüllte Wanne und ertranf. 
Seine Mutter befand fich zur Zeit in 
einem anderen Zimmer. 

Ringt mit dem Tode. 

Auf dem Bundesfhulfdhiff' Com- 
modore, dad am Fuße der Randolph 
Str. vor Unter liegt, fiel geitern 
Abend der 13jährige Thomas Yallon 
durch eine offene Qufe in den Schiff- 
rumpf. Sein Bruder James, der ihn 
für nur leicht verlegt hielt, fchaffte ihn 
nach der elterlichen Wohnung, Nr. 740 
N. California Ave. Von dort mußte 
der Knabe aber bald darauf nach dem 
St. Elifabeth Hofpital befördert mwer- 
den. Er. hat eine "Gehirnerfchütterung 
erlitten. An feinem Auflommen wird 
gezieifelt. 

Gefährliches Spielzeug. 


Mährend der zehnjährige Francis 
MeEorquodale, Nr. 3123 N. Spaul- 
ding. Uoe., geitern mit feinem jieben 
Jahre alten Bruder fpielte, entzündete 
fich eine Schachtel „Knallſtreichhölzer“ 
in feiner Taſche. Jetzt befindet ich der 
Xunae, der fchrwere Verlegungen erlitt, 
in ärztlicher Behandlung. 

Wen trifft die Schuld? 


Gin von dem 38jährigen Arbeiter 
Mm. R. Young, Nr. 5839 W. Chicago 
Ave, benugter und von %. Jacobs, 
5932 W.Chicago AUpe., bedienter Kraft> 
wagen ftieh geitern Abend an der Weit 
Late Straße mit einer 48. .Upe.-Elef- 
trifchen zufammen. Die Tolge mar, 
daß Young auf das Pflafter gefchleu- 
dert wurde und außer Schäbelmunden 
und Quetfchungen au innerlich Ver- 
leßungen erlitt. Er hat Aufnahme im 
Et.Annenhofpital gefunden. 


Altes Eifen. 


Eine Meile meftlich von River Grove 
entgleijten heute früh die Lofomotive, 
ein Kohlen und bu: Fradhtwagen 
eines Güterzuges der Chicago, Mil- 
waufee & St. Bauloahı. «Der Loto- 
motipführer und dir Heizer waren 
rechtzeitig abgefprungen und unverlegt 
dapongelommen. Der Unfall, der an- 
aeblih dur eine jhadbhafte Schiene 
verurfacht wurde, hatte eine längere 
Betriebsftörung im Gefolge. 





























Wie es der Wittwe des John A. £omar 
ergangen ift. 

Als vor etwa zehn Jahren der So- 
dawalferfabritant John WU. Lomar 
ftarb, hinterließ er feiner damals 67 
Sahre zählenden Wittwe den Belit 
eined Vermögen? von etwa $100,000. 
Heute ift die Frau angeblich aller Mit- 
tel beraubt. Gie hatte fich ein zweites 
Mal verheiratet, und zwar mit einem 
nahezu dreißig Jahre jüngeren Manne 
Namen? Xojeph M. Robifhamw. Gegen 
den Elagt fie jegt auf Scheidung, und 
ihr Anwalt, Norman U. Bed, behaup- 
tet, Robifham habe die Frau um etwa 
530,00 erleichtert. Um eine noch grö- 
Bere Summe hat angeblich ein gemif- 
fer Yuliu3 Mart3 die alte Frau be— 
Ihmwindelt. Gegen ihn ift jegt von ber 
Grandjuryg Anklage erhoben wmorden, 
und heute wurde er unter diefer An- 
lage verhaftet. Marks fiand früher 
an der Spihe der Y. 2. Marts Eo., die 
im Gebäude Nr, 36 ©. State Straße 
Diamanten und Klaviere auf Ab— 
Ihlagszahlung verkaufte. 


———— 


Zritt in den Ruheſtand. 







©. Ramm tritt Zeitung des Büros der 
Bamb.-Amer. £inie an U.C. €. Schmidt ab. 
Sn der Leitung des hiefigen Büros 
der Hamburg-Amerita Linie trat heute 
ein Wechfel ein. ©. Ramm, feit mehr 
als 20 Yahren Leiter der Geichäfts- 
ftelle für den Wejten, legte heute 
feine Etellung nieder und trat in den 
Aubeftand. Sein Nachfolger wurde 
U. €. E. Schmidt, feit 17 Jahren 
Stanzleivorftand der hiefigen Büros 
der Dampfihiffuhrtsgejellihaft. Herr 
Ramm hat 25 Jahre im Dienfte der 
Hamburg-Amerifa Linie gejtanden. 





Slagt auf Shadenerjat. 





Am 10. November vorigen Yahres 
wurde bei Indiana Harbor der 
Schleppdampfer „William U. Field” 
bon dem Dampfer „Harvey D. Goul- 
der“, während er biefen auf ben of- 
fenen See binausbugfirte, in den 
Grund gerannt. Die Dunham To— 
wing and Wreding Co. flagt biefer- 
halb jet im Bundesgericht gegen bie 
Eigentümer ded „Harvey D. Goulder“ 
auf Zahlung von $33,924 Schaben- 


erſatz. 
Dr. SCHWARZ cc 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäube, 





Sat ausgelitten. 


Kenneth Watters, 
Nr. 410 17. Xve, Maymood, der 
Sonntag Nachmittag, mie berichtet, 
beim Baden am Fuße der Wiljfon Ave. 
einen Kopffprung in den See machte, 
auf den Grund aufftieß und fich die 
Wirbelfäule verlegte, ift heute früh im 
St. Yofephshofpital dur; den Tod 





Der 16jährige 



















Die älteften deutiden Spezialärgte; in bon feinen Leiden erlöft worden. Der 
Güicapn jeit 1801. — Die Herate, biefer Derftorbene hatte die Hochfjchule im 
ften un Betzadten co als cms Guei T | Maptoood befucht. 


Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
110 bon ihren Leiden au beilen. Sie 
U und unter 























men N en der Erſchoß ſich. 
* —— an 
5 J In einem mutmaßlich durch die 
nn fchier unerträgliche Hige verurfachten 
Anfale von Lebensüberbruß -hat 
heute der 44jährige Schanftwirt Chas. 


Bi, abnormale Magerfeit 
Lorenz in der über feinem Lolkal ge— 


unentwidelte ®ülte der 
ateit, 









legenen Wohnung fich erfchoffen. Seine 
24jährige Schwefter Henrietta hörte 
den und fand bie Leiche. Der 
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Beginn der Unterfuchuug im Eolzbändler: 


falle. 

Bor dem Unterfuhungsbeamten 
Percy Fuller im Yundesgebäube be- 
gann Heute das Verhör von Ent- 
laftungszeugen in dem Prozeh der 
Bundesregierung gegen bie „North- 
mweitern Retail Lumber Dealers’ Ajfo- 
ciation“, welche angeblich einen gejeß- 
lich verbotenen Truft darftellt. Der 
Anwalt des Holzhändlerverbandes, der 
frühere Richter M. D. Purdg von 
Minneapolis, rief William Ellis als 
Zeugen auf. Herr Ellis, früher bei 
der Schriftleitung des „Northmeitern 
Zumberman“, eines Yyachblattes, be— 
ftritt die Behauptung der Regierung, 
dab das Fahblatt „Miffilfippi Qum- 
berman“ das öffentlih anerkannte 
Verbandsorgan der „Northmweitern Re- 
tail Qumber Dealers’ Affjociation“ fei. 
Die Regierung ftügt ihre Behauptung 
auf den im Xahre 1889 gefaßten Be- 
fhluß des Verbandes, jenes Blatt zum 
Verbanddorgan zu machen. 


— — — — — 


— —ñ— — 
Der Pruͤgeljunge. 





Auf eine merkwürdige barbariſche 
Sitte oder Unſitte des Mittelalters 
weiſen der Ausdruck unſerer Sprache 
„Prügeljunge“ ſowie die Redensart 
„emandes Prügeljunge ſein“ hin. 
Noch bis in die Neuzeit hinein hielt 
ſich an manchen Höfen der Brauch, für 
junge Prinzen Prügeljungen zu halten, 
an denen die Züchtigungen vollzogen 
wurden, die der junge Prinz verdient 
hatte. Es galt nämlich als unſtatt— 
haft und unwürdig, daß die Prinzen 
körperlich geſtraft wurden. Der durch 
ſeine Denkwürdigkeiten bekannt gewor— 
dene Junker Hans von Schweinichen 
bekleidete ſchon in ſeiner Jugend an 
dem Hofe des ſchleſiſchen Herzogs, an 
dem er aufwuchs, zwei Aemter: er war 
der Page des Herzogs und der Prü— 
geljunge für deſſen Sohn. Die Un— 
ſitte hat ſich alſo noch bis ins ſech— 
zehnte Jahrhundert erhalten. Auch 
die engliſchen Könige Jakoo J. und 
Karl II. beſaßen in ihrer Jugend 
Prügeljungen. Es wurde ſtreng da— 
rauf geſehen, daß der Prinz immer 
dabei zugegen war, wenn an dem Prü— 
geljungen die Strafe für ſeine (des 
Prinzen) Untaten vollzogen wurde, 
wenn dieſer alſo an den Ofen gebun— 
den und mit Ruten geſtrichen wurde 
oder aber auf Erbſen knien mußte. 
Wie oft mochte es vorkommen, daß ein 
Prinz, der ſeinen Spielgefährten und 
Prügeljungen nicht recht leiden mochte, 
gerade aus dieſem Grunde ſich beſon— 
ders unartig aufführte, um dem ver— 
haßten Gefährten möglichſt viel Prü— 
gel zuzuziehen. Mitunter mochte wohl 
ein ſehr weichmütig veranlagter Prinz 
ſich veranlaßt fühlen, recht ſittſam und 
artig zu ſein, um ſeinem Prügeljun— 
gen die Prügel zu erſparen. Knaben 
ſind aber im allgemeinen nicht weich— 
mütig, und ſo wird es wohl den ar— 
men Prügeljungen zumeiſt recht ſchlecht 
ergangen ſein. Es war eine pädagogi— 
ſche Verirrung und Roheit ſonderglei— 
chen, daß man den Spielgefährten des 
Sohnes eines Fürſten gewiſſermaßen 
zum Sündenbock ſtempelte. 

— — —— 


Die Waggon:ftranfheit, 





E3 gibt die Seefrankheit, die Berg- 
franfheit, die Plag-Frantheit u. f. m. 
Weniger befannt ift, daß e3 auch eine 
Krankheit oder eine oft ehr peinliche 
Störung ded Wohlbefindens gibt, die 
bei Eifenbahnfahrten Perfonen befällt, 
wenn jie rüdmärts zu fahren genötigt 
find. Hin und mieber bitten ſolche 
Perfonen um Taufch des Plabes und 
werden oft abgemwiefen, meil ber Ge- 
betene, der jelbft gern nach vorn fieht, 
dentt: „Das ift doh Schwirbel!“ 
Und in der Tat, der Schwindel hat 
mit der Sache etwas zu tun. Aber e3 
fpielen auch noch andere Momente mit 
hinein, da viele Perfonen fich jelbft 
dann unmohl fühlen, wenn fie die Au- 
gen jchließen oder der milde Tanz ber 
außen am Zuge borüberjagenden Ges 
genftände (Bäume, Zelegraphenftan- 
gen ufm.) durch Herablaffen des Vor- 
hanges ihren Bliden entzogen mird. 
Man kann fich die Sache vielleicht da- 
durch erklären, daß ein Zug niemals 
mit berfelben Schnelligkeit fährt. 
Während mehrerer Minuten hat er 
eine Schnelligkeit von 50 Kilometer 
für die Stunde, dann vermehrt er fie 
auf 60 und bald darauf auf 75 Kilo- 
meter; die gegenwärtigen Vorfchriften 
lafjen für mande Züge 120 Kilome- 
ter zu. Fortwährend macht alfo ber 
Organismus Schnelligkeitsbveränder⸗ 
ungen durch, deren wir uns nicht be— 
wußt werden, weil uns Vergleichs— 
merkmale fehlen, die aber auf unſer 
Zentralnervenſyſtem doch ſtark einwir— 
fen; denn jede ſehr ſchnell eintretende 
Veränderung ruft Preſſionen auf die 
Organe und die Eingeweide hervor, 
die ſich an die im Augenblick der Aen— 
derung erreichte Schnelligkeit gewöhnt 
hatten. Daraus folgt alſo: Sitzt die 
Perſon in der Richtung der Bewegung 
des Zuges, ſo finden die Preſſionen, 
von der Körperhaut gerechnet, nach 
außen ſtatt, ſitzt die Perſon in der 
entgegengeſetzten Richtung, ſo wirken 
die Choks gerade auf die Nervenaus— 
läufer und haben ſo eine viel ſtärkere 
Wirkung auf dasZentralnervenſyſtem; 
die Störung gelangt zu den Nerven— 
zentren, breitet ſich von da durch Re— 
flexbewegung aus und ruft das für 
viele Perſonen ſo peinliche Mißbehagen 
hervor. Bei manchen mag ja etwas 
Einbildung oder Vorurteil mitſpielen 
bei der Abneigung, rückwärts zu fah- 
ren; aber das iſt nicht immer der Fall. 
Und wenn man einer Dame oder einem 
Herrn, die man unter oben geſchilder⸗ 
ten Umſtänden leiden ſieht, ſeinen 
Bias pin fo fann man ihnen in 
oft nicht geringen Dienft 
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Juli⸗ Verkauf. 


Verkäufe bei denen große Werte offerirt werden, die meiſtenteils dem 
ſtets wachſenden Erfolg dieſes Ladens zuzuſchreiben ſind — Verkäufe 


Muſter Lingerie und Voile Bluſen zu 68 


— Lingeries und Voiles in Medici, Marie Antoinette, Dolly Var— 
den, Gaby und Archie Modellen —mit Spitzen, Stickerei und Frills 
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durch welche dieſerLaden infolge der 
end eines halben Jahrhunderts es 


hat, daß das gefammte Publitum dies ala eine mohlverdiente Bes 


lohnung betrachten wird. 


Tabrikanten Mufter und Heberfchuß Mus 
lin-UAnterzeug zur Halfte 


Eine außerordentliche Bartie,gefihert durch einen fpeziellen Einkauf, . 
ermöglicht Euch) die Auswahl aus zahlreichen bemerfensmwerten Spes 


zialitäten, 


Zu $1: Gomna und Combina= 
tions, hübfch befegt; Auswahl 
aus verfchiedenen Styles. 

Zu 68e: Gomns und Combi- 
nation Suit3, mit Spiten und 
Stickerei beſetzt. 


A⸗zöll. Jouey bedrucktes Chiſſon Erepe zu 1 d 


Dies find majchbare Stoffe, die man nicht zu bügeln braucht. Zu 


haben in Youey- und bulgarischen 


beliebt während des heißen Wetters, 





Seidene Liste Strümpfe für | 
Damen, Ausfdyuß, 15c 


— gemadt aus ehr feiner 
Gauze, jehen mie Seide aus; 
Auswahl in Weiß, Schwarz 
und Tan; außerordentliche 25c 
Qualitäten. 





Subwah⸗Laden. 


Panama: Hüte zu einem ſpeziellen Preiſe 


Mir erbielten 30 Dutend bei‘ 
einer außergemwöhnlichen Trans: 
aktion zu einer großen Prei3- 
herabjegung. Wir offeriren die- 


jelben zu 
3.9 


©ie find in den neueftn For— 
men und ehr fein gemoben. 





27=36ll. weiße u. farbig 


—außerordentliche Werte in diefen fo jehr beliebten mafchbaren 
Seidenftoffen für Mittfommer-Kleider. 


251 


Glänzend weiße, ganzſei— 
dene Habutai für Lingerie 
Robes, Waiſts u. ſ. w. — 
ſehr ſpeziell herabgeſetzt auf 
25c per Yard. 


Erſparkt ein Drittel 


sn der beliebten „Sunflomwer“ Sorte, ausgezeichnet gemacht und bes a 
ſonders geeignet für die Yerien. Größen 2 bis 6 Jahre—alle zu 50c, — 
Subwah⸗Laden. 
Bloomer-Kleider für Mäd— 
chen oderKnaben, kühl, nie— 
driger Hals — ſpeziell für 
dieſen Verkauf zu 50c. 


ider aus gemuſterter 
le und ſchlichtfarbi— 

gem Chambray; viele in 
Balkan Style, mit Gürtel, 








Man fchreibt aus Konftanz: Eine ı 


Wirtöfrau an der Schweizer Grenze 
wurde bon großer Sorge gequält: 
nicht wegen de3 Gejchäfts; das ging 
ganz gut, beionders wenn ihre Tochter 
mithalf, bern ein junges Weib mit 
frohem Lachen zu altem Wein und fri- 
Them Bier fejielt die Gäfte ana Haus. 
Aber die Tochter machte der Wirtin 
Sorge, weil fie öfter und auf längere 
Zeit Luftfahrten nach Deutfchland un= 
ternahm. Um die Tochter nun on das 
Haus zu felfeln, erdadhte die Mutter 
einen ichönen Plan. Sie mußte, daß 
das liebe Mädchen öfter zu ihren Aus: 
flügen über die Grenze Sachharin mit» 
nahm. Darauf baute fie ihren Plan; 
fie zeigte ihre Tochter meaen Saccha— 
rinfhmuggels an, teilte die erftattete 
Anzeige aber auch der Tochter mit, mit 
ber Bemerkung, daß ed nun mit den 
Ausflügen nach Deutfchland ein Ende 
babe, denn wenn fie ermifcht mürbe, 
fofte e3 einige Monate Gefängniß ... 
I diefe liebensmwürdige mütterliche 

ürſorge ſchwor die Tochter indgeheim 
Kache. Wochen vergingen. Das Früh— 
jahr kam; bei der Tochter ſtellte ſich 
der alte Wandertrieb ein. Die kannte 
nun aber ein Geheimniß der Mutter, 
was die alte Dame allerdings nicht 
ahnte. Sie teilte den Schweizer Grenz⸗ 
behörden mit, daß, wenn ihre Mutter 
mit einem Wägelchen, auf dem ein 
Faß mit geſammelten Küchenabfällen 
ſtünde, aus dem Badiſchen komme, im 
unteren Teil des Faſſes ſicherlich 
junge Ferkelchen zu finden ſeien. Das 
Faß habe einen Doppelboden; und der 
gleiche Schmuggeltrick ſei ſchon öfter 
angewandt worden . . . Dann packte ſie 
ihre Reiſetaſche, ſchloß die Wirtſchaft 
b, hän die Türe einen Zettel 








Laden geſchloſſen von Donnerſtag Abend, 8. Juli, TER 
bi8 Montag Morgen, 7. Juli, und jeden Samftag 
Nachmittag im Juli und Auguft. 


SLOT 


Wenn die Mutter mit der Tochter | rofine, 
auf den Shmuggel geht — — — 
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ſtetigen, mühevollen Arbeit wäh⸗ 
zu einer joldien Höhe gebracht 
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Submwah-Laden, 
Zu. 38e: Nainfoot Corfet 
Covers; Yoles aus Handftides 
rei und Spiten. 4 
Zu 25e: Hofen in Eircular und 
Knickerbocker Styles, hübſch 
beſetzt. — 





















Effekten und dieſelben find ſehr 


Subwap-Ladem, | 
40>3öll. weißes Erinkle | 
Gtepe, 17c die Yard 


| 


tk 


— mit einem fchönen, meicdhen 
Yinifh und ein feines, gleihmäs 
Biges Gemebe; in großer Nahe 
frage für Sommerfleider, Uns 
terzeug etc.; regulär 25. 
Subwah-Laden, 


Auswahl von großen, Heinen 
und mittelmäßigen Formen — 
alle find frifch geformt und alle 
werden zu einem Preife offes 
tirt — für 
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Diefe Offerte ift fpeziell nur für 
morgen in Effett. 
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SubwahsXaden, 


geftreifte Tub Seide, 





Eubwah-Laden.: 3 
Zub Seidenftoffe in einer’ | 72 
Ausmahl von hübfchen — 


Streifen u. beliebten Far— 
benkombinationen; in die— 
ſem Verkauf 25c Yd. 


an Rinder-Kleidern 


allerliebſte junge Ferte 
Der Zuſammenhang war Re Nutten 
fofort Har; fie mußte, daß dahinter 
eine Tat treuer Kindesliebe zu Fuchen 
mar, und beeilte fich, nach Haufe zur‘ 
fommen, um die Liebestat ent{prechenb 
zu lohnen. Der Zettelindalt an dee: 
Züre aber ließ diefen Entfhluß ändern 
und einftweilen einen Strich unter da8 5 
Liebestonto machen. Aber aufgefcher 
ben ift nicht aufgehoben... Um nie 
mehr auf den Ferkelſchmuggelweg 
fommen, will die Liebhaberin Heinen“ 
unverzollten beutichen Borftenviehs 
den Stall abbrechen laffen. Bi 
> 


Biffiger Hund, a 


Bon einem Benjamin Ruttenbere, 
Nr. 6531 ©. Seelen AUne., gehörenden 
Hund wurde geftern Abend die adhle 
jährige Edith Bergftrom, Nr. 6502 & 
Roben Str., angefallen und in die 
linte Wange und die Stirn gebiffen. 

mußte in einer Polizeis 





Die Kleine 
ambulanz nad der elterlichen Wa — 
nung geſchafft werden. 





Turner als Bergfrarier, 
Denver, 1. Juli. Ein großer Teil 
der Turner, melde an dem Bundes 
turnfeft dahier teilgenommen hatt 
begann eine Erpedition nad) ber Spi 
dbe3 Mount Evans, der 14,000 % 
über dem Meeresspiegel hoch if. 
Die Partie fuhr erft mit ber ſen⸗ 
bahn und frarelt jet zu Fub meilen, 
bon einem Padzuge beg 2 
Ganzen wird biefe Tour at Tage 
Anfpruch nehmen. = 
Andere Partien Turner verbrachten 
den Tag mit kurzen Ausflügen in 
Gebirge. Be - 


— —— - — 
Die Achſe brach. 


Abendpost 


s&ebäudbe, 101-103 $. Fifth Ave. 
Ede Montoe Etrape. 


ILLINOIS, 


Private Exchange 1498 Main. 
en 53-356. 


jeber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
r Der Eonntagpell.....-unerenenenennn m Gentt 
im Borans bezablt, in den Ber. a 

Glaaten, portoftei..ununsnnenennennnun nen 53 
FE Eonntagdoh..n nennen nenn nn BA0O 


- Entered as Second Clası Matter September 9th, 
1689, ät the Post Oflice at Chicazo, Illinois, ander 
Act of March 3d. 1879. 


Allen Leferu, die während ded Zont- 
ers einen längeren oder kürzeren Land» 
 anfartbelt nehmen wollen, wird Die 
„Msenbpoit“ und „Sonntagpoit“ durch) 
Die Boit zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Ubreije mitteilen. Die Borauäbe- 
lung beträgt für die „Abendpoit“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und 

„Sountagpoit“ 35 Cents den Monat. 

She Abendpoit Co, 
101 ©. Fifth Avenue. 


— — ——— 
Brüder gleicher Kappe. 


= Gouverneur Dunne hat die ſoge⸗ 
Fe Hannte „Public Utilities Bill” — aljo 
pie von der Gefeggebung angenom= 
 mene Borlage, melde die Kontrolle 
Über alle öffentlichen Nupeinrichtun: 
gen, wie Straßenbahnen, Gat- um 
 Kleltrizitätäwerte ufmw., in die Hände 
 äner aus fünf Mitgliedern bejtehenden 
= Staatstommijjion legt — unterzeich- 
net. Er hat damit die Stadt Chicago 
bes größten Teils der Gelbitregierung 
= Heraubt, deren fie fih rühmen tonnte, 
= aumd ihre baldige völlige Beherrihung 
son Springfield au und dur Die 
© Ranbontel angebahnt. Nachdem durd) 
"die Schaffung des „Public Utilities“ - 
> Gefeßed erjt einmal der Grundfaß zur 
Anerkennung gebracht wurde, daß bie 
Meltftabt Chicago über einen Kamm 
u j&eeren ift mit den weltferniten 
erbauerftädtchen und feine” über- 
aus wichtigen, das Wohl und Wehe 
bon Millionen betrefffenden Verkehrs⸗ 
und fonftigen Lebensfragen ron der- 
felben KRommiffion zu entjcheiden find, 
bie zu beitimmen haben wird, ob 
pille reif ift für die Errichtung einer 
- Sasanftalt, dieErftellung eines öffent- 
> lihen Brunnen? ujw. — beziv. wenn 
die Bürger der Weltſtadt dazu 
Sa und Amen jagen— dann wird man 
folgerichtig in naher Zufunft die völ- 
lige Entrehtung der Stabt und Be- 
= Herefhung derjelben durch den Staat, 
bezw. da3 Land erwarten müffen: bie 
” Staatöpolizei, die Beihränfung der 
> Häbtifhen Vertretung und mas fonjt 
E mod) dazu gehören mag. — — 
e I Die Unterftelung der öffentlichen 
Nubeinrichtungen der Stabt unter eine 
aatlihe Kommiffion bedeutet nach 
Allen was vorangegangen ilt, ange- 
fihts des langen und im Allgemeinen 
erfolgreichen Kampfes, den die Stadt 
- mit den halböffentlichen Korporationen 
e führte, einen mejentlichen Rücjchritt 
= und eine empfinbliche Niederlage des 
F Selbftregierungsgedantens, und daß 
© Diefer verhängnigvolle Rüdjchlag fom- 
e men Tonnte unter demofratifcher Herr- 
ſchaft in Staat und Stadt, mag Un 
 eingeweihten jehiwer erflärlich erſchei— 
men. Denn es ift immer noch demo 
- Mratifcher Grundfah, jeder politifchen 
r Einheit das möglichit größte Map der 
-Selbftregierung zuzugeitehen. Wer 
- Dingegen die politifche Geihichte von 
F Stadt und Staat einigermaßen fennt, 
der wirb milfen, daß ver beflagens- 
= Werte Rüdfhritt gerade der fogenann- 
ten bemokratifchen Herrichaft zu dan- 
den ift — der Herrfchaft von fogenann- 
e Henn demofratifhen Politikern, die für 
Fra: MWefen der Demokratie feinerla 
F Rerftänbnif haben, die demofratifchen 
° Grundfäge entweder gar nicht ver- 
E fieben, ober auf fie pfeifen, wenn’3 
Fibnen in den Kram paßt, und denen 
= allein perfönlicher politiiher Vorteil 
ichtſchnur und Ziel iſt. Nach— 
dem die Gefebgebung die, die Stadt 
e Ebicago des ihr bisher zuaeitande- 
uen Selbftregierungstechts beraubende 
Borlage angenommen hatte — mit 
EDilfe auch demofratifcher Gefehgeber 
son Ehicagp— erwartete man zunädjt 
= umb dann hoffte man, dafı der Gouber- 
F meur, jelbft Chicagoer und von Chi- 
ago auf den hohen Pojten aejeht, die 
E Bil vetiren werde. Man konnte und 
Sollte e3 nicht alauben, daß der 
- Gouverneur Dunne an der Stadt, 
F ber er am lebten Ende doch fein neues 
E Hohes Amt zu danten hat, joldhen Ver- 
zo Üben konnte Man mußte wohl 
Eimen, — melden Einflüffen und Zu: 
Händen am lebten Ende die Annahme 
Bill in der Gefeaebung zu danten 
£ War, wollte e3 aber nicht alauben, dat 
Sau) ber Gouverneur fich auf den nied- 
# fraftionspolitiichen Standpuntt 
pn würde. Man überfchätte ihn. 
Er Hat gezeiat, daf er nicht much mit 
E bem bobem Amte, nichts lernte und 
ums beraah. Er bat den Beweis ge- 
j ‚ daß er aanz und aar Gelegen: 
eitd- unbBerufäpolitifer ift, oder völ- 
lg unter dem Einfluß folcher fteht. 
Gouberneur Dunne hat e3 für an- 
- gemeflen erachtet, feine Unterzeichnung 
er „Utilities Bi“ zu erklären, bezm. 
Entihulbigung dafür vorzubrin- 
 ©So tortreich diefelbe aber ift, 
wenig kann fie überzeugen, und io 
9 berührt fie den Kern der Sache. 
: rühmt in ihr das Gefeh und 
gt, wenn die öffentliche Meinuna fich 
Moenb aeflärt haben merbe über 
bie Gelbftrenierungsfrage, bie Gefeh- 
jebung in ihre Sinne beeinfluffen zu 
men, bann merbe es ein leichtes fein, 
ejeb bementiprechenb zu amen- 
angebliche 
mgen ber 


>. 


Bill, 


Vorzüglichteit 
und bie 


ihn beftimmten, 
die Bill zu unterzeichnen. Wie die 
Annahme der Bil dur die Gejeh- 
gebung, jo haben wir deren Unterzeicy- 
nung dur‘ ben Gouverneur einzig 
und allein dem Sampfe der verfchiede- 
nen Öruppen der jogenannten demo: 
fratijhen Herren zu danten. Möglich 
gemacht wurde fie dur den Utiß— 
vraud, den die in der Stadt herr- 
Ihende demotratijche Fraktion mit der 
ihr verliehenen Meacht trieb; durch die 
tläglihe Wirtfhaft der jogenannten 
Haya=wdemotraten in der nädtijchen 
Politit; durch die Verfchleppungs- 
politif, die Herr Mayor Harrijon bes 
züglih aller großen wirtichaftspoliti- 
Ihen Fragen der Stadt trieb; dadurd), 
daß er das ntereffe der Stadt jei- 
nen eignen politijchen Intereſſen und 
den Intereſſen ſeiner „Freunde“ op— 
ferte. 
Es iſt richtig, daß unter der Herr— 
ſchaft der Haha-Demokratie bei ber 
ſtädtiſchen Selbſtregierung nichts Gu— 
tes herauskam, noch vorausſichtlich 
jemals nennenswerter Fortſchritt er— 
zielt werden könnte, aber dieſe Herr— 
ſchaft ſollte ja nicht ewig währen. Es 
würde ein Leichtes geweſen ſein, ihr 
in der nächſten ſtädtiſchen Wahl ein 
Ende zu machen. Dadurch, daß er ſich 
auf gleiche Stufe mit ihr ſtellte, der 
Stadt die Selbſtregierung nahm, ſich 
größeren politiſchen Einfluß zu ſichern, 
dadurch ſtärkte Gouverneur Dunne ſie 
nur; denn ſo gab er ihr ein Kampf⸗ 
mittel gegen ſich in die Hand, zeigte er 
der Bürgerſchaft, daß ihr Wohl auch 
für ihn und ſeine Freunde erſt an 
zweiter Stelle kommt. — — — 


Mehr Licht! 


Als vor etwa vierzehn Tagen der 
Chicagoer Gewerkſchaftsrat an dem 
Neubau der Continental und Com— 
mercial Bank ſeine Leute die Arbeit 
niederlegen ließ, antwortete die Ver— 
einigung der Bauunternehmer mit 
einer Ausfperrung aller Arbeiter an 
ihren Neubauten, in Chicago und 
Nahbarftädten. Die Verhältnijje ha- 
ben jich in den zwei Wochen jeitdem 
äußerlich wenig geändert, aber doc 
Iheint auf beiden Seiten ein ftarfes 
inneres Bedürfnif vorzuliegen, die An 
gelegenbeit wieder in Ordnung zu brin= 
gen. Es verlautet, daß eine große An- 
zahl der ausgefperrten Arbeiter bereit 
it, Die Arbeit wieder aufzunehmen: 
Manche hatten Chicago verlaffen und 
find enttäufcht zurüdigefehrt, da fie mer- 
ten mußten, daß die Bauunternehmer 
inChicago befjere Löhne bezahlen. Auf 
der anderen Seite neigen aud) die Un= 
ternehmer dazu, den Frieden imieber 
berzujtellen, denn für fie bedeutet na= 
türlich die in der beiten und lebhafte- 
ten Baufaifon befchloffene und durd- 
gejegte Ausfperrung eine ziemlich 
große pefuniäre Einbuße. 

Sp müßte man nun, lägen vernünf- 
tige Verhältniffe vor, annehmen kön— 
nen, daß, da beide eingejeben haben, 


| daß fie ohne den andern nicht eriftiren 
| fünnen, ein jchneller Friedensihiuß 


gewiß ſei. ber das ijt ja eben ber 
Halten, dab zmwijchen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer noch die Gemwerkichafis- 
führer, die „Majore* der Union 
jtehen, und die haben eine jchier un 
beichräntte Gewalt über die Taufende, 
die den betreffenden Gemerkfchaften 
angehören. Sie jind auch im vorliegen- 
den Falle die eigentlichen Träger des 
Kampfes geaen die Unternehmer. Und 
diefe Umftände veranlaßten die Unter 
nehmervereiniaung, die ganze Angele- 
genheit einer Unterfuhung zu unter- 
werfen, fogar die Behörden dafür 
zu intereffiren und eine ein 
gehende Brüfung zu verlangen. Sn 
ihrer Anftlage berufen fie fi dar— 
auf, daß der Streit an dem Banfneu= 
bau gegen eine vorherige Vereinbarung 
bon den Arbeiterführern in Szene ge= 
fegt worden tft. UWeberhaupt, jagen fie 
meiter, richte fich ihr Kampf gegen die 
Unionführer, nicht gegen die Arbeiter 
und deren Vereinigungen im eigent- 
lihen Sinne. Von den Vorwürfen, 
bie fie erheben, ift der eine vor allem 
bemerfenömwert, daß Tie den Gemerf- 
Ihaftsführern den Wunfch nicht erfüllt 
bätten, einen „Nahtmächter” für jeden 
Neubau mit $72 die Woche anzuftellen 
und das Ant einem der Herren zu 
übertragen, und daß diefe darum hart: 
nädig an dem einmal verhängten 
Streifprogramm feithielten. Und über- 
dies führen die Unternehmer an, daß 
die Bauarbeiter irgendwelcher Art nir- 
aends beffer bezahlt mürben als in 


"Chicago, und dab man fchon beömegen 


bon der Arkeiterfhaft ein. gemilfes 
Entgegentommen erwarten dürfe. 

Aber ein direft ausgeglichenes und 
harmonifches Verhältniß zwiſchen Ar— 
beitgeber und Arbeitnehmer, für das 
gerade hier, wie es ſcheinen will, die 
beſten Bedingungen vorlägen, das 
paſſe den Unionführern eben nicht in 
den Kram; nur wenn die Arbeiter im— 
mer unzufrieden gehalten würden und 
Grund hätten, ſich über irgend etwas 
zu beklagen, dann blühe ihr Weizen. 

Es wird ſich nod fragen, ob die 
Unterfuhung bes Falles bie Berechti- 
gung der von den Unternehmern ge 
machten Beichwerden ergeben wird. 
Jedenfalls iſt im Intereſſe beider Par: 
teien und der Deffentlichleit — denn 
eö find auch öffentliche Bauten mitten 
in der Arbeit verlaffen worden — fehr 
zu wünfchen, daß biefer unerquidliche 
Zuftand baldmöglichft behoben merbe. 
Es gibt ficher jchon jet eine Mehr- 
zahl unter den außgefperrten Arbeitern, 
die die Haltung ihrer Führer nicht 
billigt und, wenn fte nicht burdh bie 
ftrammen Gefete gebunden märe, frei- 
willig wieder Hammer und Spaten 
aufnehmen würde. Wielleicht find auch 
fchon einige dahinter gelommen, daß e& 
mit der GSefbftlofigkeit und Uneigen- 
nügigteit ihrer Führer au) nur fo fo 
— [ala beitellt if. Das zeigt ihnen 


fhon ber 72 Dollar 


J 


wenn er eine tatfächliche Figur in ber | 


mehr außer allem 
Zweifel zu fein. neulich wurde ein 
Agent des Gemerffi ateZ dabei er- 
mwifcht, daß er fich beitechen lieh, d. h. 
er hatte mit einem Streit der Maler 
bei einem Neubau gedroht, wenn man 
ihm nicht $25 bezahle. Das ift ja 
allerdings nur ein einzelner Yall, und 
als folder vielleicht auch einzig da; 
ftehend, aber eben do nur — vielleicht. 

Wenn e3 den Unternehmern gelingen 
follte, den Frieden mit ihren Arbeiteri 
ohne großen Streit und fenfationelle 
Entdülungen zu ftande zu bringen, jo 
wäre das ein erfreuliches Zeichen, daß 
doch noch Brüden möglich find zwifchen 
ben Wrbeitgebern und ben Wrbeit- 
nehmern. Das eine wird aber wahr: 
Icheinlich die Unterfuchung zutage für- 
dern, daß die Arbeiter von ihren Füh- 
tern mieder einmal zu einem ver= 
geblichen, ergebniflofen Gemaltjtreich 
veranlaßt, daß fie wieder einmal auf 
ungangbare Pfade geleitet worden 
find. 3 

Und je eher die Arbeiter fich deſſen 
bewußt merben, befto eher wird ber 
Stahlhammer wieder klingen, die 
Maſchine fauchen, deſto leichter iſt es 
dann für Arbeitgeber und Arbeit— 
nehmer, ſich zu einem ehrlichen, gegen⸗ 
ſeitigen Verſtändniß durchzuringen. — 


Perſönliche Moral. 


— — 


Darüber ſind wir uns alle einig, — 
dazu bedarf es keiner heiligen Entrü— 
ſtung und keiner flammenden Proteſte, 
— daß die Frage einer geſchlechtlichen 
Aufklärung der Schuljugend minde— 
ſtens eine tißliche Frage iſt. Und man 
hätte die Finger davon gelaſſen und 
ſich gehütet, eine ſo delikate Sache 
aufs Tapet zu bringen, ſähe man einen 
anderen Weg offen, dem erwieſenen 
moraliſchen Tiefſtand der Jugend bei— 
zukommen. Und auch das bedarf kei— 
ner ſpitzfindigen Auseinanderſetzung, 
daß man eine zweckmäßige Erziehung 
in dieſer Richtung lieber dem Eltern— 
hauſe überließe. Aber über deſſen 
Methoden - ift man fich eben nur zu 
flat, um fih von diefem Mege 
fein Heil verfprechen zu können. 
Die Art und Weile, wie hierzulande 
Slinder erzogen werden, wie die Eltern, 
faum daß die Jungen flügge find, al: 
ler Gemalt, alles erniten führenden 
Willens entjagen, — Methoden, die jo 
grundfählich von den erprobten unfe- 
rer Vorfahren abftechen, — kann fei- 
nen Anjprud auf Vertrauen erheben, 
ba auch auf diefem Gebiete Erfreuli- 
ches, mindeitens das Notwendige ge- 
leiftet werden fönnte. Und fo jah man 
fih notgebrungen veranlaßt, einen 
Weg zu verjuchen, der wenigjtens eini- 
germaßen Gemähr dafür bieten 
fonnte, daß die Sade richtig angefaht 
und vernünftig durchgeführt werde. 
Der Gedante, die Schule mit diejen 
Untermweifungen zu betrauen, ijt in un 
jerer modernen Zeit nicht mehr neu. 
Und e8 bedeutet für die Chicagoer 
Schulbehörben nichts anderes als eine 
Nahahmung von Einrichtungen, wie 
fie in diefer oder ähnlicher Yorm jchon 
in der alten Welt zum Zeil feit Jah- 
ren bejtehen. 

Mas verfpricht man fi nun von 
diejer gejchlechtähygienifchen Untermwei- 
fung? Man will auf gemeinverftänd- 
liche, mwifjenfhaftliche Weije über Die 
Beziehungen der Gefchlechter" zu ein- 
ander unterrichten, man will warnen 
bor Leib und Geiit Schädigenden Aus: 
mwüchfen, furz, man will den Sinn für 
eine gute, perfönlihe Moral meden. 
Die betrübende Tatfache Iiegt ja vor, 
dat unfere Schuljugend durch die Un- 
gezwungenheit und Freiheit, die ihr 
zugeitanden mird, über diefe Dinge 
Ihon zu früh und auf eine Weife auf- 
geklärt wird, die nichts weniger als 
moralfördernd genannt werden fann. 
m Elternhaus holt man fich diefe 
Kenntnijje nit. Da find früh ver: 
borbene Kameraden die Lehrer, Und 
über den Wert der Saat, die jo in no 
unerfahrenen Seelen gefät wird, kann 
man feinen Augenblid im Zmeifel jein. 
Diefe Untermeifungen durch die Schule 
werben alfo den Knaben und Mädchen 
in den feltenften Fällen etwas Neues 
zu jagen haben. Die Pflicht der Lehr- 
fräfte wird vielmehr fein, dad MWiffen 
der Kinder zu reinigen, die Bilder 
ihrer Phantafie von Schmuß zu be- 
freien und in ihnen ein menjchlich na- 
türliches Verftändniß zu erzeugen, und 
den Weg zu zeigen zu einer gejunden 
Moral. Eine notwendige Ergänzung 
dazu werden Belehrungen über die Ge- 
fahren bilden müffen, die in einer Rie- 
fenftabt mie Chicago und bei den un» 
erträglichen Wohnverhältniffen eines 
großen Teile8 der Bevölferung den 
Beziehungen beider Gejchlechter drohen. 

E3 war natürlich zu erwarten, daf 
fih Mütter und Hauspäter auflehnen 
würden gegen diefe fogenannte Ein» 
mifchung der Schule in die Angelegen» 
beiten der Familie. Ein folder „Pro> 
teftant” machte geltend, daß die Ein- 
ſchränkung, wonach Eltern ihre Kinder 
duch ein Entjchuldigungsfchreiben 
fern halten fönnen, die Schwäche bes 
ganzen Vorhabens darlege. Er tft auf 
dem Holzmwege. Die Schulbehörden 
wollen die Sache nur nicht fofort auf 
die Spige treiben und mehr oder me- 
niger einfichtslofe Eltern nicht vor den 
Kopf ftoßen. An und für fich märe e8 
mohl zu rechtfertigen, wenn auch hier 
feine Ausnahmen geftattet mürben. 
Schaden fünnte e3 auf feinen Fall. Am 
Gegenteil, e8 märe damit noch lange 
nicht -gefagt, daß bie betreffenden EI- 
tern, die ihre Kinder von den Vorträ- 
gen fernhalten, imftande wären, ihrer- 
feit3 für eine zmedmäßige Belehrung 
und Erziehung ihrer Sprößlinge im 
diefer Kassen zu forgen. 

Es bürfte latſächlich ſchwer fallen, 
mit poſitiven, ſtichhaltigen Gründen 


a7 > ee‘ \ Et; 


zu einer anftänbigen Grziehung 


w 

Wie geſagt, die Schule wird den 
menigften ihrer Schüler und Schüle- 
rinnen eine „Aufflärung”“ zu bringen 
brauchen. Das Ziel, das fie fich fteden 
muß, ift Veredelung bed MWiffens und 
Meinigung der Seele. Und jollte ihr 
ba8 nur bei der Hälfte der Zöglinge 
gelingen, fo wäre das fchon eine Ernte, 
die den Einfaß an Sraft und mwürdi- 
gem Berftändniß der Jugend boppeli 
wieder einbringen bürftes— 


— — —— 


Schafſchur in London. 


Man ſchreibt aus London: 

ſich eine Siebenmillionen-Stadt als 
ein Häuſermeer und Menſchengewühl 
vorzuſtellen vermag, was würde der 
ſagen, wenn man ihn einlüde, ſich hier 
eine Schafſchur anzuſehen? Sie fin— 
det nicht etwa in einem landwirtſchaft⸗ 
lihen KLehrinftitut oder dergleichen 
ftatt, nein, auf der grünen Weide, in 
den zahlreichen herrlichen Part3,. die 
die Metropole bejigt, und wenn man 
will, fann man das Schauspiel mitten 
im eleganten Wejtend Londons be— 
tradhten, im Hyde Park, im Green 
Bart oder in Kenfington Garden?. 
E3 find mehr alö 5000 Schafe, die 
auf der Londoner Weide- leben, und 
fie find auf die verfchiedenen Parks 
verteilt; der Hnde Park allein ijt mit 
500 der geduldigen Tiere bevölkert. 
Uber fie find nicht hier geboren und 
groß gemorden; jie fommen aus 
Schottland, au3 dem Aberbeen-Di- 
ftritt, wo die beten Raffen gezüchtet 
werden. Auch ift ihres Bleibens nicht 
lange in der Metropole, ja nicht lange 
mehr auf Erden, fobald fie erft einmal 
begonnen haben, da8 Londoner Gras 
zu freffen. Nur fett machen fol fie 
diefes, dann wird ihnen, wenn der 
Sommer fommt, das fchöne, reiche 
Wollfell abgeſtreift; ſpäter werden fie 
zum Schlachthaus geführt, und nur 
noch im Marktbericht wird ihrer ge— 
dacht als ſchottiſchen Hammelfleiſches. 
Und neue Heeren werden herbefördert 
und weiden an ihrer Stelle. Selten 
aber wird ihres zweiten Berufes Er— 
wähnung getan. Sie haben nämlich 
noch einen „Beruf“, den, das Geas 
auf den Spielfeldern der Parks hübſch 
kurz zu erhalten. Daß ſie dabei fett 
werden, gereicht ihnen zum Unheil, — 
ähnlich wie es manchen Menſchen nicht 
gut belommt, wenn ſie im Dienſte 
fett werden. Wie die Schafe, ſo ſind 
auch die Schafſcheerer keine Einheimi— 
ſchen. Zumeiſt ſtammen ſie aus Kent. 
Es ſind ſonnverbrannte, kräftige Ge— 
ſtalten, und feſſelnd iſt die wunder— 
bare Flinkheit und Geſchicklichkeil, mit 
der ſie arbeiten. Klipp, klipp, klipp! 
geht es. Im Nu iſt das zoittige, 
ſchmutzwollige Ungeheuer in ein ſchlan— 
kes, weißes Schaf verwandelt, und der 
Wollpelz fällt herunter, nicht in 
Stücken, ſondern als ein Ganzes. In 
ſieben Minuten iſt manchmal das 
Werk vollbracht, im Durchſchnitt rech— 
net man zehn bis fünfzehn Minuten. 
Schafſchur-Maſchinen, wie man ſie in 
auſtraliſchen und anderen großen 
Hammelzüchtereien benutzt, hat man 
für London noch nicht eingeführt. 
Das ſind komplizirte Apparate, von 
kleinen Motoren angetrieben, und der 
Scheerer hat weiter nichts zu tun, als 
den Apparat um die verſchiedenen 
Partien des Tierkörpers herumzufüh— 
ren. Das geht freilich ſchneller als 
Handarbeit, denn nur fünf Minuten 
braucht die Maſchine, um ein Schaf 
zu ſcheeren. Aber dem Hirten aus 
Aberdeen gefallen Maſchinen nicht, 
die zwiſchen ihn und ſeine Heerde tre— 
ten ſollen. Er kennt ſie alle von Ge— 
burt an, die 500 Hyde Park Schafe, 
die ihm anvertraut ſind; er und ſeine 
beiden Aberdeener Hunde kennen jedes 
Schaf, und bei der Geburt der meiſten 
hat er Hilfe geleiſtet. London? Nein, 
es gefällt ihm nicht, dem bäuerlichen 
Hirten. Wohl iſt das Gras gut, aber 
„einſam, ſehr einſam“ iſt es in Lon— 
don, viel einſamer als in Schottland, 
wo es viele Schafhirten gibt. Auch 
die Kenter Scheerer, die wir bewun— 
derien, ringen ihm kein Lob ab. Er 
gibt zu, daß ſie nicht ungeſchickt ſeien 
mit dem Scheeren ihrer vierzig Häm— 
mel am Tage, aber er kennt einen 
Mann, droben in Aberdeen, der ſcheert 
120 Schafe zwiſchen Sonnenaufgang 
und Sonnenuntergang. „Kann die 
Mafchine ihn übertrumpfen?" fragt 
er mit ſtolzem Blick. „Und nicht ein 
Tell zerfchnitten!” fügt er hinzu, „jedes 
ein Ganze® vom Kragen bis zum 
Schmanz.” So ift ed mwertpoller ala 
zeritücelt, und jeder gute Scheerer 
bält darauf. In große Ballen gepadt, 
fteht bie abaezogene Wolle in den 
Parks, bis der Frachtiwagen fie abholt 
und nach Vorkfhire und Lancafhire 
brinat, den „Spinn= und Webftuben 
der Welt”. 


— —— — 


— Verdächtig. — „Nanu, ihr habt 
den Sekretär Müller aus eurem Ab— 
ſtinenzlerklub ausgeſchloſſen? Wes— 
halb denn?“ — Weil er ſich ein Ta— 
ſchenmeſſer mit einem Korkzieher ge- 
fauft hat!“ 


Mer 


Todesanzeige. 
New Chicago Loge Nre. 500, J. O. D. F. 
* Mitaliedern zur Nachricht, daß unſer 
ruder 


Auguft Heitihmidt 

geitorben ift. Die_ Beerdigung findet ftatt am 
wittmod, den 2. Juli, Nachmittags um 2 Ubr, 
bom Trauerhaufe, 1744 Nemport Ave., nad dem 
Graceland-Friedbof. Die Brüder find erfucht, 
dem Berftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 

Roman Glas, D. M. 

 ®. Chad. Eberhard, Celr. 


Tedesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Gatie und Vater 


Auguft Brieu 
gear 


Beerbi Mitttvodh, den 2 
elle, 1244 öm, von a Ks 
Die trauernden liebenen: 


a 
‚Sinterb 


—— nt Sun, 


rg 2 I 
5 u * 


Tobesangetge. 
riet, dab a anstin. Weastee 
Schwiegermutter 


Großmutter und 


im Alter von 63 
keiden am Montag, 
ihlafen ift. Die 
Wittwod, den 2. 
vom Trauerbaufe, 3017 
der &t, Xucas Kirche, 
Str,, dann nad dem St, Lucas 
fttlle Xeilnabme bitten Die trau 
bliebenen: 
Augnit Freſchte Gatte. 
Wilhelm, Albertina, Emma, Julins n. 
Henry, Kinder. 
Frau Diartha Freihle und Frau Ka 
therine reichte, Schwiegertöcdhter, 
Arnold Freichte, Enteltind. 
Nebit Berwandten und Belannten. 


NRube fanft nad fhhweren Leiden, 
Die du trugit geduldig bier, 

Du rubelt nun ın Gotied Frieden, 
OD, wie gönnen wir ihn bir. 

Biel halt du erdulden müſſen 
Schmerz und Bein in diefer Welt, 
Wir geben Did in Gottes Hände, 
Er mac’ mit dir, was ibm gefallt, 
Es it wohl fhwer zu fcheiden, 
Do tröjtet Gott im Leiden, 

Es fann nit anders fein, 

um Simmel gebit du ein, 


Todesanzerge, 


— und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, dab unjere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Magdalena Farber 
im Ulter von 86 Jahren und 3 Monaten felig 
im Herren entfhlajen it. Die Beerdigung findet 
Nalt am Doinersiag Worgen um Y Uhr vom 
Zrauerhaule, 228 23. 25. WBlace, nad der St. 
“moniusiicche, mo ein jeieruihes Hodhamt ftatt» 
Inden wird, dann per Kutſchen nach dem ©t. 
„karien-Bottedader, Mitglied des Ct, Anna 
Ehriftligen Würterveind. Um. ftille Zeilnayme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftina Engeln und Giijabet 
Züchter. ’ d 
Theodor Engeln u. Beter Joſeph Hon— 
eerae nebjt Enlein und 
e n. 


Bitte feine Blumen. mbimi 


Todesanzeige, 


‚Greunden und Belannten die traurige Nach 
richt, Daß mein bicigeliebter Gatte und unfer 
lieber Sohn und Bruder 
| Arthur Brammann 
im Alter von 31 Jahren plögli geftorben ift, 
Veerdigung am Mittwoch, den 2, Juli, Nad. 
2 Uhr, vom XTrauerhaufe, 3630 Cajtello Ave., 
mit Mutomobiles nah Graceland. Um ftulle Teils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Elijabeth Brammann geb, Milbrandt, 
Gattin. 
. I. Brammann, Vater. 
mma, Diariya, Amanda, Henry und 
Walter Yrammann,  Gefchiwilter, 
nebjt Verwandten. > 
— — —— — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und inſere gute 


Mutter 
Unna Listowsfi 
am 30. Juni im Alter von 68 Jahren felig im 
Herrn _entichlafen ilt. Beerdigung tındet itatt 
bom Zrauerhauje, 1730 N. di. Court, Ton» 
nerötag, den 3. Juli, 1:30 »ahm., nad der 
Et. Phrlomenatiche und mit Kutihen nad dem 
Et. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Julius Listowsti, Gatte. 
Theodor Lisner, Sohn. 
Julia Lisner, Schwiegertochter. 
Anna Bauer, Tochter. 
Mag Bauer, Schwiegerſohn, nebſt En— 
leln. dmi 


Todesanzeisge. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tab gefal« 
len, aus der Zeitlichleit in die Ewigtent abzuru⸗ 
fen meinen herzlich geliebten Gaten 

Ferdinand T. Brauer 
nach lurzem Leiden am Montag, den 30. Juni, 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdiäunä 
findet ftatt am Donnerstag, den 3. Auli, um 
10 Uhr Borm, dom ZTrauerbaufe, 5257 ©. 
Waribfield Ave, nad der St. Martinifirde, 51. 
Er. und Maribfield Ave., von da nah dem Bes 
tbaniasGottesader. Um_ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Brauer gebor, Berry, Gattin, 
Narharina Brauer, Mutter. 
Karı Brauer, Bruder, 
Diargarethe Brauer, Schwägerin. 
Minnie Krüger, Nichte, nebit Ber» 
wandten. 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Sohn und unfer lieber 


Bruder 
Charles Raetzte 

im Alter von 30 Jahren am Sonntag, den 20. 
Juni 10918, geſtorben iſt. Beerdigung Tındet ftatt 
am Donnersiag, den 3. Juli, um 1 Uhr Nadhm,, 
vom Zrauerhaufe, 3641 8. Harrifon Str, nad 
> Waldheim Friedhof. Um ftilles Weileid 

tion: 
Hermann Naeule, Frank Nacyle, Eltern. 
. Bertha Soerh, Wibert Nacgte, Grneit 
Raetzie, Geſchwiſter, nebſt Angeht 

rigen. 


Ebriitus, der iit mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem tu’ ich mich ergeben, 
Nimm mih mit Freuden bin. 


TZodedanzeige 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nacrict, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 

Erneitina Niemoth 
nad langen, fchweren Leiden im Alter bon 66 
Jahren und 8 Monaten jelig im Herrn entila- 
fen tit. Die Beerdigung findet flatt am Mitt- 
woch Bormittag um 10 Uber dom XTrauerbaufe, 
2433 ®. 51. Str, nad dem Concordia⸗Gottes⸗ 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ludwig Niemoth, Gatte, 
Fred und Willie Niemoth 
. nieger» 


töchter, nebit Enfeln und Ber 
wandten. 


Todeöanzetge 


Allen unferen Freunden und Belannten bie 
traurige Nahrict, dab nah Gottes unerforjch- 
lihem Ratihluß unfer lieber 

Fri 
im Alter von 15 Jahren und 3 Monaten nad 
nur lurzem Stranienlager enticlafen_ ijt. Die 
Seit ber Veifegung auf Rofebill wird fpäter bes 
fannt gemadt. 

Medford, Wisconfin, den 30. Juni 1913, 

Dtto Banmann, Dater, 
am Baumann, Mutter. 
tto Baumann, Bruder, 
Balter Baumann, Bruder, 
Glara Michaelis, Srobmutter, 


Todesanzeige. 
Zeus und PBelannten bie traurige Nad» 
riht, dab unfere liebe Mutter 

Margaretha Michel 
im Alter von 76 Jabren und 12 Tagen neftors 
ben ift. Beerdigung am Donnerstag, den % 
Juli, wm 9:30 VBorm,, von 1712 NR. Rodwell 
Etr., nah der St. Alohſiuslirche, “ aan 
zelebrirt wird, vom dort nad dem Et. Bonifa- 
tus: Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Annie —— 15* Maggie 
Bertine, Lena Michel und Fraut 
Michel, Kinder. 


Todesanzeige. 
Kranken · und Unterſtütungsverein der Evangel. 
Luther. &t. Martini-Gemeinbe. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Mitglied 
Ferdinand T. Brauer 
eftorben ift. Die Beerdigumg findet ftatt am 
onnersätag, den 3. Juli, um 10 Ubr Bormit- 
taa, vom Trauerbaufe, 5257 Marfbfield Wbe,, 
na’ı der ©t. Wartinilitdhe, von da mit Kutlfen 
nad dem Belhania-riebhof. Im Auftrag deö 


ceindg 2a 
Heinrih Bein, Bräfibent. 


Todesanzeige. 


ey und Belannten bie traurige Nadh» 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 


Frederick Karſtens 
am 1. Juli 1018 im Alter von 7, Zahren ge⸗ 
torben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 8. 
uni, vom Xrauerbaufe, 309 Bermont Etr,, 
Blue Island, SIL., nah Mount Greenwood. Die 
Hinterbliebenen: 
4a arft Gattin. 
Elisabeth Haudberg, Lonifa Meibert, 
Minnie Arüger Töchter. 

Geftorben: Frau Olga PBortman on 
20. uni: —— — Aerander 
8 Natfon; Mutter von William E. und Carl 


trauerndben 


age ®Watfon, in ibrer Bodnung. 1831 _NAlbion 

be.. Rogerd Rarl. Leichenfeier in der Rofehill 

ae Mittwod, den 2. Juli, um 4 
x Nachm. 


— — 


Danffagung. 
Allen Freunden und Berwandten 
biermit Sa beraliiten Dant aus 
ihnine Zeilnabme und die ihö 
un Zu der 


tote 
die 
nen 
Beerdigung unferer geliebten Bat 
gebor. Deil 


ttaauna. 


| dem. inco N 1 € } 


1: 


«m 
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BRENNER SUN OEL REN > 


Genieht Enten Anstug a 


EN, ARE 


1. u | 


indem Ihr eine Seereife madt auf 


Bem grohen 
Dampfer 


CHRISTOPHER CDLUMBUS 


"= MILWAUKEE 91:25 


und zurüd, 


z-. 
9:30 Bor. 


Wieder daheim 
9:30 Abende. 


170 Meilen Rahrt am Seenfer entlang. 
2 Stunden Zeit zur Stadt-Befichtigung. 


onntags 
und 4. Juli 


10 Uhr Borm. 
Wieder daheim 
10:00 Ybends, 


Land in Sicht während der ganzen Fahrt. 


Diefer Dampfer ift befannt wegen feiner Stetigfeit und Schnelligkeit, unb er 
bringt Euch zur feitgeichten Zeit wieder nad) Haufe. 


— 
NUDE 


Andere Dampfer jeden Abend 9 Uhr 


Fragt nah unferem Büchlein wegen 
der 5- und 7-tägigen Kreuzfahrten. 


oOffices und Docks 


AulSEEl Fuss von Michigan Avenue 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umier geliebter Gatte, 
Vater, Sohn und Bruder 

Beier VBergbreiter 
am 30. Juni 1913, Nachmittags 3_Ubr, 
im Alter von 37 Jahren jelig im Herrn 
enti&lafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 2. Juli, Nachmit- 
taas 1 Uhr 30 Wiin., vom Trauerbaufe, 
4342 N. Francisco Ave., nah_der St. 
Gregoruälirde, Ede Paulina Str. und 
Dryn Mamr Lde., und von da nad dem 
Et. Voniiazius-Gottesader. Um _ ftille 
Zeilnahme bitten die mauernden Hinter» 
bliebenen: 
Emma Bergbreiter, Gattin. 
Gharied, Jatod, Raymond und 
Bi Anna, Stinder. 
Glifaberh Bernbreiter, Mutter. 
Joſeph Bergbreiter, Anna Ktanpel 
und Louiſa Schweich, Geſchwi⸗— 
ſter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Galte, Sohn 
und Bruder 
Edward G. Noie 
am 29. Juni 1913 nah langem, five 
rem Leiden felig im Seren entihlafen 
ift. Beerdigung am Mittwod, den 2. 
Juli, vom Zrauerbaufe, 1928 Cleveland + 
“de., um 9:30 Borm., nad ver ©t. Mi» 
Gaelölirhe, bon dort nad dem St. Bo⸗ 
nifasiusssriedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Mine Noie aebor. Brophn, Gattin. 
» Rofie und Gattin, Gltern. 
enry, William, Aoleph, John, 
Katherine, George, Keuis, 
Anton, Louiſe, Agnes und 
Maria NRoſe, Geſchwiſter. 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfere geliebte Gattin 
und Mutter 

Anna Schubert geb. Roth 

(Mutter der verjiorbene Emma Bamel, 
Klara und William Echubert), am Mons 
tag, den 30. Juni nach ſchwerem Leiden 
en im Herrn entfchlafen ijt. Die Beer» 
tgung findet ftatt am Donnerstag, den 
3. Juli, um 1:30 Nachmittags, bom 
Trauerbauic, 1214 ©. Eatvyer Ave, nad 
dem Koreit Homesfriedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hints 
terbliebenen: 

Chad. %. Schubert, Gatte, 

Minnie und Yda, Züchter, 

Albert Zamel, Schwiegerfohn. 


a Todedanzeige 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter und 
Schmweiter 

Karoline Nueffer gebor. Grimm 

im Ulter von 43 Jahren und 2 Monaten 
am 29. Juni, um 5 Uber Abends, nad 
turzem Keiden entichlafen it. Beerdi— 
gung von Ellifons Stavelle, 750 W.North 

ag, am Mittwoch, den 2. Juli, um 1 
Uhr Nachm., nah Waldheim, Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Albert, Hermann, William und 
Erich, Kinder, 

Frau Johanna Gfleiftien und Al 
bert Grimm, Geichwiiter. 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer licher Sohn und Bruder 
Edward Aberaham 
im Alter bon 26 Jahren am 30. Juni ge 
ftorben tft. Beerdigung bon Eharled Burmeilters 
NKtavelle, 1424 Larrabee Str., am Donnerätag, 
den 3. Juli, um 1 Uhr Nahm., nad dem Mont» 
roſe⸗Friedhof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Aberaham, Mutter. 
GHaried, William, red und Muboroh 
Aberaham und Frau Emma Noey- 
lar, Geſchwiſter. 


Todbedunzetge 


Gesten und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß unfer lieber Vater 
Gottlieb Keller 
(Satte ber berftorb. Rouife Keller aebor. Keller) 
am 30. Juni 1913 geftorben ift. Beerdigung am 
Donnmerdtag, den 3. % 
5125 Bilhop Etr., um 10 Uhr VBorm., nad_ber 
Evangel. Briedendlfirhe, 52. und _Yuftine Etr., 
bon dort nad dem Afhland Abe, Depot und mit 
der Bahn nad dem Mount Greenwood» Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant, Albert und William Keller und 
Fran Tillie Umeder, Kinder. 


uli, vom XTrauerbaufe, 


Tobedanzeige, 
und Belannten die traurige Nach» 
he ah une geliebter Gatte und Bater 
4a. €. Daul 
am 30. Juni im Alter von 46 Jahren, 5 Mona 
gen 2% Tagen felig im Herrn entihlafen ift. 
eerdigung findeh ftatt am Mittwoch, ben 2. 
Auli, um 10 Uhr VBorm., vom Trauerbaufe, 4959 
&. State Str., nad der Gethfemaneliche, 49. 
und Dearborn Str., bon dort nad dem Bethania 
nn u. zu Beileid bitten die trau 
— — Dena Daul, Gattin. 
Auguſt F. daui Sohn 


Todesanzeige. 


eumden und Belannten die traurige Nach 
daß unfer Tieber Gatte und Bater 


Frank Schorneh 
9 Jahren geftorden ift. Beerdi- 


im Alter yon 3 

‚Bonners 3. Juli, um 1 _ Ude 
Kahn. 1 Iport Abe., 
a En 


Thereſa Schornen gebor. Kiitenmader, 


EN NE PER ee 


Geftorben: Augnit Heitihmidt; geliebter Gatte 
von „Julie; Bater von Henry, Muguft, Mathilde, 
Charles, John, Julius und Anna, Beerdigung 
bom TZrauerhaufe, 1744 Newport Ade., am Mitts 
wod, den 2. Juli, um 2 Uhr Nahm,, nad dem 
Graceland: Friedhof. 


Zur Erinnerung 


In Webmut und Liebe gedenten wir heute de3 
Zodestages unferes lieben Cobne3 und Bruders 
Franz Poſteile 
der heute, am 1. Juli dor 2 Jahren, von uns 

geſchieden iſt. 


Zwei Jahre ſind nun dahingeſchwunden 
Seit du von uns geſchieden biſt, 

Doch iſt der Schmerz nicht überwunden, 
Weil man das Liebſte nie vergißt. 


Gewidmet von deiner Mutter und 
Geſchwiſtern. 


Bur Erinnerung. 
an meine Schiwefter 


IDA PRETZEL, geb, Woycke, 


welde heute vor 31 Jahren ihre irbifhe Hülle 
für immer ablegte. j 

Bon bochedler Gefinnung, fowie bortre Tiger 
Herzensgüte, war fie, eine in weiten reifen 
befannte und äußerft beliebte Berlönlichleit. 
Hohaelhägt von allen denen, die das Glüd hat» 
ten, ihre Freundſchaft zu genießen. 

Auf Wieberfeben. 

Anguft Wonde, Bruder. 


Dankſagung. 

Meinen hergzlichſten Dank allen Verwandten 
Freunden ünd Belannten, die ſich ſo zahlreich 
bei der Beerdigung meines lichen Gatten 

Heinrich Deubner 
beteiligt haben, fowie dem Herrn Baltor John 
Träger für die troftreihen Worte am Garge be3 
Dabingefhiedenen, und ber Mithra Loge Nr. 
410, A. F. &E A. M., ferner Eourf Neu 
Nr. 636, fowie für die vielen Blume 
Auch denjenigen, die ihn in feiner langen 
beit oft befuhhten, meinen innigften Banl, . 
Maria Deubner, 


Waldheim. 
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Das Wunderland S 


Ma 


Der 
Untergang 
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im Walde. 
Sedjs neue Fahrten 


Ein Halbhundert nene Shows: 


Jenes Jener 

EabaretiTangfaal 
Nie gab c8 ei-| Wo findet man 
nen zeizsenderen | etwad @benbür- 
Vergnü iord 3 gaus 


Hört Weberd berühmte Ginchmatl- 
Kapelle in täglichen Monzerten. 


in dem Ultra 


Speift Rühlen pavillion de Xuze 
ar" Kasino-Balkons 
Grofiaartiges Der große 


BALLET Raymond! 


und anberer mit 


Mititärkapele | | > Aöaten Senat 


Sehter Tag, Südfeite 


Str, und Wentworth Ave, 


UFFALE = PAWNEF 
SEUWES CE BOHRFASTS 
Ar 


Morgen Borftellungen 2 der Narbfelte — 
Southport und Diverieh 
Zweimal tänlid, bei Es Witterung, 2:15 
Nahm. und 8:15 Abends, 
Eintritt 50€ — Kinder F Kr 


Neferb. Site einfchl. Eintr., $ Bel Lhon 
& Healb, Ede daft Ude, u, Adams Str. 


Basket-Piknik und Preiskegeln 


beranftaltet dom 


Wellington Hive 174 


iendt den 15. Juli 1913, im Eurela 
&% Sroin Bart Ivd. und Bernard Sir, 
fang 10 ube Bor, Xidet8 10c @ Berfon, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Segenader Bincsln Bart. — 


Sohn Weis, Gigentümer. 


KONZERT 1:4 82. 
Otto Seiferts Orchester, 


Silver Lake Res 


Eigent. das. Wenstaff, — Zıl. 281 Dilmel 
Bart, 
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STATE MADISON === DEARBORN.STS 


Kleider, 


Mails, wirkliche Yargains 


Ein Fabritant im Dften, der ben Heft feines Sommerlagers von Mädchenkleidern 
loswerden mollte, nahm unfere 
niedrige Baar-Offerte zu 69 


am Dollar an. 


Die Bartie ent= 


halt $1.50 und $1.75 Sleider, 
gemacht aus Ginghams, Linenes 
und Percales in einfachen Far⸗ 
ben, Hairline Streifen, Plaids 
und farrirt, in hübfchen Middy- 
und einfachen Facond, Größen 
6 bis 14 Sabre, gut pailend 
und perfeft wafchbar, fpeziell zu 


97c 


Damen - Waifts, 


Voiles 
Front, 


und 
mit 


Lawns, 


gemacht aus 
offene 
Matroſenkragen 


in einfach weiß oder weiß mit 
farbigen oder geblümten Effef- 


ten, 


Yermel in Ellbogenlänge, 
hohlgeſäumte Schultern, 


Grös 


ben 34 bis 44; wert $1.65, zu 


97c 


Vaſchb. Knabenanzüge dc 


59 Waih-Anzüge für Knaben — in 

einem großen Sortiment von Farben, 

mit wmafchechtem militärifchen oder 

Matroientragen, aut 

fend, Größen 2% b 

8 Nahre, Mittwoch 
25c Bloufen f. 
Knaben, ans 
waſchb. Ber: 
enles, Che⸗ 
viots u. Cham⸗ 
brays in wün- 
fh e nöwerten 
Chhattirungen 
und ſchwar⸗ 
zem Sateen — 
mit franzöſiſ. 
Kragen, Grö⸗ 
ſen 5 bis 9 
Jahre — Mitt⸗ 


—*1760 


für 
nur. 

1.00 Khafi Beinkleider für Männer, 
ute Qualität, gut genäht und perfekt 
affend, Größen 32 bis 40 

aillemaß — ſpeziell 

wrgen nur 


ein Männerhemden:-Verkanf 


de Hemden für Männer, Gont-acon, 
gebügelte Palje, angenähte Manjchet- 
ten, in einer großen Muswahl von ele- 
ganten Mujtern in den regulären Ne 
ligee Facoıd; Größen 14 
18 17; ein ungewöhnlicher 390 
Bargain für Miftwoch zu .. 
Handſchuhe 
16⸗knõpfige lange reinſeidene Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, Mousquetaire Fa— 
on, Tricot Qualität, doppelte Finger⸗ 
ſpitzen, ſchwarz und weiß 
— fpeziell offerirt 
Reiſetaſchen 
Mattenfaſern Reiſe-Taſchen — Stafl: 


Beſtell — Ledergriff. Meſ⸗ 
ing Schloß und Seiten⸗ 790 


Schließer, zu 


Die Adler in dee Schweiz. 
Aus ber Schweiz wird gejchrieben: 
8 ift große Gefahr vorhanden, dak 
je Adler im fjchmweizeriichen Hochae- 
rge bald verfchmwunden jein merden, 
enn man nicht energijche Schritte für 
Erhaltung bes jchönen Vogels 
it. Die Lämmergeier jind bereits 
s3gerottet und den Adlern droht das 
leide Scidjal. Die Gebirgsbevöl- 
tung mag jie nicht leiden und Jäger 
nb Wilberer ftellen ihnen nad. Man 
ot, dap die Vögel großen Schaden 
richten, junge Schafe und Ziegen 
greifen und auch für junges Wild, 
smjen und Rebe unangenehme? In— 
rejje zeigen. Deshalb jind die ü= 
2 auf die Adler jchlecht zu jprechen. 
‚efonder3 im Berner Oberland wird 
* Audrottung der Adler rüdjichtslos 
"trieben und im lebten Sommer 
sachte e3 in der ganzen Schweiz Auf: 
eben, mit welcher Roheit in Mürren 
eine Adlerfamilie vernichtet worden tft. 
Diefer VBorgarig hat dann bie Staat3- 
wiriſchaftskommiſſion des Bernifchen 
Großen Rates veranlaft, die Kanton?- 
regierung um Maßnahmen zum 
Schute der Adler zu erfuchen. Freunde 
des Naturfchutes haben verlangt, daß 
im Kanton Bern das Abfchiehen von 
Aplern verboten werben folle, und fie 
haben darauf hingemwiefen, daß die Re- 
gierung bed Kantons Schtwuz bereit 
ein folches Verbot erlaffen hat. Es iſt 
aber nun möglich, dat die Schmyzer 
Regierung ihr Berbot wieder zurüd- 
ziehen muß, denn in biejen Wochen ift 
im Kantonrat jehwer über den Scha- 
den geklagt worden, ben ein Wblerpaar 
m Muotatal dur den Raub von 
Biegen und Lämmern angerichtet babe, 
D ſchwyzeriſche Naturſchutzverein 
habe wohl den Bauern eine Entſchä⸗ 
digung von 200 Fr. bezahlt; aber mit 
biefer Summe fei der tatfädhliche 


2 
j 
E,.) 


rs 


re (ot 


Unterröde 
Weihe Unterrödfe, mit brei- 
ter beitidter Flounce, 
die Ausinahl zu 


Afc 


$2.00 Sea 
Island 
& anbas 
Knopf— 
ſchuhe für 
Damen— 
Tip- und 
einfade 
Zehen — 
bezoge ne® 


ge 


und eins 
ban= und { } 
niedr. Ab- ‘ En (2 
2* * Na A * 
fache und fanch Milo 
Knöpfe, Größen 8 bis 
8, jpeziell morgen nur. ' 
Kanvas Duting Schuhe für 1 17 
+ 
1300 Paar $1.50 Onting- Schuhe für 
Männer, paffend für Ferien und heißes 
on Kanvas, Elf- u. Leder- 
oblen, alle Größen, 6 big C 
Strümpfe 
Seibene Lisle nahtlofe Damen-Strüm- 
Soms 
mergemicht, mit doppelten Sohlen — 
3, Fabrik 
„Run“ bon der 25e 
Unterzeug 
Feine weiße baum. Leibhen für Du- 
und ohne Nermel — alle 
Größen, für nur 
Importirte norwegische Sardinen, 
die 15c-Büchle für 
Duartflafche 
Roter Alaska Lahı3 — bie 1dc- 


fahe Eus 

fäbe, eins 

Männer zu 

Wetter, gemadht aus weißem u. fhmar: 

11, die Austwahl zu 

pfe — Schwarz umd mweih, Cheer © 

high 2 inöcel und breite Welt 

Garte# Tops 

Corte, für 

men, auzgefchnitterne Hals Ac 
> * 
Groceries 

Welibs Grape Juice, rein — © 

Büchfe für 


fein und die Volfameinung gehe dahin, 
e3 jollte der Abjhuß von Adlern ſtatt 
verboten mit einer Schußprämie be- 
dacht erden. E38 wurde bann im 
Kantonsrat ein entjprechender An- 
trag gejtellt.e Die Regierung hatte 
Mühe, ihren Standpuntt zu verteidis 
gen; fie erjuchte den Kantonsrat, iwe- 
nigjteng noch ein Jahr mit der Aufbe- 
bung bes Verbotes zu warten; menn 
das Adlerpaar im Muotatal in diefem 
Sommer wieder großen Schaden an- 
richten follte, jo fünne man dann ja 
über die Sache reden. Die Muotataler 
haben ji dann jchließlich befänftigen 
lafjen und e3 bleibt nun vor ber Hand 
im Kanton Schwyz beim Verbot. Auf 
bie Dauer ivird e8 ich aber faum auf- 
recht erhalten Jafjen. Wenn die Adler 
in der Schweiz erhalten bleiben follen, 
jo wird die Eiddenoffenfhaft fich ihrer 
annehmen und ji unter das eibgendf- 
ſiſche Vogelſchutzgeſetz ſtellen müſen, 
wobei dann allerdings dafür zu ſorgen 
iſt, daß der Schaden, den die Adler 
anrichten, den Aelplern vergütet wird. 


Ein Damenherz gefunden! 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ veröffentlichte kürzlich eine Be— 
fanntmadung folgenden Inhalts: „E38 
find folgende Gegenftände gefunden 
worden: Am 6. März d. 8.1 Da- 
menberz ufm. Nähere Austunft\erteilt 
das Zentralfundamt, Zimmer 32% des 
Königlihen BPoltzeipräfibiums, an 
Mochentagen zwijchen 9 und 1 Ur. 
Der BPolizeipräfident.”" Dap ein Mäh- 
hen in Berlin ihr Herz verliert, dürfin 
an ich wohl keine Seltenheit fein, daß 
e3 jedoch auf der Straße gefunden und 
—* —* wird, dürfte 
wo nicht vor! ereignet ha= 
ben. Ob die Ber wohl 


bemußt 


*— 


Bofalderigr. | 
Die Antergrundbafnftage. 


Mayor Harrifon will der Bürger: 
haft die Eutjcheidung überlafjen. 


Urapftimmung im Frühjahr. 


Reiht dem Stadtrat zwei Ordinanzent” 
würfe ein, über welde die Bürger- 
fhaft abjtimmen fol. — Mahnt zur 
Eile. — Die Müllverbrennungsfrage. 


Eine Befhleunigung der Löfung der 
Untergrundbahnfrage empfahl Mayor 
Harrijon dem Stadtrat in jeiner ge- 
ftrigen Sitzung in einer Botjchaft, der 
die Entwürfe zweier Orbinanzen bei: 
‚gegeben waren. Das Stadtoberhaupt 
befürmortet, die Bevölterung bereits in 
der Frübjahrswahl im näcdhjiten Jahre 
in einer Urabftimmung darüber ent- 
jcheiden zu laifen, ob ein umfafjendes 
Untergrundbahniyften erbaut werden 
joll, da& bis in die fernjten Stadtteile 
ausgedehnt werben fol, oder ob nur 
ein lintergrundbahninftem im Schlei- 
fenviertel zur Erleichterung der Hoch- 
bahnen erbaut werden fol, das den 
Plag der gegenwärtigen Hochbahn- 
Ichleife einnehmen fol. Der eine der 
beiden Drdinanzentmürfe enthält die 
Beltimmungen für den einen, der ans 
dere für den anderen Plan. Beide 
fehen Urabfiimmungen im nädhjten 
Yrühjahr vor. Eie murden an ben 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
verwieſen. 

Gerechten Grund zum Tadel. 


In ſeiner Sonderbotſchaft an den 
Stadtrat weiſt der Mayor darauf hin, 
daß die Bevölkerung gerechten Grund 
zum Xadel habe, weil Stadtrat und 
Stadtverwaltung fi noch nicht auf 
eine Verfehräpolitit geeinigt hätten, 
die baldigen Eilverfehr und Bejeiti- 
gung der beitehenden Verfehrsmiß- 
ftände verfprehe.. Die Berjchmel- 
zungspläne hätten fallen gelaſſen wer— 
den müffen. Wirkliher Schnellver- 
fehr fönne nur durch ein umfajjendes 
Snftem von lUntergrundbahnen er— 
langt werben, das fich bis in die fern- 
ften Stabtteile erftrede. Das Unglüd 
fei, daß eine neue Gefellichaft zu dem 
Armed gebildet werden müfje, da ein 
derartiges Spyftem nur mit Hilfe von 
privatem Kapital erbaut werden fünne. 
Die Bevölkerung folle daher dic Ent» 
fcheidung treffen, ob nur ein Unter- 
grundbahnfyitem an Stelle der gegen- 
wärtigen Hohbahnfchleife erbaut mwer- 
den folle, oder aber ein umfajjendes 
Untergrundbahnfgitem nach dem Plan 
der Untergrundbahnfommilfion bom 
September norigen Jahres. 

gäft nicht locker. 


Die Miüllverbrennungsfrage, die 
den Stadtrat feit vielen Monaten be- 
ihäftigt, wurde von Ald. Swift an- 
gefchnitten, und zwar in einem für bie 
Chicago Rebuction Co. günftigen 
Sinne. Diefe Gejellihaft, deren Kon 
traft mit der Stadt demnädjft ab» 
läuft, hat außerordentliche Anftren- 
gungen gemacht, jeine Erneuerung 
durcdhzufegen, ift aber nicht durchge: 
drungen. Der Antrag Ald. Smifts 
ift als ein meiterer Vorftoß in biefer 
Richtung anzujehen. Der Stadtvater 
beantragte die Ernennung eines Fün— 
ferausſchuſſes von Stadtratsmitglie— 
dern, der zuſammen mit Mayor Har— 
riſon auf die Erneuerung des Kon— 
trakts mit der Geſellſchaft hinarbeiten 
ſolle. Als Verweiſung des Antrags 
an den Finanzausſchuß verlangt 
wurde, beantragte Ald. Swift Auf— 
hebung der Geſchäftsregeln behufs ſo— 
fortiger Annahme ſeines Antrags. Er 
erhielt aber dafür nur fünf Stimmen. 
Daͤgegen wurden 55 Stimmen abgege— 
ben. Für die Chicago Reduction Co. 
ftimmten tie | Aldermen Cmerfon, 
Klaus, Swift, Latchford und Toman. 
Ad, Smifts Verfuh gab Alb, Martin 
bon ber 5. Ward, der mit feinem Kol» 
legen Ald. Carr alle Anjtrenaungen 
gemacht hat, die Verlegung der Anlage 
der Chicago Reduction Eo. aus feiner 
Mard durchzufehen, Gelegenheit zu 
einem ſcharfen Angriff auf die Gefell- 
fchaft. Er verlas ein langes Sünden» 
regifter und erflärte unter anderem, 
die Gefellfiehaft Iaffe den Müll Tage 
lang liegen, um mehr Ammoniaf zu er: 
zielen, habe 400 aß berborbener To— 
matentonferven in da3 ala Bubbly 
Creet bekannte Gewäſſer geſchüttet 
und ihre Bücher verbrannt, als ſie be— 
fürchtete, die Stadt werde Einſicht in 
ſie nehmen. 
Städtifche Strandbäder. 


Auf Antrag don Alb. Veilfuß, dem 
Vorfigenden der Sonberparftommif- 
fion, ordnete der Stadtrat an, daß das 
Vorfaufsreht auf zwei Grundftüde 
an der Wilfon u. Clarendon Abe. zum 
Kaufprei3 von $188;000 vor dem 10. 
Auli erworben werde Die Grundftüde 
follen zu ftäbtifhen Stranbbäbern be= 
nußt werben. 

Auf die Empfehlung Alb. Geigers, 
des Vorfigenden des Ausfchuffes für 
Bahnhofzbauten, ordnete der Stadt- 
tat die Bewilligung von $10,000 aus 
dem Hilfsfonde des Mayors an. Die 
Summe fol zur Bezahlung von Sad): 


verftändigen für den Ausfchuß ver 


wandt werden. F 

- Auf die Empfehlung bes Büros für 
Feuerfhuß verfügte der Stadtrat, daß 
die al3 Parlermatches befannte Zünd- 
holzforte biß zum 1. Januar nächſten 
Jahres verkauft werden lann. Ihr 
Verlauf ſollte urſprünglich am 1. Juli 
————— Angeftellten gegenüber 
x üdtifchen Ang b 

femieß ber Stabtrat wiederum ſeine 


 berten Bericht über die Zahl der zeit- 


mweilig angeftellten Beamten vor. Da- 
nad) beträgt die Zahl der Zivildienjt- 
angeftellten ausfchließlih von Hand- 
werfern und ungejhulten Arbeitern 
10,000. Daven find 314 zeitweilig 
angeftelt. Von 2274 Handimerlern 
find 238 und von 3542 Zagelöhnern 
729 zeitweilig angeftellt. Der Bericht 
‘wurde zu den Alten gelegt. 

Die vom Bauausfcdjuß zur Annahme 
empfohlene Ortinanz, melde €. DO. 
Hammond geftattete, im feinem Nidel- 
theater, 3115 Indiana ve, meitere 
23 Gihpläfe anzubringen und die 
Zahl der Sippläße auf mehr ald 300 
zu erhöhen, trogdem die Bauordnung 
nur 300 zuläßt, wurde von den Alder- 
men Kijellander, Littleer und Fiſher 
Iharf angegriffen und abgelehnt. Kur- 
zen Prozek machte der Stadtrat aud) 
mit einem Berfuch Ald. Emerfon3 von 
der 8. Ward, die Erlaubnif zur Er- 
richtung eines Ladengebäudes an der 
Kenmore und Argyle Une, in einem 
Mohnbezirt der 25. Ward, durdhzus 
fegen, ohne daß die Zuftimmung ber 
anmwehnenden Grundbefiger eingeholt 
worden ift. ld. Eapitain, der Ber: 
treter der 25. Ward, protejtirte ener» 
atfch gegen: biefen unverantwortlichen 
Uebergriff des Alderman von South 
Chicago in die Angelegenheiten der 25. 

| Ward, und der Stadtrat jchloß ji 
ihm an. 
— +. —— 


Die Windsbhraut raite, 


Das Tierzelt der Buffalo Billfhen Wild— 
weitichauftellung umgeweht. 


Von der Windabraut, die geitern 

| Abend kurz nad) 6 Uhr zwei Minuten 
lang durd) die Stabt rajte, murde das 
zu Buffalo Bilis Wildweſtſchauſtel— 
lung an Wentworth Ave, und W. 37. 
Straße aufgefchlagene Zelt, in dem die 
Tiere untergebracht find, erfaßt und 
umgemeht. E& Hlappte wie ein Kar: 
tenhau3 zufammen, al zehn der Zelt- 
Stangen brachen, Die erfchredten Tiere 
— e3 befanden fich zur Zeit im Zelte 
etma 500 Pferde, jehd Elephanten, 
jeh® Kameele, eine VBüffelherde und 
mehrere Lömen — mieherten, trompe-* 
teten, fchrieen und brüllten, daß den 
Bewohnern der Nachbarſchaft angſt 
und bange wurde. Das Perſonal 
beeilte ſich, das zuſammengebrochene 
Zelt in einzelne Teile zu zerlegen. Die 
Büffel und wilden Ochſen ließ man 


frei herumlaufen. Die anderen Tiere,“ 


mit Ausnahme natürlich der Löwen, 


Se reinigte Staaten 
Musnflaggen — 
Glansziin., 
wärt3 bon 


Buntinga zum Deloricen, — 
peobe Auswahl v. Mu⸗ 
tern, echtfarbig, Dd 


ar F 


SIC 
DEI 


L 


Ein Dusend Bargains für Mittwo 


derſtoffen, 


—* —55 Chine, ein 
eichter Stoff f. Klei⸗ 

der, waſchecht, Yard 4öc 
Booffolded Serge, weißer 
Untergrund mit fchiwarzen 
Streifen, 29c wert, 

fir nur 


Seidene brofadirte Waifting, 
nett geiwebte Entwürfe, in 
einer fompleten ®Bartie bon 
CS chattirungen, 50c 

wert, die Ward 


Sommer - Freuden: 


Film PBremo, Nr. 1, mit Pla- 
natorraph; Linje und R. B. 2. 
Shutter, Größe 
der Photographien 
54 bei 5%, zu 


Ayads Water Wings, feine Harben, tragen 


250 Biund, 35c Wert, 


6 Fuß Stahı Angelrute mit Neel-Sig— 
iede einzelne in Weberzug, 
für nur 


10€ Gverett Glaffic Gingham 
— einfache oder Nurje ges | Fabritenden 
ftreifte Mufter — * 

die Yard 
500 Stüde bedrudte franzö- 
fifche Batijte, ein prachtvol- 
le8 Cortiment von neuen 
Muftern, 124c wert 
die Nard 

300 Yb3. Waikhitoffe, ſolche 
wie Voile, Pongees, Pop⸗ 
lins u. Foulards, 

wert 19c, 


6%c 


die Yard 


% 


3 und 2de 


I die Yard 


Snaben: 
Hleider 


zu 39. 


Waſchechteſtna⸗ 
Anzüge — Töc 
wert; 

Khafi Rnider- 
bockers f. Kna⸗ 
ben, 50c Corte; 
Gute danerhaf: 
te waſchechte 
Knabenhoſen; 
Slau und roſa 
karrirte Kna⸗ 
ben⸗Rompers, 
Ren. 50€ Over- 
all, in allen 


Dard 


Sl 


inifb, 12 2c wert, 


12%c .. —— nur in 
weiß, Fabrikenden, 

ſtarle Qual. M.. Ic 
Ehte Flache für Waifts m. 


Kleider, große Auswahl von 
Muſtern, requläre 29c und 


feiner Sheer 


734 


15c 
Niedrige 


in Bumps, 2-Straps u. 
Orforde, Rulfia Ealf 
Iohfarbig, mattem Kid 
u. Patent Colt, ſchwar⸗ 
zem Velvet und neuem 
weißen Buck. Es ſind 
Facons dieſer Saiſon, 
in allen Größen, $2.50 


und $3.00 1 49 


Merte 
Weite Canvas 2-Strap 


Werte, 


36351. 


300 Dut. 
tenberg Dotlies, b 
oder rund — einige 
Drawn Worf Centers, res 


qulärer 15c Wert, 
für nur 


ie 
in Klei— 


Wafchitoffen ınd Leinenwaaren: 


3638Ml. weißer Nainfoof, — 


Kambric ſchwere 


Enden, die Yard 


Gebleichte türfifche 
cher — mit rotem 
gefranit, ertra jchwer, 
tell die Yard 
für nur 


gebleichtes Craſh Handtuch⸗ 
zeug, volle Stücke os 
20 M.⸗Grenze, Yart ic 


Damenichuhe 


* x* 7 J 
Vumps für Damen, mit ir 


leichten Sohlen und ge» 
bogenen Abſätzen, kur⸗ 
zem Vamp, alle Größen 
—$2.00 

Werte, für... 4 


5 Stüde Bambus Angel- 
zuten, 1 Schnur, 6 aute 


39€ 


Doppelbaten 
und Siniers, 
für 


Strümpfe 


Schwarze, Iohfarbige und 
weiße Lisle nabtldie Da- 
— — a 
Ferſe u. Zehe, 21 
reg. 19€... —— 1260 
Schwarze gerippte naht⸗ 
loſe baumwoll. Kinder— 
—— Ferſe u. 
Bebe, 6 bis 9%, 

regul. 15c 10€ 
Schwarze und Iohfarbine 
——— nabtlofe Da- 
menftrümpfe, 

reg. 12%c Ge 


nabtlofe baummwoll. Män- 
—— a Ferſe 
u. Zebe, reg. Preisp m 
Baar 10c,3 re 
Weite, roia, bimmelblane 
u. ſchwarze ſeid. is 
Spitzen nahtloſe 
ftrümpfe, Gr. 4 E 


Schwarze und kohfarbinef zu 


oder grau, 
weiß befet, 
für 


Unterzeug 


Shaped_ Damenleidhen, — 
niedr. Hals, ärmellos oder 
Hlügelärmel, mittl, u. extra 


Sröp., 25c und 
Werte, An... 146 


35c Werte, 
Ranch BYole Leibchen für 
Damen, niedriger Hals, 

Uermel, 19c Werte, 


feine 
2lac 


Baldriggan Leibhen und 
Hufen für Kinder — wert 
bis au 29 — das Etüd 


verlauft 121 c 


gan u. ſeinen gerippten Ho— 
ſen u. für Män- 
ner, alle 

50€ Werte..... arts 29 


Aihletie Nainfoot Hemden 


-Kfite Männer, Inielange So» 


Vadeanzüge für Män- 
ner oder Sinaben, blau 


Größen, zu 
Auswahl, 


Weihe Ganvas Anöpfihuhe für 
beiten Sorte weißem Canvas 
und furzen Bamp3 — in allen 


Ben, $2.50 Werte, für 


MuslinsUnterzeug 


Cove rall Kimonoſchürzen 
für Damen, in guter Aus 
wahl bon Muftern,, regus 
lär 50c, 39€ 


storjetihlüger für Damen — 1 


binten und born mit Epis- 
ken und Stiderei beiegt — 
tegul. 25c, 19€ 


Stipover unb hechhalfige 
Nadtlleider für 
zu Spiten und Gtideret 
Jeiekt, reg. 

Töc, zu 58e 
Weide Mudfin Unterröcke 
für Damen — tiefe FFlounce 
bon Etiderei — wert 85c, 
verlauft 


Gingham⸗ und Vereale Un—⸗ 
terröcde für Damen — mit 


Kurzwaaren 


Haarnadeln, unſichtbar, ge⸗ 
rade und gekrümmt, und 
alle Größen in fanch Ca- 
am Mittwoch, 

3l4e 
Sachen und Deien, zwei 
Dugend auf einer Karte, 
find voftfider, — am Mitt- 
mwod, bie 


Damen, }: 


Verfmutternöpfe — in al- 
fen Größen — aus Süß— 
mwaffer-Berimufhlen gem., 
das Dutzend lc 
isn 

Bügelwachs — da3 Stüd 


verfauft 
ee 1c 


Damen, and ber 


rö⸗ 


Stickereien 


125 Stüde 18 Zoff breites 
Swiß Stickerei⸗Flouncing 
und Korfetihüger-Stides 
rei, — wert 2öc — baß 


200 Stüde feine Stide 
Einfaffung fomohl wo 
Einfag — wer 
die Yard 
zu 

3750 Yarb3 StidereisEin- 
fafiung und Cinfag — 
find etwas befhmugt — 
die Dard 


500 Dutenb weiße 
eläumte Yargenif er 


gebleichter Muslin 


— mit Tip. 


t 106 —._ 


der Polizei uaterftellt. 
Tiere wurde verlegt. 


Keines der 


Das Sängerfonzert, 
Gut befuhte Mafjenprobe in der Mordfeite 


Turnhalle gejtern Abend. 


Ueber alle8 Erwarten ftarf befucht 
war geltern Abend trotz des heihen 
Wetters die Maflenprobe zu dem deut 
Ihen Sängerlonzert, mit welchem am 
fommenden Sonntag Abend im Grant 
Park die olympifchen Spiele abae- 
Ihlofjfen werben jollen. Nahezu tau- 
jend Sänger, unter ihnen viele, deren 
Vereine den beiden großen Sängerbver» 
bänden der Stabt nicht angehören, 
fanden fich im großen Saale der Nord: 
feite Turnhalle ein. Herr Wilhelm 
Arens, Präſident der Vereinigten 
Männerchöre, begrüßte fie mit kurzer 
Ansprache, in welcher er betonte, daß 
am Sonntag fich Gelegenheit biete, den 
anmwefenden Angloamerifanern die Be- 
deutung des deutichen Männergejangs 
bor Augen zu führen. 

In der Probe murben unter ber 
Leitung des Dirigenten der Vereinig- 
ten Männerdhöre, Herrn Ditomar Ge- 
raid, „Das ift der Xag ded Herrn“ 
bon Sreußer und „Das beutfche Lied“ 
bon Kallimoda, fowie unter der Lei- 
tung ded Dirigenten der Vereinigten 
Sänger, Herrn &. U. Rebberg, „Im 
Krug zum grünen Krange“ und „Burs 
Ichenabjchied“ gejungen. 

Die- Sänger, melde am Sonntag 
mitfingen wollen, erben erjucht, 
weiße oder belle Hemben unb meihe 
Halsbinden zu tragen. Bei großer 
Dibe fünnen bie-Röde abgelegt mer- 

en. 


ihn. 
Beſter Kaffee, den Geld Taufen fann, 
per Pfund 


(Kein def 
30€ @antos 


30. Jahrestag 
Kaffee-Verkauf 


Es Ind nun ſchon 30 Jahre, feit wir das Pu⸗ 
blitum Chicago mit ſeinem Kaffee und echter 
Butter berforgen, und wir feiern das, indem toir 
unferen Kunden mwäbrend des ganzen Monats 
Juli eine Serab[eeung bon 2c per Pfund an 
allen unferen Kaffeeforten gewähren. Das bringt 
unferen allerbeiten Aaffee auf nur 24e, umd 
unferen mwoblfeilen Kaffee auf nur 16e, — Rur 
mährend bed Juli, 

Banle’3 Greamern Bntter ift beiler ald ir. 
gend weidhe andere, Riund ’ er 
Neine Butter, qm und füß, probirt fie, feht, 


An ER U Anne aha ala een een 27e 
wert in 400 


i2e 


en 
Eine Million Dollard jedes Jahr, indem fie von 
Banles’ nur die bi rtilel 1 8 
{e3, Butter. Zoe weh Aalen, n: ehem Anl 
Beriuht ihm 


wurden, bi3 das Zelt mieber aufge- 
Ihlagen, an TXelepbonftangen und | R 
Zäune angebunden und dem Schute | B 


3, Bien 


- Werte 
das i 


regul. 19c Etitc 


Wert, au 


Eisenwaaren 


Veritelld, Drabt- 
fenfter, Größe c 
24X33, BU. 2.0... 
16sÖllige „Swift Gutter“ 
Nafenmäber, — Saölligne 
Xriebräder, 2 49 


83 Meſſet, 

Geflugelfutter, eine Mi⸗ 
ſchung des beſten Getrei— 
des und Sonnenblumenſa— 
men (200 Pid. an einen 


Kunden) — 1 39 


100 Bfd. 
u niehene 


per Pfund 


PicnicGrö 
2 Bitchfen f 


Pintflaſche 
per Pfund 
per Nar 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Wertvolle £iegenjhaft auf der Weſtſeite 
veräußert. 
Mary Rozet Smith hat, angeblich 
auf Rechnung der Firma Brabner 
Smith & Co, von Wallace 2. De 
Wolf und Elerence Budingham das 
150 bei 100 Fuß meffende Grundftüd 
an der Nordoitede von Ban Buren und 
Desplaines Str. erworben. Die YFir- 
ma, deren Yabrifanlage diefem Plat 
benachbart ijt, plant dem WVernehmen 
nac) einen großen Anbau. Sie hat 
fürzlich ein Grundftüd an der Ede 
von Adams und Desplaines Str. für 
$300,000 vertauft. Wie hoch der 
Kaufpreis bei dem jeht abgejchloffenen 
Handel fich ftellt, wird nicht angegeben. 

Bon Mar Golditine hat die Mil- 
mwaufee'r Firma „Sare’3 Elgin Lund“ 
für $103,500 auf die Dauer von 15 
Sahren den Zadenraum im Erdgefhoß 
des fünfftödigen Neubaues an ber 
Sübdmeitede von Adams und Haliteb 
Straße gemietet, in der Abficht, dort 
eine große Speifewirtichaft zu betrei- 
ben. Auf die Einrichtung des Lotals 
will Herr Sare $25,000 verwenden. 

Zum Preife von angeblich $13,500 
bat Dr. WB. N. Senn von Horace 
W. Henſhaw ein Grunbftüd nebit 
Wohnhaus an der Weitfeite von Aftor 
Straße, 80 Fub nörblih von Scott 
Straße, erworben. 

U. Robertfon hat von Anbrem }. 
Billroth für $32,500 das Zinshaus 
4041—45 Prairie Ave. erworben. Der 
Käufer hat ala Teilzahlung eine Lies 
genfhaft an’73. Place und Stony 33+ 
land ve. in Taufch gegeben. 

Der Nonnenorden, unter deffen Lei- 
tung da ©i. — Hoſpital ſteht, 
hat don der Maſſachuſetis Mutual 
Life Inſurance Co. ein Darlehen von 
$150,000 auf das Hofpitalgrundflüd 
erlangt. Mit $70,000 hat die Chicago 
Title and Truft Co. dad Grundftüd 
nebft Zinshaus an der Südoftede von 
Calumet Avenue und 61. Straße be- 
fiehen. Der Eigentümer bed Plabes 
iſt W. H. Godair. 


Ein an der Oſtſeite der N. Clark. 


Straße, 59 Fuß nördlich von Ohio 
Straße, gelegener und zum Betrage 
von $18,000 bhupothefarifch belafteter 
Gefchäftsplat- ift von Louis Hoffman 
zu nicht genanntem Preife an Joſeph 
Hufterlig verfauft worden. Bradley 
Dean bat das 100x130 Fuß meflende 
Srundftüd an der Norbmeitede von 
Irving Park Blod. und larendon 
Avenue zu nicht genanntem Preife an 
Yames McErea verlauft. 

Ein Einhaltöverfahren Hat Guſtav 
Hocftädter gegen die Stabtverwaltung 
angeitrengt, weil bie Baupolizei ihm 
die Arbeit an feinem gr Reubau 
Ede Argyle Straße 


bi3 au 50c, 


lonnonnnnnnunscnnene 


Wohlſchmeckender 
geröfteter Kaffee, 


Armourd Borl & Beand, 


Eniderd reiner Tomato 
Catiup, — % 


Kalt „bailed“ gepölelte 
Schweinsfüße, m 


Senningd feine aflor- 
tirte Pidles — 


1. Es 
ob 


Ruffle Flounce verſehen — 


friſch 
15c 
gun Gurten, 34e Butter, 
Norweniihe importirte 
c ‚ Sardinen in Dlivenöl, 
ee 
Zelle, das Töltlihe Dei- | S 


tert, alle Sorten, Du 
3 Badete für 25 y 


Eier, — fein und 
aroß, en 22c 


r 


Snabs — 


10c 


Brieffaften, 


Hammond, Ind. — Nah der lepten VBolls⸗ 
aäblung batte Chicago 2,185,283, Philadelphia 
1,549,008 Einwohner. 


Karl 2. — Heltograpbenmaffe wird berge- 
ftellt, indem man 1 Teil Gelatine, 4 Teile Gly⸗ 
zerin bon 30 Grad Dichtigleit und 2 Teile 
Walfer bei mähiger Wärme aufammenfhmilst. 


Beftändiger Leſer, Die Nortb- 
weftern lUniverfität bat auch eine — 
ſche Abteilung. Eine pharmazeutiſche Abendſchule 
gibt es bier nicht. 


Uberdeen Str. — Laffen Sie den Bengel 
wegen ungebübrlihen Benehmen verhalten. 


Karl H. — Wir find nigt im Belip bon 
negren folder deutfchländiiher Jnduftriellen. 
— Auf Shmudfaden ift ein Zoll bon 60 Pros 
zent ded Wertes zu entrichten. 


Geylon. — Die Steinlohlen flammen bon 
pflanalihen Organismen ab, die einen. langfa» 
men Verlohlungsprozegb durdgemadt baden. 


F. G. — Venn bier überhaupt, fo werden 
Sie Magnefit wohl bei Fuller & Wuller, 235 
DW. NRandolph Etr., erhalten. Was e3 Tojtet, lön⸗ 
nen wir Jhnen nicht fagen. 

Y. . — Der größte zoologifhe Garten in den 
Ver. Staaten befindet fih im Stadtteil Vronx 
bon New Dort. * 

Bafſil. — Genaues läßt ſich darüber nicht 
ſagen, aber, das Einlommen des Zaren wird 
auf 12 Milllonen Dollars —0 — — Wieviel 
Gehalt der Präfident der hineſiſchen Republil 
bezieht, lönnen wir Ihnen nicht ſagen. 


1869. — Wir lönnen aus Ihrer Anfrage nicht 
tlug werden. Sie müſſen uns ven Fall Mar aus 
eınanderjegen, wenn wir Ihnen einen Rat er⸗ 
teilen follen. 

Emil. — Bir wiffen nicht, wo jene Zeitun 
erfheint. Sie iönnen fie aber uch Stoelling 
Klappenbad, 170 WB. Adams Str., oder Kroch & 
&o., 509 Oft Menrog Str., beziehen. 

u. 8. — Bir mwiffen nicht, od jene Erzählung 
[don in Datz erfhienen ift, oder nicht. 
vYall3 ja, fo fönnen Sie fie durh Stoelling & 
Klappenbad, 170 W. Adams Etr., oder Koh 
& Go. 58 Dft Monroe Str,, beziehen. 

Wm. ®. — Cie brauden leine Ligend zu er 
wirlen, wenn Eie ein Pferd halten wollen. — 
Darüber beiteben feine Borfchriften, nur darf 
der Stall natürlich nicht au einem Gemeinfha- 
den für die Nahbarfhaft werden. — Für eine 
Werlitatt ift eine „Shop“Ligens au löfen, die 
$1 das Jahr 1oftet. 

Rubetag. — E38 iffflein derartiges Geſet 
bon der Legislatur erlaffen worden. 

Jos. 8 — Allinois ift nah dem Indianer 
zu. Yllini benannt; Chicago ift der Indianer» 
brade entnommen und Toll die Bezeichnung 
der wilden Zwiebel gewefen fein. 

A u. &. — Wenden Sie fi an, bie 
Pi fifing Nurfe Affociation“, 104 ©. Midigan 
e. 


M. RK. — In jener Gegend gibt ed ein 
folhe8 Heim nıdt. 

«u N. — Benn der Mann nicht nefeplih nes 
fieden ift und verheiratet fidh wieder, jo macht 
er fih der Dopvelehe Ihuldig, und darauf fteht 
Zuchthausſtrafe. 

Muſiter. — Wir lonnen Inen nicht ſa— 
ger, was bie Eintrittögebühr beträgt, — Der 

rite jede Borftellung. 
= * — 


Nehtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer i444—48 lnity Gebäude, 
oldt nahitchende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 


M. R. — Die Mietdpartei bat dem Haus 
befiger unter diefen Umitänden einen bollen 
Monat dor dem beabfihtigten Auszug au füns- 
digen. Zieht fie aus ohne die Kündigungsfriit 
eingehalten au haben, fo fan der Hausmirt auf 
Sablung einer Monatdmiete Tlagen. 

M. R. — Die Kinder würden vom Counth- 
gt gegebenenfalld geswungen werden, für 
den Unterbalt der Eltern & forgen. €3 bedarf 
= 5 entipredenden Gefudhes an den Ges 
ri h 


M. M. — Cie lönnen dad Alavier nur dann 
obne weiteres zurüderlangen, falls Sie fih auf 
jarjtinen Kontralt berufen lönnen. Ans 

18 bleibt Ihnen nur übrig, Abre Forbde- 
nauflagen. Ein Kaufmann Tann auf 

für gelieferte Waaren gegen die 

x werden, welde die Waare erbal» 


fann aber nit Ainder feiner 


Haushalt » 
4c reaul. 50c, 38 mit Nabdelfpigen, 
3 6 Bapiere 


2 Friich neröftete Virginia 
Groceries 10c 
feinite 
Ereamerh — 
per Pfund. ....... 


Fancy Ducen Dliven,— 
prima DObit, — % 
Maion Jar 


weiss Dear reine Dbit- 
ams — per 
. 10c 


Heil gebadene Ginger- 
das 


Pfund. .... 


Damen, mit Satinborte, 
vert dt, 
ver Stüd 


Liköre 


Nye Whiskey, reguläre 
85c Flajche 
für 


Tafeldier, Kifte mit 2 
dubend Fla⸗ 6 


ſchen für 


Calif. 3-Star Brandy, 
ren. $1.10 


Flafche, für.. 9 j 


“De Olve Mosstoof’ 
Straight Whiskey 


Nur forgfältig ige 
fuchtes reife3 Getreide 
tt zur Deftillatton die» 
ſes Whislehs verwandt 
worden, und bat ber» 
—— viele Jahre in 
em moderniten Wh 
leh⸗Lagerhaus Ame 
das gelagert uner be⸗ 
ftändiger Wadfamleit 
der Regierung! 


Roehling& | 


Schutz, Inc. 
Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 


Stednadeln — 


Elain 


250 


„de 


Gegründet 1858. 


Berfonalnadjridjten, - 


— Bei der Feier des 80. Geburts 
der alten —— Frau F. C. Eiſen⸗ 
drath, 6017 Indiang Abe., am kommen ' 
den Samstag im Kaſino des Lincoln 
Parf werden bier Generationen berizes 
ten jein. Die drei Nchten des Geburid- 
tagslindes, Frau Nathan M. wifendrath, 
gu Emanuel ‘Beil und Frau ©. M. 

ofenthal, treffen die Vorkehrungen. 
Die Achtzigjährige it die Mutter vom 
Samuel, 5 Nathan, Oskar, Benja⸗ 
min und Abe Eifendrath, Frau Soi. f 
und Frau Meyer S. Cmridı. rau 
Maurice Nukbaum it ihre Entelin und 
Stanley Nußbaum ihr Urenkel, 

— In Bajadena, Kalifornien, 
Alter von 85 Jahren Herr Charles 
ein alter Chicagoer, geftorben. 
ſchon im Joh 1882 als 
nen Eltern hierher. 


it im 
1 Er famı 
Kind mit fei- 


—— — —⸗ 
Vorbeſprechung. 


Einleitung von Unterhandlungen im Baus 
induſtriekriege. 

E3 ift Ausficht darauf vorhanden, 
daß die Burlding Conftruction Ems 
ployers' Affociation und der Bauges 
wertihaftsrat fih im der zweiten. 
Hälfte der Woche auf eine Grundlage 
für [hiebögerichtliche Schlichtung ze 
Streitigfeiten einigen werden. Vor 
läufig befteht der Baugemwerkjchaftsrat 
nod) auf einem Schiedsgericht nad) ben 
Vorfchriften der American fyeberation 
es: FT die Arbeitgeber bie 

üdficht auf örtliche Verhältnife 
oberften Richtfehnur genommen sc 
ber t ö 

er Urditektenfirma D. H. Burnham 
& Co. fhriftlich zu einer Zufammen- 
funft in den Räumen ber Build 
Emploger3 Affociation auf heute Nat 
ee ee Die, 
en fagten zu, aber bie Arbeitgeber 
fuchten um Aufichub biß morgen. 


13 


fleine Robert: Da ı 


N. 





Beide Parteien wurden von 


Re 


f 


- dem Garten, aeleitet 


Spar-Einlagen 
am oder por dem 12. Yuli gemacht bringer 


3% Zinjen vom 1. Juli an 


I EOREMAN BROS. BANKING CO. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Gtaßlirt 1862 
Intorporirt als eine Stants-Bant 1897 


Scheckkontos 
von Einzelperſonen, Firmen u. 
Korporationen erwüũnſcht und 
unter günſtigen Bedingungen 
entgegengenommen. 

Sparkontos 
4 Prozent werden auf Einlagen 
ezahlt. Halbjäbrlid autge- 
chrieben. 
ein Konto. 


Ein Dollar eröffnet 


Zruit-Departement 
Wir nehmen Zruits aller Urt, 
bandein al& Erecutsr u. Treuftee 
bei Zeitamenten und bermalten 
den Nadlab. 
Grundeigentum-Darlehen 

werden auf verbefiertes Chicago» 
Grundeigentum gemadt zu den 
niedriaften Raten. Wir verlau- 
fen aub Grundeigentumsanlei- 
ben an folde, die ihr Geld fidher 
anlegen wollen. 


Kapital und Weberihun $1,500,000 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Vergnugungen. 


Der Groß Park Damenver— 
ein feiert am morgigen Mittwoch 
bon 10 Uhr VBormittans an fein zehntes 

it im Erzeliior Park. Preiskegeln 
auf da3 Programm geiett, Tara und 
andere Beluitiaungen ebenfalls, und an 
dem Trumf wird e3 nicht fehlen. Die 
eu 8. Edebreht, Bräfidentin; 8. 
Malt, /Borfikende; Helmig, Sefretärin; 
M. Khriftoph, Schatzmeiſterin; A. Grue⸗ 
niyig, Dohnal, Schutte, Poit, Eiſenbeis, 
— F. Roſe, Krems und Adolphine 
eter bereiten Alles mit Sorgfalt vor 
und ſtellen den Teilnehmern viel Vergnü⸗ 
in Ausſicht. Eintrittskarten koſten 

Fin Borverfauf 10, an der Kaffe 25c. 
Bilnif und Preisfegeln veranitaltet am 
enden Freitag der Dejterreis 
chiſch-UngariſcheGeſangber— 
ein im Aſhlandgarten. Die umfang 
reihe Mitgliedſchaft des Vereins und 
eine Beliebtheit in den Streifen der 
eutichen aus der habsburgiichen Mo- 
nardie fichern dem Feit allgemeine Be- 
teiligung. 3 iit forafältig vorbereitet, 
und wird jedenfalls alle daran gefnüpfien 
Ertdartungen inbezug auf Unterhaltung 
erfüllen. Der Anfang it auf 3 Uhr 
Nachmittag? angejebt. Gintrittöfarien 

u 25 Cent3 im ®orverfauf gelten für 

err und Dame, an der Safe gefaufte 
nur fir eine Berfon. 

Ein mit Preistegeln verbundenes Pit- 

it mit Belwitigungen aller Art für YIt 

d ung hält der Defterreidhijd- 
Ungarijdhe Militär -» ran 
fenunterftüßungspberein am 
Iommenden Sonntag im Exzelſior 
a an Irving Park Boul. und Eliton 

venue ab. Der Vergnügungsausichuf 
hat für gute Tangmufil, Erfrifchungen 
und Unterhaltung aller Art gejorgt und 
tellt allen Befuchern einen aenußreichen 

ag in Ausfiht. Das Feit beginnt um 
8 Apr Nachmittags. 

Der Schweizer Frauenver— 
ein beranitaltet am fommenden Sonntag 
in Bühler Garten, Ailland Avenue 
und Addifon Etr., fein elftes Pilnik. Für 

ute Unterhaltung der Bejucher tit vom 
orgjamen Keitausichug Durch  Preiste- 
neln um fchone Preije und fonftige volf3s 
tiunliche Zujtbarfeiten beſtens geforgt. 
Ohne Ymweifel wird Keder fich bei den ges 
mütlihen Echweizerinnen trefflih unter 
halten und fich wohl fühlen. Mitwir- 
fonde Vereine haben freien Eintritt, ans 
dere Gäite zahlen 25 Cents. Das Felt 
beainnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Am kommenden Dienstag feiert Der 
Sumbold:!: Barf Frauenver- 
ein jein 16. Pilnif im Erzeljior-Parft, 
Arwing Bart Blvd., nahe Eliton Avenue. 

in tüchtiges Komite unter der Leitung 
der Strebfamen PBräfidentin Chriitiana 
Heiden iit jchon lange an der Arbeit, den 
Mitgliedern und deren Freunden einen 
recht gemütlichen Nachmittag zu berichzf- 
gr reisfegeln und Beluitigungen aller 

rt finden jtatt; jelbit für die Kinder 
unter 8 Sahren hat da3 Stomite Corge 
eiragen, fie werden einen Umgzua Fur 
* Garten medhen. Für aute Muftt, 
Efien und Trinfen mird beften3 geforgt 
fein, und da3 Somite fieht einem zaähl— 
reihen Befuch entaenen. Der Eintritt 
oftet 15 Cents. Anfang 1 Uhr. 

Der alte und beliebte Orden United 
League of America Hält am 
Gonntag, dem 13. Qult, in Schulze Gar- 
ten, 54. und ©. Weitern Upve., ein arußes 
Oxrdensfeit, verbunden mit Preisfegeln 
für Damen und Herren und fonitigen Be- 
Iuftigungen, ab und ladet alle Freunde 
ein, fich ein paar Stunden in echt deut- 
ſchem Kreife zu amüfiren. orber findet 
ein gafoker Umzug jtatt, an dem alle 
Leagues teilnehmen. Der Zug bildet fich 
um 1 Uhr an 54. und ©. Wihland Ave. 
und bewegt fich durch Toten of Lafe nach 
von Feſtmarſchall 
Jack Fiſcher. Der Orden iſt einer der äl—⸗ 
ſeſten in Chicago, zählt zu ſeinen Mitglie— 
bdern viele bekannte Deutſche, hat ſeit ſei— 
nem Beſtehen über 5400,000 Lebensver⸗ 
icherung und an ſeine kranken und hilfs— 

dürftigen Mitglieder über 375,000 
ausbezahlt. Der Orden bat auch eine zen- 
tralifirte Sterbefaffe. Die Supreme-Pe- 
amten find: Sup. Erpräf. Hermann He- 
der; Sup. Präf. E. Bener; Sup. Vizepräf. 
N. Virus; Sup. Sefr. 2. Echmalz: Sup. 
Chabm., E Neu; Sup. Kaplan, M. 

eapbert; Sup. Führer, George F. Luft; 

up. Innere Wade, ©. I. Habes; Sup. 
Aeußere Wache, N. Angelloch: Cup. Arzt, 
dr. 3. &. Vorter. 

Am Sonntag, dem 13. AXult, feiert der 
DouglasGegenjeitigellnter- 
Hüsßungsperein fein zehnjähriges 
Stiftungsfeit und Pilnif, verbunden mit 
Breiöfegeln für Damen und Herren, im 
Erzeljior Park, Irving Park, nahe Eliton 
Te. Das Komite hat alles getan, um 
den Freunden un» Mitgliedern des Ver- 
eins einen jchönen Nachmittag zu berei=- 
ten. Für gute Mufif nebft gutem Eſſen 
und Trinken ift beitens geforgt. Der Ver- 
ein zahlt ein Sterbegeld von $300 und 
8 Wochen im Nahre $5.00 Krankengeld. 
Mer fi dem Verein anfchlieken will, Hers 
ren und Damen, ift freundlichit zu diefem 

eite eingeladen, denn Aufnahme neuer 

italieder ijt dort frei. Der Eintritt zum 
Rart foftet 25c die Perfon. Anfang 1 
Yhr. 


Der Bayriikh-Amerilanifcde 
Berein von Coof Count feiert am 
Sonntag, dem 13. Juli, das 22. große 
VBoltsfeſt der zehn Sektionen in Brands 
Vart. Tauſende von Deutſchen werden 
an dem Tage nıit ihren Familien und 
Sreunden den Parf füllen, denn Dieje 
grobe Unterftüßungsorganiiation zählt 

meiiten bier lebenden Bayern nrıb 
biele Deutichamerifaner bayriſcher Ab⸗ 
ftammmung zu ihren Mitgliedern. Derfeit- 


J A ſchuß beſteht aus den Beamten des 
— 


ums und hat Preislegeln und 
biele andere Beluſtigungen vorbereitet, 
um 'allen Gäften den Aufenthalt fo ange- 
wie möglich zu maden. Der Eins 
Beil toftet 25 Eent2. 

Am Sonntag, dem 18. 
an Eon er dia 

ot Piknil 


uli, veran⸗ 
anner—⸗ 


| 


in30,jl1,2,7,8,9,10,11 


dah auch diefes Feit des blühenden und 
älteiten Männerhor3 von Chicago recht 
gemütlih mird. Mn die reumde bon 
„But Oolz“ werden wertvolle Preije zur 
Verteilung fommen, und allerhand andere 
Epiele für Kung und Alt find vorberei- 
tet. Allen Erwacjenen wird reichlih Ge- 
legenheit gegeben, fich nach den Klängen 
der Mufif im Areife zu drehen. Einzelne 
und Maffendhöre werden abwechjelnd zu 
Gehör gebracht werden. Auch die Bervir- 
tung wird tadellos fein. Cintritt3farten 
25 Cent. Frauen und finder in Her- 
renbegleitung find frei. 

Der Badifhellnterfttübung 
berein beranitaltet am Conntag, dem 
13. Kult, im Eurefa Park an ring 
Varf Boulevard ein Bilnif. Die Vorfeh- 
rungen liegen in den bewährten Händen 
der Herren Hofheinz, Merft und Kühner, 
fo dah jedem Befucher die beite Unterhals- 
tung bei echt deutichem Epiel und Gefang 
und den beiten Erfrifchungen geboten 
merden wird. Auch ein gutes Orcheiter 
ift gewonnen, und fo fann e8 nicht fehlen, 
daß Xeder fih aut amüfiren mird. Bei 
Megenmwetter jteht der geräumige Saal 
zur Verfügung. 

Die Treue Shmefter - Loge 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Exzelſior Park ihr Sommerfeſt. Preis⸗ 
legeln, Wettlaufen und andere Beluſti⸗ 
gungen werden zur Unterhaltung der 
Gäſte veranſtaltet, natürlich wird auch 
für Erfriſchungen beſtens geſorgt ſein. 
Folgende Damen, welche die Leitung in 
Händen haben, bürgen für einen geiuß- 
reihen Tag: life Sraufe, Vorjikende; 
Anna Anders, Gelretärin; Johanna 
Bergmann, Cehabmeiiterin; Wdolpbine 
Peter, Elife King, Maria Lorz, Marga- 
rete Sreefe, Lina Gerhardt, Minnie Teu- 
ber, Zouifa Koßebu, Elife McEurdy, He= 
fene Nebgen, Marie Lead, MarieBraufch, 
Marie Beter, Louife Alm, Sophie La— 
mwenjtein. Anfang 10 Uhr Vormittags, 
Eintritt 10c. 

Ein Bazfetpifnif und Preisfegeln ber» 
anjtaltet der Wellington Hipe 
Nr. 174, 8. ©. T. M., am Diendtag, 
dem 15. Auli, im Eurefa Bart, Irbing 
Barf Boul. und Bernard Str. Das Feit 
beginnt um 10 Uhr Vormtittaa3, und der 
Eintritt foftet nur 10 Cents für die Per- 
fon. Für qute Tanamufil, fhmadhefte 
Erfriſchungen und begehrenswerte Kegel⸗ 
preiſe iſt beſtens Vorſorge getroffen; es 
beſteht alle Ausſicht, daß das Piknik ſich 
den vielen erfolgreichen Vergnügungen 
der Loge zur Seite ſtellen wird. 


Einen Ausflug nach Karthäuſers Gar⸗ 
ten, Ridge Boul., Rogers Park, veran⸗ 
ſtaltet am Mittwoch, dem 16. Juli, der 
Leſſing Frauenverein Nr. 1, 
um ſich in der ſchönen freien Luft und im 
friſchen Grün bei allerlei Kurzweil zu 
ergötzen und ſich dann bei einem feſtli— 
chen Mahle zu ſtärken. Der Eintritt zum 
Garten koſtet nur 10 Cents. Biel Ver: 
gnügen, darunter Konzert und Tanz, 
ſtellt den Teilnehmern der Feſt— 
ausſchuß in Ausſicht, der aus folgenden 
Damen beſteht: Präſ., Maria Roſe; 
Vizepräf., Caroline Tant; Brot. Eefr., 
Sohanna Winkler; Finanz Cetr., Bars 
bara Hanſel; Schatzm., Joſephine Bot⸗ 
ſchauer, Julie Schoetle, Katherine Schultz, 
Wilhelmine Sebaſtian, Henriette Holg⸗ 
nagel, Klara Kaempfer u. Marie Stidde. 

Der Southweſt Side Deut— 
ſche Frauenverein und der Ver 
ein der Weſtſeite veranſtalten am 
Donnerſtag, 17. Juli, einen Dampfer⸗ 
ausflug nach Michigan Cithy und erſuchen 
ihre Mitglieder und Freunde um zahlrei— 
che Beteiligung. Das Boot fährt um 10 
Uhr Morgens vom Südende der Clark 
Etr.-Brüde ab. Tidet3 find zu haben 
bei den Damen: Maefje, 1259 W. 72. 
Str.; Lembuis, 4505 Bernard GStr.; 
Schäfer, 2606 St. Louis Ave.; Dreſſel, 
1434 S. Aſhland Ave.; Wenzlaff, 1822 
Fairfield Ave, und Werhan, 2800 W. 
21. Straße. 

In Brands Park hält die Bäckergee— 
werkſchaft Nr. 2 am Samstag, dem 
19. Juli, ein großes Piknik mit Preis⸗ 
kegeln ab. Alle Vorkehrungen werden ge⸗ 
troffen, um den Bäckern und ihren Anges 
börigen und Freunden bergnügte Stun= 
den der Erholung und Unterhaltung 
dur die üblichen Beluftigungen, Tunz, 
Kegeln um jchöne Preife ui. bei friſchem 
Trunk zu bereiten. Die Belmont Abe.⸗ 
und die Elſton Ave.-Linie führen nach 
Brands Park. Eintrittskarten koſten im 
Vorverfauf 25c für Herr und Dameit, an 
der Kafje 25c die Perfon. 

Der Pfälzer Frauenberein 

hält am Sonntag, dem 20. Juli, im Yib- 
land Garten, Ede Addifon und Afhland 
Ape., jein 16. jährliches Pilnif ab, vers 
bunden mit „Derlemer Wurſtmarkt“ 
und Breiöfegeln für Herren und Damen, 
Geld- und andere jehr fchöne Preife ivers 
den an die beiten Segler verteilt werden, 
auch an berfchiedenen anderen Beluitis 
aungen mird e3 nicht fehlen; für gute 
Mufit, Epeife und Trank wird beitens 
geforgt. Das Komite it an der Arbeit, 
um auch diefes Feit jo jchön wie möglich 
u machen. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nachmittaas feitaefett. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. Bei Regen wird das Feſt 
in der Halle abgehalten. 


Die Linden Loge Nr. 20, O. b. 
H. Schw., feiert ihr erſtes Piknik am 
Sonntag, dem 20. Juli, in Schwaß' 
Garten an Harlem Abe. und 12. Straße; 
verbunden mit allerlei Beluſtigungen. 
Daß den Mitgliedern und Freunden ein 
fchönes Vergnügen in Ausficht fteht, das 
Br bürgt dad Komite, an deifen Spike 
ie Gründerin und beliebte Bräfidentim 
der LZoge, Kath. Dunker, fteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Vige⸗ 
präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
bina Hallmann und Anna Werhan. Für 

te Mufil und Efjen tft beitend geforat. 
Iinfana 1 Uhr Nadmittagd. Tidets Abe 
die Berfon. 

Die Chicagoer Zogen des befannten 
Order of Mutual Brotection 
beranftalten am Sonntag, dem 20. Yuli, 
in Harms’ Bar ihr jährliches Pilnit und 
Sommernaditöfeit. _Da3 üblie Belu- 
tigangöprogramm J von dem heit 

tausfhuß mit ar und Gorgfalt 
borbereitet und wer⸗ 


————— ————— — 


Srauennerein am 
im Eurela Part 


bat Preis 
n zur inter» 
haltung der Vefucher in Ausficht genom- 
men und fieht einem ftarfen Bejuch ent» 
gegen. Der Eintritt foftet 25c. 

‚Sein 23. Vollöfeft feiert der Rhei- 
—— Verein von Chicago am 
S ag, dem 20. Juli, im Erzelftor 
Vark. Das lebensfrohe Völtchen som 
Rhein Hat dafür gejorgt, dat das Som- 
merfejt nicht binter den fo erfolgreichen 
mwinterlichen Beranftaltungen zurüditehen 
wird, und für ug eg Tanzmuſik., 
Wein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die Er— 
wachſenen * getragen. Wer ſich den 
Rheinländern bei einem Vergnügen an⸗ 
ſchließt, lann immer aus dem Vollen 
ſchöpfen, und ſo wird es auch diesmal 
werden. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foitet 25 Cents 
die Perſon 

Das große PlattdütſcheVolts— 
fe ſt, welches am Sonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. Juli, im Riverview 
Par! abgehalten wird, verjpricht feinen 
Vorgängern in nichts ge 
Wenn man den Eifer de3 aus 50 Mann 
beitehenden Fejtausfchuffes in_ Betracht 
steht, mit welchem er an der Arbeit it, 
um ben Bejudern etwas Außerordent- 
Iihe8 zu bieten, jo fann man berjichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be> 
boriteht. In eriter Linie ijt e8 wohl der 
„QBuerntrog”, die norddeutfche Bauern- 
chänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinſten 
Getränke zum Ausſchank kommen, auch 
ſpielt dort fortwährend ein gutes Ors 
cheſter die beliebteſten deutſchen Volle— 
lieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutiche Gemütlichkeit. Außerdem mer» 
den wieder mehrere * Pfund ge» 
räucherte Yale, welche befonders für dieie 
Gelegenheit gefangen und geräudsert 
wurden, berteili. Für allerlei Cpiele 
und Aurzmweil im Sinne eines echt deut- 
fchen Voltsfeites ift von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen. Dafür, dat auch 
die Tangluftigen zu ihrem Rechte tom 
men, forgt ein aus 15 der beiten Muſiker 
beitebendes Orcefter. Der Feitplas iit 
eeihmadvoll gefhmüdt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer fich bier nicht 
amitfirt, dem ijt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks Fojtet nur 25 
Gent3; jedes Tidet it mit 8 Koupons 
verſehen. welche den Inhaber zu einer Le- 
deutenden Preisermäßigung der beiten 
Attraktionen im Riverviete Park berech- 
tigen; diejes allein erfeßt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Felt beginnt um 
1 Uhr Nachmittag?. 


Der Welcome Frauenpberein 
hält am Mittwoch, dem 23. Juli, im Er 
celjior Bart, Irbing Part Boulevard, 
nahe Eliton Abenue, ein großes Pilnit 
ab, verbunden mit Preisfeaeln für Das 
men und Herren, ſowie Beluſtigungen 
aller Art für Rung und Alt. Ein tüd)- 
tige3. Komtite unter der Peitung der tüch- 
tigen PBräfidentin Karoline Mielte wird 
Alles aufbieten, den Bejuchern genußs- 
reihe Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufik, Ejfen und Getränfe wird beitens 

eforgt werden. Eintritt 15 Cents, An⸗ 
ang um 1 Uhr. 

Der Sumboldt Deutfde 
Frauenbdberein hält am Donners— 
tag, dem 24. Nuli, im Erzelfior Park, 
Irving Park Boulevard, nahe Eliton 
Ave., ein großes Rifnif, verbunden mit 
Preiskegeln, Ein bewährtes Komite, 
unter der Leitung der Präſidentin Alber⸗ 
tine Rathſchlag, iſt ſchon lange an der 
Arbeit, um den Beſuchern höchſt gemüt⸗ 
liche und sea Stunden zu berei- 
ten. Auch für die Kinder tit mit Ilm- 
zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
getragen worden. Für gute Mufik, Ej- 
en und Getränfe mird beitens gejorgt 
werden, und Seder fan fich nach Her—⸗ 
zensluſt amüſiren. Der Eintritt Zojtet 
15 Eent3, Anfang 12 Uhr Mittags. 


Am Conntag, dem 27. Auli, von 12 
Uhr Mittags an, wird die mohlbefannte 
a ner Nr. 3, Orden der 
sermannsichweitern, ein Pilnik in Berg- 
mann Hain in Riverjide abhalten. Die 
Mitglieder und viele $reunde der belich- 
ten Xoge freuen fich lm auf den fchönen 
Zag im Freien, denn e3 foll gefegelt, um 
die Wette gelaufen und andere Purzmeil 
etrieben werden, Alles um fehr jchöne 
greife. Auch allerlei Preisipiele für 
Kinder werden vorbereitet, und da3 fio- 
mite hat überhaupt feine Mühe gejcheut, 
da3 Felt zu einem vollen Erfolg zu ma 
Ken. Der Eintritt fojtet 25c. 


Der Fidelia Damenperein 
hält am Mittwoch, dem 30. Auli, im 
Erzeliior-Barf, Irving Park Boulevard, 
ne Eliton Abe., ein großes Bilnik, ver- 
bunden mit Preiöfegeln, ab. Ein be- 
währtes Komite, unter der Leitung der 
tüchtigen Präfidentin Staroline Krauſe, 
tft jchon Yange' an der Arbeit, um den 
Befuchern höchit gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Celbit für die Alei- 
nen find die Damen bedacht und haben ei> 
nige Ueberrafdungen für fie in Ausficht. 
Für gute Mufil, Efjen und Geträute 
wird beiten® geforgt werden, und |ebder, 
der ji nach Herzenzluft amüficen mill, 
wird bon den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt fotet 15 Ct3. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


Am Donnerftag, dem 31. Nuli, veran- 
ftaltet der Eleveland Frauen» 
berein, einer der gröhten Vereine der 
MWeitfeite, ein großes PRilnif, verbunden 
mit PBreiöfegeln, Wettlaufen und ande 
ren Beluftigungen, im Erzelfior Park, 
Eliton Abe. und Irbing Park Bd. Das 
Komite tft fleikig an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und deren Freunden ber= 
anügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nahm. QTidets 15 Cents, Für Er- 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. 


Der North Weſt Frauenver— 
e in hält ſein großes Piknik, verbunden 
mit Preiskegeln. am Sonntag, dem 10. 
Auguſt, in Scheiner's Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab. Das Nomite hat es ſich 
ur Aufgabe gemacht, den Beſuchern das 
Beſte zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
d angenehm wie möglich zu machen. An 
er Kegelbahn kommen wertvolle Preiſe 
zur —— — find in anderer Be— 
tehung für Ermwachlene und namentlich 
für Kinder bie — Vorberei⸗ 

ngen getroffen worden, um hei Allen, 
Groß und Hlein, die richtige Stimmung 
bervorzurufen. Selbitverftändlich wird 
auch für den inneren Menfchen da3 Beite 
an Speifen und Getränfen vorhanden 
ein. Das eit beginnt um 1 Uhr, der 

intritt foftet 250; Kinder frei. 


Einen Merkftein in der Gefchichte der 
Saronia mwirb da8 große fächfiiche 
Preisvogelſchießen und Sommernachis feſt 
am Sonntag, dem 10. Auguſt, in Hördts 
Garten an Belmont und Weitern Abe. 
bilden. Wie auf der Dreödener Vogel» 
tiefe wird mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange gejchoffen werden, und 
berrliche _ Rreife winken den geſchickten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüſte hat 
man zu dieſem Zweck beſonders aus 
Deutſchland kommen laſſen. Für die Da- 
men wird ein großes Vogelſtechen vorbe⸗ 
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Die Bewilligung von Geldern zur 
Unterſuchung der Wahlſchwindelei. 


Der Neubau des Countyhoſpitals. 


Extrapoſten im Geſammtbetrage von rund 
$1,500,000 gleich von vornherein vorge» 
jehen. — „Polizeifergeanten zweiter 
Klafje‘’ vorläufig noch nicht zu haben 


Im Countyrat kam es geſtern zu 
einer weiteren Abſtimmung über einen 
Antrag, 815,000 zu bewilligen für die 
Unterſuchung der im verfloſſenen 
Herbſt angeblich begangenen Wahl⸗ 
ſchwindeleien. Der beſagte Betrag ſoll 
betanntlich dem Sonderſtaatsanwalt 
John E. Northup und der ihm beige— 
gebenen Sondergrandjury zur Ver— 
fügung geſtellt werden. Dem County— 
rat lag zur Zeit auch eine Rechnung 
im Betrage von annähernd 86000 vor, 
welche der Sonderſtaatsanwalt Clyde 
2. Day eingereicht hat für angeblich 
bon ihm, feinem Bruder und einigen 
Agenten in Bezug auf die fragliche 
Unterfuhung geleijtete Arbeit. Kom= 
milfär Bargen erklärte, daß er für Be- 
willigung der $15,000 ftimmen würde, 
fofern man den PBoften für Day und 
Genoffen gleih mitbemwillige. Präfi- 
dent McEormid ermwiderte, die einge» 
fhidte Rechnung müffe orbnungs- 
mäßig an den Finanzausfhuh vermie- 
fen und von diefem geprüft werben. 
Als e3 dann zur Abftimmung über den 
Bemilligungsantrag fam, fielen nur 9 
Stimmen dafür; zur Annahme wür- 
ben 10 Stimmen erforderlich gemwejen 
fein. Die Kommiffäre Barten, Burg 
und Nomwaf ftimmten gegen den An— 
trag, Maloney und Ragen enthielten 
fih der Abftimmung, Fibgerald 
wohnte der Situng nicht bei. Burg 
hatte befürmortet, daß die $15,000 be- 
milligt werben follten „nicht für eine 
amwedlofe Unterfuhung, fondern zur 
Beihaffung von Eis und Mil für 
arme Familien.“ Er wurde darauf 
aufmerkſam gemacht, daß für freie 
Gislieferung bereitö gejorgt fei, aber er 
tat, ala höre er das nicht. 

Auf Antrag des Kommiffärd Mo- 
riarity wurde Präfident McEormid 
ermächtigt, eine Kommiffion zu ernen- 
nen, welche VBorfchläge machen foll zur 
Verbejjerung der Zuftände im County- 
gefängnip. ZuMitgliedern diefer Kom: 
milfion hat Herr MeCormid den 
Staatsanwalt Hoyne, die Richter Ker- 
ften, Betit und Bam, die Herren Silas 
Stramn, Mitchell Follander und 
Alfred Auftin, fo wie die County- 
fommiffäre Harris, Anderfon und 
Moriarity ernannt. 

Der Sonderausfhuß für den Neu- 
bau des Eountyhofpital® murde in 
aller Horm auf einen Zufaß aufmert- 
jam gemacht, den der frühere County» 
architeft Gerhardt zu feiner SKlage- 
Ihrift eingereicht Hat in dem von ihm 
gegen die Countyverwaltung ange- 
ftrengten Prozeß auf Zahlung ihm an- 
geblich zulommender Gebühren. Aus 
diefem Zufaß geht hervor, daß die 
Baukoften des Hofpitalg, mit Ein- 
rechnung der nicht in dem eigentlichen 
Kontratt vorgefehenenErtrapoften, jich 
auf $3,577,875.25 ftellen follen ftatt 
auf nur $2,276,000, wie man bei der 
Vergebung bed Kontraft3 dag Publi- 
tum babe glauben machen. Präfident 
MeEormid meinte, von diefer Schie- 
bung fönnten unmöglich alle Kommif- 
färe Kenntniß gehabt haben, welche für 
bie Annahme de& Angebots der Grif- 
fiti8 & Sons Eo. geftimmt Haben, 
denn jonft hätten fie unmöglich auch 
noch) den Ankauf von drei Zmeighofpi- 
tälern befchließen und dem Baufonds 
auch gleich Beträge zum Ankauf für 
Bauitellen für folde Zmeighofpitäler 
entziehen können. Yür recht, auffällig 
erklärte e8 ber Countyratspräfibent, 
daß Arditeft Gerhardt mit der Füh- 
tung feines Prozefjes einen Anwalt be- 
traut habe, der befannt fei als jurifti- 
Iher Vertreter Hearft’fcher Intereffen. 


Die Countyfommiffäre Ragen und‘ 


Kuflemwsti rieben fich geftern wieder an 
der Zipildienfttommiffion unds tsfon- 
ber3 an deren Vorfiger, Rob. Cather- 
wood. Sie bezeichneten e8 als bie rein- 
ſte Verſchwendung, daß die Kommiſ—⸗ 
fion aud) jegt no 15—16 Angeftellte 
bejolde, obgleich e8 eine allgemeine Zi⸗ 
vildienſtordnung für Coot Counth ja 
jetzt nicht mehr gebe. Kommiſſär Ra— 
gen machte mit ganz ernſthafter Miene 
den Countyrat3präfidenten aufmerf: 
fam, daß diefer feinem Rufe ſchaden 
werde, falls er „einen Mann wie Ca— 
therwood“ noch länger im Amie be— 
laſſe. 

Sonderſtaatsanwalt John E. Nor⸗ 
thup iſt überzeugt, daß * Countyrat 
die Mittel für die Mahlfchwindel- 
unterſuchung ſchließlich doch werde an— 
weiſen müſſen. Die Sondergrand⸗ 
jury war heute für kurze Zeit in 
— * 2 2 eigentlichen Be- 
ginn ihrer Tätigkeit bis zu 
—— g zum Montag 


Seitweilig wieder ernannt, 


Heute ift die Veftimmung in Kraft 
getreten, nach welcher zum Dienft in 
bürgerlicher Kleidung nicht mehr be- 
liebige Scugleute ablommandirt wer- 
ben dürfen, fondern nur Leute, melche 
die Zivildienftprüfung für „Sergean- 
ten zweiter Klaffe“ beitanden haben. 
Die betreffende Prüfung ift indefjen 
no nicht abgefchloffen. Der Polizei- 
ef hat nun, auf Empfehlung der Po- 
Tizeihauptleute, welche er heute Bormit- 
tag fämmtlich bei fich antreten ließ, die 
bisher folhermaßen abtommandirten 
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teil werden zu lafjen wird diefer Saden von Donnerftag Abend, den 
5. Juli, bis Montag Morgen, 7. Juli, gejchlofjen bleiben. Die Gelegen- 
heiten in unferm großen Bafement:-Derfaufsraum die billigeren Bedürf: 
nifje für die Serien einzukaufen find unerreichbar. Diele Gelegenheiten 
zum Sparen werden während diefen paar Tagen vor dem Dierten offerirt 
welche nicht möglich find in diefer Anzeige zu vermerken. 


Ber jährlihe Sommer-Berkauf von Haushalt: Leinenwanren 


beginnt Heute. Während diefed Verkaufs werben, troß der erhöhten Preife infolge der geringen Flachsernte 
und ber erhöhten Arbeitstoften, die Preife hier die niebrigften des Jahres fein. 


Grad-gebleichte Satin Damaft 
Zifhtücher und Servietten in un 
feren eigenen erflufiven Muftern, 
2 bei 2 Yarda, Stüd, $2.20; 2 bei 
21%, Yarbe, Stüd, $2.75; 2 bei 3 
Dards, Stüd, $3.30. 22 bei 22- 
300. dazu paffende Servietten, das 
Dutzend, $2.75; 24 bei 24zöllige 
Servietten, Dutend, $3.25. 

72300. Gra3-gebleihter Satin 
Damaft, Yard, $1.10. 


70300. fehiwerer gebleichter Satin 
Damaft, Yard 7öc. 

22 bei 22300. dazu paffende ge- 
bleihte Satin Damajt Serbietten, 
Dutend, $2.25. 

Gefäumte Hud Handtücher, Dub. 
85c, $1.00, $1.10, $1.25, $1.60, 
$1.90, $2.00, $2.30, $2.60, $3.00. 

Gefäumte Bade-Handtücher, das 
Dutend $1.50, $1.75, $2.50, $3.00, 
$4.00, $4.50. 


Ertta fchweres reinleinenes Rol« 
ler Tomeling, fancy Border, Yard 
zu 15c. 

Scalloped Honeycomb Bettdeden 
und dazu pafjende Bolfter Covers, 
Set, 32.75. 

Zion City Satin Marfeilles 
Bett-Set3, fcalloped, Set, $3.50, 

Gefäumte Honeycomb Deden, 
Stüd, $1.00, $1.25, $1.50, $1.95, 


Bajemenk, 


Seichte Dreß Shields für Sommer-Bequemlicteit 


Leihte Baummoll über- 
zogene Dreß Shields, Grö— 
Ben 2, 3 und. 4, Paar, 5c; 
Dutend Baar, 50c. 


Diefe find ftarf gemacht, um bie 
Strapazen der Reife zu ertragen. 
Aber wegen ihres leichten Gemicht3 
und ihrer Schönheit find fie die 
ideale Reifetafche für Damen. 

Bajement. 

Ertra leichte Matting Suitcafes 
— Leinenfutter, mit Shirt Fold; 
zwei ftarfe Leberriemen rings um 
die Tafche; ftarker Griff, Leder— 
Eden, Meffingfhloß und Catde ; 
2430l1., $2.00; 263011., $2.50. 


dienftprüfung ala beiter beftanden 
bat. Für den zmeiten Poften ift an- 
geblih Major James Miles, bom 
Büro für Hebung des ftädtifchen Dien- 
ſtes, auserſehen. 

Minderwertiger Hafer. 


Sekretär Singleton von der „Ci— 
tizens' Aſſ'n.“ hat den Feuerwehrchef 
verſtändigt, daß die Feuerwehr 
von ihren Haferlieferanten überbor- 
teilt werde. 3 merbe für meißen 
„Standard“-Hafer bezahlt, der ge= 
lieferten Waare aber feien 17 Prozent 
mindermwertigen Getreives beigemijcht. 

£ebhatter Andrang, 

Zahlreicher ala je zuvor, haben fich 
während des verfloffenen Monats hei- 
ratäluftige Paare in das Ehejoch ge- 
drängt. In der Countyfanzlei find 
im Verlauf de Monats 4,275 Trau- 
Iizenfen ausgeftellt worden. m Juni 
vorigen Jahres waren e3 3,834, im 
uni 1911 murben 3,857, im Juni 
1910 3,816 berartige Lizenjen aus- 
geftellt. 


— — 


Die Sommerreife in der Flafhe. 


Unter diefer Ueberfchrift mirb in 


der Köln. Ztg. berichtet: Reifen, frem- 
de Länder fehen, fich in der Firnluft 
der Alpen oder am ewig jchönen Meer 
neuen Lebensmut holen — mer fennt 
nicht diefe Sehnfuht! Und täglich 
wird fie neu entfacht. Schon Morgens 
beim erften Blid in die Zeitung ruft’3 
uns entgegen: „Auf in die Schweiz!” 
„Auf in die Vogefen!“ ungezählt all’ 
die „Perlen“, bei deren Namen man 
allein fchon Reifefieber befommt. Man 
muß leider alle feden Reifeträume be- 
graben, e3 langt halt nur zu einem be- 
cheidenen Urlaubsausflug. Und dann 
fommen fie beim, alle die guten Be- 
fannten, bon der Sonne gebräunt, 
und können jo mundervoll erzählen, 
und ihre über und über mit ben jtol- 
zeften Hotelnamen belebten Koffer be- 
ftätigen, mas fie fagen. Wir aber 
ftehen mit unferem bleichen Geficht da 
wie der weiße Mann unter den Rot- 
häuten. Aber es wächit für jede Wun- 
de ein Kräutlein: reicht der Beutel 
nicht zum Reifen, dann geht man ind 
„Kino“ und fieht fich dort an Tchönen 
Landfehaften trunten; reicht er nur 
für eine befcheidene Penfion in irgend 
einem nahegelegenen Dorf, dann men 
det man fich an die Firma, die ung für 
unfere Koffer aufzutlebende Hotelgettel 
fchict, die auf Aufenthalte in den vor— 
nehmften MWeltfur- und Babeorten 
deuten; und hat die Sonne bei ung 9 
wenig gefchienen, daß jelbft Strand» 
bäder zur Aushilfe verfagen, dann — 
nun dann faufen mir eine lafche mit 
einem geheimnigpollen Mittel, für das 
jet eine Berliner Yirma Reklame 
madt: „Sonnenverbrannten Teint! 
Schnellbräunungsmittel... . Gibt nad 
Gebraud einen haltbaren,‘ gebräunten 
Zeint... gänzlich unfhänlih!" Da 
bat man alfo die Sommerreije in ber 
Flafche! Wie das Bild neben dem Re- 
flametert zeigt, ift die Gebrauchämeife 
fehr einfach: ein leichter Drud, und 
ein Sprübftrahl des Löftlichen Waflers 
nett einem das Geficht und zaubert fo 
das jchönfte Sommerbraun auf bie 
Haut. Nicht mehr befheiden braucht 


die heimgetehrten, 
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Speziell leichte baummollene 
Dreß Shields für Kleidermade- 
rinnen, Größen 2, 3, 4 und 5, 
Paar, Sc; Dutend Paar, 90c. 


Seichte Suit 
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Der PBrofefior und fein Zuhörer. 


Der ruffifche Publizift Filatom er- 
zählt in Erinnerungen an die Mos— 
fauer Univerfität vom Anfang ber 
fiebziger Jahre des vorigen Jahrhuns 
bert3 eine hübfche Gefchichte darüber, 
wie damals der Unterricht in der deut- 
Then Sprache an der genannten Hoch 
fchule gegeben wurde. Der Leiter war 
ein Profeffor Völtel, der feine Ab- 
nung hatte, daß er mit Zuhörern red)- 
nen mußte, die das Deutfche faum 
buchitabiren konnten. Er hielt feine 
Vorlefungen in deutfcher Sprache und 
erſchien pünktlich zur feſtgeſetzten 
Stunde in dem koloſſalen Auditorium 
der juriſtiſchen Fakultät, das ihm an—⸗ 
gewieſen war. 

„Eines Tages,“ ſo erzählt Filatow, 
„begegne ich meinem Kollegen Krylow 
und ec ihn, wohin er gehe.” 

„Zur Vorlefung in der deutjchen 
Sprade.“ 

„Haben wir denn fol ein Kathes 
ber?“ 

„Aber natürlich, und e3 findet jo> 
gar ein Eramen ftatt.“ 

„Das ift doch nur Scherz. 
benn ba viele Zuhörer?“ 

„Rein,“ kacht Krylom, „manchmal 
bin ich allein, wenn jich nicht ein paar 
Yuriften dorthin verirren,die den beut- 
Ichen Profeffor in ihrem Auditorium 
nicht vermuten. Kommen Gie mit 
mir!” 

Al wir eintraten, nahm MWöltel 
Thon feinen Pla auf dem Katheder 
ein und begann fofort feine Bor= 
lefung. ch beherrfchte die deutjche 
Sprache, fonnte aber zuerjt nicht da- 
hinter fommen, mo hinaus der Ge- 
lehrte wollte. Schließlich merkte ich, 
baß er über die deutfche Literatur im 
allgemeinen jprach. Er redete mit lau- 
ter Stimme, geftifulirte, ftedte den 
Finger in irgend ein dDides Buch, das 
bor ihm lag, ala ob er e3 zum Zeugen 
ber Wahrhaftigkeit feiner Worte ma= 
chen mollte. E3 dauerte eine Stunde, 
und wir gingen in etwas gebrüdter 
Stimmung fort. e 

„Kennen Sie die deutfche Sprache?“ 
fragte ich Krylom, 

„sch verftehe nur zwei Worte: „gut“ 
und „morgen“. 

„Wozu gehen Sie dann aber hin?“ 

„Mir tut dies Alterchen leid, Ach 
geriet einft zufällig zu ihm hinein und 
jah, tie er fich freute. ch war ber 
einzige Zuhörer, und zum Schluffe der 
Vorlefung drüdte er mir die Hand 
und jagte mir in feiner Sprade 
freundliche Worte. Ych mußte nicht, 
ob er mir dantte oder mich einlud, mie- 
ber zu fommen — ich fagte ihm: „gut, 
gut, morgen!” Yet genire ich mich, 
ihn im Stich zu laffen. Manchmal ver- 
anftalte ich ihm ein Benefiz, indem ich 
noch drei biß vier Studenten mit- 
bringe... .“ 


Gibt es 


Das Radiumgeſchent. 


Die öſterreichiſche Aerzteſchaft wur⸗ 
de kürzlich durch die Nachricht erfreut, 
daß die Regierung dem Wiener Ra— 
diuminſtitut ein Gramm dieſes koſt⸗ 
baten Stoffes zu Verſuchs⸗ und Heil⸗ 
zwecken überlaſſen wird. 

Dazu ſchreibt „Die Zeit“, Wien: 
fi burdı be dringenbften Worfelun 

en un⸗ 
gen der vor allem durch den 


3 neuer — — 


M 


% * 8 Ah, Sn 2 
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gi 
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Pongee feidene Dreß Shields, in verfchie- 
denen Größen, Paar, 10c; Dub. Baar, $1.00. 
Princeh feidene Dreß Shields, verfchieene 
Größ., Paar 15c; Duß. Par, $1.50. Bafement. 


Cafes und Reife-Tafchen 


Ertra leichte Suitcafes von Mats 
ting — Bahmood-Geftell, Leinen» 
futter, mit Shirt Fold und ertra 
End-Taſchen; 243öll. $1.50; 26» 
zöll., $1.75. & 

Rattan Suitcafes — Bapmood» 
Gejtel, Leinenfutter, mit Shirt 
Yold, extra End-Taſchen; zwei 
ſtarke Riemen rings um die Taſche, 
Leder-Ecken, Swing-Handgriff, 
ſtarkes Schloß und Catches; ſpe— 
ziell, 243öll., 83.50; 263öll., 83. 75. 


reich war, dank ſeinem Naturſchatze 
den es in den Uranpechblenden Joa 
chimsthals beſitzt, vielleicht von Hau 
aus berufen, in der Radiumforſchu 
die führende Rolle zu ſpielen. Abe 
in übel angebrachter Sparſamkei 
wurde das Verſuchsmaterial unſere 
Gelehrtenwelt, ſowohl zur Erforſchun 
des Radiums ſelbſt als auch zur Er 
forſchung ſeiner Heilwirkungen, n 
in unzureichendem Maße zur Verfi 
gung geſtellt, während man ſich ſein 
zeit der Madame Eurie gegenüber vd 
einer generöfen reigebigfeit zeig 
Gemiß, man hat damals den Wert bi 
fe3 Gefchentes nicht voll ermeffen tö 
nen, alö man die Schutthalden my 
Joachimsthal wagenweiſe nach Fran 
reich verſendete, bis ein letzter R 
durch das energiſche Eingreifen ein 
einſichtsvollen Mannes uns ſelbſt e 
halten blieb. Der Wert dieſes Fro— 
Curie überlaſſenen koſtbaren Mate 
rials, aus dem man nach den heutigen 
Darſtellungsmethoden ungefähr 
Gramm Radium gewonnen habe 
dürfte, überfteigt, nach dem jebigen 
Marktpreis, mehr als fieben Million 
Kronen. Mit diefen für die Radiu 
forfhung ungeheuren Mitteln tonn 
Madame Eurie arbeiten, Tonnte f 
eine Rabiumbörfe gründen, währe 
unſeren Inſtituten das Verſuchsmaté 
rial vorenthalten blieb. 


Schon heute, da die Kunde von de 
Geſchenk der Regierung an das Ru 
diuminſtitut kaum in die Deffentlid 
feit gebrungen ift, ift der Anfturm bo 
Kranken, die durch die neuen Hei 
methoden Erlöfung von ihren Leibe 
fuchen, ein tolojfaler, und er wird der} 
art wachen, daß die hiefige Radium 
ftation, ein mit den primitivften Mit 
teln und ganz unzulänglich ausgefta 
tetes Ynftitut, der Nachfrage von jei 
ten der Werztefchaft nicht wird geni 
gen fünnen. Die Station mußte me 
gen abjoluten Raummangel3 in zwe 
Heinen Kammern untergebracht mer 
ben, deren eine gleichzeitig die Buch 
haltung beherbergt und Patienten zum 
Aufenthalt dient. Anderswo hat ma 
folhe Inftitute mit den reichlichite 
Mitteln auzgeftattet. E3 ift dringe 
an der Zeit, daß da ein Wandel Pla 
greift. 


— —— — 


Ein Geſchworener, der nie geleb 
bat. 


Sn einem Orte bes franzöfifchen 
Departements Yonne murbe am 19 
Mai die Seflion des Gefchmorenenges 
richtes eröffnet. Die Gejchmorenen» 
lifte wird vorgelegk Aufgerufen wird 
ber Gejhmorene Victor Benard, feines 
Zeichens Winzer, geboren im Jahre 
1848, mohnhaft in Aurerre, Straße 
foundfo, Nummer foundjo. Der Ges 
[hmorene Benard antwortet nicht. 
Vermutlich hat er alfo Aurerre ver= 
laffen, und e& merden Nachforfehuns 3 
gen über ihn angeftellt. Dieje ergaben 
ein merfmwürbiges Refultat. Der Ges 
[hmorene Benard war nicht etwa ges 
ftorben — von diefem Schidfal bleiben 7 
ja auch Gefhworene nicht verfhont — 
nein, er war überhaupt nie geboren, 
und das ift doch für einen lebenden Ge= 
— ein ſeltener Fall. Wie der 

ann in die Geſchworenenliſte hinein⸗ 
eraten war, iſt unaufgeklärt geblie⸗ 
En genug, bie — des 
Depattements Yonne hat ſeit Jahren 
der Name eines Mannes geziert, der 
—B— 
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| Aperfect Remedy for Constipa‘ 
.| tion, Sour Stomäch.Diarrioea 
Worms ‚Comvulsioms Feverish 
ness and LOSS OF SEEEP. 
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Genaue Copie des Umschlags, 


Lokalbericht. 


— — 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bruns, Wilhelmina, 73 I.; 205 

Geris, M., 40 3.; 3830 N. Sacramento Uve. 

Goldblatt, Jale, 18 3.; 2243 W. Roll Str, 

einzerling, Carl, 76 3.; 1851 Spaulding be, 
enning, ertl, 27 3.; 10710 Upenue NR. 
appeigard, Wiattie, 35 I.; 1024 Dit 46. Str. 

Rrule, Auguft, 73 S.; 3940 anifen Ave. 

Loemwenberg, Michael, 63 3.; 4755 PBrairie Abe, 

Meier, Gertrude, 24 I.; 6641 Cangamor tr. 

petel, DWiihael, 50 3.; 2802 Wallace Etr. 
eihardt, &opbia, 63 S.; 12145 Lome pe. 

Schoen, Dirt, 55 3.; Duncie, Ind. _ 

en, Maria, 76 3.; 1726 Dayton Gir. 
immermann, Julius, 34 3.; 2508 Thomas ©t. 
— — 


Heiratälizenien. 


Solgende Heirat3lisenfen wurden in der Df- 
fice des Countucleriö ausgeitellt: 
Cimon A. White, Emily Voniee, 34, 35. 
Birgit T. Green, Pauline 3. Perry, 25, 24, 
Zoſeph LaPlant jr., Alıa uolte, 21, 18. 
Abomas &. Nehil, Kilian Wlullenbadh, 25, 22, 
James Moudry jr., Stella 8. Provojt, 24, 22. 
Carl E. Branſon, Olive E. Cooper, 35, 35. 
darles GSrosvenor, Anna Wiorl, 26, 26. 
ench-%. Hangel, Soma Schuenemann, 24, 27. 
George VicCausland, Mabel Stord, 30, 28, 
Cecil Didens, Marion Borff, 22, 18. 
WUlbert Envall, Gertie Pearion, 25, 23. 
Emmett Nealis, Jda Royce, 21, 20. 
atrid Maloney, Emma Danaber, 44, 37. 
ol Eiegel, Emma Nothenberg, 23, 21. 
aude Bromn, Lillian Beele, 41, 32. 
il Basford, Urtie Nealis, 21, 20. 
Gharles 9. Snyder, Nettie Jacobjon, 29, 26. 
FKanınond Dmage, Sarah Neumeiiter, 40, 34. 
bomas D’Rourie, Bridget Albury, 40, 35. 
Stefan Peter, Roſina Schopf, 51, 48. 
Carl 3. Walter, Dattie MW. Sham, 32, 
Sebaltiano Bondi, Rofina, Soro, 33, 19. 
William I. Stedens, Hattie D. Jones, 40, 39. 
Anne Pompszensti, Wladyslama Kreso—⸗ 
omsla, 24, 20. 


aac Demworad, Goldie Eıgel, 22, 19. 

arla Benafovic, Roza DOpor, 48, 41. 
ircadie Gallu, Victoria Babu, 24, 18. 
Arthur Ruffell, Alma Yubnte, 22, 20. 
Eugene ©. WcGaridh, Iek Qadeit, 31, 23, 
Thomas 3. Halligan, Edna Siraigdt, 30, 20. 
Ufrtiani Cohn, Beilie Kendall, 55, 52. 

ech U. Walton, Rettie x. Harnum, 40, 39. 

hn W. Murphy, Sarah_McSowan, 50, 44. 
obn %. Whalen, Frieda Schwarz, 26, 23. 

Hliam Witte, Lillian Witte, 40, 30. 

aibur E. Anderfon, Julia Stoder, 23, 23. 
Gard Kleemann jr., Helen Sing, 21, 21. 
Macok Levy, May Wolf, 32, 27. 
Ssofeph Zuit, Sufie Zuuri, 25, 24. 
Michnel 3. Wertis, Emma Wialena, 21, 20. 
Walıer R. Elliott, Louife Spangler, 22, 20. 
Gharlie Bellmann, Pearl Cohn, 21, 20. — 
— NR. Coleman, Elizabeth Doibh, 30, 25. 


20. 


arri Euffield, Alma E. Gleinte, 22, 20. 
ame3 Horowig, Minnie Arenswald/ 21, 17. 
uifeppe Buonagida, Natalina Sorini, 26, 23 

Eirillo Margantıni, Julia GSegbetti, 23, 20. 

Thomas Laien, Helen Learh, 23, 20. 
ran! Enyder, Anna Sanidh, 26, 19. 
larence B. Mateer, Ida. Sohnion, 29, 27. 
ohn W. Staga ir., Katberin Bonnell, 23, 18* 
tan! Krol, Antonia Smwiontel, 23, 20. 
obn 9. Jena, 

m. A. M 


3J Viva B. Cordier, 27, 22. 
Morehoufe ir., Anita Brovard, 21, 19 
Nicolas aul, Katherine Hanien, 30, 35, 
Charles 5. Wendt, Mary Yiegl, 57, 42, 
Aibert Hlavin, Marh Hafel, 24, 22. 

oe Stoflloja, Gijela Burdhla, 22, 20. 
tatwwrence I. Meßger, Laura 3. Hurd, 26, 26. 
arıy Barman, Bedy Friemann, 21, 21. 
art Hart, Irene Ballett, 22, 18, 

car 9. Adams, Alma Peters, 29, 26. 
Dommicangelo Biuliano, Mariaguifeppa Zeuli 

28, 18. 
Leo LeBeau, Helen Stolpa, 34, 21. 

cob J Vantowis, Ida Vihon, 20, 25. 
rant aggio, Ermina DeAmois, 24, 30, 
legander 2uöheaton, Abbie Eullivan, 23, 26, 

ar Abram, Sarah Smith, 25, 23, 
Ridbard Brady, Mary Jacobs, 22, 17. 
Unton Wiltoromica, Rofe Kaipusli, 22, 20, 
Biliam €. Rundan, Mary E. Carter, 46, 40, 
George Thomas, Octavia Keller, 25, 23. 
Balter ©. Lascelle, Loutfe Knudell, 29, 22, 
Martin Zundauiit, Hildur: Weitlund, 29, 26, 
Urtbur Kaithuf, Emilie Stain, 22, 22. 
Earl BP. Beterfon, Blande Eronin, 23, 24, 
Eimon Nierman, Beifie Nierman, 56, 45. 

mes 2. Mieijnerney, Kathryn Keller, 25, 23 
rbing ©. Lepine, Eita Bernitein, 25, 22, 
dward Carlton, Marte Bulfteiton, 35, 27. 
Alonzo mm t 
George S. Smith, Elarice Dulberg, 21, 19, 
Balter Gramer, Elizabeth Jobnfon, 33, 30 
Set Corrado, Lillian Ruffell, 28, 28 


— Myrtle Ridley, 27, 25. 


ojepb Rangepice, MaggieÖlauecaite, 28, 20. 
ugüſt Rutberg, Hilda Yundauiit, 31, 37, 
ranciszel Zuzalel, Helen Lafoto, 24, 22, 
ugene Quening, Dargaret_ Deltmers, 24, 22, 
Roscoe ©. Hatton, Lndia Eunier, 23, 22. 


Ludwit Podlulsli, Katarzyna Duda, 22, 
Marcu3 2. Jenfen, Roſe Jonas, 23, 21. 
Ulez Milewsti, Franciszla Marisztiel, 26, 21, 
Eharles MManus, Mary Burns, 25,.22. 

ichei B. Snied, Katherine Bibb$, 21, 19. 

Xhomas Zurinofiedy, Grace Smith, 22, 23. 
Ihoma3 Daby, Maggie Roffiter, 46, 34. 
George Frhnure, Gertrude Maguire, 24, 20, 
Robert Greenwood, Vera Zeale, 25, 18. 
Ghbeiter Howard, Annabelle Saeaber, 28, 28, 

don M DeSaegber, Althea Homward, 26, 26. 

tefan Stob, Sulia Greplomsla, 23, 20. 
Billiam Yulig, Anna Troffen, 21, 20. 

d Witiwer, Lillian Leiitilow, 25, 20. 
ofephb Comistey, Madeline Giles, 39, 37. 
divard Schareff, Elfie Mahler, 39, 24. 
aul €. Schmelale, Hazel Wallbaum, 22, 22, 
ntoni Rrel, Mary Garden, 27, 22, 
obn Landus, Anna Earlfon, 39, 38, 

aul U. Hoffmann, Lillian Martin, 28, 28, 

bn Webb, Louife Wagener, 29, 28, 
arles & Avery, Jamefina Malcolm, 36, 23, 
tefan Goalomwsta, Anna Dtolsta, 27, 27. 
ulius Kraufe, Mabel Stravetsty, 21, 21. 
ames ®. lee, Sofephine 2. Billtams, 25, 20 
bn Haag, March Merte, 25, 22, 
illam Daw, Amandg Doerger, 36, 20, 

George 3. Cubddh, Annie Moriarty, 28, 24, 
Sfidor Nampoläln, Bedn Eaonoff, 28, 22, 
Kacob Eewark, Lena Rolin, 22,’ 18. 

Rojepb Pietromicz, Sofia Lazala, 26, 20. 
William &. Daly, Catherine Mclean, 22, 22. 

e Baniros, Marija Labur, 25, 18, 
obn ©. Lewis, DOlipe M. Hed, 28, 22, 
try T. Kramer, Müyrtle Ellenmood, 28 

Bert 9. Ruegg, Agnes Ban Üpte, 37, 34. 
William Garrigan, Mary Mona Ban, 23, 22. 
Sofepb Kwietlausfis, Antonina Kulifauslatte, 


32, 20. 

bn 9. Stelih, Helen Sich 23, 21. 

ame3 Chepad, Cathleen Glunn, 26, 23. 
liam Galligan, ned Moran, 120,38. 
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2053 Aubert Ave, ı 
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für Säuglinge und Kinder. 


Dip Sorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE OENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Jull 19183. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreije,) 
en, Nr. 2, rot, 93—96c;,Nr. 3, rot, O— 
; Nr. 2, harter Winterweizen, 92—92!c; 


Bei 


jabrsmeizen, Nr. 1, 93% —95c; Nr, 

2, 92—94c; Nr, 3, 90—92c. 

. 2, 61 %—62%c; Nr, 2, 

2, gelb, 61 %—62%c; Nr. 3, 6la— 

Nr. 3, weiß, 624—62%c; Nr. 3, gelb, 
Ha—bihc; Nr, 4, meiß, 6U—blc. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 42% —42%c; Nr. 3, weiß, 
41—41%c; Nr. 4, weiß, 40%—41c, Stand» 
ard, 44 — 42c0. 

Gerſte. „Malting“, 58650; „Feed“, 62— 
5öc; „Screening“, 3O—50k. 

Roggen, Nr. 2, 61—62c; Nr. 3, 58; Nr. 4, 
56—57Tc. 

Mehi, „Spring Patents“, $5.50 das Fab: 
Roggenmehl, $2.10—$3.10; „Firit Elears”, 
jute, $3.50—3.60; „Straight“, jute, $4.00— 
$4.15. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti» 
motby, $15.50—$16.00; Nr. 1, $13.50— 
$14.50; beites Prairie, $13.00—$13.50; Nr, 
1, $11.50—$12.50:; Nr. 2, $9.50—$10.50; 
PBadhbeu, $6.00—$7.00. 

Kleeſamen. Oltober, 814.00. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, 
$4.75, 


meiß, 62.— 


y3.75— 


Standard, meiß, 150 
SHeadligbht, 170 EN 
N 
Napbtda ..... 
ER nen 
Keinfamen:TDel, roh, im 

do., gereinigt, 80. .... 
zerpentin, im Saß 


ET ERETRE 
Shladtvieh. 

nder. Gute bi$ ausgejuchte Stiere, $8.25— 

$9.00 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 

Dearlings“, 58.00 -89.00; gute bis ausge⸗ 

fudte Kude, $6.00—$7.00; gute bis nusges 

juhte Kälber, $8.75—$9.00; Bullen, lei» 
ihermwaare, $6.75—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.50—$8.65 per 100 Pfund; gute bis 
ausgefuhte (zum Berfandt), $8.70—$8.55; 
mittlere bi3 ausgejudhtessleiiderwaare, $3.70 
—$8.85; gute bi3 ausgejudte Yerlel, $7.50 
—$8.60; Eber, $3.50—$4.50. 

Wetbers“, per 100 Pfund, 

5.25; „Beeding Lamb3“, $6.00— 

.2d; Shorn Vearlingd“, $5.50—$6.00; 
„horn Emes“, $4.00—$4.50. 
Moltereiprodutte. 


Ri 


Butter— 
„Ereamerh” 


extra, das Bid. 
„Ertra 


Furfts”, das Pfund 
Nr. 1, Das Plfund .......... 
Nr. 2, dad Pund........... 
Padlwaare, da3 Piund...... 
Kicr— 


0.26 
—U,25} 
—0.24 
_ 2 
—0.201 


0.25 


". das Dutend...... 
3“, dad Dupend. 
Firſts“, das Dutkend.. 
„Extras“, daS Dupend 
Te 
Rabmfäfe, „Zwins, d. Bid. 
„Voung America“, das Bid. 
„Daifies“, das Pfund...... 
Brid, neu, das Piund....... 
Echmeizer, alt, da3 Pfund.. 
Limburger, neu, das ®BiDd... 
Geflügel und Kalbileiich. 
Geflügel (lebemd)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Piund 
Trutbüyner, das Pfund 
Hähne, das Tfund 
Enten, daS Plund........... 
Gänfe, das Pfund. „uno. 
Kälber (geihladter)— 
50— 60 Pid. Gewicht, Pid. 0.11 
60— 80 Pd. Gewicht, Pid. 0.12 
80—100 Pid. Gewicht, 2Td. 0.12% 
Gemüje und friihes Obſt. 
Uepfel, daS Gab.--unnurnurnunene 2 
Bitronen, die Fiſte. ........... 
Drangen, die Kiſte 4442468 
Grapẽ Fruit, die Kiſte 
Unanas, die Kiſte 
Dirſiche, der Buidel 
Erdbeeren, Midigan, 16 Duart3 1.00 
Vohannispeeren, 24 Duarıs.... 1.25 
Kirisen, 16 Quart3........ -- 0.75 
Rote Himbeeren, 24 Quarts.... 3.00 
Ehwarze Himbeeren, 24 Pinis.. 
Brombeeren, 24 Duarid..ce.ee 
Staelbeeren, 16 QDuartd....... 0.85 
Waſſermelonen, 8gatladung ... .300.00— 375.00 
Melonen, „Sems“, die Kiite.. 0.75 —2.25 
Spargeln, die Kiſte. ............. —1.50 
Gutlen, das Dutzend . ........... —1.60 
fraut, neu, die Hilte...uncnnee —3.00 
Srüne Ziwiedeln, die Kiite...... —0.75 
Sihotenerbien, der Bufbel....... —1,75 
Blumenichl, Die Kiite...zunn ee. —0.80 
Sellerie, die Kite ...uncnoncnee. —1.25 
Kopfialat, der Kübel........ .... —0.75 
Blattfalat, die Sllepe...u....... 0.15 
Brunnentrefie, der Korb 0.07 
Mieerrettig, der Bund......... —0.70 
Rote Rüben, neue, die Kilte... 0.40 
Mobhrrüben, neue, Die Stiepe.... —I0.60 
Tomaten, die Külte...\...e.... 
wiebeln, die Cumnerkite...... 
üben, neue, das Bun 
eterfilie, Da8 FB. zurrincnne 
babarber, die Stille... 
Radieschen, hundert Bündpen.. 0.75 
Sükiorn, die Hilte.ouurer- — .. 


Epinat, der - 
Kiede 0.50 


80 a. en— 
rüne Schrittbohnen, 
TIrodene Bohnen, ausderlejer 
Rote Nierenbohnen ».. +...» 


Kartoffeln, der Buſhel 
do., neue, das Gap... 


Attienbörfe, 


Nachſtehend die Quotirunger an ber 
biefigen Attienbörfe: 


Ultiem 


br=ats O1 Oraa Dr 
SONGS oOS og U O%© 


BE 2o0sn0siccen 


American Can . 
bo., beborzugt 
Ebic. Prreum. Tool... 
Ebic. Rn3., Serie 1. 15 
bo., Series 2.......240 
do., Series 3....... 15 
Commonm. Ebifon .. 38 
Corn Product3 Refg.100 
Bactfic Ga ......... 50 
eoples Gas 
ualer Dat3, beb.... 
Sears-Roebud 
Swifi / u. Co 


u. @. —S 


Pe 
4000 


ge tn 


27% 
8744 
49 
R 
** 
130 
107 
100 
162 
03 
172 


10 


..u... 


10 
Sein 


Anna gegen Wm. Hein, Berlaffen; M 
g Oußen Batfon, _ graufame 
artha gegen Adam Gahloms e Bes 
ganblung: bn ® e ‚ Ehebrud; 
blvia gegen Jofepp M. Aubinitein, Ehebrud; 
a gegen Fred Bates Berlaffen; Emma 

gegen Charles Y. Riley Berlafien; Sadie gegen 
garı Bbillipps, graufame Bebandiung; 
Myrtle gegen John 9. Jones, Truntfuct; 
George KR, gegen ellie Eorbin, Ehebrud; Anna 
gegen Reler S. Regain, Berlafien; Bettb gegen 
eorge Koops, Ehebrud:; Albert 2. gegen Mat: 
aret Ghouinard, Berlafien; Annie gegen Diaf 
old, tlaifen. 


———. — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
8025 Sherman Mpe., 1-ftöd. Frame⸗Cottage; 
Sohn Winquift, $1800, 
1218—32 Wilfon Ube,, 1-ftöd, Baditein-Laden- 
„gebäude; Julia Y. ‚enlıns, $14,000. 
2748 ©. 42. Ave., 2:itöd. Badftein-Slatgebäude; 
ee Walter ode, $4700, 
1214 South Part Avde,, 2:jtöd. Baditein-Flatge 
bäude; €. 9. Beilfuß, $6000. 
3237 ©. Uuburn Ave, 2:itöd. Baditein-Flatge- 
= bäude; Walter Zawlewicz, 86000. 
7247, Calumet Ape na Baditein-Refidenz; 
„0. X. Jores, 83000. _ 
5349—51 €. Halited Str, 1-ftöd. Baditein-Ga- 
rage; DB. 3. Bald, $2500, 
1463 Cdgewater Terrace; 2-ftöd,. Baditein-Flat- 
gebäude; James L. Riffle, $4500. 
1844 Barry Ave,, 2:jtöd. yrume-Refidenz; Sam 
* ir. u. Eon, $2000. 
8022 ©. Green Sir., 2:jtöd. Baditein-Flatge- 
‚bäude; E, Edblad, $6000, er 
5716—18 Madifon Ave., 3:ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Newman, Mari‘ u. Baslermell, 


520,000, 
12251 ©. Sangamon Str,, 114 ftöd, Konkret-Cots 
tage; George Gisgar, $2200. « 
4022 Cornelia Uve,, 2-ftöd, Baditein-latge- 
„bäude; Henry Aulie jr., $4500, 
179 Quincy Str, 11-flöd.Badftein-Hotelgebäude; 
David Muder. $250,000. 
55. Sir. und Warquette Mve., 1-ftöd. Konfrers 
Lagerhaus; Chicago, Rod Island und Paciitc 
„.Sifenhabngefellihaft, $8500. 
7304 PBeoria Str., 2:ftöd. Srame-Anbau; I. Kel- 
ter, $1450. 
354--356 5. Wabafh Ape., Baditeinreparatus 
„ten am Gebäude; N. 3. Kaufmann, $2000. 
1722 Raihburn Ave, _2-ftöd. Baditein- Anbau; 
Anſche ®Bolen B’nat Abraham Church. $2000, 
53465 Winona Uve., 1-ftöd. Srame-Lottage; Wils 
liam Scheel, $2000. 
12119 ©. ®erria Str, 1-ftöd. Srame-Eottage; 
Martin Koh, $2000. 
23 Dit 51. Eir., 1-ftöf. Baditein-Anbau: S. 2. 
Rarmiey u. Co., $4000. 
3130—32 W. Walhington Blvd., 3-Ttöd.Baditein- 
Sletgebäude; E. L. Smith, $25,000. 
8153 Sefferfon Ape., 1-ftöd. Baditein:Eottage; 
Arthur Wation, $3000 
5339 ©. NRobep Etr., 1eftöd. Frame-Eottage; 


„Sranf Novy, $1800. 
5931—33 ©. Albhland Ave., 1-ftöd. Badftein-La- 
W. Nouna, $4700. 


j denaebäude; I. W 

2656 Dit 83, Etr,, 1-htöd. srame-Cottage; F. 

= Balterzaf, $2000. } e 
9840 Ontario Mbe., 2:ftöd,. Baditein:Refidens; 
alter Badomäfi, $4000. 


4242 W. 21. Place, 1:itöd. Baditein-Refidens; 
_ Mancl, $4000. 
259 ©. Abers Ave, 2-itöd. Baditein-Flatge- 
A. Canger, $3200. 
Jackſon Blvd., 2:ftöd. Baditein-Flatge- 
„bäude; E. I. D’Connor, $4800, 
3838 N. Uders Ade., 2:jtöd. Grame-Refidens; 
Norman Regig, $6000, 
2457 f 


 bäude: 
5071 W. 


2457—059 €, Elifton Bart Ape., 2:ftöd. Baditein- 
Taden» und Slatgebäude; Louis Alera, $6500. 

2539 W, Carmen Mpe., 2-ftöd. Baditein-Flatges 
bäude; Franf Grabomsfi, $5000. 

5123—25 Warwid Abe, 1te-ftöd. 
tage; Carolina Sanfon, $3000, 

1042—44 N. Springfield Ave., 2:ftöd, Baditein: 
‚Slatgebäude; John Stephenion, $4500. 

2647 ©. 42. Ade., 2:ftöd, Baditein-Slatgebäude; 
3. Cladar, $3500. 


—— —sñ —r —e — 
Der Grundeigentumsmarft. 


Frame⸗Cot⸗ 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden ami— 
lich eingetragen: 

Granville Ave., 160 Fe weſtl. von Hermitage, 
Cüpdir., 50 bei 155; Bernard F. Weber an K. 

„E. Hilder Ahlander, $3500. 

Hermitage Uve., 337 5. nördl. von Belle Plaine, 
eitir., 25 bei 165; Geo, Schade an Louis n. 

_ Oscar Mader, $5000, 

Dohne Uve., 300 %. fjüdl. von Cornelia Str, 
efifr., 25 bei 124; Xaura Berndt.an Fried» 
rich Baek, $3000, 

E. Kavenswood Karl, 442 %. nördl. von Lam: 
rence Uve., Weitfr., 86 bei 163; Wilder U. 
Pidard an Milton S, PBlotfe, $50,000, 

Winthrop Ade., 50 F. nördl. von Rofemont, Oſt⸗ 
front, 50 bei 150; Jda M, Hall an Jofeph ©. 
Heil, $8500. 

Ainslie Str., 225 %. w. bon N. 52. Ape., Eüd- 
front, 49 bei 125; sFrederid ZT. Brool3 an 

_Elara €. Brools, $2000. 

Cantpbell Apde., 174 3. nördl. von Belle Plaine, 
Ditfr., 25 bei 116; Bhilipp Seeber an Jos 
hanna Funtk, $2400. 

Dickens Abe, Vordoſtecke Hancoc Str., Südfr., 
2 bei 125; Frant Jonas an Albert Walczyt, 
86650. 

Duhpothel — Garfield Ave, Nordiweitele Burlin 
oStt,, Cüdfr., 144 bei 220 u. a. Eigentum, 1 
_»a., 5 Pro3.; Siiter3 of Charity of St. Iofeph, 
Ciaat Jllinvi®, an Maifadufetts Mutual &ife 

Inſurance Companh, $150,000. 

Indiana Ade., 75 %. füdl, von 29, Str,, Ditfr., 
25 bei 162; Mgnes M. Opperman an Jacob 

_D. Keen, $3500. 

u Üpe., 181 5. nörbl. von 32. Ctr,, Oft« 
ront, 25 F. zur Stewart Ave,; John Hafelton 
an Peter Aaapdy, $3500. 

29. Str,, Nordweitede Butler, Südfront, 130 bei 
124; State Mutual Life Affurance Co. of Wor: 
cefter, Maff., an Samuel Schweichs, $5500. 

Rrairie Ade., 83 %. nördl. von 57. Str., Weit: 
front, 50_bei 161; Shlivia ®. Crane an Mary 
4. Ban Inmwegen, $15,000. 

70. Str., 176 3%. öftl. von Brairie Ave,, Nordfr., 
25 bei 110; Vewis R. Walter an ©. Hermann 
Stieglig, $5800, 

Ternon Übde., 51 %. nördl. von 113. Str., Weſt⸗ 
front, 34 bei 95; Bartholomemw DO’Ioole an 
Tom, A. Sadzed, $6150, 

Zruit Deed—Calumet Ave,, Südoftede 61. Str,, 
Weftfr., 169 bei 160, 5 NIa., 5%, Proz.; Wil: 
liam 9. Godair an E. T. and T. Eo,, $70,000, 

72. Place, 173 8, mweitl. von Ada Etr., Nordfr,, 
29 bei 125; John Hed an Lamdirm Reis 
ninga, $1000. 

Str., Oftfe., 


Windeiter Ave, 28 3. füdl. don 57. 
MM. Eobe an Jofeph E. Tho- 


60 bei 124; Jra 
ren, $1500, 

103. Place, 254 5. öftl. von Wallace Str,, Süd» 
front, 37.1 bei 123; Carl D. M. Paulfon an 
Alice Braudmann, $1000, 

Afhland Ave., 50 #. nördl. bon Cornell Etr., 
Weitfront, 25 bei 105; Harry Kalilowsiy an 
Morris Golditein, $6000, 

Glaremont Ave,, 216 5. füdl,. bon Hirfh Str., 
Ditfr., 36_bei 125; Nulia Chriftofferfon an 
Abraham Aronomwik, $8000. . 

Laurel Ube., 274 %. füdl. von Jowa Str., Welt 
front, 34 bei 134; John 9. E. Berbig an John 
SHobitirtt, $4800. 

Maplewood Ade., 91 %. fübl. von North Ape,, 
Ditfront, 25 bei 125; Louis D. Hhnning an 
Samuel Dgus, $5500. 

St. Louis Ave,, 62 3._nördl. von 15. Str., Weft- 
front, 26 Bei 125: David DO. Shaw an Debos 
rah Zaslamsfn, $9275. 

Auftin Uve., 96 15. w. von PBaulina Str,, Süpdfr,, 
24 bei 103; John Degnan u, Und., dur M., 
in _Eb., an &tovanni, Baugzolla, $1189, 

18. Rlace, 165 5. weſtl. von Throop Str., Nord» 
front, 24 bei 124; Frank Pedal an Iofef 
Fridrich u. And., $4250. 

40. Court, 302 * üdl. von 27. Str., Weitfr., 
25 bei 124; Mollie Feder an Herman M. 
Goldberg, $4250._ 

42. Uve., 298 3. füdl. von 30. Str.» Ditfe., 25 
a Daniel Bomler- an Jofef Xedlaf, 
3300. . 

©. 43. Ube,, 222 5. nörbl, von 28, Str,, Weftfr., 
—— 124; Thomas Jirſa an Vaclab Benes, 

Bullerton Ude., 49 5. öftl. bon@ampbell, Südfr., 
72 bei_ 140; Edward 2. Page an Page Bros,, 
$14,000, . 

15. Str., 287 5. öftl. Son Colon, Südfr,, 24 bei 
180: 28. Pawlowsti an John M. Przanowsti, 
83000, 

Grand Ave., 120 #. öftl. von Pauline Str, 
Nordfr., 24 bei 100; Nicholas Fuhlewicz an 
Duncan Campbell jr., $3000. 

Grenibanw Str., Südoftede Springfielb Wbe,, 
Nordfr., 25_bei 120; Mary Waedhter an Hyman 
und Sam Eifenberg, $2500. 

Soman Ave,, 178 5. nördl. von 27. Etr,, Welt: 
front, 25 bei 125; Matthew Redford an Josef 
Bean, $6300, 

Hamlin Ave., 200 %. füdl. von 28, Str,, Oftfe,, 
50 bei 125; Margaret D’Meara an Julius 
Wenzl, 86500. 

Homer &tr., 212 %. Öftl. von Hohne Ave., Süd» 
front, 24 bei 100; Rod Milewäli an Ezczejan 
Zimneb, $5925. * 

Leabitt Str 186 F. nördl. von Jadſon Blod., 
Dftfront, 23 bei 124; Hugh Eafton an Therefa 
€. Duan, $2650. 

String Sir, 417 %. füdl. bon Ganalport Ape,, 
Dftfront, 30 bei 97; Johann €. Kindt an Mar» 
tin Ehlapeda, $3400, 

. 23. Place, 120 %. öftl. bon Wafhtenam Ape., 
Nordir., 24 bei 124; Clara Bloom an Bertha 
Shuflitowsti, $1000. 

Xomwnibip 36, Yots 1 bis 19, Blod 1, nö. 12-36- 
13, u. a. Eigentum, alles in Bremen und 

Ihornton TomwMbivs: Contl. and Eoml. X. u, 

©. Bant, Tr., an Fran! ®. Gerould, $325,000. 

Dastelbe Eigentum; Frant W.Gerould u. Gattin 
Florence ®. von Evaniton an Eh. X. and Zr, 


» — ** —— Yipp 4 d. öftl. Lo 
lue and— Sander’ * . DIE, t 
®. Reibert u. as. % €. 


425, Blod 1; no. 
efhingion eiabis 2ot 8, Blod 6;; Sarah ð 
a y + £ 
Sugbes au Gratie B. Haraaı, bik 
RK. a . > ” ac 
bei 125; Ernft dor an James 8. t, 
3000. 
rdon Abe,, 100 F. öſtl. von , Ro 
sont, 50 bei 110; Hench Ro an Brieba Belt, 


N 


u 1 J 
—— 
22 ...... 22 us * 
...... ne a 


ende Grundeigentums-Uebertranungen tm 
— — bon $1000. und barüber in amt» 


lid eingetragen: 

2120 N, 42, Ude,, Ditir., 25 bei 125; R. 8. 

20 3,43: Hbe, Oiife., 25 bei 126; R. &. Seb 
Kedzie Ube., 125 3. hol, bon Latorence, Welt» 
front, 50 bei 125; 6. X. and Ir. Co. au ! 

3. Saberty, $2000. 

Wionticeilo Uve., 166 &. füdl. von Yelmont, Diis 
front, 25 bei 150; Mibert Haenke an Vichael 
Vlomwinsti, $2550. 

Spaulding lve., Südmweitede Sunnplide, Ditfr., 
35 bei 125; Yenty U. Goff an Hrances T, 
Munco, $1950, 

Barwit Upe., 327 %. weitl, von N. 40. Übe,, 
Eüdir., 50 bei 125; 5. €. Allmorth an E. ©. 
Dllfen, $1500. 

2154 Yincoin Ave., Rorbditfr., 25 bei 125; Mi- 
&ael %. Viorris an ©. konsfi, $13,500, 

Dar Str. 53 5. öftl. von Zomniend, Nordiront, 
2 es 85; James 2. KAinigyi an Erneit Stodz 

6500, 

Langiey Uve., Norbweltede 64. Str., Ditfront, 
45 bei 122; Geo, 8, Brown an Dito &, Nord» 
berg und Udolph und John Nordberg, $30U0, 

Musiegon Abe,, 96 3. jüdl. von 82, Sır,, Ditfr., 
J bei 124; Saml. 3. Smith an Kate Lenard, 

1600. 

South Chicago Ave, Nordoftede Commercial, 
Südmweitir., 29 bei 130 am Süpdende u. 140 5. 
am NRordende; Aug. B. Boller an Ino. E. 
Callapan, $12,000. Zu 9 

Parnell Ude., 60 5. nördl. von 121, Eir., Dil 
font, 25 bei 123; vranf Kigal an vPietto 
Magnabosco, $15,550. 2 er 

Dratie Mve,, Nordiweitele Augufta Str., Ditir., 
25 bei 125; Jofeph Winterbotyam an Loreto 
Babido, $7200. n i jo. 

46. Place, 690 5. mweitl, von Weltern Ave,, Süd» 
front, 26 Bus 186; Xhos. Bezemei an ©. Bar» 
tiemwica, $2200, 

Sangamon Sır., 205 $. nördl. von 80., Ditiront, 
33 bei 124%; Martya ©. Hill an Thomas W. 
Moran, $1785. e Em 

Garfield Bivd., 168 F. m. von Halfted Str, Süd» 
front, 50 bei 124; William Hirſch an Thomas 
Sugbes, $6750. x 

ai Ark 300 %. füdl. von 65. Str., Ditft., 
50 bei 123; Lena Kromer an Zillie Bloom, 
323800. 

Paulina Ctr., 73 $. nördl. von 65., Weſtft. 80 
bei 123; Alden 3. Yaumgariner an Jrma U. 


Soeh, $4000. * 
Mah dr 168 5. nörbl. von 61., Bitte, 25 ae 


124: Jennie Wloröheim an James 
$2700, = 

WW. 03. Str, Nordoftede Talman Ave., Südfront, 
50 bei 125; €. Z. and Tr. Co. an Julius 
Satelmann, $4000. u: 

1941 und 1945 Chicago Ave.,’143 3. öltl. von 
Robey Str., Nordfr., 48 bei 123; Charles J. 
Nelfon an Mar Blum und Henry MN. Bloom, 

25,000. d * 

Albany Abe 80 F. ſüdl. von Filmore Str Olt⸗ 
front, 25 bei 125; Harry Gordon an Minnie 
Kaminsth, $13,000. 

Halited Eir,, 150 %. nördl. von 14., Dftfront, 
25 bei 100; Leon Sigman an Yranf Harding, 
$34,000. . 

©. Halited Str, 25 %. nördl. von Bunler, Weft- 
front, 25 bei 100; Xeon Eigman an Hranilin 
Harding, $23,750, 4 

Homan Ave., Cüdoftede 16. Str,, Beitfe., 50 bei 
125; Willtam €. und Bertha Hoth an William 
Ktaptomsiy, $19,500. i 

Central Part Uve., 217 %. nördl. von 15. Str, 
Dftfr,, 28 bei 125; Ihomas Briid an Yannie 
Golbjtein, $9650. L 

®. Taylor Eır., 102 %. tw. von Windefter Abe, 
—8 23 bei 103; Salomon Kahn an Wolf 
Abrabam, $5050. . 

Monroe Str., 27 %. Öftl. von Hoyne Ave., Nord» 
front, 24 bei 90; Xho3. 2. Siart an Frank 
Thieme, $1750. 2 

&. 41. Ave., 100 $. nördl. von 13. Str., BWeftfr., 
25 bei 125; YHarıy B. Detlar an Victor E. 
Hubfa, $3000. 

Bladys Uve., 381 %._öftl, bon ©. 50. Übe,, 
Nordir., 25 bei 124; E. I. Finnegan an Sara) 
I. Holly, $6500. — 

California Ave., 80 %. nördl. bon 16. Str., Weit 
front, 26 bei 130; Harvey Simon an Sam 
zriedman, $11,800. Zi. 

14. Str., 240 3. mw. von Afhland Uve., Südfr., 
»4 bei 124; Jas. Gindderg an Sam Solomos 
wit, $7000, “ 

Homan Ave,., 166 %. jüdl. von 12. Str., Weitfr., 
25 bei 200; Albert 3. Bidlasd an Mag Swift, 
$3000. x * 

Kedzie Abe,, 275 %. füdl. von 15. Str., Dftfr., 
95 bei 123 Harris Ilenderg an Jofeph Eis 
ner, $13,650. 2 

18. Rlace, 269 %. mweitl. von Leavitt Str., Nords 
front, 25 bei 125; Julius Slowinsli an So» 
beityan Dani, $2900. z 

18. Rlace, 170 %. m. von Hohne Ave., Südfr,, 
24 bei 125; John Keftina an Julius Siwinsti, 
87400. 

17, Str., 240 %. w. von Robey, Nordfr., 24 bei 

125: Wojcieh Wolowiec an Ian Mafieszel, 
2950. . 

91 ar, 174 8. Bill don Weltern Ae., Nord» 
front, 25 bei 128; Annie Praft an Emil Wal 
lion, $1650. * — 

Wafhburne Ave., 128 F. w. von Paulina Str., 
Nordfr., 16 bet 125; Valentine Hume an Win. 

83050. 
., 140 3. nördl. von 18., Weftir., 24 bei 
2 Sofepd Metdenfer an Mary Pinda, 
$9200 


Throop Ctr., 100 8. füdl. von 21., Weitfr., 25 
Bei 125; F. Building an Sredf. Bloß, 33000, 
Marwell Str., 23 &. w. von Jobnfon, Cüdir., 
24 bei 100; Elia Beblin an Naron Goldberg, 
$6000. 5 
2107— 2109 Ihroop Etr., Weitfd,, 50 bei 125; 

Couife Martens an Fredf. Blob, $4000, 

Wanne Ave., 389 5. füol, vd. Arthur, Dftfront, 

50 bei 33; U. T. Galt an John U. Trach, 
2145. 

io Str., Südweftede Summerbale, Dftfront, 
57 bei 170; Frant I. Birk an Ino. NR. Geng- 
ler, $40,000. 

Paulina Etr., 179 %. füdl. d. Yaindlie, Weitfr., 
50 bei 165; Ehriitian Meier an Dscar R, 
Eteinert, $5250. 

Winceiter Ave,, 210 %. füdl. d. Argble, Weitft., 
30 bei 152%; Robert W. Delong an Minnie 
stieger, $1300. r 

Lincoin Str., 354 %. füdl. d. Montrofe Blbd., 
Weitir., 30 bei 153; Sranl E. Mead an Louis 
Xena, $3750. 

Robeh Str., Südweſtecke School, Ditfr., 24 
120; Herman 9. Hallman an Edmund D. Reb- 
mann, $3000. * 

Seéeley Aben 240 F. nördl. v. Bryon Str., Oſt⸗ 
front, 31% bei 124; Geo. E. Glanz an Ward 
Luntes, $2100, 

Leaditt Sitr., 200 %. füdl. d, Barrh Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 123; Ida Schroeder an R. 9. 
Hooliban, $2927. 

Leland Mve., Eüdofitele Sacramento, Norbdfr., 
44 bei 125; Henry Fre an Mary WB. Bar- 
tboldy, $1850. 

Srancisco Upve,, 291 %. nördl. dp. Montrofe, Dft- 
front, 30 bei 125; Rufiel Zyfon an Wlbert 
Hart, $1190. 

Srale Ade., 48 %. nördl. db. Berteau, Weftiront, 

7 bei 125; Geo. P. Fran an Stefan Tuhh, 
$2300, 

Ave., 25 %. fübl. d. Greenwood Terr., 
Weftfr., 30 bei 125; Fredl. Schludebier an 
Gulftade R. Schula, $5000. 3 

Keland Ape., 261 %. weitl. v. Kebzie, Nordfr., 
beit 141; Chad, N. Green an Ino. Keboe, 
3700. 

Marcey Etr., 248 F füdl, dv. Wabanfin Abe, 
Dftfr., 100 F. bis Hawthorne ©tr.; Sheffield 
Scientific School an Smith, Barned & Stroh» 
ber Eo,, $12,165. > 

Marcen Etr., 198 %. füdl. d. Wabanfia Ube., 
Dlifr., 50 3. bi8 Hawthorne Str.; Edith Ban 
Buren. De Taftelnardo an die Smith, Barnes 
& Etrobber Eo., 37$56. 


Marcey Etr., \148 F. ſüdl. db. Wabanfia Abe., 
Dttfr., 50 %. bid Hawtbhorne Str.; Erben von 
Sofevh ©. Yan Buren an die Smith, Barnes 
& Etrohber Eo., $4538, 

Marcey Str., 98 5. fü. v. Wabanfia Mpe., 
50 %. bi3 Hawthorne Str.; Geo. &t. John 
Cheflield an die Smith, Barned & GStrohber 
€o., $5321, 

Marcey Etr., 48 %. füdl. vd. Wabanfta Abe,, 
Oſtir, 50 F. bis Hawthorne Ube.; Laura ®. 
Sheffield und Henrh E. an die Smith, Barnes 
E Strohber Eo., $5703. 

Marcen Etr., 348 3. füböftl. vd. Wabanfta Abe., 
Dftfr,, 25 bei 84: Erben bon Mablon ©. 
”no+3 an die Smith, Barnes & Strobber Eo,, 


1 

His. Str., 373 %. füböftl. d. Wabanfia Ape., 
125 5. bi Hamtborne Etr., J. RWinion 
an die Smitb, Barnes & Strohber Co.,$17,160 

Goetbe Str., 338 #. öftl. d. Sedawid, Nordfr., 
26 bei 110; ®hoeniz Building Society an Jno, 
Steiner, $3000. 

Goethe Str., 195 %. meltl. vd. Welld, Eüdfront, 
50 bei 132; Cha$. Jieman an Jof. Koiımeher, 
$2900. : 

Fuuerton Ade,, Südmweltele Cooper tr 
front, 25 bei 120; Ino, T. McHenth an Sol 


Nubin, $9000, 

Lincoln Eir., 300 %. nördl. b. 37. Str, Nordfr., 
— 5* 125: Chas. Borchard an Jno, Dreifer, 

12) 

36. ©tr., 212 5%. meftl. d. California Abe., Nord» 
front, 25 bei 125; Daniel J. Murray an Eli» 
zabetb Murray, $1500. 

Et. Lammrence Abe., 4510, Dfife., 25 bei 120; 
Alonzo CE. Thaher an Millard Eaton Mil- 
lard, $7500, 

Et. Lawrence Abe., 4510, Ditfr., 25 bei 120: 
Millard Eaton an Rebecca Thaher, $7500. 
Babafb Übe., 73 %. nörbl. d. 58. Str., Oftfront, 
2414, bei 160; Gertrude Goettler an Hiram R. 

Elarf, $6000. 
un —* % B; rg en Dftfront, 
) bei 160: Erben don 9. Gottler, Untetl, 
an Hiram ®R. Clarf, $1600, % 

South Parf_Mve., 150 F nörbl. db. 58. Gtr., 
Ditfe., 108 bei 179; Kortbern Zruft Co, an 
Henry 9. Barrott, $15,250. 

73. ®l., 66 $._öftl. d. Eoutb Shore Ave., Südfr,, 
33 bei 755 €. 7. & T. Eo. an Lissie McEabe, 


$2750. 

Ruella Abde., 173 %. nörbl, db. 73, Str., R 
75 bei 124: Margaret €. Plett an ot 
Jordan, $12,000. 

Commercial Ade., 230 %. nördl, db. 89, Str.,, 
Dftfr., 25 bei 13814 ; John Podbielsti an Ioel 
8. Bagoner, $5000. 

Carondolet Uve,, 50 %. nörbI. db. 114. Str., Dft- 
front, 75 .bei 125; Erben bon Kowarb D, 
Eafeh an Edwin A, Eaieb, $10,000, 

Egalelton Ade., $. fübl. d. 120. Str, Oft 

ont, 37% bei 125; Ada ©. Barnett an Chad. 
3200 


100. eir., * ae ale 


A, 
* 


m Sipe., 125 ©. nörbl, dir 


3 * 
RU — 


— A . nörbl,_b. 50, Str, WM i 4 


Grumdeigentumsüßertragun 
u. Ein 51000 un darüber ee ne 
lih eingetragen: 


ohne Ade., 72 %. nördl. vd, 50. Str, Welltfr., 

on bei 125; Stefan Slatindiyg an Reboe Ba- 

© $2600. 
aribfield Ae., 198 %. nördl, dv, 45. Str, Weit- 
tont, 25 bei 123; Jacob Wencel an Kalter 
NS. Bomba, $5500. 

Bildop Sir., 250 %. füdl. v. 53., Weltfr., 25 bei 
124; Mag Sieier an Jatad Weber, $3175. 

5. Apve., 250 $. nördl. d, 50. tSr,, Dftfr,, 25 bei 
124; IJobanna €. Fredrid an Guflad Moles 
man, $3250. 

47. Übe., Sübweitede Laflin, Noxdfr., 48 bei 
3 F as. B. Caldwell an Louis Greenberg, 


Emerald Ade,, 121 %. füdl, v. 560. Str. Weſtfr. 
25-bei 130; Martin ®. Nolin u. WU, an Rıd. 
x. ©t. Yaurence, $4600, 

Halited Str., 75 #. nördl. d. 60,, Oftfr., 25 bei 
124; Erben bon T. R. Lunley an Jacob Be 


det, $5 
Lowe Üpe., 149 %. nördl._d, 52. Str, Weitfr,, 
Be 125; Simon Hed an Emil Wü 


$3075. 

Maribfield Ude, 249 8 füdl. dv. 53. Str, Dit- 
front, 125. bei 124; Ino, $. Jorn an Helene 
Vartelbeim, $4500, 

PBaulina Sitr., Südmeltete 52., Ditir., 
125; Iofef Ruzida an D. Genfiorsit, $3300,. 
deitern Ude., 166 5. füdl. d. 57 Etr., Weltfr., 
48 Dei 140; Jof. Maber an Dennis D’Con» 
nor, $1500, 

—3 — 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geitrigen Schluß» 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Pıopijionen auf künftige 
Lieferung: 


Beizsen, Juli, SOlc; Des 
aember, 93—93!xc. 


Mais, Juli, 60%c; September, 62%c; Dezsem- 
ber, De ed 


Hafer, Nuli, dic; September, 42%c; Dezem- 
ber, 43%—43%c, * , 


‚Die geftrige Anfuhr von Weizen für dem bie: 
figen Marft ftellte fi auf 71,000, von Mais 
cuf 420,000, bon Hafer auf 656,000 Buibels. 
and A eng 53,000 Bufbels 
Weizen, 390, Bufbeld Mais und 228,00 
Bufdeld Haier., r 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Reizen aus den Ber. Staaten 4,056,000 
Bufbels, von Mais 40,000 Bulheld. Für’ die 
Borwoche ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: 
eigen 5,208,000 Bufhels, Mais 60,000 du 
fheld, und für diefelbe Woche de3 Vorjahres: 
steizen, 3,328,000, Bufhel3 und Mais 42,000 
Bufbeld 


Gepölteltes Schmweinefleifh, HYuli, 
20.685; September, $20.55. 


Schmalz, Juli, $11.12%; September, $11.30. 
Rippchen, Juli, $11.72%4;5 Sept, $11.771, 


.—1-1]-—— 


— Mißgefhid. — Der Herr Für: 
fter Eifler in Warnig hat ein fehar- 
mantes Weibchen genommen, das ihn 
nur fortwährend mit dem Wunfche 
plagt, einmal mit auf den Anjtand 
gehen zu dürfen. Endlich erhört der ge— 
maltige Rimrod die heiße Bitte feiner 
Gattin, läßt diefe aber vorher ſchwö— 
ren, ji” mäuschenftill zu verhalten, 
was auch immer paffiren möge. rau 
Dora leiftet den Schwur und darf nun 
in einer prächtigen Juninacht mit hin« 
aus in die Schonung, wo ein feifter 
Rotbod zu ftehen pfleat. Der Föriter 
plazirt fie zärtlich unter eine riefige 
Buche und fehärft ihr nochmals ein, 
fich der allergrößten Ruhe zu befleißi- 
gen. Dann pirfcht er ich etwa hun= 
dert Schritte abfeit3, imitirt mit einem 
Buchenblatt ven Liebesfchrei . des 
Schmalreb3 und erwartet, daß Gemehr 
im Anfchlaa, mit fiebernder Span- 
nung den König des Waldes. Aber an- 
ftatt der fiependen Brunftlaute des 
Rotbod3 vernimmt er plößlich den 
Häglihen Ton einer mohlbefannten 
Stimme: „Friß!” Sacdhte dreht er fich 
um und mwinft heftig um Ruhe. Einige 
Sefunden ift’3 nun aud) wieder mäu3- 
henftil, dann aber ertönt’3 von 
Neuem, und diesmal noch lauter und 
kläglicher: „Fritz!“ Der Förſter wen— 
det ſich wieder ſachte um und winkt 
nochmals zornig und kategoriſch ab. 
Aber es hilft ihm leider nichts. „ri!“ 
ruft die Gattin in höchiter Verzmeif- 
fung, „ich halt’3 nicht mehr aus, ih 
halt’3 nicht mehr au — ich fihe ja 
auf einem Wmeifenhaufen!”.... 

— Die richtige Adreffe. — Tourift 
(der viele Umstände macht und menig 
verzehrt): „Sie haben außer echten 
Bieren auch einfaches; mie fchmedt 
denn das?" — Wirt (zum Haus- 
fnecht): „Friedrich, fomm mal ’rein! 
Der Herr will Dich was fragen!“ 

— MWörtlich zutreffend. — Junge 
Balleteufe: Denten Sie fi, der Bas 
ron von Stein hat mich foeben mit Ges 
malt gefüßt. — Kollegin: Und fogar 
fehr gründlich hat er das beforgt, mie 
man fehen fann, benn Sie haben faft 
gar feine Schminfe mehr im Gefidht. 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Rnaben.- 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— — —— — — 


September, 90c; 


Beftern Electric Company. 
48, Üvenue und 24. Straße. 
Berlangt: Männer und Anaben. 


Screw Mafidinen-DOperators: 
Wir bedürfen mebrerer eriter Klaffe Opera» 
torS, mit Erfahrung an Hand» und automa» 
tiſchen Waſchinen. 


Die Malers: 


Eriter Klafje erfahrene Männer an feiner, 
genauer Arbeit, 


Tool Defignerd: 


Eriter Slatfe Männer an Jlg3 und Yiztures, 
Bundes und Dies u. fpeztellee Majchinerie, 


Shop RAnaben:- 
Gute Wäpe für ftetige, 
Diänner in unferer Fabr 


Bewerber müffen etwad eng» 
liſch ſprechen. 


Zebiien &tr. Car — jteigt um zur 48, Ave, 
Douglas Part Ziwveig— Metropolitan Hohbapn. 
DOgden Ube. Car — jteigt um zur 48. be, 

Eleigt um aur 22, Eir, Kar von der Südfeite, 


juberläffige, unge 


2in—ia 


Berlangt: Taſchen-Macher; 
Aermel⸗Näher; 
Edge Baſters; 
Finiſhers; 

An Ueberziehern; höchſte 
Bezahlung; beſtändige Arbeit. 
B. Kuppenhbeimer& Ga, 
2536 ©. Wejtern Ave, 


fomodt 


Berlanal: Roofe Cover 
—5 teilung. 


Malers in unſerer 

fice bes Eupesintenbenien auf 5 = = 
C ne 

— (Süd-Raum). Rn 


fo tirie Scott 
Earfon ® at & Company 


do 


— 


unyufrnen m ber Birke bes &peninienbenien 
dem neunten A 0 ). 
Sarfon man & Company 


. 4 2 
N » 


ni. PIERRE 
ae u SE 7 


Der große Faden offerirt eine reigende Gruppe 
von Bargain: Spezialitäten für Mittwod) 
Mittwod-Erfparnifie in Kurzwaaren 


I. OD. Ang , Haarnadel Aa , Weihe 
Cord Mas | binetd, volle 
—— En Umahl — in 
warz3 oder | fortirtien Grö— 


weiß; - Ben, 
3 Spulen € a ‚Qlac 
Muslin- u. Cam- 
bric, Fabrikenden. 
36350. gebleichter 
Muslin und Cams 
brie; Fabrilreſter; 


10€ wert, ſpesiell, 
die Ward für 


434c 


Handtuchzeng. 


Gelöpertes Craſh 
Handtuchzeug, mit 
rotem Rand, vom 
Etüd 7c wert, — 
Mittwoch 


32e 


Floor⸗ODeltuch. 


Mittwoch, die Yard 
3630ll. Floor Dil 
Cloth. ſortirte Nu⸗ 
fter, reg. 35c Qua» 
lität, die Yard 


29 


Strümpfe. 
vaby Socten In al⸗ 


len Farben Fegul. 
12%c Corte, das 


Paar 
9% 


„Berl- 
mutterfnöpfe— 
1 Dug. an der 
Sek; in lot. 
rößen, 
Karte. ... 2c 


Hemden 
Die 50€ Sorte, 


II 


bemden für Männer, 
arbig, 50c Werte, 


VBerlangt: Männer an Sinaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter in Saloon, mit guter Er» 
fahrung, mu5 am ih aufwarten fönnen. $12 
die Woche und Board. Schadel, Grand Abenue 
Ecde Kedzie. 

Verlangt: Junger Mann als Porter und Bar⸗ 
tender. 310 2. Jadfon Bivd. 


Verlangt: Heizer, um Nadts zu arbeiten, — 
Weil, 3057 N. Nocdwell Str., swiigen Eliton 
und Belmont. 

Berlangt: 2 Mann, um in Pidle Zactory Au 
arbeiten; jolde mit &Erfayrung vorgezogen, 2445 
Kongreß Str. 





Berlangt: Junge mit Erfahrung an Cales; 
guter Lohn; Nachtarbeit. 
Uvenue. 


Verlangt: Junger Mann, um in Grocery und 
Mariet zu arbeiten. 4101 NR. Weſtern ve. 


Berlangt: Mehrere Männer für Yarmarbeit, 
7800 ©. Weitern Abe. didoja 


Verlangt: Chauffeur für 1 Ton Trud, Grant 
€. Weber & Eo., 621 W. 63. Sir. dimi 


Üpe., hinten, 
Berlangt: Lediger Mann für Saloon, der feine 
Arbeit veriteht. 1208 N. Halited Str, 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cales und 
Biscuits. $12 die Woche. 1227 Cornell Straße, 
nahe Milwaulee Abe. 
verlangt Guter Brotbäcker. Nachzufragen 
160 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Wurſtmacher, der das Räuchern von 
Würften veritebt. 660 N. Randolph Str. 

Verlangt: Guter Wagenmader. 3. Grebmann, 
3434 ©. Weftern Ave. 
"Berlangt: Mann für Stallarbeit, muß auf der 
Nordfeite, nahe Divifion Str. wohnen umd Em: 
pfehlungen baden. Unauftagen: 526 3. Ban 
Buren Straße. 


= — — 


Berlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten, $6. 
2868 N. Clark Straße. 

Berlangt: Junger Mann, um an Brot und 
Rolls = beifen. Moore’3 Bäderei, 3315 Weit 
Madifon Straße. 


—— 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls, 
Zagarbeit. Geo. Weiß, 2800 ©. 41. Et. 

Berlangt: Ein nüchterner, fleibiger, deuticer 
Lundmann und Porter; _berheirateter Dann 
vorgezogen; gute jtetige Stellung und guter 
Lohn für den regten Mann, Zimmer und Board, 
wenn gewünfdt. Weferenzen verlangt. 6354 
N. Elarl Str, 

Berlangt: Junger, Träftiger Mann al3 Bor 
ter, $9 die Woche, Koft und Logis. 5120 Evan- 
fton Avenue. dimi 
Denn sinne ee 

Berlangt: Ein Junge von anftändigen Eltern, 
in Apothete zu arbeiten. 2916 W. Chicago hu 


Berlangt: _Fleibiger ‘unge, der Luit bat, 
Lithograph oder Photograbeur au werden; muB 
15 Jahre alt fein und bei den Eltern wohnen. 
Eurt Zeih & Co., 1145 zes Bart Boul,, 
Ede Eaft Ravdenswood Part. modidd 


Verlangt: Junger Mann, am Wagen bepilflich 
zu Es gutes vilen. 4048 Drafe Ave. Zel.: 
Irving Böl4. mobi 

Verlangt: Männer für Houfemoding _ und 
Railing. Chas. Wendlin, 2552 Urmitage — 


nennen — 
Berlangt: Junge für Upothele. 5656 ©. Aſh— 
land Ude. Evans Pharmach. modi 


Verlangt: Urbeiter. Zu erfragen: 
Üvenue, 


949 Eliton 
801 


oiniwe 
Verlangt: Carpenters an Frachtwagen. 
und Reodle Ave, The Empire nu 18julm*% 


Berlangt: _ Guter, auverläffiger Roc, fofort. 
Glarendon Batbing Beah, Wlarendon Übve,, 
awifhen Montrofe und Bilfon be, 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Cates, Nacdtarbeit. 710 S, 40. Abenue. 


Berlangt: Junge, nicht unter 16 Jahren, im 
rildhgeiaät. 1528 GSebgmwid Sir. 

Verlangt: Wagenmacher. 2357 Eliton be. 
nabe Sullerton Ube. dim 


Berlangt: Guter Junge an Eales in Bäderei, 
2252 Beimont Uve. 


Berlangt: Porter im Saloon. Zu erfragen Vers 
mont Burfet, DWiadifon und Gangamon Str. 


Berlangt: Guter Bladjmithgehilie. 549 Weit 
Rale Str, 


Verlangt: Union-Stallmann. Nacdaufragen: 
906 Weit 12. Str. 

BVerlangt: Guter Mann um auf Lande Eis zu 
verladen; ftetige Arbeit. Nadaufragen&oniumers 
Co., 1502 Indiana pe, uliwæ 


Perlangt: Korter für Saloon. Nadaufragen 
3056 Fullerton Ave. 


Mechaniker für eleftrifde Inftrus 
uter Lohn. Adr.: T. 529 Ubendpoft. 
dimido 


Berlangt: Kellner. Max SHeydt, wenn in ber 
Stadt, bitte jprehen Sie vor. 7531 ®. Mabilon 
Straße. famodi 


Verlangt: Behilfen, in Gteßerei. Nahaufragen 
in der inet ey Office, Yinslon Bas. 
&o., 4600 Weit Harrifon Str, famobi 


Verlangt: Fenſterwaſcher. Chicago Cleaning 


€o., 62 B.Bafbington Str., Bimmer 2. 18jnimt 


Verlangt:Ein guter, geididter Mann für Bor 
I Beh & 


terarbeit. 9. €0.,'803 W. Madifon Str. 
&de 2 fomopt 


Verlangt: Ein Huffchmied, der au Wagenar- 
— — 


—— 


Berlangt: 
mente, 


2039 weit Chicago | 


Weiber fhrä- 
gerZape, for» 
tirte Größen, 


12 Pb. 
Stud... De 


Zoilet 


Preiſe 


Lawn 
Dreſſing Saques 


Ic 


Dreffing Sacque3 für 
Damen, bellgemufterte 
Lawon3, mitBeplum» und 
Kimona Facon Aers 
meln, alle Größen; — 
fpesiell, das Stüd 


— —— 
Blaue Chambray 


Cbhambray Arbeits⸗ 


echt» 


en BR 


S mw ee tbeart 


dreißtüde aum 


DÖN. .. +» 


Miete Quit« 
tungen, Bud 
mit 50 Stüd, 


106 | Kit. Se 


Kleiderftoff-Bar- 


Bargains, 
en cream 
Serge,Hairline ges 
ftreift, ihwarge u. 
weißefarrirungen, 
bom Gtüd, ide 
Qualität, Yard 


9%e 


Qabelfreige bon 
6zöll. — 
und Nainfool, — 
12ie die ard 
werk; fbeziell, am 
Mittwod, die Pd. 


6%ec 


Couch Covers. 


Volle Größe, eine 
ausgezeichnete Bas 
rietät von Hüb« 
fhen Karben Komm 
binationen; eles 
gant befranft; res 
uläre 98c Gobers, 
fpegient, Mittwod, 


ge 


— 

aftic 

Gause veſte auss 
gelonittente Hals 
rwmellos, 34 bid 
88, zenufäre 106% 
fpesiell, au 


be 


Geife;; 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer 


Verlangt; Marler 


Laundıy, 3018 N. Clark Str, 


‚Verlangt: Carriage Bladfmit 
N. Clart Str. und Montrofe 


———— 
Verlangt: Erfahrener 


Aubrif 1 Gent das Wort.) 


und GSorter, Lale Bien 


belfer. Steven 
be. dimi 


Nachtwächter, muß Kau⸗ 


tion jtllen. Unzufragen 4864 &, Haliteb Str. 
Verlangt: Bladfmithhelfer. 1127 Eddy Straße, 


beit. Aldrich Bäderei, 


Berlangt: Junger Bäder an Rolls 


tetige Ars 
nton ©tr, 


E 


Adams und 


Verlangt; Ein junger Mann als Porter und 
Daiter, welcher au an der Bar mithelfen kann, 


Verlangt: Reinlicher 
ter; guies Heim für d 
®, Lale Str. 


Berlangt: 


844 ©. Tesplaines Ave., Foreſt Barf, 


Ein guter 
State und Ban Buren © 


Su, 
junger Mann al3 Por 
en richtigen Mann, 54 


Ferter. Fred. Potthaſt, 
X. 


——— — —— 
Verlangt: an Wagenarbeit. 
l tr. 


2. Schuler, 6010 N. 


Verlangt; Ordentlich 


art 


er Junge für allgemeine 


Arbeiten und am Wagen mitzuhelfen; muß mit 
PBierden umgeben lönnen. 4474 Evaniton Abe,, 


nahe Wilfon Avbe. 


Verlangt: Butcher, guter Wurfjtmadher. 4425 


Brinceton Abe, 


ni sinne 
Verlangt: Guter Bandfäger. Klitihe & Eo,, 


3617 NR. Hamlin Abe. 


anne VVVVV0— 
Verlangt: Ein guterdäder an Cales undRols, 


1238 Sedgwid Eir, 


Verlangt: Sofort, 8 
Belmont pe. 

Verlangt: Barbier f 
ftetig. 3454 North 48 
bon Milwauiee Live. 


uter Wurftmader. 1708 


ür Conntag Vormittags; 
.Abe., ein Blod jüdlıg 


- 


— ——— —— —ese —ñe ñ— —ñ— 


Verlangt:: Zwei gute Männer für Gartens 
arbeit. 4435 %. 40, Ave, 


den tanñ. 
Verlangt: Schneider, 
Lohn $12 die Woche, 


1260 


Verlangt: Guter Porter, der etwas Barten- 
N. Elart 


Etr. 


erſter Klaſſe Buſhelman. 
5607 S. Centre Abenue. 
dimido 


Verlangt: Porter, der Bartenden klann. Em— 


pieblungen nötig; 


tann, Wbr.: Z. 546 


uter Plaß 


ür den reiten 
Abendpoit. dimt 


Berlangt: Ein deutfcher Porter, mu& angeben 
wo er äulett gearbeitet hat. Nadhaufragen n 


12 Upr. 


BD. ©. SFlen 
6. Floor. — 


ner, State und Monzoe, 


Verlangt: Porter. 3952 Eliton Abe, 


ö— —— ——— 00VV—— 
Verlangt: Porter und Lunchmann, der lochen 
fann, Sred3 WBlace, 1364 Wells Etr. 


—— [00000 
Verlangt: Tifchler, der ziemlich mithelfen Tann 


an Carpenter und T 


etwas Xberigeug. 2410 Ogden Abe. 


ifchlerarbeit. Womögli 


Berlangt: Zwei guteBuchbinder. Bredemeier u, 
Eo., 213 N. Morgan Eitr, 


— ⸗ e — —e —ñ — 
Berlangt: Guter Junge in der Bäderei au ar» 
beiten. 2319 Wilmaulee Ave. 


— VVV — 
Verlangt: Verheirateter Catebäcker für ſteti 
Zagarbeıt. 5606 ©. Center Abe. ———— 


— —— — — ———— 
Verlangt: 20 bi3 30 Männer im Garten 
arbeiten; Erfahrung nicht nötig; leichte Arbeit; 


Kohn jeden Ubend ausbezahlt. Vor 7 


borzujprechen. 
Linie. 


br Borm, 


Endpunit der Lincoln Ave. Gar» 
dimit 


—— 
Verlangt: Ein erfahrener Junge in Bäcerel 


8260 N. Hohne Avbe. 
Verlangt; Dritte Ha 


ud an Cales; Tagarbeit. 


2478 R. Clart Str. Tel. Diverfey 8751. 
Verlangt: 2 Carriage- und Automobil-PBai 


müffen engliih veritehen; aud Junge 
Handmwerf zu erlernen, 121 NR, oe 


Waſhington Blod. 
Verlangt: 
Marlet Str. 


Kräftiger 
Departement. Jacob Meyer & 


nter; 
40 Uven- * 
dimi 


E 
ros. 238 


Mann 


Verlangt: Porter. 80 S. Dearborn Str, 


Verlangt: Erfahrener Mann für Portera 
beit, Lohn 312 per Woche. 1040 Fullerton 
ee 


BVerlangt: Schneider, 
ftetige Arbeit. 3442 Ogde 


Verlangt: Junge an Brot und 
Lohn. 1914 Sheffield Abe, 


Berlangt: Erfahrene Trodenreiniger in 
berei. Zu erfragen 166 W. Dibifion Str, 


— x — 
Berlangt: Junger Mann al Lundhman. 833 = 


®. Randolph Str, 


zwei gute Rockmacher; 
n Ade. 
Rolls, Guter 


dimido 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Eates, 


Zagarbeit. 


5410 ©, ihland a 


— mm ⸗ ——e _ — 
Verlangt: Guter Junge mit a s 
Bäderel,- lann friſch e fein Au0T Er 


Fifth Abenue. 


Verlangt; Junge in 
arbeit. 3058 Lincoln 


Verlangt: Ein auter 
456 Garfield Udenue, 


Berlangt: 
man; 


uter Lohn. 502 
Grand ve. ’ 


Verlangt: Schreiner A, 
vo 


Nedrasfa Abe. Ede 
Berlangt: Ein guter 
tenden Tann, $15 


t: Barbier, 


—— en 


Board, 


Büdetet, an Caled, Tag 


be. 
Bolfterer, ftetige 


Eriter Klaffe Porter umb n. 


ilmaufee Ave,, 


e 
ie Zone 6800 Be 


ur 





R Bersmänungs : Wegweifer 


„ibe ft Brealer,” 
en Dreams Come True.” 
era Sonufe — „be Zif Zof ı 


„Ibe Mafter, of the Houfe.” 

„Ihe SHaboc,” 

Bart. Allerlei Attraftionen. 
. — Nllerlei Attraltionen. 

— Qllerlei Attraftionen. 
rten. Konzert und Haba» 
nd und Sonntag. Radhmittag. 

e. — Zn jeden Abend -und 


u honaen 
naeti jeden Abend und Sonn , 


(Sortiegung von der 7. Geite) 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen nnter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Ein guter 


weißer aub am Tiih aufimarten tarın, 
N. | Cart Sir, 


zuberläffiger Porter, 


41583 
dimi 


die 
gute 


Ecle Lawrence. 


Männer für Farmarbeit, 
und Frau fiir Hausarbeit; 
Radzufragen: 2833 Eliton Avenue, 


"Berlangt: Zwei 
mellen tommen, 
Ködin. 


Berlangt: Lränner und Frauen. 
(Unzeigen unfer dieser Rub zit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Waitcrs 


oder Waitreffes. 
Reitaurant, 218 2. 


Elari Sir., 2. Sloor. 


Stellungen juden: Dänner und Knaben. 
KUnzeigen unter diejer Wubrii 


Gejugt: Junger, erittiafiiger 
Etelle. 1708 St 


DVigaels Court. 
Sefugt: Dritte Hand fer an Brot u. Cafes 
fudt Sielle. 1846 Cleveland Avenue. 


Gejudt: Erite Hand Bäder 
Brot.. 1846 Kleveland ve. 


Geſucht: Eriter Klaſſe Barbier, 
fugt Abends Arbeit. 


Sefuht: Bäder, wei € Hand an Brot, Rolls 
und Biscuits, juct Itetige Sıelle, gebt auch aufs 
Land. 1874 N. valſted Str. 


Geſucht: Deutſcher verheirateter Mann 
tetige Stelle als Hausmann oder Fabrilarbeiter. 
eofil Schneider, 752 North Abe. 


Gejuht: Junger, verbeirateter Mann fucht 
Giellung als Bartender und ®Borter, fanın aud 
am Tiih dufwarien, oder irgend andere Ürbeit, 
—7* mit Werkzeug. 1845 Elhbourn WUvenue, 

Lang. dimi 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Saloon⸗Arbeit 
als Lunchmann; tann auch Barienden. Adreſſe 
Srant Sboboda, 4950 S. Robey Str. 


l Beni Das Wort. 


Bartender judht 


fucht 


— — 


junger Mann, 
1846 Eleveland Abe. 


Gefuht: Zuderläfjiger Bartenber, beforgt aı auch 
orterarbeit, fucht Stelle. Referenzen. Uodrelie: 
. 545 Abendpoit. 


Gefuht: Calebärer, Konditor, verheiratet, er- 
Las: an allen Sorten jancy Gates, Biscuits, 


ucht Urbeit. Baler, 739 NR. Elarf Straße. 
bone Dearborn 1411, 


Geſucht: Erſte H 
——— ſucht Itetige Arbeit. 
11624 


Zelephbon: Jrping 


dimidon 
Geſucht: Bartender mittleren Alters, nüchtern, 
uverlüſſig, im Geſchäft durchaus bewäandert, 
Ane Urbeit ſcheuend, ſücht ſtetigen Platz, Stadt 
oder Land. Heierenzen. Harry, 642 Bladhamf 
She. Tel. Lincoln 3399. 


eſucht: Junger deuticher Nann fucht irgend 
einge Stelle. Adr.: 544 Abenppoft, . 


Gefuht: Tüchtiger Partende r, 
lungen, ſcheut teine Arbeit, 
. 


Halſted Str. 

Geſucht: Junger Mann, 
Stelle als Porier und Bartender, der Morgens 
in*der früh aufzumahen hat. Wute Neferenzen. 
3. B., 649 willow Sitr., 1. Fl Lat. 

Gejuht: Ein lediger, ehrlicher und zu 
figer Yiann jur Sielie als Bartender. Verrich⸗ 
tet auch Borterarbeit. Adr. T. 538 Abendpolt. 


Gefuht: Eriter Klaife 
Grainer, extra feiner 
®ute Urbeii garantırt. 
field Ave. 


Gefuht: Junger Mann, deutfh u. englif, 
fuhrt Stellung in Maſchinembop, Drilipreß, 
Wwiallingmalatie u. andere Arbeit. Bingen 13 kada, 
632 N. Uders Ave. 

Gefuct: Lundmann, ledig fahren, fann Io» 
den, aufivart en, geyi aud auswärts, fucht Stelle. 
Sojepu Ubelac V tt. 


A, 


mit Empfeh⸗ 
* Stelle. J. W., 


verheiratet, 


Painter, Calſominer, 
Finiſher, ſucht 
Fr. Schmidt, 2514 Shef—⸗— 


—S I4jühriger Junge fuht das Zuſchnei⸗ 
den zu erlernen. Solepy Schneider, 26060 South» 
port Aber tue. 

Geſucht: Brotbäcker ſucht 
erte oder 
Sirabe. 


fuhr 
lange im Lande, hu 
Bauer, 649 North 


GSeſucht: Erftllaſſiger 
f&er, fucht gute 
2466 


Stelle_ als 


ftetige 
. Wimmer, 0215 ©. State 


Mann, no nicht 
weiche Arbeit. — 


Qunger 


ırtender, guter Mi 
Stelle. Ebriit, Zel.: Lincoln 


Gefut: Lunchmann, lann am Iche auſwar⸗ 
ten ind Bar tenden, jucht Plat. Ernſt Dallmer, 
3129 Princeton Avbe. 

Geſucht: Gewiffenba fter Deutſcher, 28 
alt, türzlih eingewandert, nimmt jegliche Stel⸗ 
lung an. Referenzen jteben au Dieniten. Adr.: 
O 488 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, 
mãchiig, ſucht Stellung als N 
milie; gebt aub aut’s Xand. I. 
Elari Eir. 


Geſucht: 


Jahre 


Kellner, 4 Sprachen 
Diener in Privatfa⸗ 
Eidl, TUT NR, 


Gier Candler und Roultry Dreffer, 
Nictunion, aubh in Butterarbeit geihidt, mit 
Wertzeugen, juht Stelle; iit jtadtbelannt; jpricht 
fünf Epracen. Baariicheritellung vorhanden. — 
Modr.: DO 482, Abendpoit. 


Belust: Zwei junge Leute fucdhen u wel⸗ 
&e Arbeit. Holfeld, 162 Schiller Str., 1. Hlat. 


Geſucht: Painter, 
fucht Privatarbeit. 
Halited Sir. 


Geſucht: Junger deuticher 
ftetigen Pla; ipriht engliich, 
niih. Erfahrung und 
Abendpoit. 


zuberläffiger Mann, 
Minges, 1717 N. 
dimi 


guter, 
Charles 


Bartender wünſcht 
deutſch und pol⸗ 
Zeugnilfe. Adr.: T. 534 


Gefuht: Sriih eingewanderter Deuticher, 25 
Sabre alt, mit ziemliher Erfahrung im Slet- 
Ichergeihätt, will jich emporarbeiten bei niedri- 
em Loby; nimmt gern andere Arbeit an. Bitte 
m Deutih zu jhreiben oder borzuiprehen, ba 
46 unbelannt bin. Bruno Sntlieroicz, 2112 N. 
SHohne Ave. 


Geſucht: Hilfd-Bartender, Tann ferbiren, tft 
Willens, -Porterarbeit zu tup ſucht Stelle, in 
Siadt oder Land. Borchart, Weſt Rullmar, Su. 

Gefucht: Jüngerer Schreiner fucht irgendwelche 
Beihäftigung. Schreibt zder EB vor. Schnel- 
ler Buffet, 615 Wells dimido 

Sefußt: Melterer deutihher, aebildeter Mann 
fuht Stellung, Vertraueuspoiten, Privathaus 
oder Dffice; auch in der Küche gut beiwandert. 
Adr.: 


zZ. 509 Abendpoft. dimi 
Geſucht: Zweite Hand Cafes- Bäder, deutfcher 
FKonditor juht Stellung. Adr.: U 8 2 Ubendvoit, 
modi 


GSefuht: Mann, 38 Sabre alt, Tucdht ftetige 
— als Garten- und Hausarbeiter. 
Mathias Todd, 643 W. Dipbtfion Str. modt 


Mufiter, Zlötiit, Dlattit ieler, 
Samstag und Gonntag. 
denne. 


Geſucht: 
Stallmann. 


ſucht Stelle für 
Breitfopf, 821 Mebiter 
fomodt 


Nücterner Mann ucht Stelle als 
Adam Beyers, 1836 Dayton Str. 
25ñin1w* 


Geſucht; Suche Stellung als 
orier; lann auch Bartenden. 
entpoft. 2öfum, in® 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung als Bar 
> fender, berrichtet auch Porterarbeit; nüchterner 
Arbeiter; bat gute Empfehlungen. Yor.: ©. 
477, Abenbpoit. 2 juni, 1wæe 


Lunchmann oder 
Ude. : x. 522 


- Berlangt: Yranen und Mädchen. 
(Binzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
000 


Süden und Fabriten. 


Berlangt: Mädchen in Bäderei und Delikatefs 
3 muß Bee Sala und engliih fpreden. 20 24 
e imi 


"erlangt: Lehrmädchen zum Aleidermachen. 
716 North Abenue. 


er Erfahrene Mafhinen-Näberinnen an 
Damenihürzen. 811 Rees Str.. Top Floor. 


Berlangt: Verkäuferinnen für Groce- 
tieß, ebenjo mehrere Grocery Deder 
Zalerd; müfjen durdhans erfahren jein; 
ftetige Stellungen, gute Löhne. 

Wiebuldt's, 
— Avenue und — Straße. 


zu ee ſowie Mäd- 
& &o., ae 


dimi | 


Dimi | Herr 


fudt | 
zuderiu]e | 


Urbeit, | 


dimi | 


i zungen an 


mdi | 


Fabril 


Stelle an ! 


; oder 


; Uber, 


: Frauen und Mäden, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


2Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, um 
rn zu arbeiten, 
wloor., 


an Da⸗ 
811 Rees Sr Top 


Frauen und Mädchen für Umände⸗ 
Suits und Stirts; guter Lohn. — 
809 Milwaulee Abe. dimido 


Verlangt: 
Eloal Etore, 


Berlangat: Frauen für Schürgenarbeit; 


€ gebe 
Arbeit nah Hauſe. 


2144 Wajbburn Abenue. 
dimido 


Berlangt: Frauen in Regenibirmfabrif, Arbeit 
das ganze Sabr. Kreis & Hubbard, 306 Süd 
Seantlin Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen für Bäderei. Borzufpre- 
en swilhen 7 und 8 Uhr, 3365 N. YHalited 
Etrabe. modi 
Dud-Eovat =» 
aufwärts; itetige 
2219 Madifon Str. 
Berlangt: Loofe ober Maters in 
Politerei-Abteilung. Zu erfragen in der Urfice 
des Cuperintendenten auf dem neunten Floor 
(Sübd-Raum). 


Berlangt: Erfahrene 
$10 die Mode 
ganze Jahr. 


Näberinnen, 
Urbeit Das 
30inimw 


Earfon Birie Scott & Gompanyp 
Retail. 


—do 
Arbeit ind Haus zu ncb» 
Stüdarbeit. 1604 Wels 
North ve, 27juni, 1mX 


—— Frauen, 
men;: guter Lobn; 
Str., c nahe 
Mehrere Madchen, 
zu arbeiten. 220 Inſtitute 
Bloct nördlich von Chicago Abe. 


Verlangt: 
Blace, eın 
Sdjumi,210,% 


Berlangt: — Frauen. 


unferer Sabrif für 
Küllen etwas eng 


Gute Etellungen in 
fräftige, aeiunde Frauen. 
Kia Ipreben. Gute Arbeit, auter Yobhn und 
gute Urbeirsperbältniife, Bu eriragen bei 
der Bejitern Electric Go, 4S. We. 
und 24, SiPabe. 


29in—fa 


Berlangt: Erfabrene Polamentier 
ment-Arbeiterinnen. Chicago 
Embroidery Eo., 16 ©. Warfet 


und Orna 
Braiding & 
Sir. 

2Sjunt,im£ 


VBerlangt: Gemedtes junges Mädchen tür 
leihte Arbeit in einem Xagerraum; etwas Cr 
fabrung erh ünicht, aber nicht unbedingt nötig. 
Sanitar Co., 2333 South Wabaih Upve., 2. ii. 
modimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemenne Hausarbeit. 


| 2402 xicoln Ave, 


für allgemeine 
Deuliwes 
Zel.: 990€ 


Maudchen 
leine Ainder; 
xaſhington Abe. 
Verlangt: 
beit; 


Verlangt: Hausar 
vorgesogen. 


parl 6525. 


Duo) 


Mädchen für allgemeine 
ueine Familie. 


Hausa 
Inlander, 5303 —— 


JAbenue. 
dand an Brot und Rolls, felbit- | 


Berl angt: y Mädchen Hausa arbeit. 5041 


Dimigan Zlpe., 3. 


für 
Apartın, 


1241 Maplewood 


Berlangt: Uve,, 
1. Slat, 


Wäſcherin. 


Verlangt: aueinſtedende Frau für Hausarbeit. 
2 in Familie. 44 12. Sir dimi 


Berlangt: 2. Köchin Yı Reitaurant, 
den Untang. 2007 w. „ıwinon Str, 
Sausarbeit und im 
Weſtern Abe. 

dimi 
Verlangt: Mädchen in Sommer ‚Eottage für 

Wionaie; Famuie von 3 Erwaächſenen; niedri⸗ 

ger Kohn. Rachzufragen bei Dr. Hurford, 36 
Ytandolph wir., Hummer 308. 

Verlangt: Mädchen 
Heim und guter Lohn; 
Cottage Grobe Abe. 


Verlangt: Ein gutes 


$3 für 
Verlangt: Mädchen 
Bau—gerladen zu heuſen. 


Tur 


) u 
2320 NR, 


9 


für Küchenarbeit; 
Ueine Faämilie. 


gutes 
Bol 


Mädchen für Hau sarbeit. 
Guter koyı, Ricard Yallburg, 2156 Armitage 
Uve., nahe Leadiu Str. 
Eine reinliche alleinſtehende Frau 
Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
Lande. Guter Lohn. Adreſſe: 
vouſe Elgin. dimido 
Verlangt: Gutes deutiches 
Mädchen für allgemeine gausarbeit uno eınlas 
des Koden; gutes peim und guier Kohn. 1044 
Belmont Uve., Saloon. 


Berlangt: 
alteres 
beit auf dem 
Wafbington 


oder ungariiches 


Fähiges, ſauberes 
ſtochen ünd Waſchen in 
8ST.00. 4711 Greenwood 
Datland 1067. 


Mädchen zum 
Jamilie von zweien, 
QAve., 3. Apart. Iel.: 
dimido 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn 4541 Greenwoed Avbe. 


Verlangt: 
gute Kowın; 
Berlangt: Gutes 
beit, feine äle, 
fen. 3312 


Mädchen für leihte Hausars 
und im Bäüderladen mitzuhels- 
Lincoln Abe. 
Verlangt: 
Mis. H. 
Verlangt: Junges 
arbeit mitzubelien. 
Verlangt: Gute Waſchfrau für | 
Bügeln; vier Tage ın 
Haufe. 2128 Eryital 


Mädchen für leichte Hausarbeit, 
vegginger, 5214 Soutpport Uvenue, 
Mädchen um bei der Haus 
5409 Balumet de, dimt 


Waſchen und 
der Woche; außer dem 
Str. mift 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Yamilie. 2401 Eljion QAve,, Ede Zul- 
lerton. 

—E Frau in mittlerem Alter um im 
Rooming Houſe zu arbeiten; Zimmer und Lohn. 
10 Weſt Chicago Abe. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei leich— 
ter Hausarbeit. 540 Belden AUe., T. Flootr. duni 
vVerlangt; " Mädchen für Hausarbeit; 
Heim; stetiger Blag. Nadhaufrtagen 720 
Ban Buren Etr., Xaden, 

Geſucht: 
ſtaurant. 


gutes 


Weſt 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen in Re— 
1844 Wells Str. 


Verlangt: Frau für Waſchen und Bügeln im 
eigenen Heim. Nachzufragen zwiihen 8 und 12 
807 Newport Ube,, nabe Halited, 2. Flat. 





Berlangt: Deutihes Mädchen oder Frau mitt« 
Ieren Alters für allgemeine Hausarbeit. 1053 
Balmoral Ave. 


„zes: Mädchen für allgemeine Hausars 
eit. 


933 S, Marihfield Ave. 


_ Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen awiiden 12 und 4. — 
1922 €, Epringfield Ave. 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. di 


5482 Greenwood Abe. mido 


Verlangt: Haushälterin bet Wittwer mit 2 
Kindern, fatboliih; friich Eingewanderte wird 
borgezogen. Wdr.: Dofeph Wiggerman, Weit 
Chicago, R. Nr. 1. 


Berlangt: 


— Mä dchen für Haus⸗ und Küchenar⸗ 
eit; 


Lohn $6 die Woche. 2522 Eliton Ave. modi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
Saloon; guter Lohn. 1449 N. Halited Str. modt 


Berlangt: Gutes Mädchen für unensarbeit: 
fleine Samilie; gutes Heim; feine Wäfche. 1309 
South St. Louis Ude. Xel.: Yarndale 87686, 
modi 
Leine 
4949 vᷣridigan 

modimi 


Verlangt: 


Mädchen für —— 
gemille; 


braudt nicht zu Tochen. 
Apt. 





Mãdchen für al; emeine Hausars 


Wood Str. 1. Ylat, Front. 
mod} 


Berlangt: 
beit, 1228 N. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Haus- und 
Kücpenarbeit “in Saloon; eins, das Toden ann, 
borgeaogen; —— Lohn. 2044 Soutbport Ade., 
zwiſchen Ey ourn Uve. und Elybourn Blace. 


modi 


Verlangt: Ein tüdtiges Mädchen für all allge- 
meine Hausarbeit; guter Lohn. Rue en 
5537 Eait End Abe. dimt 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Empfehlungen rn 3209 Warren 
Ude. Tel.: Kedaie 8077 ſomodi 


Verlangt: Drei gute — 
und dritte; guter Lohn; 
Hojiter’3 Reftaurant, 221 ©. 


erite, aweite 
eine Sonniägarbeit, 
Wabaſh 


59 


Verlangt: Starles Mädchen, für gewöhnliche 
Hausarbeit, in a Inititut; $6 die Woche. 
4733 Sangley A 2djuni, ım& 


Berlan Ein Mädchen für allgemeine aus» 
arbeit: Kohn $7. 1419 Opob Abe, ak 


Berlangt: —2 en für 
{hen und foden onen: 
mer; 2 in Familie. 1205 
Store. 


ausarbeit; muß wa⸗ 
Board und Zim—⸗ 
Chicago Avenue, 

modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn. 4428 Prairie Ave, 


mobimt 
2 erden für allgemeine Hausarbeit, 
liſch — 6401 Wahne 


Serie ame 5 8 Balmenal 


— — 


— — e Sort en 


unferer | 


in vavppf chachtel · 


| 
r 
| 
| 
& 
| 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Braved Mädden, 14 bis 16 Jahre 
alt, ats wefpielin für ein Wädgen; jehr guies 
„gem. 2901 weimont Üde,, im Store. 


Verlangt: Frau zum waiden und bügeln. — 
3018 %, Elart Straße, Late Biew Laundry. 


Verlangt: Mädchen für augemeine "Hausarbeit 
in tleiner Zamitie. 2108 Gryital Eir., 2 Gloor. 


Verlangt: Saubere3 Mädchen, 14-16 Jahre 
alt, ais weiptelin für ein Wadgen, jHönespetm, 
Vorzuſprechen 2001 Belmont &pe,, Store, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


äwer in G amine, Emptehlungen, 1654 N. Hohne 
Avenue. 


Berlangt: Hausbhälterin, 


eine die Liebe bat au 
Kindern. U. Xenyardt, 


1011 Billow Str, 
Verlangt: 
86 die 


Mädchen für Hausarbeit im Saloon, 
ode. Zu erfragen: "16 Nagy ve, 


Verlangt: Frau mittleren Alterd für leichte 
Hausarveıt in Meiner Samilie; guter xohn. — 


854 Roscoe Str, nahe Halte, ulatı2, 


Verlangt: Ein Mann mittleren Alttrs als Ge: 
Ihirewajger und für Reitaurantarbeit. 844 ©. 
Desplaines Upve., Foreſt Park, JU., 


Ködin für Privathaus und Som⸗ 
Aufwärterin und fur allgemeine 
Beſte Plaͤve. Höchſter Lohn. Mrs. 
Employment Office, 1825 W. Divbiſion 
Phone Humboldt 6467. 


Verlangt: 
mer⸗Reſort, 
Arbeit. 
Davis 
Sr. 

Berlangt: 
Haus arbeit. 

Geludt: Frau zum Reinmaden. Guter Lohn. 
Glart Sit. 


Erfahrenes | Mädchen für allgemeine 
3434 N. Halitgd Str. dimi 


707 * 
Berlangt: Intelligente Frau in —2— 
milie: beſcheidener Lohn, aber ſehr gutes Heim 
2047 N. Richmond Str. Tel. Belmont 6520. 
Berlangt: Ein gutes, tüchtiges Kindermädden 
oder stau für zwei tleine stinder. 4712 Malden 


2ive,, nahe Xeland und Edanfton. Zelephon: Ra» 
venswood 4760. 


Berlangt: Frau um für zwei Erwadiene den 
Haushalt zu führen; $5 die Bode; ten Was 
Iwen; gutes Heim in Indianaer Stadt, 2 Stuns- 
den von ebrcago. Goldihmmdt, 5745 Indiana 
“ve, Zelevbon: Normal 8668, —it 

Berlar gt: Mädchen oder Wittwe, zwiidhen 283 
uno 58 Jahren, fiir allgemeine Hausarbeit; mus 
Xıebe zu sındern baben; 2 wWädbien, 2 und 4% 
Jahre ait. Aor.: T 53V Mbendpoit. dmido 

Verla * 


Junge Frau für allgemeine Haus— 
arbeu. 


Ihone Kedzie 1179. 

Berlangt: er en or die flohen fann, auf 
2 stinder au adte $3.00 per Wocde, 2235 N. 
Weſtern Abe 

Verlangt: Enaliih 
äweile VMirbeit. 4856 

Berlangt: : 
Kein Waſchen. 
Epaldinn Vive, 

Serlangt: 
Familie, * 


prechend es 
Michigan yive. 


Mädchen für 


Mi dchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliſch ſprechen. 1833 ©. 


ädchen für Hausarbeit in kleiner 

Abeles, 3407 Madiſon Str. 

dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lein Waſchen. SDirih, 5335 kalumes Abe. 

Verlangt: Gute deuſche 


tleinen 
Inititut. 515 Aſhland Boul. 


Aochin, in 


Verlangt: Waſchfrau. 

Werlangt: Deutſches 
Sausarveit in einem 
vdgmwauter 5VO6, 


5617 ©, Afbland be. 
Mädchen für allgemeine 
Sommerpeim. Zeepbon: 


. 15 Jahre alt, 
Heim; 2 in der Yamilie, 
 kaspar. 


Berlangt: Engliihes 
jur 9 — Sarbeu; gautes 
2851 surling ötr., 


Maͤdchen, 


Berlangt: Gute Frau für Waſchen. 4448 N, 
Mapiewood Upde,, 1. Floor, 


Junges Wädcen, 15 bis 17 Jahre 
Yausarbeit mitzubelien; Heine Fa— 
Wienlatie Abe. 


Berlangt: 
alt, beı ver 
mie. 1420 

Berlangt: Gutes Madchen für allgemeincHauss 
arbeit. 1337 N. Hohne Ave. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. empieylungen. 4547 Micpigan Ave, 2, 
Upariment. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
mub iowen und waiden ıjonnen; 4 erwadiene 
in der Jamtilie. Mr. Kouis Zranf, 3461 Jadion 
Blod. Zelephbon 8484 stedäle. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine < Hausarbeit. 
541 Garfield Ube., 2. Slat. 


Berlangt; Frau für zwei halbe Zage in der 
Wode. 1327 elpbourn Abe. 

Verlangt: 
Haus sarbeit; 
Larrabee Str. 
Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau; 
u Heim und guier Lohn. 1048 N. Baulina 
Straße. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Lohn $7.00. 610 Bedder Str,, nahe 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Koden; Lohn bon $6 bis $9 die Woche. 
Sung, 2238 N, 
1782. 


und 

N Wirs, 
2 Halited Str. Telephon: Lincoln 
Employment Dffice, 


Verlangt: Ehepaare, Stadt und Land; Latbe, 
Ecrew, Drill und Bund Hands, Karpenters 
DBladfmitb- Helfer, Werlzeugmanper, Autos Polis 
rer, Stalleute, Janitors, Vorters, Bartenders. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Bafdington. 
Mädchen, Köhinnen für Hausarbeit, 
Hotels, Reftaurants; tetih Eingemwanderte fofori 
plagirt. Defterr. ‚ung, CE 1624 
€. Halited Str., Ede 17. 


Verlan t: 


Phone Canal 3674. 
jun3,modimiim 


Harris wünfht 500 aute Mänger ala wia- 
fhiniiten 25—50c, Carpenterd 30—50, Eapinet, 
marler3 3öc Hola- Maichinengehilfen 39%, Feier 
$60—$70, Iruders $12—$14, Janitors 
$60, Hotel und Dfficehilfe, mobimi 

Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Wermittlungsbüro, 755 
North A Ude., Ede Halited, 1. Stod. Siulmt 

= Deutf - ungarifches Vermittlung - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North Ave. Inop*t 


Sofort plazirt: Stalleute $12—$14, Saloon- 
Porter $10—12, Farmarbeiter 30—$35, Ma: 
——— aller Art, ſowie Hilfe ür Hotels, Re- 
taurant3 und Sabrifen, La —* nployment 
Ugench, 166 N. La Salle Str —do 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches ſtarles Mädchen ſucht Stelle 
ür gewöhnliche Hausarbeit. 2449 W. North 
Ive., Hinterbaus. 


Gefudht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Bü- 
— für Mittwoch und Donnerftag. 2615 
Hinſche Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige Köchin mit guten 
Empfehlungen ſucht Stelle; Nordſeite vorgezo—⸗ 
gen; geht auch mit aufs Land. Bitte ſelbſt vor—⸗ 
ae 740 Bladdawi Str. Tel.: Diver- 
ey 8684, 


Gefudht: Zunge 8 ru fucht irgend eine Arbeit. 
1410 Mohamt © 


Sefudt: Wäfde in Haus zu nehmen. 1522 
Gleveland Ave, 
Geſucht: anſtandige Frau ſucht Stelle 
—233 oder als Hausbãalterin. Bilte 
[bit vorzufpredden. 613 Sinſche Str. 


" Sefudt: Deutſches Mr ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Brig, 1 Harding Avenue. 
Zelephon: Belmont dee 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſu 
Stelle für a in lleiner ee IR 
Larrabee Straße. 


Geſucht: Deutſche Fr fuht Wafhpläge. 2210 
Racine Abe., Flat 3, Hinten. dımt 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Hansarbeit, 
fann wafchen, bügeln, einfad lodden. Bitte per- 
fönlich vorzufpreden, 1957 Osgood Str. Flat 1. 


Sefuht: Friſch eingewandertes deu ches Mäds 
Ken fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte borzu- 
Ipregen, 2320 Nelfon Str. nahe Weftern Abe. 


Gefuht: Friih eingemwandertes deutf ngarie 
fhe3 Mädchen, 16 Jahre alt, mwünfht Stelle für 
en oder leichte Hausarbeit. 3745 North 
Rodbey © bimt 


Gefußt: Maſchiniſt Sucht Stelle; aub auf 
Reparaturen. 1702 Larrabee Str,, Fred Schmidt. 


— Deutfches Mädden mwünfht Stelle 


im Saloon; Tann aud foden. 1112 Bine Str., 
binten. 


Gefudt: Ueltere erfahrene Frau 


Ködin, 
bat Kinder lieb, t ft ar! Haus 
„Bültertn en € fu L Beliee Wi Stelle ee‘ han. | „Dem 


—* ie Desgureien aber au (orelben. 1084 


mE 


27 De 2 


ung in Privatfamilie; 


wen Be LET 


au \ 
2 2027 


— ans 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Gefudht: rl deu Mäd» 
den us 8X tur allgemeine — 3 
zur HR, 2122 W. Erie Str. 


Deutſches t 
I a 


Geſucht; Deutfe » Mädden, 15 Jahre alt, 
udt Stelle zur Mithilfe bei Hausarbeit, aus 


auje i&lafen. 1707 Orhard Str, 


Gefuht: Deutihed Mädchen fucht Stelle in 
—5— Reſtaurant, Nordſeite bevoörzugt. 1830 
Chicago Ude. 


Geſucht: Ein Kinderfräulein ſucht Stelle bei 
größeren Kindern, 1621 B. 18. Str. 


Geſucht: Deutſche slleidermaerin fudt Ars 


beit in’ Haus; gute Empfehlungen. Virs, Mans» 
bart, 2724 Southport Ave. 


Gefudt: 
brieflich. 
Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit, $6.00 die Woche, Bitte per» 
Iönlid boraufpreden, Selena Xeber, 1515 N, 
Paulina Str, binten. 


— 


— ——— 


Gute 


Stelle; nur 
1901 


Kramer. 


Haushälterin jucht 
Lawrence Abve., 


Geſucht: Zwei junge deutſche Mädchen fuden 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 5123 Paulina 
Straße. 

Gefudt: 
chen ſucht 
1659 W. 


Deutſches friſch eingewandertes Mäbs 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, — 
51. Str. 
Geſucht; Deurfhes 
Hausarbeit, 322 W, 
Gefuct: Frife eingewandertes beutihes Mäds 
Ken fuht Stelle bei Sindern oder Hausarbeit, 
2120 Dayton Sir, 3. Ylat. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze für 
Mittwoh und Donnerstag. 1734 Ciybourn Ave, 
dimi 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit. 
515 N. Elisabe td Str, 3. Floor. 
Gefuht: Stelle für allgemeine 
Bitte felber borzufpreden, 3317 

Gefußt: 
Hausarbeit. 


Mädchen fuht Stelle für 
48, ®Blace, oben. 


ne Hausagbeit. 

Herndon tr. 

Mädchen fudt Stelle für allgemeine 
631 Beldey Ave. ©. Janufem. 

— — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zement, Seitenweg-, Brid: und Blafter-Ar- 

beit ausgefübrt. Ehrhardt Mueller, 2831 Bel 

mont Ave. dldofamomife 


Painting, — ufw,, pribat oder bei 
Kontralt (Richtunioy). 3223 N. 44. Ave. um. 
Bieb. dimidofr 


— — — — 


Nehme Sommerboarders auf meinesarm; gute 
Luft; glei bei Lale, Frant Künzel, Grand das 
ven, Mich. AR. R. 2, Bor BU. dimt 


HOpoffelts Magen - Tabletten. 
Sufammengeiett nadı dem Berfahren des 
Pfarrers Sebajtian Kneipp. Ein jicheres, 
hbarmiojes Heilmittel für Magen-, Leber» 
und Nierenfrankheiten, Berjtopfung,topf: 
ichnrerzen, Sodbrennen, Blähungen, Ma- 
gegas, Magenkatarrh, Appetitloſigkeit, 
Flechten, vorzügliches Blutreinigungsmit— 
tel. Ein Mittel, welches ſofortigeHeilung 
bringt. Preis: 200 Tabletten 51.00;3 90 
Tabletten 50c. Beſtellungen per Poſt wer— 
den prompt ausgeführt. Zubereitet von 
3. B. Hoffelt Sons, 549 North Ave., Flat 
SD, nahe Xarrabee Straße. 12in,dofafodiim 
Bettfedern "gereinigt mit den beiten Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp-» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
AUbe. Telephon: Graceland 110. Phil, Walger. 
8ip,irfondi* 





Die [hönften uni billigiten Hüte für deutfhe 
Grauen, Mädchen und Slinder, 1627 Xarrabee, 
10jn,didojon,imo 


Achtung, Franent 

Durch meine langjährige Erfahrung in Defter- 
reih-Ungarn ald Hebamme empfehle ih mid 
au bier den Frauen Au Entbindungen in und 
außer dem Haufe. Hrau J. Stotig, 404 Weſt 
Nortb pe, nabe Sedgwid Etr. Telepbon: 
Xincoln 7337. . in24, 26,28111,5 

Pianos revarirt. 


Ervert-Arbeit. MäbinePreife. 
Etimmen $1.20. 


Gliot, 2942 Lincoln ve. 
insfodidoim 
und: Einge» 
europãiſches 
Wegen freier Probe 
Maz-i-mol, 6308 Rhodes Uve., Chicago, 
Siunim& 


800 Kroniihe Magen: 
weideleidende, um durch neues 
Heilmittel lurirt au werden. 
ſchreibt: 


Berlangt: 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dlejer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade für alle Eing» 
wanderten, Herren und Damen, garantirt in 
lürzeiter Zeit! Jedermann eingeladen, fich fret 
bon unieren Lehrmethoden zu überzeugen. Hals 
erwünicht, freier Stellennadhweis. Kein Warten. 
Bitte au fjchreiben oder borzufpreden: 715 
N Seth Ude. Blod von N. Halited Str, 
Stets geöffnet, au Sonntags. 

Illinois HSebammenidule, 
Unterrihi in Deutih und Enaliid. Alles, was 
die Staatsbebörde verlangt, wird gelehrt. Ges 
legenbeit zn, prattifhe Kenntniffe zu erw 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe. Unmeldungen 3155 ©. Halited Straße, 

Siun, divofajonim 


Hebammenf hule. 
haften llnterricht 
verfitäts-Hebamme. 


Gründlichen und gewiffen. 

erteilt eine Wiener Unis» 

2507 N. Halited Str, 
29juni,6juli 


Aerztliches. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-lingarn, bes 
andeln alle Frauenfrantheiten, ng 
ebammen und nehmen Entbindungen an 
und außer dem Haufe. 1756 Weit ge * 
Ede Wood Str. Zelepbon: Monroe 94. 7 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Damen, ſpric 
deutſch Konſultation frei. 740 WB. Madifon 
Str., Ede Halfted Str 2SinimE 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon u 


RihardAi. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 N. Dearborn Str, 7. Floor. 
Alle Rechtsfadhen auf das Beite bejergt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Xarrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

18fp*2 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicdher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d3*% 
Albert U. _ Ar She Redtsanmalt. 


Prozeiie in allen "Bert Ht3höfen geführt. ALL 
= alte beiten3 bejorgt. — ein» 


nfprüde überall durdhgefegt öhne 
(end A "tolleftirt. Abftrafte eza mine. Done 
mpieblungen. 1037 Firft National Bank Blda. 


Tip* 
ausbeftger! Gym Fa eraudge 
alle Untolten nur $8.0 . Dsw al 555 ’ 5 


Abe, Ede, Larrabee er Bitte oenda oder 
Eonntag Morgens boraufpreden. 18fp*3 


Deutfgumbari Ker Adbolat und Notar, 


Rat frei. Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte 
doraufpredhen: 1616 Elybourn Abe. Niniwæ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Seld zu derleiben— 
re bis 


auf Eure Möbel, Pianos, fee und Wage 
She Den von ein bis A Monate un 
uozahlen 

Hr bezablen Eure Sauiden 

x lönnt das Geld fofort Haben und nah Be 
gen Beten a! Dar Varel oer lange 

T ode 

mirt Randolpb 3075. E —— 


Standbdard Gre Spibder. 


domvan 
Bim. 702 Sartfordb Bldg. . Dearborn Str, 
lınai’2 


age teb anna 
—ı oder mehr —— 
nah ex Enliem des Rn 


— —— — 
Ge, — ——— 
Ein eh EM 


ben. $ 


—— — — —— — — —— — 
Zu verlaufen: Möbel, billie. 1652 Bine Str, 


Bu verlaufen: Möbel und Dfen, billig, wegen 
Apdreife. 1542 Eipbourn Abe, * 


gu verlaufen: Große Gas-Range, billig. Klein, 
73: 132 Nilwaulee Upde. 


Zu “Bu verlaufen: Guter Gas Range, billig. 1650 
Eleveland Ade., binten, unten. modi 


Zu verlaufen: Möbel und Rugs von 10 Zim- 
mern, jehr billig. 811 Belden Ude, nahe Halited; 
modimt 
Mub verlaufen: Alle Möbel meines Heims. 
diefe Woche. 3⸗Stücke Parlor Set, 
Meffinabettitelle, bollftändig, $20; 
Eet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Das 
benvort, $25: DOdd Echau elftühle und mebrere 
andere prädtine Sachen, febr bilfia; ebeniall3 
Piano: Cet Difbes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih von Fullerton Blvd,., Block 
weſtl. von Clart Str. Sjiunim& 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: $350 Piano, einige Monate ge 
braucht, wegen Abreije fofort für $100 Baar. 
2440 Yincoln Abe, Z2djuni,im& 


Choninger Pianos u, ‚PiaberBianoß, etab, 1850, 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 North Ave, 


$095 Taufen $500 Bauer Upright Piano mit 
Banf. 1956 Larrabee Str, biu 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Grober BWolfshund, billig; gu» 
813 N. Humboldt Str, 

großer Berhardiner Hund, 
Ave. 


Zu verfaufen: wei ihwere, graue Arbeits. 
pferde, die jeden Tag im Gefdirr find, Dump- 
Wagen und Geidirr, billig. Saloon, 2258 Soutb» 
port Abenue. modi 

Verlaufe mein ganzes Lager, da ih das Ge 
haft aufgebe; 25 Mähren, u aller Grös 
ben, valfend für irgend ein Geihäft; Wagen 
und GBelhirre.. 256 ©. Hauited Straße. 
24in2w% 

Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 

ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, paifend 
ür Farmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Probe 
egeben; alle Arten Sferde von größeren Firmen 
in Tauſch genommen, Offen Sonntag. of. 
Etrauß, 1659 Milmaufee Ave, 17mat*% 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufce Ave, Ede Ba» 
banfia Abe. Mar Tauber. 24in* 


— —— — — tt —— — 


Geſchäftszinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angseigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
ter Wächter. 


Zugelaufen: 
4081 N. 


Ein 
Aibland 


— 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bet 
Jacob Leberer, 
64l Weit M ladifon Straße, 
Einrihtung für jedes Geichäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Breife und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrifation, 
Coda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 
644—645 Weit Madifon Sır., VBerlaufsräume, 
VBerlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelephbon: Monroe 2496. 


14jun, fedimi* 


Eure, Tadeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier fönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenbeit garantirt._ 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712, 


Z4in,didoja* 


Kauft 


Nähmajcinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ulle Fabrifate don Drop Head. ‚Nübmajhinen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Abe. 


40t* 


Finunztelles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu leihen geluht: $2500 für 3 Jahre, Gebe 
erite Hupotbef auf ein neues Brid-slatgebäubde. 
50 Zub Lot, bübich gepflaiterte Straße. Bezahle 
6 Prozent Binfen. WUdr.: Z. 531 Abendpoft. 
dibofon 


Erſte Gold⸗ "Obpotbefen au berlaufen 


$500, $800, $1600, Is 500, $3700, 
6 Prozent Zinien, 
Gefihert duch neu gebautes Nordfeite Grund» 
eigentum. 
‚ Kommiffionen für Maffer, 
William 3elo3ty, 1905 Belmont Abenue, 
fomodidofr 


—€Etablirt feit 1891 
Deutihes Grundeigentum: und Geldgefchäft. 
Wir faufen, verlaufen und bertaujhen, Ber» 
fiderungen in allen Branden. Streng reclie 
ur: 
Sreubdbenber 
1561 Vribboaltee — er Noch Ude. 


und NRobey Str. 
10mai,jabido* 


Geld auf zweite Hhypothef zu verleihen. Abends 
ofien u 3939 N. Sacramento ve, 
C Schlote E Co. 602 North Abe. 
31mai, ſadido 
Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotbel. Chas. Shlore& Co, 
602 North Ube,., Zimmer 2, Sotdifafo* 


Bu borgen gefudt von Pribatverfon, $3500; 
zahle 6% Zinien aber Teine Bensznton; gebe 
erite Hupothet auf neues, dreiftöd. Flatgebäude; 
Dampfheizung. Adr.: T 507 Abendpojt. djafo 


Eritllajfige Kapitalanlage für Tleine Kapita- 
liiten, in extra nn ee Geihäft, mit weit» 
berzmeigten Geihäaftsperbindungen in allen 
Weltteilen; Altien zum Breife don $100 die 
Nttie, find noch einzelne abaugeben; Nettoprofit 
in diefem Jahre 25 PBroz.; Informationen und 
Neferenzen auf Wunid; nur. ernitmeinende 
Reileftanten wollen fih melden. Man adreffire 
unter: 7. 525, Ubendpoft, Chicago, Er 


25juni, im 


———_ dm 
Bu verlaufen: Befte erite 6-proz. Hhpothelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine PBaptere, 
Geld zu — au ben beiten ae un 
Nidbard A, Koh, 25 N. Dearborn © Blur 
Nordieite-Office: 555 North Ave,, Cie —— 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12 


" ima*2 


os 4 —** au — 34* es Str. Erfte 

Jpothelen zu berfaufe u berleihen aum 

niedrigiten Binsfuß. Telephon Main 3. 2 
mia 


Eagt und, was hr Sa wollt, wir fagen 
Eud, was es —— ne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen unb EN ne, ohne Kommiſſion. 
—*8 bauen, si tta warme Gebäude; 17- —— e &r: 
adrung. Alltjon Sontracting Co., 25 
orn Kin 


Habe $500 bi8 $2000 au berleiben auf be 
Bbauted Grundeigentum; auf — ge 
iegenes Dorasgonen. 


Stant Bed, 2014 Irving Bart ne 


GSreenebaum Son Banl & — 
Company 
berleibt Geld auf Grundergentum nd zum 
Den. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere, Erite Hhypothefen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Gru entum 
verlaufen. Nordoftede Glarf und Ra olp 3 


Geld zum Bauen, feine Soumilfton: 
Udvolatengebühren; feine Berzögerung. 
auf Grundeigentum in Ehicagd und 
verbeifert und angebaut. 20 Zeleptone 3 
alph 300. 9. ©. Stone & Co, 76 We 
Monroe Straße. 26fb* 

entum und 


Wir verleihen Geld auf Grund 
ge Bauen, au niedrigften Zinien. Offen Mo 
und Gamsta end bis 9 J Kraufe 
Eavings Banf, 1341 Milwaulee 1 
Baulina Straße. 10j0°8 


be. Ge Lattaßee 
16ma*2 


au _ leiten Bedingung 
— et, Dpling, 655 Nor Norte ab > 
T. 


Heiratsgeſuche. 
Anmzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzerge unter einem Dollar.) 


eirat: 
zahre - ers: ee — —55 21 


fih mit einem 5 bübfe 
den. Etivas B 


Graf, Chicago Heights, erh 


—— Jungge elle, von enehbmem 
Aeußern und telun von? t di 
Belcnntfaaft ein ein ned, antänbigen Ay 


maden, awed3 baldigq ur Genftmet 
— nu “reiben. Allocien in 


Delrat: 


alt, D 


ee Gi. 3 Aa 


Verlaufe ng (Ede) Deitiateffenftore, wegen 
Kraniyett in der Yamtlie, one deutiche ud 
englite Rabarisaiı. wei grobe. Summer; 
Witere 32V, Komme und uberzcugt Eu. 3036 
Jotuv Aove) witabe, 


Zu verlaufen: Gutgehende_ Bäderei. Raczu- 
ftugen im Buidyerihop, 406 Dit 31. Sir. dimi 

Zu verlaufen: Saloon mit Buſineß⸗Lunch; gu⸗ 
ter Platz für den paſſenden Mann. 1989 EGhb— 
bourn Abvenue. 


Muß vertaufen: Ausgezeichneter Zigarrenla— 
den; Eingang zu Buſh Tempie Theater. 110 W. 
Chicago Abe. 


Zu verlaufen: 48 Billig. — 


Aur.: I 530 dimido 


Zu verlaufen: Gutgehende Ladenbäckerei 
(Hordfeute) ; . wocXeneinnagme 3200; Preis 3SUU, 
udr.: D 48ö, Abenopoft. 


Zu verlaufen: 351 Belden Ave., 24 Zimmer 
Doppel-Koominghaus, Wutes &iniommei, dal» 
ben Blod von Lincoln Barl, halben Blod_von 
Glar! Str. Car. Alle Zimmer vermietet. Schr 
billig. 1—sjul 

Zu verlaufen: 16 Zimmer Roomingbaus, 
les in gutem Zuitande. 805 La Salle Ave, 


Rooming Houfe, 
Abendpoſt. 


als 


Habe zu verlaufen: 22 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $600 bis $5500, 5 Bädereien, 5 
wieilherläden, 6 Deiifatefienläden, 4 Reſtau— 
rants, von $400 bis $2000. Nuer überhaupt ein 
Geihäft, fann jein was es will, fhnell faufen 
oder ver K.jen ui, gehe Wiorgens 9 nad 1572 
Eiybourn Avenue. 


„‚Adtung, Bäder! Eeltene Gelegenheit für Ans 
änger, Bäderei, mit Haus, auf Abzablung, 
pottbillig au laufen oder zu vermieten an guten 
»acder, NKachaufragen 2286 Milmauiee Abe. 

$475 laufen beitzablenden Candy, Zigarren-, 
Sportwaaren-, EiscreamsLaden an Lincoln Ave. 
520 taglıde Berläufe. Auf Probe gegeben. Gros 
bes Waarenlager, jene Sigtures; wert $i1UUV, 
Gut gelegen. 2967 Xıincoin Ave, nahe Soutbh- 
port Abe. 


„Barberfhop au berlaufen, auf Probe gegeben. 
2724 ©. Canal Straßze. 


Eonfectionery:, 
NRacine Ave, 


Zu verlaufen: Zigarren, 
tionerh» und NRotion:Siore, 
George Straße, 


Sta» 
und 


1500 N, 
dimi 


Zu bverfaufen: Gute Bäderei, billig. 
Wood Eir, 


Bäderei we⸗ 
1442 Elybourn 


Zu _berlaufen oder au vermieten: 
gen Scheidung der Frau; billig. 
Üpdenue, 

Gelegenheitslauf! Ein in befter Lane Chi» 
cagos befindlihes Gafe und Reitaurant muB we» 
gen AUbrsiie des Belikers jofort verfauft wer— 
den. 3010 Viicdigan Blvd, „ dimido 


Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Kranlkheit der 
Frau; guter Hometrade, billig, wenn glei ge= 
nommen. UAdr,: 


zZ U 170 Ubendpoit. 


Zu verlaufen: 12 Zimmer, Rooming undBoards» 
ing Haus; im beiter Lage; gefundheitshalber 
reismäßig zu dbertaufen; gute Gelegenheit für 
unge Xeute, Nadzufragen Mr. Druehl, Drug» 
gilt, Ede Center und Glart Str. —jonn 


Zu verfaufen: Bäderei, in guter Fabrifgegend. 
1402 Harrifon Str, dmdofr 
neben gutem 
1520 Elybourn 
Dido 


Wandelbilder- Xbeater zu verlaufen; derfchleus 
dere an fojortigen Stäufer; Lleine Anzahlung und 
fehr leihte Adzahlungen. Nadhazufragen Abends, 
im Iheater, 1461 Fullerton Ave., zwei Blods 
weitlich von Soutdport Ave. 1ftim& 


ju berfaufen: Saloon, 3 Jahre Leafe, Billige 

etbe; verlaffe die Stadt. 60 Weit Harrifon 
Etraße. Uuliwæ 

17 Jahre lang beſtehendes, gut gehendes Gros 
cery⸗· und Fiſch⸗Geſchaft mit Edhaus von 10 Zim⸗ 
mern, Stallung, ——— Baſement, wegen 
Zurückziehens, Sußg au berfaufen. Gute Gele» 
genheit für die richtigen Leute. Nähere Aus» 
Zunft von I. ©. Lomwig, 4139 Wentworth Ave, 
Außerdem biele andere 2 Kohn: und Geſchäftshäu⸗ 
ſer zu vertaufen. 19mai,modiduja* 


Seltene Gelegenheit! Krankheitshalber muß 
eritflajfiges Detail-Geigäft in Fabrikitadt (Bor: 
ort bon Chicago) veulaufen; jährliher Umfiak 
320.000 großer Vorrat borhanden; Baargeld 


Zu berfaufen: Meat Martet, 
Groceryladen; -wegen Saloon. 
Abenue. 


20,000 erforderlich. Lebering & von Reinsperg, 
Rebsanmwälte, 1624 Birft Nat’l. Banf Blödg,., 
Ehicago. in25 ‚27,20j11,3,5,7 


Bu verlaufen: 3.Stühle Bardiergeichäft, Baar 
oder leichte Abzahlung. 3546 Yullerton Ave. 
modi 
Verlaufe fpottbillig: 19 Zimmer Boarding- 
und Roominghaus; Cinnahme $200 monatlid; 
fhöner Garten; lange Leaje; Dampiheisung; gut 
möblirt; nur '$600, Teilzahlung, wert $10U0; 
gut für ungarifhe Leute. 2026 Racine pe. 
29jnim& 


Beite Gelegenheit in Chicago für Ehepaar, 
Erfter Klaffe Lundroom, Toltete bor einem 
Sabre $5000, verfaufe für _$3000, Zeil Baar; 
lange Leaje; habe anderes Gefhäft. Zu erfragen 
1008 Madifon Str. 29inim& 

War fieben ce in Gefhäftsberbindung mit 
großer Gefellf alt, babe Gejhäftslegenheit für 
Xebenszeit für Mann mit $2000 Baar; Seichäft 
wirft jofort großen Gewinn ab, Geldanlage ge⸗ 
fihert. Adr.: 5 625 Abendpoft. jomodi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gute Stelle offen für ehrlichen 
Mann, welcher ſich am Geſchäft mit etwas Geld 
beteiltgen will. achlenntniſſe nicht erforder⸗ 
lich. Udr.: T. 6382 Abendpoſt. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu Desutieten: 2131 Elifton Abe., 


4 Zimmer 
und Bad, $16.00, 


Bu bermieten: 


5 Zimmer und Bad an Erwad- 
fene, $17.00. 


1912 Fremont Str. 


Gute Lage 
ein anderes 
brei Pferde. 
Graceland u 


dis Milhgeihäft oder für irgend 
elHäht, a vermieten, Stall für 
lington Str. Phone: 


vermieten: Moderne Cottage, am nörd« 
lichen Seeufer, 83 Minuten Yahrt, 8 Zimmer, 
neu deforirt, feiner Rajen, Bäume, Garten. $28 
den Monat. Adr.: T. 542 Ubendpoit, 


Bu vermieten: Fünf-Zimmer Flat, mit Zoilet, 
$9. 1543 ne Str. modi 


Zu vermieten: Fünf-Zimmer Flat, $9. 1615 
Sedgwid E&tr. modi 
u bermieten:_ Nr. 2153 NR. Halited Str., 
neben Zransfer-Ede, großer Laden; teile aud 
ab für zwei Mieter. 25in2m& 


u bermieten: Mein beitens gelegenes, gut» 
gehendes Weit Hammond Hotel, Hammond, nd. 
mit Saloon; bin allein und mill das Gejhäft 
aufgeben (au Saloon allein. Adr.: T 503 
Abendpoft. 26inim® 


— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: 3 möblirte Yrontzimmer, Moe 
dern. 150 Eugenie Str,, nabe La Salle Abe, 
Upartment 3, 


u bermieten: Schönes Schlafzimmer an einen 
anltändigen Herren, ohne Soft, bei finderlojem 
2 Radaufragen nad 6 Uhr Abends. 
1810 ®. Chicago pe., 3. Floor, hinten. diſu 


Gebildeter Deutſcher findet gutes 
Amerilanern; beſte re Engliſch a 2 
nen. 2718 Warren Ude, Weitfeite. 


gu vermieten: Möbfirtes Zimmer und und Bad. 
Maud Upve., nahe Dsgood Str. und nahe 
Sipbonen Ave. Car. 


Suche Boarder3 oder Roomerd, nahe Lincoln 
Bart; ruhige Gegend; gute Earverbindung, Lin» 
coln Ude. und Kartabee Str., neben dem Deuts 
{Ken Hofpital. 587 Grant Place. dimi 


Zu vermieten: Vorderzimmer mit Alloven, ſe⸗ 
parate Dune eleftrifhe Beleuchtung u. Bad; 
auf — Sclpftüd. 1 Minute von Belmoni 
Erbreß. 1039 Barry be., 1 Sloor lints. 


gu dermieten: Zwei Ihön möblirte Zimmer, — 
Newport Abe. 


bermieten: Ein jhönes 


trifdem Lit und Bad. 2610 x en 
€ 
3. Floor. 


Xhomas Str. 
modi 


dermieten: Moblirtes — 
— ewün u > art 


inner, 
tnoob Übe,, nahe Lincoln 


Zu meter gefucht. 


in | (ngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ErE 


———— — — 
(Ati une Be Ruh 2 Gens das Duty 


Nordicite. 


verl⸗ en: © ig, 2:itödiges Haus, $2250: 
werte aut; eher Str.“ ” a 


EEE nn 
Bu verlaufen: $600 Baar, Reft zu leichten Bes 
dingungen, laufen — dramehaus, Brid- , 
bafement, 5 und 6 Bimmer, KGomlols, Side—⸗ 
boards, eleltr. Licht etc. Preis $5000. Ehe 
Ihr tauft, feht Carlbetag, 5353 N. Clarf Str. 

dimidoir 

verfaufen: Bargain! Seht Euh die Süd 

we R von Winnemäc und Oalley Avenue an. 
Leite Bedingungen. $300 baar, Reit $35 den 
Monat, ee Zinfen, Taufen 2% itödiges 
Framebaus auf Brid, 2, 3 und 4 Zimmer, jorie 
1%%itödiges Sramebaus hinten, 2 und 3 3ims 
mer, Lot 39 bei 100, Zub. Breis-$3500, Miete 
426 das Jahr. Gıftes Einfommen,. Seht Franı ‘ 
Bed, 2014 Irving Barf Blvd. dido 
Su verlaufen: Modernes 2-Flat, 6 und 6 Zim⸗ 
mer, Eichenholzverkleidung, eleltriihes Licht, 
Sartbolziußböden, Bad, hohes Balement und 
ric; 2 Blods don Jrbing Bark und Afbland 
—* Cars, 1% Blod zur Seving Barl Etation 
det Ravendwood Hochbahn; 34250, $1000 Baar, 

x monatlich, 

illiam 3elo3tH, 1905 VBelmont Abenue, 
ſomdidofr 


Nette 6 - Zimmer - Cottage, e, Heißmwalferheisung, 
modernes Blumbing, 1 Blod bis direlter Domwns 
town Gar; $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
$15 da Monat. 

Willtam Belo3tdy, 1905 Belmont Adenue, 
fomdidofr 


Geihäits-Lots, teif 


.— 


Zu betfaufen: 30 Fuß 
für fofogiges Store-Eigentum, $850. 
elosty, 2359 Addifon Sir. : 

fombdidofr 

30 Fuß Lots, alle Straßenverbefierungen be» 

zahlt; bequem zur Addifon Str, Station Ravens⸗ 
WO0d „X“, 8890. Leibe Geld oder baue. 
Zelvsfy, 1905 Belmont ve. 

fomodidofe 


30 Zub Geachäfts:Lot3, Weftern Ave. nabe 
Irving u. Bıvd,, reif für Geihäfts-Eigentum. 

Beloäty, "3801 .N. Wejtern Ave. 
fomodidofe 


Neues 2: 5lat und Bafement Bridgebäude, elef- 
trifhes Licht, Eichenholzfußböden, Hartholzver⸗ 
Heidung, deforitte Wände, Combination Gas Ss 
und elettrifche Fittures in jedem Zimmer, 30 F. 
Lot, gepflaſterte Straße, 1 Blod nad wei Car⸗ 
Linien; nicht weit von Hodhbahn; Preis $550U, 
$700 Baar, $25 monatlich. 

William Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
fomodidofe 


Moderne 6-Zimmer Cottage, Konfretbafement, 
Burnaceheisung, Dat Trim, Bad, Gas, heihes 
und faltes Waffer, bequem zur Irving Bart 
Station der Nortl w.HoKhbahn, $3000; $400 


Baar, $15 monatli . 
Bm. Belosty, 3801 N. Weitern Avenue. 
ſomodidoft 


Neues 2 Slat Brid, fertig zum Einzichben jebt 
oder fpäter; 5 und 6 große Zimmer, Hartbolzs 
Bubböden und VBerileidung; eleftrifches Kicht und 
nombination =» Figtures, moderne Plumbing ın 
jedem lat, Miojail » Fußböden in Hallen und 
VBadezimmern, Zurnace-Stads, 30 Fuß Lot; ges 
pjlajterte Straße, nicht weit zur Addifon Str. 
Eiation der Havenswood Hohbahn und Lincoln 
Ude. Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Reſt 
$3U monatlich. 

Um. _Selosth, 2359 Addiſon 
Difen täglid und Sonntags. 
jomodidofe 


1217 Bleaiant Str., 


Etr. 


Zu berfaufen: „tr. 
tleınem Barf und nahe Xarrabee und Yueit 
Divifion Str.; $200 Waar, YXert von 32000 im 
tleinen Zahlungen. 

Peter „intel, 1165 Sedgwid Str. 
2vjuni,im& 

Wir faufen Bargains in Rordfeite-Grundeig * 
tum gegen Baar. Chas. Schlote 04 
602 NKorid Upve., Zimmer Nr, 2 soldtfajon 

Neues 2: lat Bridgebäude, Eichenbol; fußbös 
den, Hartholzverlleidung, eleitrifches Licht, Coms 
bination Gas- und elettriihe Firtures, 30 Fuß 
Kot, 1 Blod don Straßenbahn, nicht weit vun 
Hodhbahn. Preis $5450, $öUU baar, $25 monat» 
lid. William Zelosty, 3301 %. Weitern Ave, 

iomdidoft 

Zu verlaufen: 1135 Sedgwid Court nahe Dis 
pilton Str., aweiltödiges und Bajement Frames 
haus, Miete $50 den Monat, $3800, Baar und 
Abzahlung. Peter Hintel, 1165 Sedgwid Gir, 

30in1wæ 

Bargainfucder, bier ift etwas für Euch! 
Aſhland ve, nahe Cornelia Apve., Strabe mit 
Brid geprlaitert und bezahlt, wert $42u0, für 
nur $875. Nachaufragen 3638 Southport Ade., 
nabe Waveland. modimi 


Lot an 


Nordweneie. 

Zu berfaufen: stleines Geihäftshbaus, 
billia, paffend für Droyaoods, 10c Laden, 
ter, Bader, Barbier, Schuhmacher. 
Ave. Kann $12 Miete für | 


fpotts» 
Bains 
2973 kliton 
Bafement erhalten. 

— — — — ⸗ 
D Dreiftödigss Bridgebaudg, 
mit großer Lot. Werner, 1421 
nabe Hirih Str. dmi 


$6500 für 3sftödiges Vrichaus mit Baſement, 
und Framegebäude hinten, an Humboldt Str, 
äwiihen Augufta und Thomas Sir. 3. 3 Knie 
aet, 1053 Weilmaufee Ave, 30intwE 


3200 für 1%e-ftödiges Badjtein-Warnıbaus 
mit Bafement, gelegen an Nord Hohne VIde,, 
won Ehicago und Divifion Str, $1500 Baar, 

eit Hppothel. I. 3. Kenizel, 1053 Vilwaufee 
Avenue. 30in 1wæ 


82500 Baar kaufen 2⸗ſtöckiges und Bafement 
Bridhaus, gelegen an Humboldt Str., zwiſchen 
Zeiten und Thomas ©tr., $1500 Hhpothet. — 
J. F. Knigzel, 1058 Milwaufee Ave. 30in1wæe 


Zu verlaufen: Nr. 2429 Haddon Ave., 
Weſtern Ave. und Weſt Diviſion Str., Beick 
Cottage, nebſt Frame-Cottage hinten: 3300 
Baar, Reſt von $1900 in monatliden Abzahluns 
gen. Nacdaufragen bei Peter Hinfel, 1165 
Sedgwid Str. 28juni,10% 

Zu verlaufen: Neue 6- Zimmer »e Brid- Cottages, 
hübſch deforirt; große Bauttellen; Zahlungen 
wie Wiele: $9 und Binfen. — White, 
Erbauer, Fullerton und 45. Abe. . 

__28iunt, 110& 


»BZu verlaufen: Billig, Ichönes Bridhaus mit 
9 bellen großen Zimmern, paffend für große 
Samilie. Preis $4000. Baar nötig $23000. Zu 
erfahren Wochentags und aud Conntag3_ beim 
Eigentiimer, 2305 ®. Adams Etr., nahe Dalley 
Blbd, in26,10 


— — — — — — 


Weſt eite. 


Bargain, $300 ——— Reſt wie Miete, 

lat Brid, 4 un immer, lange *ot. 
Preis $3000, ‘Miete $35. Jad, 2808 Ban Buren 
Etr. dimtdo 


@üpieite. 


* Bu verlaufen: Moderne Zee ihönes Bades 
immer und — — ee: nur 
1800. W, Krueger, 1948 MW 


Habe beiten Bargain im aweiitödigem Ges 
bäude, Stall und Schuppen. Feiner Play für 
Büderei oder Reitaurant. Ein Teil in_ Baar, 
Reit auf Zeit. A. White, 6939 Stoneh Island 
Ave. Bhone 238 Hude Barf. dimt 


Sch Brauche $4000 Baar. Arrangire leichte Abs 
sablungen für den Reft zu 514 Proz. auf mein 
neues 6-5lat Gebäude Nr. 4206—08 Ealumet 
Übde. Einfommen $3000. Bargain. Seht Milburn 
14 Dft Jadfon Blod. din⸗? 


Zu laufen gefuct: 
4 oder 5 Zimmer, 
Zalman Ade., 





nah 


Suũdweſtſeite. 


Bu verfaufen: Acht, vier und fünf Zimmers 
Cottages, an 40. Eourt, awifhen 30. und 31, 
Str.; leihte Abzahlungen. 29in2mX 


Borftäbte. 


Bu verlaufen: 

Sn ber — Hetadts 
bdipifton. 

Große Bauftelen, 1, bis Ader groß, öftlt 
bon Ridge Road und Groß Point, zwiſchen 
Central Str. Evanſton und Wilmetle Abe. einen 
Block weſtlich vom Endpunkt der Central Str. 
Straßenbahnlinie und fünf Blocks weſtlich von 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trockener, 
reicher und ſchöner Boden; vorzügliche zug 

Nachbarn; Schule und Kirche; Preiſe: 81100 bis 
81650 leichte Abzahlungen; 
oder zwei Jahren daB Doppelte diefes Betrages 

wert fein. ofal-Dffice befindet fi daielbit, 
oder man ———— oder ſchreibe unſeren deuts 
Ken Agenten: G. A. Wallen, 117 R%. Dearbo 

tr. Zel.: Randolph 1742. 11jui 


werden in einem 


Warmländereien. 

Zu berfaufen oder au bertaufhen: 80, 120, 
160 Ader Farmen in Wistonfin; Stod, blihende 
Ernten ufw.; q Be Grundeigentum in Ehicago. 

f, 164 —* ge 
juni,1 


Bu berfaufen: Beites Farmland in Wistonfin; 
fe. 3 Stunden Fahrt von Ehicago, $15 per Ader; 
auf Abgatiung,. Y Baar. 

Nehf, 164 Wafhingten Str. 
28juni, im 


Berichiedenes. 


Ban’ Sose * ——— 


La Säfte Geis 
Wir haben Nachfrage 


dr allerlei Bee: und 
a Gru entum innerhalb der Stabts 
gran | 2. — 


e, an und adreifirt, EN 
Haus. 27ab 
Batentanmwälte, 


en unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Auskunft über Patente; Fleines 


— An ae 


e Sinner 1706. 





Kapital erhöht auf $300,000.00 


Am 1. Juli 1913 fügten wir $100,000.00 unjerem Kapital zu, 
wodurd; diejed anwnda auf $300,000.00. 


28. Ok. 1905 
3l. Mai 1907 
1. Sebr. 1909 
I. Jufi 1913 


Unfere bequeme Lage und 


Bir Degannen das Geihäft 
mit einem Kapital von 


ir erhöhten unier 
Kapital auf 


ir erhöhten unier fia- 
pitag nochmals auf 


5200,000.00 
— —6V — 


günſtigen Geſchäfts⸗ 


525,000.00 
550,000.00 


ftunden erjparen unjeren Runden Zeit und Geld. 
Wir Inden die Bewohner, Firmen und Rorpo- 


rationen der Nordweitieite ein, 


mit 


und Banfgeihäfte zu maden. 
—— Seihäftsguthaben über $2,000,000.00. 


North West 


State Bank 


JOSEPH R. NOEL, $räfident. 


i Miwaukee Aveune, North Avenue und Robay Strasse 


Bentrale Lage auf der NRordweitfeite. 


111,8,15,22,29 
— — 


Notiz; an Spar-Depofitoren! 


Spar 


» Depofiten, am ober vor dem Zehnten irgend eine? Monats gemacht, 


ziehen Zinfen vom Erften deffelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einlagen bezafll. 


Beflande über 2 Millionen Dollars 


Wechſel nach allen Teilen Europas ausgeſtellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, *Fräjident. 
JACOB MORTENSON, Fiaepräfident. 
CHARLES E. SCHICK, Saificer. 
OTTO G. ROEHLING, Silfstafjixer. 


Offen Samflag Abend von 6 bis 9 Mr. 


Binanstetien. 


1868 
Gtablirt 


4840 
Telephones 
[mem {si 


4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zerfa 


Hmerison_ Telephane & Telegraph Co. 
Eine Dividende von Zwei Dollars per Altie 

wird am Pienätag, den 15. Juli 1913, an Als 

tieninbaber bezahlt werben, die am Geihäfts« 

fhluß, am 30. Juni 1913, eingetragen find. 

s Biltiam N. Driver, Schabmeiiter 


in27 i11,8,15 

K. W. KEMPF, 

120 N. LaSalle Str. 
‚OHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Kajüte und Zwifuyended. 


Billige — bon uͤnd nach Eu— 
topa. Paſſagiere werden in New York 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei⸗ 
tet Gepäck wird auf Wunſch vom Hauſe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


BER Geldjendungen "un 


meimal möchentlihh mit deutjcher und 
öfterreichifcher Reichspoſt. 


BER Erbidaiten "SE 


eingezogen. Vorjhuß erteilt, wenn ges 


wünſcht. 


BEE Bollmadhten "SE 


ausgefcrtigt und notariell beglaubigt. 


Ssifentlidhes Notariat 


Dentiche und ungariihe Golleftisnen, 
Meifepäfie und Dokumente aller Art. 

Rätfe für Eure Familie in Ingarn 
und Urkunden für azurüdgehaltene Bajs 
agi 
Gar und Ausfunft bereitwilligit und 
loitenfrei erteilt. 

Zn“ und reelle Bedienung garans 
tirt 


Wenbet End direlt an 


K. W. KEMPF, 
Deutſches Rechtsbureau. 


120 N. Lasalle Str. 
Ohiosago, Ill. 


Eonntags offen Hi8 12 Ahr. 


mat7,mifa*® 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Aberzeugt Euch. 


ad Notterdam, Bremen, Hamburg, Autw 
ehe: Oberberg, Wien, Bubap Xem 
und allen Blägen in Europa. 


Bon New York nad Rotterdam 
in Kajite. — Extra billig in > 45,00 
Geldjendungen ichnell und ficher. 
wie Boll 2 — — 
o t w. werd 
* * ſtãndig —— a 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte veutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 NR.Dearborn Str., Ede Nanbolph St. 
Offen 8 eng bis 6 Abends. Sonnt. 112. 


Bun e tete 610 1: Mac Vacamt. r 


big 8 
Schiffs -Karten 


— — 


en, 


1120, 28,29,111.3.5.7. 8 9 


Sinensiellen. 


Sicherheit 
iſt denen zugeſichert, die ihre Er— 
ſparniſſe bei der älteſten Bank in 
Chicago hinterlegen. 

1. Durch deren Kanital und Ue— 

berſchuß von 10 Mill. Dollars. 
. Durch den befonderen Karaf- 

ter ihres Direftoriums. 
.Durch ihre wohlbefannte fon- 
ſervative Geſchäftsführung. 
Durch Methoden, die über ein 
halbes Jahrhundert hindurch 
die Probe beſtanden haben. 


D) 
— 


3 
4. 


Weſt 


Adams Str. Clark Str. 


Spareinlagen, am oder vor 
Samstag, 12. Yuli, gemacht, 
sieben Zinjen vom 1. Ault an. 


ETABLIRT 1857 


il1,3,7,0,11 


Brompte und Höfliche We- 


dienung nnd abfolnte Si- 
cerheit bietet den Gelb- 
einlegern Die 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Prozent Zinſen. Spe⸗ 
siellen Ginlagen mwirb be- 
ſondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Beit:e und Sicht-Bertifi- 
fate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Bolsot, 


Präftdent 
VizePräf. 


Norbweit- 

Ede 

Diosteoe und \ 
Dearborn Str. 


Kavital 
und 
Ueberſchuf 
$7,500,000 


22ap,bibo® 


Arthur D. Slaughter. 
Srant W. Thomas. 
Philip W. Selpp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 


10 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New York Stod Erhange 
New York! Gatten Erdhange 
New Morl Coffee Erhange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stod Exchauge 
St. Lonuis Merchauts Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


| 
| 


— ———————— — — — 


— — nt 


Lebende Urwelttiere? 
Von Friedrid Otto. 


Die Frage, gb e& noch lebende, gi- 
gantifche Tiere auf der Erde gibt, wird 
bon Zeit zu Zeit in der Deffentlichkeit 
heftig distutirt und ift auch jeßt mie: 
der einmal aftuell geivorden, durch bie 
Entdedung von Spuren eines riejen- 
haften Urmeltreptils, das in füdbrafi- 
lianifchen Urmälvern fein lnmejen 
treibt. Eine Reihe von brafiliani- 
Ichen Zoologen, verbürgt ich für das 
Vorhandenfein folcher Riefen,. die aber 
noch feines Menjchen Auge genau ge: 
fehen hat. Im Stante Parma mur: 
den bereit3 por. einigen Jahrzehnten 
Spuren eines jolden Riejenpärchens 
entdedt. Ein ganzes Feld war von den 
unbefannten Wejen zermwühlt worden 
und die Spuren mwiefen auf Tiere von 
2—3 Meter Dide hin. Andere Zeu: 
gen jahen jpäter in derfelben Provinz 
ein Tier von Häufergröße, das gewal- 
tige Araucarien umriß und eine Länge 
bon 25 Metern Haben jollte. Die 
Brafilianer nennen das rätjelhafte 
Tier Minhocao, das mie der Teufel 
zwei aroße Hörner befitt. Sfeptiter 
behaupteten, daß e3 ich bei diejem 
feltfamen Wefen nur um ein größeres 
Gürteltier handeln fünne, das dan 
feiner unterirdifchen Lebenämeije bis- 
ber allen Angriffen entgangen fei. 
Auch halten es manche Sachverſtändi— 
gen für völlig ausgeſchloſſen, daß in 
dem reichbevölkerten Südbraſilien 
trotz ſeiner Urwälder noch unbekannte 
Rieſentiere vorhanden ſeien. Hingegen 
ſoll es nicht ausgeſchloſſen ſein, im 
völlig unerforſchten großen Waldge— 
biet des Orinoko zoologiſche Ueber— 
raſchungen zu erleben. 

Große Kämpfe hin und wider hat 

die in Chile gefundene Haut eines Ur— 
weltrieſen hervorgerufen. Das viel— 
umſtrittene tote Tier wurde in Süd— 
chile am Meerbuſen von Ultima Eſpe— 
ranza von dem Kapitän Eberhard in 
einer Höhle gefunden. Man fand in 
ſeiner Nachbarſchaft auch Menſchen— 
knochen und ſchloß daraus, daß beide 
noch zuſammen gelebt haben. Das 
Fell des ſogenannten Mylodon war 
allerdings ganz wunderbar und findet 
ſich bei keinem lebenden Tiere wieder. 
Das Fell ift 1,5 Zentimeter did und 
befigt unzählige Knorpel, die innen 
eingelagert find. Das Britifche, und 
fürzlid auch das Berliner Mufeum 
haben Teile des Molodonfell3 ermor- 
ben. Dennoch joll das qut erhaltene 
Tell keineswegs darauf hindeuten, daß 
man noch heute ein folches Riefen- 
rätfeltier lebend borfinden merbe. 

Amerifa ift nicht der einzige Erb- 
teil, in dem nach Urmelttieren gejagt 
wird. ?rriedrich Gerftäder, der be- 
fannte Reifefchriftfteller, unternahm 
als legte und gefahrvollite Reife feines 
Lebens einen abenteuerlichen Zug am 
Murrayfluß in Auftralien, der ihn 
miederholt in Gefahr brachte, das von 
den Auftralnegern jehr beaehrte Nie- 
renfett und damit fein Leben zu ber: 
lteren. Auf diefer fühnen Wanderung, 
die Gerftäder ohne jeden Begleiter un- 
ternabm, gelangte er an einen der aro- 
Ben Sümpfe, an dejfen Rand die Ein- 
geborenen nur mit großer Vorficht 
jagten und fifchten, mährend fie des 
Nachts unter feinen Umftänden an 
ihm allein entlang gemandert mären, 
aus Furcht vor einem aroßen unbe- 
fannten Tier, da3 Tags ſich im 
Sumpf verborgen hielte und Nachts an 
Land auf Raubzüge ausainge. Ger- 
jtäder unterfuchte mehrere Tage lana 
eingehend die ganze Umgebuna nad 
dem geheimnifpoflen Tier, befam e3 
aber nicht zu Geliht und fand aud 
nirgends Spuren von dem FFabelmefen. 

Ein anderer Reifender, der Afrika 
im Motorboot durchquerte, hatte mehr 
Glüd auf feiner Kaad nach einem Ur— 
melttier. E3 mar dies der befannte 
Dberleutnant Graeh, der den dunklen 
Erdteil einmal im Mutomobil und ein 
ondermal im Motorboot durchquerte. | 
Auf der Motorerpedition fam er au 
nad dem Banaquelofe. Bon diefem 
fagt Oberleutnant Graet: Dort hauft 
im Moraft das von den Eingeborenen 
gefürchtete Nfanga, ein begenerirter 
Saurier, dem Krokodil zum Mermedh: 
feln ähnlich, nur mit dem Unterschied 
daß die Haut feine Schuppen trägt 
und die Zehen mit Krallen bewehrt 
find. €3 aelang mir nidt, ein 
Nfanga zu erlegen, doch erwarb 
auf der. Anfel Mbamala 
einer Haut. 

Das Ergebniß der intereffanteiten 
aller $agderpeditionen auf unbefannte 
Großtiere fteht noch aus, denn die nad 
Innerafrika aufgebrochene enalifche 
Erpedition ifjt noch unterwegs. Gie 
mil aründlich den Gerüchten auf den 
Grund geben, die hartnädia behaup- 
ten, daß fich in den aroßen für Men- 
ſchen völlig undurchdringlichen Süm— 
pfen des Zambeſi ein „Waſſerelefant“ 
von enormer Größe aufhalte, der ſei— 
nem ganzen Habitus nach den Tierfor— 
men vergangener Zeitepochen ange— 
höre, alſo ein noch lebender uns unbe— 
kannter Vertreter der Urzeit ſei. Auch 
der „Vater der Tiere“, der unlängſt 
verſtorbene Tierhändler Karl Hagen— 
beck, iſt von ſeinen Tierjägern wieder— 
holt darauf hingewieſen worden, daß 
in den innerafrikaniſchen Sümpfen 
große unbekannte Tiere zu Hauſe 
ſeien, daß es aber völlig unmöglich 
ſei, in jene Sümpfe einzudringen. Die 
einzige Möglichkeit, das rieſige 
Sumpfaebiet zu erforfden, biete eine 
Luftichiffererpedition. An eine folche 
fei aber der Koften und auch der Ge- 
fahren meaen nicht zu benfen. Einmal 
haben übrigens die Erzählungen der 
Einaeborenen von einer mächtigen und 
munberbar gezeichneten Antilope doch 
recht behalten. Einer Erpedition des 

Herzogs Adolf Friedrich von Medlen- 
Fr; es, jenes Bed das 
zu erlegen, unb die 
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Befd werden nad 
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Aatarıb, berftopfte 
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rboiden, Fiiteln, Iuden? Habt Ihr Bruch? 
Habt Yhr ie endiwelche Blutfvanibeit, Haut» 
ausichläge, Pidel, blaffe Gefihtsiarbe, Ges 
michtöverluft, Schmerzen in dem Stnocdhen, 
Strofeln? Sind es Eure Nerven; Tchlailos, 
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dieſe Symptome von 

Nerbofität: bütet Euch. 

dor Neuraitbenie, fie 

fübrt zu ſchwachen Ner— 
pen, fchlehtem Gedädt- 

nis, Areuafchmerzen, die 
o,er möglihermeife zu Anwendung. 
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tungen. 

Niemand braucht an Arankbeit au leiden, 
jekt. mo wir diefe niedrigen Gebühren ein- 
aeführt haben. Kommt foiort, folange diele 
niedriaen Gebühren gelten. Ronfultation 
frei, ob Ahr ın Behandluma tretet oder nicht. 
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Smwiihben Nadion u. Yan Buren Str., negen» 
über Rotbihild & Co., zweiter Floor. 
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Abends, Montana und Doms 

Eonntaas bon 9 Norm. bid 

Ebicano, II. 


Sprechſtunden: 

Nachmittags. 

nerstag®, bis 9. 
12 Mittagd 


Eine waflerige Geſchichte. 

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
Kölniſche Ztg. Folgendes: 

Ein echter, kurkölner Landregen pri— 
ckelte hernieder und drang durch den 
Mantel bis auf die waſſerdichte Haut, 
ſog aus dem leimgeſtärkten Kragen des 
wattegepanzertenWaffenrocks eine liebe 
lich duftende Tunke und tränkte damit 
das Hemd des tapfern Kriegers, der 
heute auf der Wahner Heide das etwa 
mögliche Beſichtigungsgefecht übte. Ich 
war alſo „durch“, als ich über Porz— 
Poll gegen 10 Uhr Abends in meinem 
Wigwam am Zoo wieder eintraf. Un— 
millfürlich ftellte ich Vergleiche an mi: 
ähnlich wäjlerigen Lagen, in denen ich 
mich in Kamerun befunden. Da war es 
noch najjer, bejonders, in der großen 
Regenzeit und in den Mato-Sümpfen. 
Obwohl das Geld Iuftig im Beutel 
klimperte, 
weit und breit einen Schluck Feuer— 
waſſer zu erſtehen. Ueberdies hatte die 
Regierung die Einfuhr von Schnaps 
insAufſtandsgebiet verboten. Das war 
an ſich eine weiſe Maßnahme, obwohl 
ſie nicht den Beifall der Händler fand. 
Pulver, Gewehre und Spirituoſen bil— 
deten früher dieHaupthandelsartitel in 
Südkamerun. Zu einem ordentlichen 
Elfenbeinkauf gehörte unbedingt ein 
Stalleimer Rum für den Häuptling 
als „daſh on top“! Das war die be— 
rühmte Trade-Marke, 80-prozentiger 
Kartoffelfufel, ein Höllengeföff . Das 
Land am Djah und Nyong war im 
hellen Aufruhr. Mit tnapper Not ent: 
famen die Weihen aus den Fattoreien. 
Dieſe waren zerſtört; Waaren, Pulver 
und Gewehre, die zahlreich dort auf— 
geſtapelt lagen, fielen in die Hände der 
Kannibalen. Auf der Njemſtraße, wo 
durch Uebergriffe der Handelskarawa— 
nen reichlich Zündſtoff angehäuft war, 
richtete ſich die Wut der Eingeborenen 
gegen die gerade aus dem Innern zu— 
rückkehrenden, mit Gummi beladenen 
Träger. Beim Dorfe Wollo wurden in 
turzer Zeit an 200 Mann überfallen 
und zefreſſen. Zahlreiche Schädel und 
abgenagte Knochen lagen als warnen— 
des Beiſpiel noch lange am Wege. Die 
StationLomie war zeitweiſe vom Ver— 
kehr mit den Nachbarpoſten und der 
| Küfte abgejchnitien, bis ich mit meine: 
Kopmpagnie aufbrad), um Luft zu ma= 
hen. Mit der Verpflegung jah es auf 
diefem Marfche übel aus. Die Vorräte 
auf der Station waren verbraudt, das 
Land durch den Krieg verwüjtet, Dör: 
fer und Fyarmen durch die Eingebore: 
nen zerjtört. Tagelang mußten dießer: 
pflegungspatrowillen marjchiren, um 
einige Laften Kajjada beizutreiben. 
Auh mir Europäer nährten uns von 
Negerkoit. Aus Kaffadamurzeln wur: 
den Kuchen gerieben und in Palmöl ge: 
baden, aus Palmrippen das Marf ae: 
Ihält und mie Kohl gefocht, au3 den 
Stengeln des Sumpfarajes&pinat be: 
reitet. Das war noch) erträglich, jo lange 
Salz vorhandenmwar.. Als aber aud 
diefe zur Bereitung von Speijen ün- 
entbehrliche Würze ausging, emporte 
ih der Magen. Unfer tägliches Tafel- 
getränt beitand fchon feit zwei Wochen 
aus einem Schuß abaefochten, fault- 
gen Sumpfmwajjerd. 63 prangte auf 
dem Tyeldtifche in einer Flafche, die in 
befjeren Tagen Kognaf in ihrem Bau: 
che geborgen hatte. Unvorfichtig genof- 
fene3 Wajfer hat damals bei manchen 
den Keim zu einer unbeilbaren Darm: 
erfranfung gelegt. WE Erfaß für Kog- 
naf diente hier wachfender wilder Bfef- 
fer, deifen Schoten wir im Scheiben 
fchnitten und auf ein Stüd Hartbrot 
legten. Das beizte den Schlund, wirkte 
anregender al3 Morphium und war 
billig. Aus der TFeldapothefe maren 
Morphium, Bromfali und Mether 
längft ald „Zeezufag" verbraucht, 
ebenjo das fölniiche Waffer aus dem 
Zoilettentaften. Schlieklich mußte die 
legte Flafche Chloroform daran glau—⸗ 
ben. Ih mißtraute feiner Wirkung 
Ion längft, feitvem eö mir nicht ae- 
lungen war, einen Schwerbermundeten 
damit zu betäuben, obmwöhl ich ihm den 


nbalt über den 
Kom * 65*8 Flaſche über 


und 


war oft feine Möglichkeit,” 


unfern aus- 
Mägen 
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eine Faktorei läge, die noch mit einem 
Eutopäer beſetzt ſei. Etr komme gera— 
deswegs daher, habe dort zwar nichts 
Trinkbares bekommen, aber feſtgeſtellt, 
daß der Patron dem Verbot eines kai— 
ferlichen Gourernement3 entgegen eine 
Fünfliterflafche Irade-Rum im Haufe 
babe. Unmillfürlich entrangen jich dem 
Zaun der Zähne Schillers Worte aus 
den Räubern: „Dem Manne fann ge: 
bolfen werden!“ ch ließ den Verräter 
ziehen und . befahl meinem Oberleut- 
nant, eine Stunde vorwärts das Lager 
zu jchlagen. ch jelbit hätte noch eine 
michtige Erkundung vorzunehmen und 
oürde erft nach fünf Stunden zum Ej: 
fen eintreffen. Dann jehlug ich mid) 
unter Begleitung einiger handfejter 
Soldaten jeitwärts in die Büjche. E3 
gelang mir, den Faktoriſten gerade 
beim Mittagsfchlaf zu überfallen. 
„Mein Herr! Sie haben verbotener: 
meife fünfliter Rum im Haufe!“ jagte 
ih ihm auf den Kopf zu. „Ja!“ ermi- 
derte er überrajcht und gefnidt. „ch 
fann e3 nicht leugnen. Der Rum jteht 
jhon lange bier und ift noch gut ver: 
fiegelt. Jch habe nicht3 davon getrun— 
ten. Er war von der Firma für meine 
Leute beftimmt. Die aber find jämmt: 
fi ausgerifjen. Jch möchte feine Un 
annehmlichteiten dur den Rum ha 
ben.“ ch ermiderte: „Yhr offenes Ge- 

ftändniß erfenne ich ala mildernden 
Umftand an, bin aber gezwungen, den 
Rum zu beichlagnahmen. Ach merde 
Ihnen eineBejcheinigung hierüber au3- 

jtellen.“ Frob, jo leichten Kaufs los- 

zufommen, gab der Händler den Rum 
her. Mit verſtändnißboller Miene nahm 
ihn einer meiner Leute auf den Rücken. 
Eilenden Fußes erreichte ich das La 

ger. Dort erwartete mich mein braver 
Oberleutnant mit dem üblichen Eſſen. 
„Ich habe unterwegs eine gute Quelle 
ausgezeichneten klaren Waſſers ent— 
deckt, lieber S.“ Dabei ſetzte ich eine 
Flaſche mit m Inhalt auf den 
Tifh. „Hauptmann! Berfchont mic) 
blos mit dem Geföff, dem Waffer! Ich 
fann e3 nicht mehr jehen. Sich trinte 
überhaupt nichts mehr!“ jtöhnte ©. 
„Ra, probirt e& doch mal!“ fagte ich, 
Ichentte zwei Becher voll und ftieß auf 
bejjere Zeiten an. Widermillig führte 
©. den Becher an die Lippen. Plöplich 
berflärte jich jein Gefiht. Ein Rud 
und runter war ed! „Euer Wajffer war 
aut, Hauptmann! Den Teufel! Wo 
habt hr das geftohlen?" — Das war 
ein Feittag im Lager! Die Hälfte des 
edeln Getränfes wurde auf Flafchen 
gezogen, ber Reit auf die Soldaten 
verteilt. An das Gouvernement aber 
ging mit nächſter Poſt nachſtehender 
Rechnungsbeleg: „Beſchlagnahmt auf, 
der Faktorei der Firma A. im Njem— 
gebiet: fünf Liter Trade-Rum, auf 
Grund der Verordnung vom... betr. 
das Verbot der Einfuhr von Spirituo- 
jen im Njemgebiet. Reftlos verbraucht 
zur bejjfern Verpflegung von Soldaten 
und Arbeitern der Giüdunterneh- 

mung.” — Herr Erzberger mag nod 
nachträglich die Richtiofeit prüfen. 

—— — ¶ — t 


Neues vom Dottor Fauſt. 


Bekanntlich war der Held der Fauſt— 
ſage des 16. Jahrhunderts eine hiſtori— 
ſche Perſönlichkeit: ein halbgelehrter, 
in allerlei „ſchwarzer Kunſt“ erfahre— 
ner Landſtreicher, den die gelehrten 
Humaniſten mit Verachtung von ſich 
ſtießen, der aber bei hohen geiſtlichen 
und weltlichen Würdenträgern als er— 
folgreicher Wahrſager wohl gelitten 
war. Die Zeugniſſe über dieſen 
„Georg Fauſtus“ ſind nicht gerade 
ſpärlich, widerſprechen aber einander 
in wichtigen Punkten, woran zum gu— 
ten Teil die Schwindeleien des Land— 
fahrers ſchuld ſein mögen, zum Teil 
aber auch Gedächtnißfehler der Per— 
ſönlichkeiten, die mit ihm in Verkehr 
traten. Eine beſonders gut verbürgte 
Notiz iſt der Eintrag im Ingolſtädter 
Ratsprotokoll vom Jahre 1528: „Am 
Mittwoch nach Viti (dem Veitstage) 
1528 iſt einem, der ſich genannt Dr. 
Jörg Fauſtus von Heidelberg, geſagt, 
daß er ſeinen Pfennig anderswo ver— 
zehren ſolle, und hat angelobt, ſolche 
Erforderung für die Obrigkeit nicht zu 
ahnden noch zu äffen.“ Aus demſelben 
Jahre nun, da Fauſt in Ingolſtadt 
entlarvt wurde und Urfehde ſchwören 
mußte, ſtammt eine andere Notiz aus 
Bayern, die der Münchener Bibliothe— 
kar Schottenhauer ſoeben entdeckt und 
in der Riezler-Feſtſchrift zum Abdruck 
gebracht hat. Sie ſtammt aus dem 
Wettertagebuch des Rebsdorfer Priors 
Kilian Leib, eines ſcharfen Beobachters 
und ehrlichen Wahrheitsfreundes, der 
die Wetterpropheten mit Nachdruck ver— 
folgte. Freilich blieb er von dem 
Sternglauben ſeiner Zeit nicht ganz 
unbeeinflußt und fragte ſich als ſtram— 
mer Katbolik, ob nicht das Umſichgrei— 
fen des Luthertums von der Einwir— 
kung der Planeten auf vormwibiae 
Menfchen herfomme. Im Ganzen aber 
zeiat er fich ala nüchterner Erberimen- 
tator, der fich’8 nicht berbriehen lieh, 
feinen Kalender mit reichen, faft tägli- 
chen MWetternotizen zu verfehen und da- 
mit Bauernreaeln und aelehrie Prog- 
nofen aufchanden zu machen. Zum 
Rılt 1528 nun findet fich in feinem 
Rüclein folgende Notiz: „Georgius 
Fauftus Helmfteteniis"", alfo Georg 
Fauft von Helmftädt, habe am 5. die- 
fe3 Monats erklärt, wenn Sonne und 
Aupiter in eimem und bemfelben 
Sternzeichen ftünden, fo würden Pro» 
pbeten aeboren. Höhnifch fiat der Be- 
richterftatter binzur „mohl Propheten 
mie feinesgleihen”; augenscheinlich 
ſchenkt er Fauſts Angaben über ſeine 
eioene Berfnon ebenfomenia Glauben 
mie feinen MWeidfanungen. doch fügt er 
hinzu: „Yauft habe verfichert, er jei 
Komtur des Xobanniterorden® zu 
Halleftein (Heilftein?) an der Grenze 
von Kärnten.” Das märe tieder einer 
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DR. WELLS CO. 


424 Süd State Str. 


Heidelberg“ genannt, und aus dem 
Jahre 1513 jtammt ein Brief deö be- 
rühmten Erfurter Humaniften Konrad 
Mutionus Rufus, der den fchwadro- 
nirenden Schwindler „Helmitheus 
Hedebergenfis“ nennt; diefer Brief ift 
uns nur in einem fpäten Drud von 
1701 erhalten, der nicht ganz aenau 
fein mag; man hat die Stelle biäher 
gedeutet: „Hemitheus Hedelbergenfis“, 
d. b. „Halbaott von Heidelberg“; ob da 
urfprüngli etwas von Helmſtädt 
ſtaͤnd, wird ſich ſchwer entſcheiden laf- 
ſen; möglich iſt immerhin, daß ſich 
Fauſt hier nach der einen, dort nach der 
| andern berühmten Univerſität be— 
nannte. edenfalls dürfte der neue 
„Hyauftfplitter“, wie man foldhe Noti- 
zen in Fachkreifen nennt, die For— 
Ihung in den nächſten Jahren wieder- 
holt befchäftigen. 
ee eere 
Warum es — „Stiefmütterhen, 
heißt? 
Ein Leipziger Arzt ſendet den Leip— 
ziger Neueſten Nachrichten die folgende 


| bübjche, den Kindermärchen nachgebil- 


dete Blütenertlärung des GStiefmüt- 
terchens, Die, wie er fchreibt, jeinen 
fleinen Patienten immer aroße Freude 
bereitet, wenn er jie ihnen erzählt: Es 
hat nicht umfonjt feinen Namen, das 
jeßt jo danfbar blühende Stiefmütter 
chen; denn die Blüte jelbft ftellt die 
ganze stiefmütterliche Familie dar. 
Nehmen wir einmal foldy’ eine Blüte 
in die Hand, fo finden wir, daß fie 
fünf Blütenblätter und fünf Keld- 





blätter hat. Das Hauptblütenblatt, 
„Die Stiefmutter“, ijt ganz beionders 
Ihön mit Farben, oft jogar' mit ganz 
verjchiedenen Farben ausgejtattet, hat 
bon. der Anfapitelle ausgehend meiche 
Bejähe von feinem Pelz und ift meijt 
noch mit fchmalen fchmwarzen Streifen 
verjehen. Dabei hat diefe Stiefmut- 
ter zwei bon den Kelchblättern für jicdh 
beanjprucht und fit groß und breit 
darauf, wie auf zweit Stühlen. Die 
ihr am nädhjten figenden Blütenblät- 
ter, „die eigenen Kinder“, haben ich 
dicht an die Mutter angejchmiegt, find 
auch noch jchön gefürbt und gegziert, 
zeigen nur nicht die gleiche Pracht der 
Mutter. Auch find fie etwas bejchei- 
dener. Gie haben nur je eimes der 
Kelchblätter fich al3 Stuhl angeeignet. 
Anders dagegen bie Stieffinder, Die 
übrigbleibenden Blütenblätter. Sie 
fiten entfernt von der Stiefmutter, 
find einfach gefärbt, nur dann und 
mann einmal mit verblichenen Farben 
ausgeftattet und haben zujammenge- 
fauert auf dem lebten einzigen Keld- 
blatte Pla genommen. — Und der 
gemeinfame Vater? _ Zupfen mir alle 
Blütenblätter ab, jo finden wir ihn. 
Gebückt und geduckt ſitzt ein kleines 
Männchen (der Stempel mit den 
Staubgefäßen) im Kelch, das wahr— 
ſcheinlich friert, denn es hat einen 
Fußſack um die Beine. Zupfen wir 
nämlich einen kleinen Blütendusläufer, 
der beim Abrupfen der Blätter meiſt 
ſtehen bleibt, noch ab, ſo kommen zwei 
zierliche Beinchen zum Vorſcheine, die 
iatſächlich mit dem aufſitzenden Frucht— 
körper den reizenden Eindruck eines 
gebückten Männchens erwecken. 


— Im Eifer. — Krämer (zu feinem 
fieberlichen Lehrling): „Du nichts- 
nußiger Bengel, wenn das Dein jeli- 
ger Vater erlebt hätte — er hätte ich 
im Grabe umgedreht.” 
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Every Brewer Knows 
Light Injures Beer 
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Anheuser-Busch Brewing Co.—Budweiser—says: “Our reason for using a case with 
lid is to prevent the sun or light from coming in contact with the beer—the sun 
or light affecting the quality—caution your friends accordingly.” 


Pabst Brewing Co.—Blue Ribbon—says: “To preserve the—quality of our bottled 
beer—do not expose it to direct sunlight.” 


Val Blatz Brewing Co. says: “To preserve the brilliancy and quality of bottled beer, 
do not expose it to light.” 


Fred Miller Brewing Co. says: “Keep this cover on to protect beer from light.” 


Minneapolis Brewing Co. says: ‘Never expose beer to the light. Keep this 
cover on.” 


A. Gettelman Brewing Co. says: ‘Keep this cover on. Light injures beer.” 
Peter Schoenhofen Brewing Co. says: ‘Do not expose beer to sunlight.” 


John Gund Brewing Co. says: “Never expose beer in white bottles to light. Keep 
this cover on.’ 


Jung Brewing Co. says: ‘Never expose beer, in bottles to the light. Light affects the 
beer quickly, and makes it unfit for use.” 


Schmidt Brewing Co. says: “To protect beer from the light, keep this 
cover on.” 


C. & J. Michel Brewing Co. says: “Keep this cover on so as to protect 
this beer from the light.” 


Fisher Brewing Co. says: ‘Beer in white bottles should never be 
exposed to the light.” 


The statements above appear on case covers 
or caution cards sent out by the above brewers with 
cases of their beer in light bottles. 


We have the originals on file. 


Schlitz Brown Bottle needs no cover. It is 
made pure and kept pure from the brewery to your 
glass. Get Schlitz in Brown Bottles and be sure. 
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